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Unter den Gefangenen 56Offiziere, 
darunter 4 Stabsoffiziere. 


(20 Seiten) 


Hof 


— 


ieg. 


Ruſſenverluſt ſchwer. 


(Geliefert von den, United Preß Aſſociations“.) 

Berlin, 29. April. In ſeinem Bericht über den deutſchen Sieg im 
nördlichen Diſtrikt der ruſſiſchen Front meldet das Kriegsamt noch weiter, 
daß eine Kanone, 28 Maſchinengeſchütze und 10 Minenwerfer erbenten 
wurden. Unter den mehr als 5600 gefangenen Ruſſen ſind 56 Offiziere, 
darunter 4 Stabsoffiziere. | 

Die Nullen erlitten schwere, bintine VBerlnite, welche sich im Laufe | 
der Nacht mod weiter durch Gegenangrifie erhöhten, die zurüdgeidlagen | 
wurden. X didtgeichlojienen Masten aritfen die Nuilen an, aber jte fonn 
ten feinen Teil des Bodens Wwiedernewinnen, welden die Dentihen ae- 
nommen hatten. 


In weitlicher Front. 


Raris, 30. Mpril, Das franzöitiche Airtegsamt jaate in feinem Nacht 
bt: 

Dentiche Truppen nahmen den Anfanterieangriif um Verdum mod | 
nicht wieder Deutihe Sejichibe bombardirten die Stellungen der 
ssranzolen zu Moocourt, auf dem Sitqel 301 und in mehreren Stellungen ! 
öltlich der Maas: doch fan der Feind nicht aus jenen Schiigengräben ber- | 


aus. 


Beri: 


auf, 


„Kräftige Artillerieafttionen ereianeten jich mı 
der belafichen Front. 

„Ein franzöſiſches 
Lager öſtlich von Azannes 


— — “4 
Sondoner „Trojitmeldung . 

London, 30, Nortl. General Batq meldete von der nordieitlichen 
esront, die deutichen Truppen bätten jich einen jchweren Verlint bei Sullud | 
geholt, indem Wolfen Stiefaas, von ihnen entiandt, infolge Umichlagens | 
e3 Windes zu ibnen zuridaerolit jeren 

Mıch hätten bet Loos britiihe Truppen 
gegen deutſche Schützengräben gemacht. 
te Depeſche fügt noch hinzu, daß deutſche Artillerie nahe Fricourt 
Souchez und weſtlich von Ypern ſehr tätig geweſen ſei. 


Kut-el-mara endlich aefallen ! 

Berlin, 30. Npril. ( Weber Amiterdam.) Dffizielle Berliner Wad)- 
richten neben den Beridyt des tüurfiihen Generalitabs, weldyer beiaat, dai; 
bei der Groberung von Ant:el-Amara 13,000 Gefangene gemadıt wurden. 

Yondon, 30. Nvril. Die Mebernabe von General Torunihends britiicher | 
Harniiun von ungefähr 10,000 Mann zu Nut-el-Amara, Mejopotamien, an! 
die Türken, nadı einer denfwürdigen Belagerung von 143 Tagen, hat allen | 
britiihen Hosiinungen, Bandad zu erobern, joqut wie ein Ende aemadjit, — 
das aibt man hier jett zu! 

Die Wiedernewinnung dieies Plases durch die Türfen wird es für 
die Briten weninitens ankerit jdmwierign machen, nodı einmal einen 
Maricdı den Tiaris hinauf negen Baadad zu unternehmen. | 

Die Hunde von General Tomnihends Napitulation hatte eine nieder- | 
drüdende Wirfunn auf das britiihe Publikum, trosdem die Beamten die 
bemerfensiwerte Ausdaner der belagerten britiihen Garnıjon prieien, de- 
ren Vorräte eben völlig erſchöpft geweſen ſeien. 

Die Uebergabe von Kut-el-Amara kam als der Gipfelpunkt einer gan 
zen Woche voll Näackenſchläge für die Briten, — einſchließlich des Aus— 
bruches der Rebellion in Irland und des Verluſtes des Schlachtſchiffes 
„Ruſſell“. | 

Ant:el-Amaras Ieberaabe iit der erite all in dem jesinen Ariene, 
dar eine britiice Garniion abaeidinitten nnd neiangen genommen tuurde. | 
Kein anderer Vorfall in der britischen Geſchichte ſeit Gen. Gordons lleber- 
gabe einer Streitmadit von 9000 Mann zu Khartum lat fich dem 
obigen an die Seite jtellen! 

(Heneral Tommihend jtand nod bis menine Stunden vor jeiner lleber- 
nabe im Werfehr mit den Entiasitreitfraiten: er jandte und erhielt Bot 
ſchaften funkentelegraphiſch ſowie durch Aeroplane. Die letzten Poſt 
meldungen aus dem meſopotamiſchen Hauptquartier beſagten, daß General 
Townshend darum erſucht hatte, ihm einen Gala-Anzug zu ſchicken. Am 
nächſten Tag ließ ein Flieger der britiſchen Armee ſich über Kut-el-Amara 
ſehen und brachte den Anzug. 


Ganz oder gar nicht? 

Waihingten, D. E., 29. April. Berfonen, weldhe in enger Fühlung 
mit der Entwidlung der Beziehungen zwiicdhen den Ver. Staaten und, 
Dentichland itchen, janten heute Abend, man werde von Dentichland ver 
langen, dah es den Forderungen des PBrai. Wilion entweder nanz beitrete 

-— oder nar nicht! 

Nichtamtlichen Mitteilungen zufolge erreicht die Antwort Dentidh- | 
lands auf die lette amerikanische Note anianns der neuen Wocde Wajhing- 
ton; und im dentichen Ntretien verlantet, fie werde aud von einer perjün= 
lichen Mitteilung des dentihen Naiers an PBrai. Wilfon begleitet fein. 

vente, weldie dem Praiidenten nahe stehen, naben aber fitarf zu ver: 
itehen, dai Feine bloßen Worte eine Wirfung anf die Stellungnahme der 
amerifaniidhen Nenierung haben würden. Es jei fein Bedarf mehr nad | 
irgend einem Austausch von Ansichten, jagen jie. Die deutihe Antwort | 
mühe zeinen, daf das, Iuas der Präajident verlangte, getan werde und aud) 
fernerhin getan werden jolle, und nur unter diejer Bedingung würden die | 
ireundichaftlichen Beziehungen fortdauern. 

Rerlin, 30. Moril. (Meber Yondon.) Gin veriudysweiier Entwurf 
der dentichen Antivort anf Prai. Wilfons Note it Fertigneftellt, wie aus | 
amtlicher Onelle mitaeteilt wird. Doc wird wohl erit am Montag die | 
endailtige Enticheidung über die Geitalt der Grwiderung getroffen. | 
Mandje Kleine Nenderungen münen auf Grund der am Samstag fortge: | 
jesten Beratungen zwiichen dem amerifanifdien Botichafter Gerard und dem 
Siaiier Wilhelm, im Großen Hauptquartier, gemadjt werden. 


den Mrgonnen und anı 
Luftgeſchwader bombardirte geſtern Nacht deutſche 
und eine Fabrik zu Hayange 


inen erfolgreichen Streifzug 


und 


D 
— 


Da — 


Plpi Hy 3 Erdbeben in Idaho. 
KleineKriegsnachr ichten Boiſe, Idaho, 30. April. Eine leichte 
Erderſchütterung wurde Samstag— 
abend um 8:20 Uhr hier wahrgenom— 
men. Sie war beſonders Inſaſſen von 
Officegebäuden fühlbar. 
— ——— — — 


Gefährlicher Spielplatz. 


2aroße Getreeideſpeicher zerſtört. 
Winnipeg. Man., 29. April. Zwei 
große kanadiſche Getreideſpeicher ſind 
heute durch geheimnißvolle Brände zer 
ſtört worden. 

Die „Lake of the Woods Milling 


J M ici Ha . i- i ® — 
Co.“ in Medicine Hat brannte mit ei Reunjäßriger Rnabe 


nung auf Eroh 


Amerikaniſche Generäle verbergen 


ließ, um nach Juarez hinüber zu fahren, ſagte General Scott, er ſei mit Leute aus! Da dies die flaue Jahres | 


ttarfiingen nach Mertfo zu dent Jwece angeordnet wurde, dem Carranzi |jtellte von 1600 unabhäng 
ſtiſchen Einwendungen gegen die Sendung von noch mehr amerikaniſchen 


huahua und Sonora vollkommen genügend ſeien, um mit den Villifien ſonen in verwandten Gewerken „auf- 
ohne jeden amerikaniſchen Beiſtand fertig zu werden. 


Fragen verbracht hatte. 


ſetzte ſich durch einen Privatdraht, der in ſeinen Waggon gelegt war, 
Waſhington in Verbindung. 
ſonderen Draht in Juarez und ſandte eine lange Depeſche nach der Haupt— 


hätten, bei den 
Dinge, und wir können ſie bekommen, wenn wir ſie ſchlagen.“ 


wofür aber die mexikaniſchen Eiſenbahnen ihr zur Verfügung geſtellt wer 
den müßten. 


— — — — — — 


Achtundzwanzigſter Tahrgang. 


jetzt zu Ende! 


Chicago, & 


onntag, den 30. April 1916. 


* 


erung Bagdads 


x 


nn nennen — — 


Mit „verderiten Karten“. | anna se 


| 


od) anf dem Damm! 


Aber irische Nebellen in Dublin 
jein. 


jollen umzingelt 
+ | Frauen und Mädchen in New York di 


Alle Nachrichten 
ireft beteiligt fein werben. | ir ee 


— Die Streiker und Diejenigen, welche (Geliefert von den „United Preßß Aſſociations“.) 

El Paſo, Tex., 29. April. Wenn Alles programmgemäß gegangen | infolae des Streits die Arbeit einftel= | Dublin, 29. April. (lleber Yondon.) Wadı der lesien Depejdhe iüit, 

it, jo wurde die erite einer Neihe Nonjerenzen, welche die Zukunft |Ien müffen, find in der Kleider- und | weninitens in der Stadt Dublin, der Höhepunkt des irländiichen Aufitandes 

der amerifanijdhen Strafexpedition in Mexiko beſtimmen ſollen, heute Abend Mäntelinduſtrie und damit in Verbin- überſchritten. Man hörte heute in aller Frühe noch vereinzeltes Feuern im 

im Zollhauſe zu Juarez eröffnet. dung ſtehenden Gewerken beſchäftigt. der Stadt, während Regierungstruppen, unter Schutz der Dunkelheit, ihre 
Die Generäle Hugh L. Scott und Frederick Funſton, welche die ver. Ausſperrungen durch Arbeitgeber Linien enger um die „Sinn Feiners“ zogen, die im Herzen der Stadt in, 

einer Falle zu ſein ſcheinen. 

| Einige geihiwärzte Ruinen und die Trümmer von Gebäuden, an der 

| 

| 


in New NYork. — Maitanparade 

bezeichnet jeine Groffunng. 

New Mork, 29. April. Eine gewal> 
| tige Maitagparade, aefolat von Ver 
Ifammlungen und Kundgebungen im! 
allen Teilen der Stadt, wird die Er= | 
öffnüung eines Ausitandes bezeichnen, | 

Yan welchem über 200,000 Männer, 


ihre Pläne bei der Stonferen;. 


— — 


Wie lange dauern Beratungen zenſirt. 


N 


Geli United Preß Aſſociations“.) 


2* 


° 


5 


Sadville Straße, welche von Granaten demolirt worden wareıt, bezeichneten 
den Brad der Rebellion auer über die irlandische Hanptitadt. Inter die- 
jen Trümmern jollen die Leichen vieler Rebellen liegen, welche in den ver- 
| äweifelten Kämpfen der eriten Tage im Vordertreffen waren. 
Brande, welche von den Aufitändiichen in der Donnerstagnadt ent- 
zimdet worden waren, um womöglich das Herz der Stadt auszubrenneıt, 
ſind jetzt vollſtändig gelöſcht. Die „Sinn Feiners“ beherrſchen noch ein 
kleines Gebiet, ſollen aber von den Regierungstruppen vollſtändig um— 
zingelt ſein. 
| Ein Korreipondent der „United Brez“ ichildert den Kampf am Ton: 
‚nerstag al& den verzweifeltiten. Die Nebellen fümpften mit der Außeriteut 
' Entjchloiienbeit, da ste wuhten, dai die Todesitrafe ihnen ſicher war, wenn 
ſie geſangen genommen würden: und die Regierungsſtreitkräfte, welche be— 
ſtändig von Schleichſchützen behelligt wurden, gaben keinen Pardon. 
„Ich landete von einem Torpedojäger aus am Northwall Kai“, 
| jagt diejer Nugenzeuge weiter, „beinahe mitten in der Zone des furect- 
: bariten Kampfes, umd ging nad) dem Eifenbahnhofbotel. on den Dächern 
daſelbſt feuerten britiſche Soldaten beſtändig auf die Rebellen, und mit 
Fernguckern konnte man heftiges Handgemenge Straßen ſehen, 
während eine Batterie von Achtzehnpfündern die Stellungen der Aufſtän 
diſchen nach und nach zuſammenſchoß. 
(Dieſe und andere Meldungen ſind wahrſcheinlich verſtümmelt 
übermittelt worden. Wie früher gemeldet, herrſcht die ſtrafſte Zenſur.) 
London, 29. April. Nad Nichtamtlicer Shasung ſollen ſchon mehr 
als 500 Perſonen in den irländiſchen Rebellionskämvpfen getötet und 
verwundet tworden jen. In mindeitens 7 irländiidhen Grafihaiten 
‚tt nefampft worden oder wird noch nefümpft! Die britiichen Negiernngs- 


COPYRIGHT UNDERWOOD & — — 
ſtreitkräfte ſollen im Ganzen 500 Gefangene gemacht haben, darunter auch 


taaten vertreten, haben bis jetzt ſorgfältig ihre Pläne verborgen gehalten. ſind vorhergegangen. Die Vermitte einige Frauen 
General Obregon, Konſul Garcia u. General Trevino — die Vertreter lungsanerbi SBüraermeitters| Au Tin. ee 050 * — 

der Carranziſtiſchen Regierung Mexikos — haben offen und un waere aaa ze a u ga —“ — —* —* Ti 
erflärt, daß fie für die jofortine Zuritfzichung der amerifanischen Expe- | 409 Mitglieder der — —“ a — — = — 
dition ſind. | Brotective Affociation" * — — wurde * — Präfident der Republif eingejekt, und 

Gie er jeinen Privatwaggun im Southern Pacifie-Bahnhofe hier ver- | ten zu und jperrten damit 60,000! en. —— — —— 9 

republikaniſche Armee) genannt. 

| Obwohl noch wenig über den llrivrung des ir- 
ländiſchen Aufſtandes ermittelt worden iſt, wird derſelbe hier allgemein 
zum | Als Beweis hierfür wird es angefehen, 


Amerifanifches Majchinengetuehr mit Bedienung. 


= 


‘ 


MN 
—BB 


in den 


ſehr 


— 
— 
—⸗ 


London, 29. April. 


diplomatiicden Befugniiien als Vertreter tes Waihingtoner Staatsdeparte- | zeit ift, jo erklären die Arbeitgeber, fie 
ments befleidet. 


würden die Ausip is . — ae 
6 wei Bir —— 4 En . A eier * auf deutſche Quellen zurückgeführt. 
sa) 15 q ange die Konſerenzen Vater erden , fugte Aeußerſten aufrechterhalt ſich Br — ſ * 
er — da beide Teil ſich mit ihrer Regi rung im N rbindung ieben |all B 2 - = : z ne und ſich daß ein Munitionskaſten, welchen man nahe einer, von den Rebellen aufe 
zu, „da beide Teile ſie threr Regierung Ve dung ſeßgen allen Verſuchen der Arbeitsleu mi: . = ; — * 
— 0 en * Pen SR . —— te wi gegebenen Barrikade in Dublin gefunden haben ſoll, deutſche Buchſtaben 
müſſen, ehe ſie irgend ein endgiltiges Abkommen eingehen“. derſetzen, höhere Löhne oder fortgeſetzte rägt 
* — u z ; — Bi. — 
Der Aufenthalt der mexikaniſchen Beamten auf amerikaniſchem Bo- Anerkennung der Gewerkſchaft zu er— — > uw * . 
2 Be —— of an i ß | Berangene Jagen, „Sum sen“ sihrer batten darauf gerechnet, 
den dauerte YO Mimuten, und ibe Bejuch wird von einem Mitgliede von |mzingen. Andere Ausiperrungen wa: |: * * ur. 
** 2 ra 2 2 | E > \ ‚dab das ganze übrige Yand jih dem NMurftand anichliche ımd irgendwelcde, 
Scott Stab als „reiht angenehm“ geichildert. ren jchon vorher erfolat. : : * * Bey Be 
SIR — EREEWER — on EINS REERRNGE. Ivon England gelandte Truppen überwältigen würde, 
Man glaubt, dat die flungite baitige Entjendung amerifanicher Ver-! Um Montag Itreiten 25,000 Ange: | Yan: a = ; en 
i se Ber den Donnerstagsfampfen machten die Negierunastruppen 


ge | |fätten in Shmpathie. — —— Neihe Baſonettangriffe gegen die — der Rebellen. Donnerstag⸗ 
den Staat Chihuahna zuvorzukommen. Obregon bleibt da Ausftandes Be a * „ra legten die Xetteren zahlreiche Srende ım Geſchäftsdiſtrikten ar! 
daß die 40,000 oder mehr Garranzaihe Soldaten in Chi- werden noch 40,000 Per Truppen wurden zur llnterdriifung der slammen aufgeboten, waren 
2 = Daber aber einem fnatternden Feier der Nebellenihüten ausgejeßt, die anf 
hören“ müſſen. * — ee . ze 
— 5 : i u“ a u. | u z 2, ‚wen Tacderın waren. Die Slamnmen griffen um jich: allem NAnfchein nad 
GI RBaio, Ter., 30. April. Die erite formelle Konferenz zwijcden den; uch droht ein ernjter Streit in u Din Be ee a te — — 
Abgeſandten der Ver. Staaten und denen der Carranziſtiſchen Regierung Brooklyn wo 10,000 Frachtſtauer ud uen die „Sinn — —— Gebäude — einem entzündlichen 
2 * = : “ ö ——— ri : * 2 Nräbarat getränft. Die ganze Nacht dauerte das Feuern von Maichinen- 
vertagte it), nadıdem fie zwei Stunden mit der Grürterung verſchiedener andere, mit dem Beladen von Schiffen neihüben umd Geiwehren fort. 
* ‚Die Generäle Scott, Fuuſton und ihre Nöju- | beihäftigte Wrbetbleue Höheren Sol Freitag Vormittag hörte man nur noch vereinzeltes Feuern, und ein 
kehrten —— aur die amerikaniſche Seite zurück. — — * „United Preß“Korreſpondent, begleitet von einem britiſchen Offizier, ver 
— Keiner * Beteiligten wollt⸗ ſich über bie gepflugenen —— * ae — — FR juchte eine Tour durch den Tubliner Geichäftsdiitrift nahe der Schladit 
ankern: jeder jante, er jei zur Geheimhaltung verpflichtet. General Scott ‚ein Hatifticher Ausweis, der in allen zone, aber das Feuer don Schleihichüten wurde wieder jo heiß, daß 
2 l mit Teilen der Ver. Staaten gejamr.elt die Partie ſich raſch zurückzog! 
General Obregon hatte ebenfalls einen be— wurde, daß am 1. Mai Lohnerhöhun⸗ London, 30. April. James Connolly, Führer Dubliner 
— — —9— Bellen und „Deberbefeblsbaber der republitaniſchen Armee“, ſoll 
Die größten — — ſius “*ampfe gefallen ven, 10 tagt wenigitens eine Meldung, welche der Ge- 
Zee m Dr i Ko neral Zir Sohn French, der jeßige Iberbereblsbaber der einbeimtichen 
diejenigen in der Stahlinduſtrie. britiſchen Streitkräfte, heute erhielt. General French gab aber 
ſelber zu, daß dieſe Angabe noch nicht völlig beſtätigt iſt. 
London, 30. April. General Sir John French erhielt Meldung, daß 


B 
die 


eine 
Truppen in 


rauf beſtehen 


der Ne 
a i im 
ttadt Merifos ab. 

61 Bajo, Ter., 30. April. Es herricdt allgemein der Gindrudf vor, 
da General Scott und General Funſton ausdrücklich die Weiſung erhalten 

Verhandlunnen einen Brad) zu vermeiden, weider zu einer 

Intervention führen müßte. > 

Es wird beridhtet, einer der Stabsoffiziere Toregons ſei gefragt töttic verieht! 'das Generalpoliamt in Dublin, vormals Hauptquartier der dortigen Ne 
worden, warum die Mexikaner, ohne genünende Nahrung, Mnnition und| Taplorville, ZU, 29. April. Der bellen, bis auf den Grumd niedergebrannt jei, und dal der, zum probiie- 
(seld, vorhaben jollten, über die frage der Zurüdziehung der amerifaniichen | Wabafh-Schnellpojtzug Nr. 9 rannte | riſchen Präſidenten der reihen Republit ernannte Peter Bearce, nachdem 
Straferpedition es auf einen Krieg mit den Ver. Staaten anfommen he At De ——— a —— * * 

7 s : : . ( in= |} en jeiner Anbanger, > abe r den R 

lajjen, und er habe geantwortet: „Die Amerifaner haben ja alle biefe | Koufte, gegen ein Yitomobil, weiches | Heftig fortgejekt Hätten und — Nachbaridait u Sodville Steabe 
Wm. Wteefer von Stonington gehörte, lernten Widerjtand leilteten. 


Alle Offiziere der Obregon’shen Partie follen eine entjchieden friegs- | und tötete feine beiden finder, den 17: | 
luſtige Haltung igt haben, während die Zivilmitglieder der Partie be— | jährigen Wanne und die Siährige tell, | EEE ——— 
ihwichtigend zu wirken juchten., | auagenblidlich! Der Bater murbe io! 

Man glaubt, die Waihingtoner Negierumg werde fich dazu verjtehen, | fchwer verleßt, daß man feine Hoff 
daß die Expedition im einer beitimmten Zeit zuridgezogen werden jolle, nung hat, ihn am Leben zu erhalten. | 
Der Lenker des Automokils ift eben 
'fall3 verlebt, wird aber mit dem Leben | 
davonkommen. 

sin 


Abend 
Opfer des Dampfroiice. 
Kinder tot, ihr 


Vater wahricheinlich 


1201 


gezei un . 


überzogenen Himmel ‚an beiden Tagen 
und kühler am Sonntag. Wiskonſin 
joll an beiden Tagen unbejtimmtes 
Wetter haben und mahrjcheinlic 
\Regenichauer im füdlihen Teil, am 
Sonntag fühler. 

(Der Chicagoer Wetterontel 


Viutmaßlihes Wetter, 


Ter Mai iheint einen recht schlechten 


Ginzug zu halten! 

MWajhington, D. E., 29, April. Das 
Bundesmwetteramt jtellt folgendes 
Wetter für den Staat Yllinois Sonns | 


pro⸗ 


nem Verluſt von 5500,000 aus; des—- 
gleichen wurde zu St. Boniface's 
Man., der 400,000 Buſhels haltende 
Getreideſpeicher der „Rice Malting 
Co.“ mit dem ganzen Inhalt vernich— 
iet 

Die Dominialbeamten 
jet die beiden Brände. 

Auf den Grund Des Viceres. 

London, 29. April. Die fchwebijche 
Barke „Niola“ ift, wie bier gemeldet! 
„u, iorpebirt morden. | 


unterjuchen 


im Nordarm des Waſhingtoner Rachrichten. Doch eine Einigung? ſtag und Montag in Ausſicht: 


phezeit:) 


Fluſſes ertrunken. Waſhington, D. C., 29. April. Der 

Einen jähen Tod hat geſtern Abend Bericht des gemeinſchaftlichen Konfe— 
der neunjährige Anton Polakowski, renzausſchuſſes über den Etat für Ge— 
Nr. 1643 Wright Str., gefunden. Als ſetzgebung, Exetutive und Gerichtswe— 
er am Fuße der Fleetwood Ave. am ſen wurde heute in beiden Häuſern ein— 
Flußufer ſpielte, glitt er plötzlich aus, berichtet. Er verlangt 
fiel ins Waſſer und wurde von den 5337,925,690 und 25 Cents. Das ſind 
Fluten verſchlungen. 
wieder herausfiſchte, war das Leben des Abgeordnetenhauſes verlangt wor— 
bereits entflohen. Die Leiche befindet den war, und über 31,000,000 mehr, 


1322 Cleaver Sir nefnrhert mırrhe 


im Oanzen | 


Als man ihn|über $300,000 mehr, als in der Bill‘ 


‚Swiichen den Koblengräbern und Anthra 
zitgeſellſchaften. 

New York, 30. April. Hartfohlen 
grubenbejiter und ihre Arbeiter haben 
jeßt, wie man glaubt, fich jogut mie 
vollftändig geeinigt, nach 8 Wochen er, 
müdender Verhandlungen! 
| Lesten Mittwoch hatte man fchon 
berichtet, dah es zu einem Streit bon 
175,000 Harttohlengräbern “t 


Koffnungsloſe Beſchlußſherre aus! 


ommen 
ſich in dem Beſtattunasgeſchäft Nr. als im felben Etat des lehlen Jahres werde, — denn es ſah damals wie richten ſind, darüber wollte ſich der r wo 
Leichenbeſchauer noch nicht üußern. und ankeltend kühl: Obermichigan 


Kurz und Nen. 


* An einer Blutvergiftung ſtarb ge 
ſtern im Countyhoſpital der 38jährige 
Branislaw Karfa, Nr. 2525 W. 46. 
Str. Dem Koroner ſind Nachrichten 
zugegangen, die auf ein Verbrechen 
ſchließen laſſen, und er hat daher eine 
eingehende Unterſuchung des Falles 
angeordnet. Welcher Art die Nad-| 


ı Montag, 


Ungewiffe Witterung an beiden 
Tagen, mit Negenjchauer, Tintende 
Zuftwärme; Winde jchlagen in nord 
weitliche um und werden lebhafter. 


Unbeitimmt am Sonntag und am 
mit Regenfchauern; tühler 
im nördlichen Teil am Sonntag, und | 
tm füdlichen am Montaa. 

Yndiana foll überzogenen Himmel, 
gefolgt von Regenfchauern, am Sonn 
tag haben, und -fühlere Witterung | 
Sonntagnadt; Niedermichigan mwahr- | 
fcheinfih Regenjchauer und kühler am | 
Se ntag, und am Montag moltig 


Temperaturitand. 
Nachitebend der Temperaturitand nad 
der Itimdlichen Murzeichnung des Mertevs 

amies: 
3 Uhr Nachm......70 
4 Uhr Zuge ec 69 
5 Uhr Nadm......69 
6 Uhr Abend2..... 68 
7 Nhr Mbends... ..67 


Ss Uhr Abends, ....67 
9 Uhr Abends 
12 Ubr Mitternacht 
2 Ubr Morgens....BU 





babe verjucht, fich für eine Aniprade 
über Riftungspolitif einen jachver- 
itändigen Mann zu jihern, und da- 


Seelenfolter. 


| Birmes- Nachklüänge. 


ber je ihre Wahl auf den —— Das Sinanzfomite hat in 14 Liften die big zum 
des Abends gefallen. Er jtellte den | duch jeine Bemühungen gejammelten ' 
„Körnel“ als den großen Friedens: | $38,083.50 veröffentlicht. In drei we 


Pi 
De —— Bas alte Lied. 


xoehling & Schutz 


Hatte der Mutter genenüber nicht den 
Dint, fich al Mörder zu befennen. 
Der 19jährige, ſchwachſinnige Ed— 

Igar Hettinger, Nr. 1914 N. Kedzie 


| 


Theodore Novjevelt reiit wieder cin | 
mal die Bindeitrichler herunter. 


bi 25. März (einihlienl.) 
‚Baarbeiträge in Höhe von zufammen 
teren Zilten jollen nummebhr alle baa 


Auswahl, 


2er 422444 


.emenmenmen Teen mennen nn ehe nun nn ui 


* 


2227722275 


| 


2ofalberidt. 


— “ 


| 


... 


Bericht des Gejundheitsarits., 


„en ann un nn. 


Lungenſchwindſucht und 
dung fordern wieder viele Opfer. 


Wie aus dem nachſtehenden Bericht 
des Geſundheitsamtes hervorgeht, ha— 


ben in ber vergangenen Woche wiede 
FXtrum Lungenſchwindſucht und Lungen 
‚‚entzündung ungemein viele Opfer ae 


fordert, hingeaen bat fi) die Säug- 
perminbert. 
Zuſammenſtellung 
ſie 
goldene Lambert Tree-Heldendenkzei- der Polizei eingeſtandenen Mord ver— 


zai chen erforen, und fech& andere yeuerz | übt zu haben. 


u 


lingsſterblichkeit 
Die tabellariſche 
gibt darüber genauen Aufſchluß; 
lautet, wie folgt: 


etwas 


April April 
1916 1916 
Gejammizabl der Todesfälle. 609 191 
Sährlihe Sterblichteitsrate un 
je 1000 der Bevölterung....14.6 
Todesurſachen: 
Thphus 
une 
Scharlachfieber. so... 
steuchbanten 
Dipbtberitis 
Gehirnfieber 
Tubertuloſis 
Lungenentzündunge. — 
Diarrhoe imd Eingeweideleiden 
GeiKindern unter BJahren) 44 
Geburtsſehler und Unfälle 
Influenza een 
Mad dem Niter 
1 bi 2 Jahre. ...... 
2 bis 
8 bis 
bis 2 


ıf 


14.5 


oO 
10 
20 
30141 
40 

DU bis 


* 


70 bis 
Ueber 80 Jahre. ..... 


Die Zahl der Erkrankungen an a 
ſteckenden Krankheiten iſt von 1632 


Im 


gen, 
jahres war jie 2271. 
Statiftit ift, wie folgt: 


April 
1016 
Thphus 
Boden 
»sindpoden 3 h 
„sonen sn sonne. 297 sau 1974 
Deutihe Malerin 3% 
Binarliacihfieber .urononnnnsen.» 
2 
Diphtheritis 
Diphtheritis 
sunde Yuftrößre.......... 
Geſichtsroſe 
Drüſentrankheiten — 
Puerperal Fieber............ 
V nuoon ons sn nn nn nn nn 0» 1 ( 
Tetanus 
Zuberfulofis 
Gehirnfieber —E 
Infantile Paralyſis ........ 
Dphthalmia Yievnatorium.... 
Lungenentzündung — 
Alle anderen Siranibeiten.... 


b 


> 
1 


- UAnitedungen.. 2 a St 


MICH. er... Rh 1 2 Ei 


— ——— —- 


Waunkegan jetzt „trocken““. 


110 


— — inc. 


Weine, Whiskies, Liqueure ett. 
Hieſige und ausländiſche. 


Ein Lager unübertroffen in 


Qualität, 
Itlüßigen Preilen. 


Alle Anfragen prompt beantwortet. 
129-131 West Lake Strasse 
Chicazo. 


Yungenentzitit: 


10 


I 


v taillonsführer. 


„.ertworben hat. 


= Haufes 
sı! dem er 
= | ämeite 
in ftehend und fih an bie Mauer an=|auf der Stelle geötet. Gallity befin- 
der Bormoche auf 1211 zurüdgegan: | Hammern?d, erſt das Kind und dann det ſich in Haft. Er beteuert, daß er 
in der gleichen Woche des Vor- die Frau auffing und ſeinen unter ihm nicht imſtande geweſen ſei, den Un— 
Die amtliche 
I % 1 

| Dampf, im unteren Raum der „Eait- 
- 15) land“. 


April 
1915 


) 


113 
11} 
>, Benjamin X. Roienthal befürwortet deren , Wagen über den Haufen gefahren Die 
| Bau vor dem Nroguoisflub. 
11 


38 


) 


„„„ibandes der 
5 überzeugungstreuen 

„Nachmittag vor dem Jroquois Klub 
196 dan Ausbau einer amerıtanifhen Hans 
— | deläflotte befürwortet. 


tannter 
Bizepräſident 


* 


* 
2 


richteten Rettungsdienit bei Gruben- 


fataftrophen zeigen, der orftdienit 
und der Küftenmwachbienit einen Ein- 
ıblik in ihre ftille und doch fo mirf- 
'fame Tätigkeit aemähren. 
— — —ñû— — 
Helden. 


Ehrende Auszeichnung für lebensgefähr— 
lidie Rettungsiaten von Fenerwehrlenteit. 

Leutnant James Combey von der 
Löichdampferabteilung Nr. 92 ift un 
ter über Hundert 
welche wegen Nettungstaten in Bor: 
Ichlag gebracht worden waren, bon ber 
zuftändigen Kommiſſion als der Wür— 
digſte unter den Würdigen für das 


wehrleute ſind durch ehrenvolle Er— 
wähnung ausgezeichnet worden, näm— 
lich Schlauchfiüihrer Murphy, Zug Nr. 


585, Scanlon, Nr. 3, Burchett, Nr. 64, 
O'Rourke, Nr. 51 und Coſtello, Ba- 


wurde 
Leiter 


Außerdem 
nächſt Cowhey Patrick Egan, 


des erſten Bataillons, für am würdig- Mitlel zum Ankauf eines 
ſten erklärt. 
wird Bürgermeiſter Thompſon 
Helden ihre Auszeichnung überreichen, 
es gleichzeitig dem Poliziſten, welcher ſch 
»s'dte Carter Harrifon Polizeidentmünge | Fünfiähriger Knabe überfahren und auf 
Comhey hatte am 12. 
>») September 1915 Frau Tillie Under: 
51, fon und ihre achtjähriae Tochter aus 
ga ı pem dritten Stodiwerf des brennenden | Abend 


Ber einem Kiebesmahl 
jenen 


3623 Wilton ve. gerettet, in- 
auf der Spite einer nur ang 


Stodmwerf reichenden Leiter 


itehenden Kameraden mweiter gab. Egan 
rettete einen über 250 Pfund fchiweren 


— — —— — — — 
Ameritaniſche Handelsflotte. 


Qt 


3. Rojenthal, ein be= 
Chicagoer Großtaufmann, 

des Nationalver— 
Geſchäftsleute, hat 
Worten geſtern 


Benjamin 


taniıhe Ausfuhrhandel von Schiffen 
|bejorgt werde, die gejchäftlichen Wtit- 
| bewerbern gehörten, mas jhon an und 


Kur Dir j ’ 1 nf r y }: P er . . * — « . * 
Die Wirtſchaften ſchlaſſen um Mitternacht für ſich ein Nachteil ſei, da die Mitbe— 


ihre Türen. 
Um die mitternächtlich 


die 32 Schankwirtſchaften in Wauke— 


aan ihre Türen, um fie, vorläufig mes | 


nigftens, nicht wieder zu öffnen. Be 


fanntlich hat fich die Wählerjchaft mit | 
793 Stimmen Mehrpeit für „Iroden: | 
fegung“ der&tadt ertlärt. Nach nie zus 
vor iſt Waukegan ohne Wirtichaften | 
geweſen. Vorſichtshalber hatte Polizei- 
chef Tyrrell eine Anzahl Aushilfsleute 
vereidigt, weil mehrere Schankwirte 


mit einer Demonſtration gedroht hat 
ten, es blieb aber Alles ruhig 
friedlich. 


—9' 


it 


Bekümmert ſind die Stadtbeamten 
nun die 


nur über die Frage, wo 


Stunde, bei 
Anbruch des heutigen Tages, ſchloſſen 


und! 


‚iperber leicht unfere Kundſchaft ermit— 
ıteln und P 
ſätze die Kundſchaft abfangen könn— 
ten, 


* 


die Annahme des dem Kongreß zur 
Zeit vorliegenden Alexanderſchen Ent— 
wurfes und mahnte ſeine 
ihre Anſichten den Mitgliedern des 
Kongreſſes mitzuteilen. Der Entwurf 
iſt bereits in den Spalten dieſes Blat— 
tes geſchildert worden. Der Redner 
kam dann auf die gegenwärtigeLage zu 
ſprechen. England, ſagte er, habe ſeit 
Ausbruch des Weltkrieges dem ameri— 
kaniſchen Handel tatſächlich die Fracht— 
beförderung verweigert, damit die Ver. 
Staaten nicht den engliſchen Ueberſee— 


$32,000 das Jahr herfommen follen, | handel an fich reißen fünnten; gewähr- 
welehe bisher die Wirte in den Stadt-| ten jie aber Gelegenheit zur Güterber- 


Bearce fie 
N 
B 


ſäckel zahlten. Mayor 
als einzigen Ausweg eine 
rung des Perſonals 
Feuerwehr und Straßenarbeiter. 


Nicht nur in Waukegan ſelbſt, ſon⸗ 
dern auch im ganzen Townſhip wur— 
16 
davon in North Chicago. Auch Avon 
Townſhip mit 7 Wirtſchaften iſt jetzt 


den die Wirtſchaften geſchloſſen, 


trocken“. 
— — — — 


Die Schlagfertigkeit. 


Wanderausſtellung der Heeres 
tenverwaltung kommt nach Chicago. 


Zur Förderung der nationalen Be- nach Friedensſchluß deutſche und neu⸗— 
wegung zur Schlagfertigkeit, zu beſſe- trale Schiffe wieder in den Verkehr 
Wie er on einem bo= | 
die Flottenverwaltung | hen Bahnbeamten miffe, fei die Zahl 
einem | der beladenen Frachttwagen, die ihre 


rem Landesſchutz, veranitalten 
Heeres⸗ und 


eine Wanderausſtellung; auf 


ht! 


ht 
erminde= | ten fie fo hohe Frrachtfäte in Anrech- 
der Polizei, | 


und lot: | 


die | treten fönnten, 


fendung ir britifchen Schiffen, fo hät— 


nung gebracht, dat der etimanige Ge- 
winn bei dem Ausfuhrgeſchäft verlo— 
ren ging. Die amerikaniſchen Expor— 
teure müßte. durch die ungeheuer ho— 
hen Frachtſätze helfen, die engliſchen 
Kriegsausgaben zu beſtreiten. Bot— 
ſchafter von Bernſtorff habe neulich 
geäußert, daß nur der Wunſch, mit 
den Ver. Staaten in Frieden zu leben, 
Deutſchland abhielte, jedes britiſche 
Schiff zu vernichten. Geſchähe letzte— 
res, fo wäre der amerikaniſche Aus— 
fuhrhandel zur See völlig zerſtört, bis 


Sonderzuge wird den Bewohnern al- zur Ausfuhr beſtimmten Güter nicht 


ler Londesteile die vielſeitige Rüſtung abladen könnten, auf 100,000 geſtie— 
die zu d gen; es ſei das alles beſtellte Waare, 
Dieſer Zug wird am die einen ungeheuren Wert darſtelle. 
Volle drei Monate ſeien alle verfüg-⸗ 


gezeigt werden, die zu dem Zweck er— 


forderlich iſt. 


Montag von Waſhington 


abfahren 
und auch in Chicago längeren Aufent— 


baren Schiffe zur Beförderung dieſer 


Feuerwehrleuten, 


| 
| 
Ape., der vorgejtern, wie berichtet, bem | 
Polizeihauptmann Meagher in der | 
| 

! 


Wache an der Shafejpeare Ave. ge- Bindeſtrich führt zum Berrat! 


al die PBugmacherin Frau Agnes Er 
I 


Middleton, Nr. 3267 Armitage Ave., 
am Abend des 4. April in räuberifcher | 
AUbfiht überfallen und ermordet zu 
haben, wurde gejtern der Mutter, 
Frau Lulu Colba, gegenüber fInie= 
chwach und ftellte in Abrede, die Blut- | 
tat verübt zu haben. | 
Don einer Nachbarin begleitet, be=|_. 
fuchte Frau Colba geſtern um die fei J —“ 
Mittagsſtunde herum ihren Sohn. Als ler herunterzureißen. Eine Rebe beim 
fie im Amtszimmer des Hauptmanng Bankett der ſtaatlichen Anwaltstam— 
'Meagber in der Wache an der Shafe- | mer im Hotel La Salle, in der er das 
|fpeare Ave. im gegenübertrat, fchluch- | Thema „Nationale Pflichten und ins 
| gend ihm die Hände auf die Schultern ternationale deale“ behandelte, ga 
legte, ihn flebend anfah und fragte: |ihm dazu die erwünfchte Gelegenheit, 
„Warum halt Du das getan?”, fentte | Er ließ Tie nicht unbenußt vorüber 
der Junge den Blid, z0g die Hände | gehen, beutete fie vielmehr nad) Kräf- 
aus den Tafchen und antwortete zag- |ten aus. Daß er dabei in erjter Linie 
haft: „Ich babe es nicht getan!” Auf an Pie Deutichen dachte, die Deutfchen 
die Frage, weähalb er denn Jich Tchul- | im Auge hatte und zu treffen juchte, 
dig bekannt habe, 
„Is meiß bon nichts.“ lerfter Stelle nannte, wenn er bon 
Mehr konnte die Mutter nicht aus | Abtömmlingen anderer Rafien fprad. 
ihm herausbefommen. Sie entfernte | Es war dasfelbe alte Lied, das er feit 
Ifich, nachdem fie erklärt hatte, daß fie AUnbruch des Strieges jchon To oft ge 
ihrem Sohne die Dienfte des Anwalts |fungen hat. Es war aber das erjte 
Guy M. Walter gefichert und diefen/ Mal, dak Chicago Die Gelegenheit 
jerfucht habe, vielleicht heute noch feinen | Hatte, feine Anfichten aus feinem eige- 
Klienten von einem |rrenarzt unters nen Munde zu hören. Wie üblich 
ſuchen zu laffen. 
|, Ws die Tür fich hinter ihr gejchlof= | Völter als des angelfächiiichen das 
fen Hatte, fragte der Sergeant Pat! Net ab, am Schidjal ihrer Raffen- 
Allcod den Häftling, weshalb er der|priider Anteil zu nehmen. „Wir ba- 
Mutter gegenüber geleuanet habe, ben | 


Sn. erklärt der „Koernel“ in Aniprade 
beim Bankett der ftattl. Anwaltsfam- 
mer. — Warnt vor Gefahr eines feind- 
lichen Angriffs auf daS Land, 


| 
| 
| EEE 
| Theodore Rooſevelt fröhnte geſtern 
| 
| 


ben feinen Blaß im diefem Land fir 
Deutich-Amerifaneer oder FJriſch— 
ni — AMmerikaner,“ donnerte er, der noch 
„Was wollen Sie,“ antwortete Ed⸗ im Jahre 1912 Stimmen zu fangen 
gar, „ich kann mich doch unmöglich der ſuchte durch den Hinweis, daß in ſei— 
Mutter gegenüber al3 Mörder befen= nen Adern deutſches, holländiſches 
nen.“ 2 ; 'ufto, Blut fließe. Die Tirade wurde 
F In ſeinem. Geſtändniß hat der Bur- ſtellenweiſe mit großem Beifall auf 
ſche bekanntlich angegeben, daß er genommen, beſonders an der Tafel 
Frau Middleton ermordete, um die | der Ehrengaite, an der neben dent ge: 
Smeirades |borenen Engländer James 
Defan Sohn 9. Wignire von der 
Northiweitern Univerfität ſaß, der 
jüngit feinen amerifanischen ‘Batrio- 
tiömus durch Unterzeichnung des fa⸗ 
2 moſen Aufrufs für die Alliirten be— 
— — wieſen —* in dem er mit einigen 

Vor der elterlichen Wohnung, Nr. 400 anderen Britenfreunden denEin- 
1512 Emma Str. wurde geſtern tritt der Vereinigten Staaten in den 
der fünfjährige Mizis 
Stacherski von einem von John Gal-⸗ | tete, 
lity bedienten Fuhrwerk der Firma 
P. D. Kahn & Co. überfahren und 


zu erlangen. 
— ⸗ · — 


Hartes Sterbelager. 


— 


' 


„Der politifche und 
Bindeitrich führt zum ſittlichen Ver-⸗ 
rat“, donnerte der „Körnel” an ans | 
derer Stelle. Nehnliche Berlen de 


nicht8 mehr von ibm willen wollen, 


fall zu verhüten. fanden ſich an mehreren Stellen. 


An Dibviſion und Franklin Straße — an ben Möchen. 

m Uebrigen behandelte der „Körz 
nel“ fein Thema nad dem beliebten | 
Muiter der Mgenten der Munis | 
tionsfabritanten, die nach dem Aufhö⸗ 
ren der Munitionslieferungen an Eng- 
Verunglückte, die außer Quetſchungen land und feine Bundesgenoſſen 
wahrſcheinlich auch einen Schädelbruch „Uncle Sam“ als zahlungsfähigen 
erlilten hat, ringt im St. Marien- Kunden für ihre Waaren haben möch— 
hoſpital mit dem Tode. ten, und daher ſtets das Schreckge- 


Frau Della Feehan, Nr. 1116 North 


Franklin Str. von einem von ſeinem 
Eigentümer Wmn. Beck, Nr. 1440 
Larrabee Str. ſelbſt bedienten Kraft— 


| 
I 
| 
| 


1 
nem Lieblingsjport:; die Bindeſtrich⸗ 


gab ı 


bemerkte er nur: |zeigte jich darin, daß er fie fiets an 


Ijprad) er den Abfönnmlingen anderer | 


Keeley 


law Krieg auf SeitenEnglands befürwor- 
Raſſe-⸗ 


riſtiſch ameritaniſch. 
Land Abraham Lineoln und Andrew Jack 


apoſtel vor. 
Col. Rooſevelt ſagte unter ande— 
rem folgendes: 


Rooſevelts Rede. 

„Ein Jahr und neun Monate ſind ſeit 
dem Weginn des großen Kriegs vergangen. 
Im Anfang war unſer Volt betäubt von 
den rieſigen Schrecken des Konflikts. Es 
war uns von vielen gefälligen Perſonen ver— 
ſichert worden, daß die Zeiten der großen 
Kriege borüber jeien, dal die Tage Des 
Schredens gezählt feien, dak die fortgejchrit= 
!tene öffentliche Meinung der Welt die Ilnz 
terdrüdung kleiner Voller unmöglich machen 
würde. Wir hatten allerdings 


Iren Gaben befannt gegeben werden, die nadı dem 25, W 
tigkeit des 


Sinanzfomites eingegangen 
15. Liſie: 


— 
‘ 


| N 
Louis F. Swift 


A. D 
ad. U 


| Albert Breitung 


Chicago Brick Co. 
IM. Ellbogen 


Adolph Goldſchmidt 
genügend | 


| Beweije daß feine diefer Jujicherungen wahr | 


war, md weitjichtigMänner jchenkten ihnen 
feine Beachtung. Aber an Ausreden für die 
| Ntreführung der großen Maiie fehlte es 
Inicht. Heute liegen. dafür feine Gründe mehr 


d 


vor. Der Krieg, der tobt, iſt rieſiger als iv: 
|gend ein anderer Krieg der Gejhichte. Die 
| ynifche Gleichgiltigfeit gegenüber interna: 
Itionaler Sittlichteit, die Pereitwilligkeit, 
unanſtößige, friedliebende Völter, die hilf 


William 


Cameron Schroth Co. 


1Hirich, 
Parrotte MeIntyre Co. ...... 


los und furchtſam ſind, zu Boden zu treten, | 


iſt größer als zu irgend einer Zeit ſeit den 
Kriegen Napoleons vor hundert Jahren. 
Wir' allein von allen großen Völtern ſind 
nicht in den Kried hineingezogen 
|Wir hatten eing doppelte Pflicht: Uns Ge 
Ibör zu fchaffen im Antereije der Schwachen, 
nicht in den Krieg hineingezogen 
waren, für internationale Menichlichleit umd 
!&hre und für Abjchluk eines Friedens, Der 
| allen gerecht werden twilrde, einzutreten, md 
zweitens, jofort und gründlich zu rüften, da- 
mit ung nicht ein gleiches Schiefjal werde wie 
Belgien. Wir find feiner  Diejer 
I Mflichten gerecht geivorden. Es klingt un— 
glaublich, 
als früher. Außerdem haben wir erlebt, 
daß jede Maßnahme, jede Beſtimmung, die 
internationale Rechte gegen 
Uebeltäter ſchütßen ſollte, mit Füßen getre— 


gegen proteſtirt hätten. 
des Land weiß, wie ſchwach wir ſind. Kein 
Land glaubt an unſere Uneigennützigkeit 
oder unſere Mannhaftigkeit. Der Verſuch, 
andere Länder dadurch verſöhnlich zu ſtim— 
men, daß wir gleichgiltig blieben, wenn es 
ſich um Recht und Unrecht handelte, und 
uns den guten Willen Anderer zu erhaiten 
dadurch, daß wir hilflos blieben, 
dahin gebracht, dak andere Känder uns ge 
fühlen, Unfere erite Pflicht ift 
ritftet zu jein, 


daher, ge 


Appell an mittlere Staaten. 
„Mötig it dazu, 
in gutem Glauben und ohne Vorbehalt un: 
ternehmen, eine Nation zu fein, und uns 
nicht nur eine Nation nennen. ch adpels 
fire befonders an den nationalen Geift hier 
in Chicago, im großen mittleren Mejten, in 
dem ungeheuren Gebiet zwijchen dem Alleg: 
hand» und Dem Tyeljengedirge. 





| glüdsraben haben gejagt, der mittlere Xe: 
ften, twohlhabend und gleichgiltig, vertrauend | 
auf jeine eingebildete Sicherheit, weil er in 


der Mitte des Landes gelegen ift, ijt unbes |. 
I tem.“ | 


— 
— 


kümmert um die Gefahren, die den Städ- 
ten an der atlantiichen und pazijijchen SKitjte 
Tas glaube ich nit. Wenn 
Nepublit zweifeln. Diejer Landftrich ift in 
| pejonderem Grad demofratiic und faratte- 


son geichentt. Ihr Geiſt febt heute noch in 
den Söhnen des mittleren Meftend. Ad) ap: 


| pellire an die Mänıer des Meftens, die Firh 


rung zit übernehmen im der Bewegung, m: 
jer Volk zu einer Nation zu machen. Wenn 
die Nepublik einfach zu einen: vieljprachigen 
Kojthaus gemacht werden joll, in dem Dol— 
larjäger bon zwanzig verichiedenen Natio- 
nalitäten nach Neichtum jagen, jede Natio- 
nalität nur dem Land Treue jchuldet, Dem 


jie entftammt, dann miüjjen tvir uns Har | gezeigt hatte, grundverjchieden, 


Der Weiten hat dem | 


Cummins, Jones & Co. ...... 


worden. | 


aber inir find heute nicht ftärfer q mc . 
Wm. H. Buſh Hat Co. 


Die Une} , 
eine kleine 


> drohen, um die Ereigniſſe an der merikani-— 
Haſſes gegen die Bindeſtrichler, die ſchen Grenze. 
ich es glaubte, würde ich an der Zukuift der 


worden. | 


I 


' 


Not. Bach 


beiden | \ L 
John L. Bobo Co. 


hat es 


genüber nicht Haß, ſondern nur Verachtung 


bezahlten Fahrten vom Coliſeum aus, als auch die verſchied 


nlernatiönale Ellis Geiger 


e, m Fr latt ....... 
ten worden ift, ohne daß wir erfolgreich da> |E. Guttwillig & Co. 
Die Folge ift: Nes | > x 
Frank Hennig 
Illinois Glaß Co. 


500.00 
500.00 
250.00 
.00 
.00 
‚v0 
‚oo 
‚00 
‚vo 
‚oo 
‚00 
‚00 
‚oo 


Cudahy Packing Co. 
Hermann Paevcke 

). Lasker 

Otto C. Butz 
Unbekannt 


Thomas Carey 


M. E. Greenebaum, Präſ. .... 

R. C. Venfield 

Schlake 

Calumet Brick Co. 00 
‚vv 
.00 
.00 

25.00 

2.00 


DM. Gimbel Sons 
%. M. Schmidt 


Berrh Mueller Co. 
Negal Hat En. 
Reittg, Hey & Madien 


25.00 
25.00 
25.00 
15.00 
2.00 
2.00 
3.00 
3.00 
5.00 
3. 00 
3. 00 
10.00 
10,00 
10,00 
10.00 
10,000 
10.00 
10,00 
10,00 
10.90 
10.00 
10,00 
10,00 
10.00 
10.00 
10,00 
10,00 
10.00 
10.00 
10,00 


Erv. Blatchford & Co. .. 

John A. Griffitt Co. 

H. Halvorſen Co. 

Koch Bros. 

Henry Schoit as 
Bm. Stimmer & &o. ......... 
E. E. Wagner 

Ungenaunt 

x. &. Behnfe . 
Bilbuber & NRoie Co. 


- 


Buchsbaum Co. 


Kortes Bros. Hat Co, 
Jacob Glatt 


Oscar Hebel 


J. 9). Xebold 
Bar. 9. Leni & Co., Neiv York. . 
Sidney Mandl 
J. P. MeGrath 
D. Nadhenry 


—RN 


N 


D 
I 


te nächite Vrite wird am Dien 


Das Erefutiv-tomite bringt zur 


der American Muto & Tari Co, gemachten Wereinbarmm: 
— os 1F 
daß wir in erſter Linie 


— 
I 


onds von diejer Jirma insgeſammt 8 


umme umfchlicht jowohl die zugejag 


5211.75 eingebracht worden jind; 


tärz durd die Tä— 
find, 


Edward B. 
A. Scherer 
Sfinner Bros. .. 

Herr und Frau Mel 
G. U. Ade 
Frank H. Ahlborn 

W. F. Baeslau 

Derg & Weber 

Frau G. Berkes 

L. O. Breckwoldt 

Frant J. Dillenburg 
Chas. A. Drier 

O. Lv, Fiſcher 

Fred A. Fuerch 
Robert Gottberg 
Herr Hirſch 

Paul Hollander 

Paul Jacoby 

P. M. Munn 

Joſ. Nadhenry 
Charles Noe 

Frank Vaſchen 

Ferd. W. Plate 
Pohl-Hanſon Co 

J. H. Riemenſchneider 
Frank P. Schüſter 
Chas. Schweitzer 

F. L. Schweißtzer 

R. J. Schweitzer 
Clayton F. Smith 
Carl B. Wagner 
Geo. N. Wood 

Geo. Zoeller 

John R 
Chas. Madſen 

A. Shulman 

The Expurgo Mig 
A. C. Thielberg 
Wm. Barker. 
A. Huhn 

N. F. Natcliffe 
Mathias Zippels 
Henry Naufmanı 
Ralph Mlichelini 


Tony Smejer 


Schene Mig. Co... 10,00 
10,00 
10,00 


10,00 


x 


Gill 
Lambrecht 


BZuſammen 
Vorher veröffentlicht 


RN. 


Liſte 


istag, dem 2. Mai, publizirt werden. 


Kenntniß, daß entſprechend den mit 
gen für den Kirmes— 
rn worden dieſe 

Abgabe von 10 Prozent von allen 
enen Freifahrten, 


die die Geſellſchaft in dankenswerter Weiſe für Geſchäftszwecke den ftomite- 
Mitgliedern zur Verfügung geſtellt hat. 


ſchrittspartei 
waltskammer 





mittag gegen 10 Uhr 
Salle Str. Bahnhofe an und wurde 


leiſtungsfähige Armee genügen 
unſeren Bedürfniſſen. Schließlich aber 
brauchen wir noch allgemeine Dienſtpflicht 
nach dem Schweizer oder auſtraliſchen Sy— 


„Induſtrielle Vorbereitung 
nötig. 
ſein, 
ind.” 


tft unbedingt | 
Air können militärifch nicht gerüitet | 
wenn wir industriell nicht gerüftet | 


Kein begeisterter Empfang. 
Der „Körnei” langte geitern Vor: | 


auf dem La} 


dort bon dem Empfangsausfchuß, vor | 
Allem aus Mitgliedern der Fort=| 
und der jtaatlichen An- 
beſtehend, willkommen 
geheißen. Der Empfang war aber von 


denen früherer Jahre, wo er ſich noch 


als fanatiſcher Gegner der Deutſchen 


denn 


den beſten Beweis für ihre Anhänglichke 


in 


— — —— — 
Anerbieten abgelehnt? 


ſpenſt eines feindlichen Einfalls einer 
der großen Mächte Europas ins Land 


an die Wand malen, Eine riejiae 


werden, daß das große demokratische Gr: | 
periment in Diejem Weltteil ein Fehlichlag 
iſt.“ 


| 


bon mirflicher Begeilterung war faum 
die Rede. Nur gegen 300 Berjonen 


Rindeitrichler. | hatten e& der Mühe wert gefunden, den 


Er jehilverte 
| die gegenwärtige Lage, ivo Der ameri= | 


auf Grund billigerer Fradt: | 


Der Rebner befürmortete daher | 


Zuhörer, | 


unn | Flotte und ein anftändiges jtehendes 
Heer nebit allgemeiner militärtjcher | 
u den | usbildung iſt ſeinen Ausführungen 
nach unbedingt nötig, wenn das Land 
nicht auf den Hund kommen ſoll. 
Einen beſonderen Appell richtete er an 


die Bewohner des mittleren Weſtens, 


Die Arbeiter der Mceormickſchen 
Deeringſchen Anlage nicht zufrieden. 
Die ausftändigen Arbeiter 

Anlagen Deering und Me&ormid der 

‘international Harbeiter Eo. ind mit 

dem ihnen gemachten Anerbieten neun 

‚ftündiger Arbeitszeit bei Bezahlung 

für zehn Stunden nicht zufrieden, da 

diefes nur den IVogarbeitern zu qute 
fommen mürbe, nicht aber den Stüd: | 
arbeitern, deren Verdienst geradezu ge- 

\fchmälert würde. Die Zahl der Stüd- 

arbeiter ift gröker als die der beim 

Tage bezahlten. Zebtere wollen zır den 

ı Kameraden halten und die Arbeit nicht 

‚wieder aufnehmen, bis ein allleitig be- 

'friedigendes Abkommen getroffen tor: 

den ilt. Der geitrige Tag verlief in der 

Umgegend der großen Anlagen ruhig; 

drei Deler, welche zur Arbeit in der 

McCormickſchen Fabrik zurücdtehren 

mollten, wurden alferdinas von Strei: 

terpoſten erwiſcht und kehrten, nad 

Empfang einer Tracht Prügel, in be— 

ſchleunigten Tempo heim. Theofil nicht erwehren, daß der ſo ſtark be— 

Trzenski, 2442 N. Aſhland Ave., wur- tonte Appell des „Körnels“ an die Be— 

de von Stadtrichter Heap geſtern um wohner des mittleren Weſtens am 

85 geſtraft, weil er den Poliziſten Ende gar die Frucht des Berichts iſt, 

Fritz geſchlagen hatte, als dieſer ihn den Perkins natürlich bei ſeiner Rück— 

und ſechs andere Streiker aufforderte, kehr nach New York und Oyſter Bay 

ſich zu entfernen. Alle ſieben wurden ſchleunigſt abgeſtattet hat. 

verhaftet, aber nur Trzensti wurde 

ſchuldig befunden. | 


I 


in verfchiedenen Staaten in den Bor: 


den Munitionsfabrifanten undftriegss 
Ihegern des Ditens fehr unanaenehm in 
die Nafe gefahren ilt. Much des „Kör— 
nels“ großes Portemonnaie, 
MW. Verkins, ehemaliger Gejchäftsteil- 
Ihaber deg britiichen Finanzagenten 3. 





die Stimmung gegenüber Roofevelt zu | 
'ergründen, den er im ‘ahre 1912 
\finanzirt hat und jedenfalls wieder 
finanziren ‚wird, 
follte,. Man konnte fich des Verdachts 


Angriffe auf auswärtige Bolitif, 
|  Eingeitreut in die Rede waren na— 
'türlid Angriffe, inehr oder weniger 


| “ * offen, auf die demokratiſche Bundes— 
| ſ P verwaltung und ihre auswärtige Bo 
Intien il heill itit, vor allem Merito, aber 

Jauch den SZentralmäcten gegen- 
‚angelprungene Hand 


über. „Jeder Amerikaner mit Frau 
und Kind ſollte auf der hohen Sec 
geſchützt werden,“ donnerte der „Kör 
Inel. „Das Leben eines jeden Ame— 
irifaners an der merifaniihen Grenze 
jollte jicher jein.” Die Aufnahme die- 
jer beiden Säge war eine eigentum 
Ilihe und gab dem aufmerkiamen 
Beobachter zu denken. Während 
der erſte Satz nur verhältnißmäßig 
geringen Beifall unter den anweſen 
den Vertretern des Anwaltsſtandes 
fand — denn dieſe bildeten die über— 
wiegende Mehrheit der Zuhörer —, 
rief der zweite Satz ſtürmiſchen Bei 


deren Vorliebe für Henry Ford, wie ſie 


ak 3 Ausdr etommen iſt, 
wahlen zum Au drud q Nr | ftattet, Ivie dom Gejichtspunft geographiicher 


George 


Inicht gebey. 
IB. Moraan, hat an diefer Vorliebe für, 
Ford, die fich im mittleren Weiten ges | 
zeigt hat, Anftoß genommen, als er; 
|dor einigen Tagen in Chicago ivar, um 


wenn er kandidiren 


——— —— ——— — — — —— —— — — — — — 


Ueber Bindeſtrichler, über die 
früher viel zu ſagen gehabt hat, die 
aber im Weſten ſehr dick geſät ſind, 
ließ ſich der „Körnel“ wie folgt, aus: 


„Ich ſpreche von den Vereinigten Staa— 
ten als Ganzes. Es braucht nicht darauf 
hingewieſen zu werden, daß völliger Ruin 
ebenſo unvermeidlich iſt, wenn man Zer— 
ſplitterung unſeres Volkes 
puntt des Glaubens oder der Herkunft ge— 


es 


in 


Finteilung. Mir mitiien nicht nur fiir Ames 
rita als Erſtes eintreten. 
uns Erſtes und Lehtes ſein. 
Volk kann an zweiter Stelle ſtehen, es 
denn, wir treten für Gerechtigkeit für alle 
ein. 


zu ſein und eben ſo einem anderen Land, 
wird am Ende die Treue gegenüber einem 
ſanderen Land der Treue für dieſes Land 
vorziehen. Der politiſche und Raſſebinde— 
ſtrich führt zum Verrat. Wer ſind ein jun— 
ges Volk, blutsverwandt mit allen Völkern 
Etropas, aber doch verſchieden von ihnen. 
In unſeren Adern fließt deutſches, engli— 
ſches, iriſches, ſtandinaviſches, 
romaniſches Blut. 


VJ 


>» 


ſlaviſches und 
Sedes diejer Völker Tann 


etwas beitragen zu unferem gemeinjamen 


nationalen Leben. ‘edes kann Toziale ıyıd 
kulturelle Traditionen und Sitten beiira 
gen, die von Wert jind. 


„DiejesYand hat feinen Plab-für Teutich- 
Amerikaner, Iriſch-Ameritaner, Engliſch— 
Amerikaner oder 


Oppoſition gegen einen 
ben, ſei er katholiſch, proteſtantiſch oder jü 
diſch, ſtüßt. Es gibt nur einen Meg, 
guter Bürger der Vereinigten Staaten zu 
ſein, das iſt gut amerikaniſch zu ſein. Da— 
bei handelt es ſich nicht darum, 
Mann geboren iſt, wo er herkommt, 
ſein Glaube iſt. Jede große Gruppe treuer 
ſchließt Männer jeden Glaubens und jeder 
und patriotiſcher amerikaniſcher Bürger 
Raſſe ein. Sie ſind nicht treu und patrio— 
tiſch, wenn ſie nicht Amerikaner, ausſchließ— 
wirtſchaftlich und geiſtig gerüſtet ſind.“ 
ſtet ſein. 
ſondern auch induſtriell und ſozial gerüſtet 
ſein. 
rüſtet ſein, wenn wir im Frieden 
wirtſchaftlich und geiſtig gerüſtet ſind 
Verlangt ſtarke Flotte. 
Den Inhalt der Rede des ehemali— 


genden Süße: 


klaſſige Flotte.“ 
Die reguläre Armee iſt unentbehrlich.“ 


Jeder muß gleich-⸗ 
mäßig anerkennen, was der andere bringt.“ 


geneſen werde. 
Es iſt kein Play in dieſem Land ſür eine 
Partei, die ſich auf Zugehörigkeit zu oder 
beſonderen Glau— 


ein 


er Rauhreiter zu begrüßen. | ' ne 
9 gruß Ausland mu barmoniich mitarbeiten au 


| 


| Rubepaufe, bon dort nach dem Uni; | baldigen Frieden zu erzwingen; darum 


vom Geſichts⸗ m 
zu geben. „Ausländer“, fagte er, „ivel- | 
che in dDiefes Land fommen, um bier zu 
— — 9 bleiben, 
Amerika muß für 63 4 — 2 

Stein anderes  ninder” heiraten, find einzig und al 
jet | 
igkeit ſchuldig. Diejenigen, welche auch noch 
Geteilte Treue kann es in dieſem Land— 


ir anderen Nationen die Treue bewahren, 
Wer verſucht, dieſem Land treu | 


|Sahre 1912 im ganzen Zande Wahl 


Diefer begab jich zunädhit nach dem | 
Hotel La Salle und, nach einer furzen | 


berfity Club, wo ihm zu Ehren ein| 
Gabelfrühftüf  veranjtaltet wurde. | 
Auch hier nahm er Gelegenheit, jeinen | 


Hab gegen den „Bindeftrich” Ausdrud | 
| 
und deren Kinder „uniere | 


fein den Vereinigten Staaten die Treue 


ſind Verräter an den Vereinigten 
Staaten und ſollten als ſolche — 
delt werden.“ | 

Später ipradı NRoojevelt bei Fra! 
Joſeph Bowen an der Aſtor Str. | 
vor, in deren Hauſe ſich Irl. Jane 
Addams aufhält, die bekanntlich im 


— 
’ 
m. 


reden fir ihn bielt, ich jeither aber | 
den Friedensfreunden zuwandte. Er 
gab dem Wunſch Ausdruck, daß ſie 
bald völlig von der ſchweren Krank-⸗ 


heit, die ſie vor einiger Zeit befiel, 


Der „Körnel“ wird heute Nachmit— | 
tag 6 Uhr Chicago wieder verlafien. | 
— — — | 

Die Kaiferbiume, 


Jeder Deutſche ſollte ſich dieſes ſchöne An 


wo ein 
was 


Wir müſſen körperlich und ſeeliſch gerü— 
Wir müſſen nicht nur militäriſch, 
und zum Kaufen 
Wir können nicht für den Krieg ge-Kai 


gen Präfiventen fennzeichnen die fol: | 


I 
' 


| 


denfen anichaffen. 

Unter den zahlreichen Rot-Kreuz: | 
Verkaufsartikeln, welche die Deutfche 
und DOelterr.:Iingarifche Hilfsgefell- | 
haft in ihrem Hauptquartier, 154 W. | 
Randolph Str., feilhält, befindet fich | 
auch ein Schmudjtüd, welches bei den 
Befuchern der Kirmes Auffehen erregt | 
angeregt hat: Die 
jerblume in Email, welche eine Wb- 


des alten Kaifers. 
Diefes Schmudjtüid mird als Knopf 
und Kravattennadel für Herren und | 
als Brojche für Damen hergeitellt und 
it zum Breife von je 50 Cents erhält: | 


„Wir brauchen in eriter Linie eine erft: Id. Jedes Stüd ift auf einer Karte | nerstag 


befejtigt, welche den deutfchen Adler in 


die Kriegsanleihe zu machen. 


jes geb 
gutem Willen und Energie Hunderte vor 


rn gast enen EL Denn ns 


Aufruf an die Deutih: Amerifaner 


Tem energiichen politiichen Auftreten 
der Deutſch-Amerikaner iſ zu verdan— 
ken, daß der Frieden erhaälten blieb. Für 
die Linderung der ſchweren »2eit im 
De m Y Je 5 her I 
zeutichland haben fie bereits Summen 
aufgebracht, die dem alten Waterlande 


5 


+b 
bringen. An den Zeichnungen für die 
drei erſten Kriegsanleihen häben ſie ſich 
in liberaler Weiſe beteiligt. Die Deutſch 
Amerikaner haben ſomit die Feuerbrobe 
beſtanden. Doch damit iſt ihre Opfer— 
willigkeit noch lange nicht erſchöpft. e 
wird ſolange dauern, wie Deutichland 
von Feinden bedroht iſt; ſolange wie es 
an ſeine Ueberſee-Söhne und Töchter 
appellirt. 

Die vierte deutſche Kriegsanleihe war 
im alten Vaterlande ein Rieſenerfolg. 
Sie muß es auch in Amerika werden. Die 
braven Soldaten, die in den Schützen— 
gräben und in offener Feldſchlacht dem 
mörderiſchen Feuer ſtandhalten, erwar— 
ten, daß Deutſch-Amerikaner uns in 
noch liberalerer Weiſe an der neuen 
Kriegsanleihe beteiligen, als an den drei 
vorhergegangenen. Der Deutſche im 


+ 
< 


mtr 
IDTIL 


dent Werte. 


t großen Mußerordentliche 
Anjtrengungen iverden gemacht, um eineı 


L 
müſſen auch außerordentliche Anſtren— 
gungen gemacht werden, um die nötigen 
Mittel aufzubringen. Doc nicht allein 
auf die Banten und Bankiers joll man 
tich verlajfen, um für die Anleihe zu agi- 
tiren. Nein, in jedem Verein, in jeder 
deuifchen Verbindung, überall, wo Deut- 
Iche zufammenfommen, jellten ſich Aus— 
jchüfte bilden, um rührig Propaganda fire 
r In Stadt 
und ſollten ſich. Hunderte ſolcher 
Ausſchüſſe organiſiren. Das ſind keine 
großen Anſprüche. Die Mannſchaften in 
den Schützengräben müſſen ganz andere 
Opfer bringen. Zeigen wir, daß wir 6— 
rer würdig ſind! Man rühmt den Deut 
Ichen nach, dat fte ihre Erfolge auf mi’; 
tärischen und industriellen Hebieten ihre 
Organiſationsfähigkeit verdanken. Be— 
weiſen wir, daß auch wir Deutſch-Ameri— 
kaner es verſtehen, Organiſationen aus 
der Erde zu ſtampfen, wenn die Pflich 


(}rrrY 
Land 


2 
* 


nu 


Int 
letet. 


Wir ſind überzeugt, daß mit 
Millionen für die 


‚ru Vierte Deutiche 
striegsanleibe in den 


Rereinigten Staa» 


| ten gezeichnet werden fönnen, 


„Bir appelliven darum an jeden Deu: - 
Ihen, da er Tich nicht allen an den 
Yeichnungen auf die Siriensanleibe betei- 
ligt, jondern auch) überall und maus 


gelegt dafür wirkt und wirbt. 


Die Deutjch-Amerifan. pandelsiammer, 
HYeinrih Charles, 
Sefretär. 


Kiuderhor auf dem Bolfsfeit. 


' Anmeldungen von Kindern zu den Probe 


werden erbeten. 

Wie in früheren Jahren, wird aud) 
auf dem heurigen Volksfeſt des 
Deutichameritaniihen Nationalbuns 
des, welches vorausfichtlich am 18. und 
19. Juni in Brands Park gefeiert wer= 
den wird, ein Kinderhor von etiva 
800 Stimmen mehrere Lieber fingen, 


= ae ed: 
; \ IDte regelmapıgen ‘Proben für die Kin: 
nicht | bildung einer Kornblume darftellt, der - 

| Lieblingsblume | 


der haben begonnen und finden flatt 
in der Lincoln Turnhalle, Diverfen 
Partway und Sheffield Aoe,, 
jedem Montag von 4 bi8 5 Uhr und 
in der Sozialen Turnhalle, Belmont 
Avenue und Paulina Str., am Don: 
zur jelben Zeit. 

E3 ergeht an die Eltern von Ana 


+ır 


Ä 


halt Haben. Offiziere aller Waffen, zu 
Zande und zu Wafler, werden ihn be= 
gleiten. Modelle modernjter Gejchüe 
jeben Salibers, des „Ueberbread- 


ıSrachtmaffe erforderlich. Der Red: | > 
ner führte jchlieglih Ausfagen von 
James 2. Emell vor dem Se:.:tsaußs | 
Ihluß für die Handelsjchiffahrt an, | 


* 


prachtvoll ausgeführtem Stahlſtich in ben und Mädchen im Alter von 7 bis 
den natürlichen Farben zeigt. Die 15 Jahren die herzliche Bitte, ihre 
Karte trägt die Ueberſchrift: Kinder recht zahlreich und regelmäßig 
„Der Deutſche Aar in dieſe Singſtunden zu ſchicken, damit 
Und Deutſchlands Blume“. die geplanten Lieder gründlich einge— 


⸗ Dab J 9 — “ y s 

F * Daß unſere Armee ungenügend iſt, muß 
— * J jedem denkenden Menſchen durch die Ereig— 
Die Aufnahme, welche die Rede ut |niiie an der meritaniichen Grenze Mar ge: | 
| Allgemeinen fand, war eine giinitige, |tworden fein. Wenn umjerer Flotte etivas | 
Doch fehlten die begeiiterten Aus: 


zuftieße, tWilrde für jede der militäriſchen 
= 5 .s — ‘ a M 3 
druche, die der „Kornel“ im Allge— Großmächte der alten Welt ein Monat hin-— 
meinen in früheren Jahren mit ſei— 


reichend ſein, in San Franzisko oder New 
nen Aeußerungen hervorgerufen hat. 


x £ 22 
h ” 
E 2 
Heeinenoe Juue —— eine 
63 wird mit diefem Artitel dem |Übt werden können. Der Unterricht iit 
|Mork einHeer zu landen, das fünfmal größer 
Er verlas die Ansprache, die bedeu- 


*\an denen die großzügige Handeläpoli- | 
, Hort eiı opferwilli Publikum erneut die frei. 
Jirobe lei ſein würde als unſeres, und deſſen Verluſt opferwilligen P | 
tend länger als eine Stunde dauerte. 


— r — _ 


vorführen, Stizzen von rattenſicheren 
Bauten ausſtellen, das Bergwerksbüro 


naughts“ Vermont, des Handelszerſtö 
eine tif der deuifchen GefHäftswelt geichil- 
werden zu der Ausitattung der führte den DVorfi in der Verfamm- | ste nicht einmal fühlen würden.“ | Gelegenheit geboten, für das Liebes 
m ; : x —— | d tauche Die Hände beim |s ö iniaen Stellen hie 24 — u 
„bie WMWetterwarte wird die Vielfeitigkeit | ; Man bade und taude Die Dande bei ‚Abgejehben von einigen Stellen bielt | nicht abſichtlich verſchließt, in Frage ſtellen Andenken an die große — die deutſche ein recht bedauernswerter Menſch. 
mir ein amerikaniſches Duell und Dintment wohl in‘die Hände. Das Re⸗ „Körnel“ als Friedensappftel. eine gute Verwaltung umd rechtigkeit dm t en ie d 
„auf bem Gebiet der Geſundheitspflege \der, außerdem ijt er jelber nicht jehr 
J getan; aber id; habe mich nicht ge-| Boot auf Verlangen, Man|fident der jtantlihen Anwaltsfam- |{" Merden von einem Angriff, wenn das Ion sund des Sammelmertes fich viefe| 

mirb den vor einigen Nahren einae- Dept. 100 heute hefuchen !* 


‚zer3 „Columbia“, ein Iorpedo, 
‚tragbare — ——— wird. Her: Wilhelm Rothmann | 
. * * F 4 242 * * 
enabteilung gehören; die der Heeres= | Yyuna, ‚Niemand, der das Schidfal Belgiens vor |erk beizutragen; gleichzeitig erhält] — uf —“ er 
— — vollftändig. Auch! q Augen hat, wird, wenn er ji) der Wahrheit aber der Käufer auch ein mertoolles |Terner ‚srau): „Der rugelwirt itt dod) 
terivan — Amerifanifhes Tuell. — M.:| Echlafengehen in beige Cuticura Soap: |, F: an fein @ fi k aute Fü ölliae *ri i 
ihrer Züätigkeit zeigen, das Bundesge-| ‚Was, Sie leben? Sie hatten ja mit! mu Man trodene und reibe Cuticura | ET Fich ftreng ai fein Konzept, jfönnen, dab gute Führung, böllige irieb: | Quiz, Sein Geſchäft geht ſehr ſchlecht, ſein 
‚u n, g „Was, S en? Sie hatten ja mit { ı Fertigkeit, Hingabe an induftrielle Tätigkeit, | ; "erh Hit F i ine Fin 
funbheitgemt  praftifde Neuerungen Ein d Da der volle Reineritrag von etiva Weib ijt franf, er hat vier Eleine Kın- 
waren als Verlierer verpflichtet, fi fultat ift munderboll. ' Außer dem „Körnel” jprady nur | Inland und dem Ausland gegenüber cine |38 Cents das Stüd für die Kriegsnot- jeiber 
zu erſchießen!“ — B.: „Hab' ich auch | Vrobe frei durch Port noch Nathan MacChesney, der Prä- andere militäriid ftarte Macht nicht abhal: |Jeidenden verivandt wird, ſollte jeder feſt — geh', Luiſe, gib mir mal Id» 
© — Be — Land nicht gerüſtet iſt.“ * # Denaialänd. 7) WARE Zum * 
traffon © | ne A gr mer, der erklärte, die Körverihaft „Cine aroke feiitunasfähias forte una Ichöne Andenken anfhafien. 





®ür Die 


Zonmmlagputt”.) 


„Bir und England, 


Von %. F. Matenaers, 

Wenn nicht alles täufcht, jo wird | mie man ji” ausdrüdte, zurüdge- 
die zwifchen dem Deutfchen Reiche und |iwiefen. Bisher haben die Vereinigten 
den Vereinigten Staaten von Amerika | Staaten Tich ftillfehmweigend gefügt. 
fchivebende Streitfrage bezüglich der) Die Vereinigten Staaten haben in 
deutfhen Führung des Tauchhootfrie- | London gegen die Beihlagnahme bon 
ges noch im Laufe diefer Woche praf- | rund 2000 Schiffen, die mit amerika⸗ 
tifch beigelegt werden, wenigitens einfi= | nifcher Ware, und zwar folder, bie 
mweilen. Das amerifanifche Volk, nach dem wirklichen, von den Völkern 
das niemals einen Krieg wegen diefer | dor dem Kriege anerkannten Bölfer- 
Angelegenheit mit dem Deutichen | rechte nicht Konterbande tft, belaben 
Reiche wünfchte, weil es mit feinem |twaren, proteftirt, ohme baß es einen 
natürlichen, inftinttiven Gmpfinden Deut genügt hätte. Nicht nur Hat 
eine Berechtigung zum Kriege oder England die betreffenden Schiffe 
etwas Aehnlihem aus biefer Streit- | meiterhin feſtgehalten, — in der 
frage nicht herleiten konnte, wird dann Praxis Pr. reger 
den leitenden  bdeutfchen Staatsmän- | ID et m. = erg id 
nern zu großem Dante verpflichtet | an— ns nterjchie 
iein, weil fie vor allem feinen, nämlih "TR. nur: 
des amerifanifchen Volkes; Münfchen |, Die ——— pa hat 
io jehr und ihrerfeit3 opferwillig ent- |)" — — ” — tigung 
nenengelommen —— ———————— 
kann dann aber auch von der eigenen Sciffahrt zwiſchen —— und 
Regierung erwarten und verlangen, |Teutralen Malen n 8* —— 
daß ſie in Zukunft diesſeits nach beſter a, a — aß BP zu. 
Möalichteit alles vermeiden mird, eine Ar enger a 


* a nur mit britiider Erlaubnif auf den 
neue ähnliche Krife mit Deutihland gmgeren fahren dürfen, und hat auch 
heraufzubeſchwören. 


dagegen proteſtiert, daß die Englän— 
Und da wirkliche und angebliche der eine ſchwarze Liſte auch amerika— 
Rechte unſeres Volkes von der Admi- niſcher Schiffe führen und die darin 
niſtration mit dem allergrößten, ge- verzeichneten Schiffe als unerwünſcht 
radezu rückſichtsloſen Nachdruck den nicht dulden, weil ſie vielleicht früher 
Zentralmächten gegenüber ſelbſt auf einmal-mit den Zentralmächten den 
die Gefahr eines Abbruches der diplo- Verkehr vermittelt haben. Der Pro— 
matiſchen Beziehungen und von noch 


teſt iſt in London einfach zu den Ak— 
Schlimmerem verfochten worden ſind, 


ten gelegt worden. 

darf und kann und muß das amerika Unſere Regierung hat gegen die Be— 
niſche Volk heute von ſeiner ausüben- ſchlagnahme von Schiffen proteſtiert, 
den Exekutive auch fordern, daß zum die deshalb erfolgte, weil die amerika— 
mindefien ſeine wirklichen Rechte auch niſchen Eigentümer dieſer 
England und den übrigen „Alliirten“ entweder angeblich mit deutſchem Ka 
gegenüber rückſichlslos vertreten wer- pital arbeiteten oder ſelbſt 

den. Das amerikaniſche Volk muß Abſtammung und deutſchen Blutes 
dies um ſo nachdrücklicher von ſeinet waren. Trotzdem hat England der— 
Regierung fordern, als gerade in derartige Chhiffe nicht nur feftgehalten, 
verfloflenen Woche, wo auf der ande 


ven Seite die Krife mit Deutfihland N in feiner Weife behindern lajjen, 
iiber inbolvirte ameritantiche Mechte | Derartige Schiffe nur noch ben Ent» 
ihren Söhepunft erreicht hatte e | THeidungen englifcher Prifengerichte zu 
Briten fich nicht gefihämt haben, eine | Deriverten. TEE — 
der zahlreichen, bisher überhaugt nicht |, Sehr nahbrüdlich ift von Wajhing- 
h : ton in London meaen der Verlegung 


* Ey sr ve 

beantiworteten amerikaniſchen Proteſt- nn . 

i ie der ameritaniichen Bost VBeichwerd ⸗ 
noten furzerhand und mit diren | Der amerttantichen Poſt Bejchwerde ge 


Worten „als aejeglih unbegründet“ 


re | |Diplomatenpoit und der mit der Pot 
Wie infam geradezu Volt und Re— Iverfandten Wertpapiere. England 
gierung ber Vereinigten Staaten von Hat diefe, auf geheiligtem Wölterrecht 
den Englandern immer dann, wenn fußenden Rechte der amerikaniſchen 
Streitfälle zwilchen beiden Nationen | Nation aber weiterhin verletzt, igno— 
auftauchten und Waſhington in Lon- rirt und ſich nur großmütig zu der 
don proteſtirte, ſeit dem Ausbruch des Erklärung herbeigelaſſen, in Zukunft 
großen europäiſchen Völkerkrieges be- die amtlichen Poſiſtücke der Diploma— 
handelt, richtiger mißhandelt, worden ten und nachweisbar einwandfreie 
ſind, davon hat im Drange der Ereig- Privatpoſtſachen unbeläſtigt zu laf 
niſſe und Geſchehniſſe der Durch- Ferner hat unſere Regierung da— 
ſchnittsbürger gar keine richtige Vor- gegen proteſtirt, daß amerikaniſche 
 ftelung mehr. Man fan.. ohne Ueber: | Schiffe von den Briten aufgehalten 
' treibung jagen, daß bon den Enalän- und Paſſagiere deutfcher Abkunft von 
, dern jeit dem Auguft 1914 die Rechte | denfelben heruntergeholt und feitgehal- 
: des ameritanifchen Volfes und der|ten werben. Auch diefer Proteit ijt 
„amerifanifhen Nation wieder 
E pieber verlekt und mit Fühen getreten |nigen Tagen in einem beitimmten 
E find, dab Enaland, wenn es fchon | Falle mit dem Erfuchen um Freigabe 
unfere „Mutter“ jein fol, ich doch | der beireffenden Paſſagiere wiederholt 
geradezu als „Rabenmutter“ benom- worden. Wlles bisher umfonft! 
men hat. Praftiich jeder amerifani- | Bon Erfolg war eigentlich nur jener 
iche Proteft, mit Ausnahme eines ein= | Proteft, in dem jich die, amerifanifche 
ziaen, ift einfach mihachtet, entjteit, | Regierung die Verlegung der ſoge— 
verdreht und ignorirt worden. Die | nannten Dreimeilenzone an, unferer 
enalifche Antwortnote, die in der ver- |Nülte berbat; in biefem einen Falle 
floffenen Woche auf den jechs Monate | baben fi die Herren Briten entfchul- 


vorher fchon eingereichten ameritande ep r ——* 
ſchließlich reſpektiert. 


Prot die Vergewalti— 
a —— — Proteſtirt hat unſere Regierung 
England und ſeine Verbündeten end— 
lich einlief, iſt ein ſchlagender Beweis 
dafür. Und ſie ſollte unſerem Volke 
einen Begriff davon geben, was wir 
gerade von England, das beinahe un— 
ſer „Verbündeter“ geworden wäre, auf 
die zahlreichen noch unerledigten Pro— 
teſte an Schmähungen, Beleidigungen 


bungen Englands, den amerikaniſchen 
friedlichen Handel dadurch zu vernich— 
ten, dauernd zu vernichten, daß man 
\amerilanifhe Produfte und Waren 
einfach mit Gewalt den überfeeifchen 
Abfabgebieten fernhält. 
|tejt haben die Engländer nicht nur ein- 
—2 fach nicht beachtet, jondern die bean: 
und Urterfehiebungen noch zu erwar⸗andele Praxis obendrein noch von 
ten haben. Tag zu Tag verſchärft. 

Da iſt zunächſt die Forderung der Schon aus diefer Lifte, die nicht 
amerikaniſchen Regierung, daß die einmal den Anſpruch auf Vollſtändig— 
Briten vom Mißbrauch der amerikani- keit erheben kann, iſt erſichtlich, wie 
ſchen Flagge im Kampfe gegen die ſehr das amerikaniſche Volk von den 
deutſchen Unterſeeboote Abſtand neh- Engländern ſeit Ausbruch des Völker— 
men ſollen. Die Briten haben dieſen krieges mißachtet und mißhandelt wor— 
Proteſt bereits kurz abgelehnt, und es den iſt. Von einem ernſilichen, rück— 
ſcheint, als ſanktionire nun unſere ſichtsloſen Beſtreben der Bundesregie— 
Regierung ſtillſchweigend dieſen Miß- rung, nicht etwa die ideellen, ſondern 
brauch, der zur wiederholten Schän- vor allem die großen materiellen 
dung, der Sterne und Streifen ſchon Rechte der Vereinigten Staaten auch 
geführt hat. Den Vereinigten Staa- den Engländern gegenüber wahrzu— 
ten gegenüber iſt diebaralong-Schand- nehmen, iſt aus der Würdigung, die 
tat, die unter amerikaniſchen Flagge „unſere“ Proteſte in London gefunden 
erfolgte, noch nicht geſühnt. haben, r nichts zu entnehmen. 

Unferen Protejt gegen die mwillfür: | Will das amerifanifche Volk vollitän 
liche, allem Bölterreht Hohn Tpre=| dia den rücfichtlos Ichlagenden Fangen 
chende Nusleaung der Konterbande: | der „Rabenmutter“ verfallen, oder 
beftimmung durch dag felbftherrfiche | will eg auch England gegenüber feine 
Enaland haben die Briten bekanntlich | mwirtfchaftliche und ideelle Freiheit und 


ishe 


Liu 
in der lebten Woche als „gejeblich um | Selbftändigfeit bemahren!? Nachdem 
begründet” ſchlankweg abaetviefen.|der Streitfall mit Deutfchland bei 
Sahlreihe Produftiv- und Ermerbs= | gelegt tit, follte nunmehr das amerifa- 
ziweige in den Wereinigten Staaten |nifche Volk ein echt bejigen, die rich- 
werden dire) die mwillfürlihen Konter- |tige Anttvort auch auf diefe Frage zu 
bandebeitimmungen der Briten aufs |erhalten. 
allerfchiverfte geichädigt, feit Monaten | 
Ihon, und daß hier handareifliche 
Rechte aerade der friedlichen und fried- 
ih geiinnten amerifanifchen Bürger 
auf Ichwerite geichädiat werden, mer 
mollte e3 u ie — tongerie im Grant Part, 
fundamentale Fall unerledigt, [ERS : * 
ba3 amerifanifäie Volt Fragt Ti u vielleicht Ihon im ‚Juni, ienn bie 
mer und immer wieder mit Necht, op Nalfe es geftattet. erde 
er überhaupt umerledigt bleiben foll, aus einem bejonberen, burc freimil- 
Die Vereinigten Staaten haben fer 19€, Beträge aufgebrachten yonbs ge- 
ner proteftiert gegen Lie umgefeßliche Dett. Die Kapelle, unter Leitung von 
Blodade der neutralen Häfen von Nor. William Weil, wird aud bei bem 
wegen, Schweden und Dänemark, fo republikaniſchen Nationalkonvent ſpie— 
wie Holland. Aber ebenfalls ohne len und vorausſichtlich auch auf der 
jeden Erfolg. neuen ſtädtiſchen Mole und in verſchie— 
Einen weiteren Proteſt haben die denen Parks. 
Vereinigten Staaten gegen bie briti lee 
jche Anmaßung erhoben, die neutrale! 
Schiffahrt zmiichen 
und neutralen Nationen vollitändia | telt werden konnte, ftarb 
unter Kontrole der enalifchen Abmi: jim € 
ralität zu fiellen und von deren Gut- | 
bünfen „‚zängig zu machen. Diejer) einigen Tagen an ber 
Proteſt iſt teilweiſe einfach ignorirt Shields Ave. aus und ftürzte fo un 
worben, teilweije hat man ihn einfach | glüclich, daß fie fich Die erwähnte Ver- 
aus enalii-militäriihen Gründen. Iekumo auana 


— — 


Chicagoer Kapelle. 


auch 
Frei— 


Die Chicagoer Kapelle wird 
in dieſem Sommer wieder 


err 


geitern Abend 
m County Hofpital an den Folgen 
jeines Schäbelbruches. Sie glitt 


z 


Schiffe 


deutscher | 


amerikaniſchen Rechte 


wöchentlich 
weimal, im Juli und Auguſt geben, 


Die Koſten werden 


vor 
33. Str. und Miller und Lillian von Willis T. El⸗ tin; 


Alles verjubelt. 


— — — 


Julius Rudnick hat angeblich in drei 
Wochen 831100 durchgebracht. 


Die ewig durſt' ge Kehle. 


“ 


| Daniel 2, Seelen iceint den Angaben 
feiner Krau nad an Herzerweiterung 
gelitten zu haben. — Die geitern ein- 


| gereichten Eheſcheidungsklagen. 


| Dad Julius Rudnid im Jahre 1912, 
\ziwei Tage nad) der Hochzeit, fein gut: 
| gehendes Gejchäft für HL100 verkaufte 
|und den Erlös darauf innerhalb eines 
| Zeitraums von drei Wochen verjubelte, 
Ibehauptet Frau Gertrud Rudnid in 
ihrer geitern eingereichten Scheibungs- 
lage. Sie erklärt darin aud, daß er 


dem Irunfe ergeben ift und jeben Dol-| 


lar, dejfen er habhaft werden fann, 
durch die Gurgel laufen läßt. Ihrer 
|Anaabe nad) hat er wiederholt die von 
‚ihr anaefchafften Möbel verfauft und 
‚den Ertrag in Spirituofen angelegt, 
'fodaß alle ihre Bemühungen, ich durch 
ſchwere Arbeit ein einigermaßen or- 
dentliches Heim zu jchaffen, vergeblich 
| waren. In den vier Jahren ihres Che- 
(lebens hat er angeblich nicht mehr ala 
!$100 zu ihrem Lebensunterhalt beige: 
tragen, meijtens „mußte fie ihn er=- 
Inähren. TIroß alledem blieb jie bei 
ihm, fo lange es nur möglich war, als 
'er aber, den in der Stlagejchrift enthal- 
itenen Angaben nad, da3 Verlangen 
'an fie jtellte, fich einem Leben der 
| Schande zu ergeben und auf biefe 
ıWeife mehr Geld in? Haus zu Tchaf- 
| fen, verließ fie ihn. 
Herzermweiterung? 
Frau Nettie Cynthia Seeley ſuchte 


um Scheidung von ihrem Gatten, Da-— 


2 


niel L. Seeley, Milton Foremans 
Kraftwagenlenker, nach, weil dieſer ihr 


wahrte. In der Klageſchrift führt ſie 
nicht weniger als fünf Mädchen an, 
mit welchen er, ihrer Anſicht nach, in 
allzu intimen Beziehungen ſtand, näm— 
‚lich Bonnie Snyder, Xuife Riordan, 
‚Einora Cafe, Bertha SKaften und 
Viola Miller. Louije Riordan zählt 


|fübrt, einschließlich der Verlegung der | angeblich nur 15 Jahre. Frau Seelen | 
amtlichen amerifanifchen Pojt:, der gibt ferner an, daß ihr Mann fie wie=!ou3 den Damen Martha Weber, Lräjis 


‚derholt mißhandelte und im Septem= 
ber 1913 au? ihrer Wohnung Nr.4440 
Prairie Ave. hinauswarf. Später ver- 
trug man fich wieder mit einander, der 
Friede war aber nur bon furzer 
| Dauer. Außer dem der Ehe entiprof- 
\fenen Rinde verlangt die Klägerin an 
| aemeffene Nährgelber. 

| Frau Elfie Stevenfon 
©. Ahland Avenue 
jein gutgehendes njtallations = Ge- 
ſchäft betreibt und eine NReibe 
bon Häufern fein eigen nennen Toll. 
I&ie behauptet, daß er fie oftmals in 
'graufamfter Weile mißhanbelte, Die ge: 


(der Nr. 5808 


und |fchlantweg abgelehnt und erſt vor we- meinſten Befchuldigungen gegen fie er=| 


hob u. j. wm. Um zu verhindern, daß 
er fih feines Eigentums 
'juchte fie um einen Ginhaltsbefehl ge- 
gen ihn nad). 


darauffolgenden Auguft getrennt. 


68 gab Brügel. 
auch bei den folgenden geſtern einge— 
reichten Scheidungsklagen: 
Hermann gegen Anton Hruby. Das 
Paar ſchloß 1908 in Zabruvo, Oeſter— 
reich, den Ehebund und lebte bis 


ferner in London gegen die Beſtre- Mitiwoch voriger Woche zuſammen. 
A., daß ihr 


Die Klägerin behauptet u. 
Mann ſie zu ertränken drohte. 
ließ ſich einen Einhaltsbefehl gegen ihn 
ausſtellen. 

Lucille gegen Otto L. Hallberg. 


Dieſen Pro⸗ Nach Angabe der Klägerin hat der Be: 


tagte fo häufig Todesdrohungen ge— 
‚gen fie audgeftoßen, daß fie es für le- 


bensaefährlih halt, ihm in die Nähe 


zu fommen. Er bat angeblich ein Ver- 
mögen bon $5000 und ein Jahresein- 
fommen bon $2000. 


fie und ihr Kind Sorge trage, 

| Mary €, gegen Fred W. Heppe. 
| 
|bund und lebten bis zum 12. März 
11916 zufammen. 
‚ihren Dann 


ala ſehr jähzornig hin 


und gibt an, daß ſie häufig die Kraft 


feiner Fäufte zu fühlen betam. 
Floyd A. gegen Elfie Kaufman. 
Die Beklagte wird bezichtigt, 


ſchleudert zu haben. 
ihn zuzubereiten. 
I 


‚bis um 13. April 1916 gemährt. 


yerner wurden die folgenden Schei= | 


Idungstlagen eingereicht: ylorence ge= 
iaen Walter May, megen ZTrunffucht 


und Mikhandlung, Alice gegen Iſaak 


Lyons wegen Verlaſſens und Miß— 
handlung, Theodor H. gegen Selm 
C. Lunde, George gegen Alwine Lut— 


termann, Woleria gegen Dionizi SIo- | 
gegen Katharine 


witzki und Benoni 
Beringer, alle wegen böswilligen Ver— 
laſſens. 

In Angſt und Schrecken verſetzt. 

Richter Stough hat geſtern Frau 
Della E. Ludwig die Scheidung von 
ihrem Gatten, Walter O. Ludwig, 
dem, ſie 1912 in Crown Point, Ind., 
angetraut wurde, bewilligt. Den von 
der Klägerin auf demZeugenſtande ge— 
machten Ausſagen nach hat ihr Mann 
ſie häufig mißhandelt, wiederholt 


einen Revolbver auf ſie gerichtet und ſie 
auf dieſe Weiſe derartig in Angſt und 
— Schrecken verſetzt, daß ihr ganzes Ner⸗ 
rc * Die 5Ojährige Catherine Smith, |venfpftem darunter zu leiden hatte. | $..5° 
neutralen Häfen | deren Abrefje bisher noch nicht ermit- | Sie hat, wie fie fagte, in Ieter Zeit 


| gegen 25 Pfund verloren, fodaß jebt 
Inur no 95 Pfund miegt. h 
Ferner wurden Mamie von Morris 


liott gefchieben; der Grund Jautete in 
eriterem Yalle auf Mißhandlung und 


im ameiten auf Treuhrud 


Hagte auf 
fen. Scheidung von ihrem Gatten Engvald, 


entäußert, 


| Das Paar heiratete im 
| Dezember 1914 und hat fich bereit3 im 


| Auf Mißhandlung lautet der Grund 


Sie 


Die Klägerin | 
verlangt deshalb, daß er gebührend für 


Schloffen im Dezember 1909 den Che: | 


Die Klägerin Stellt 


ihren 
Dann mit einem Schüreifen gefchlagen | 
und einen Xelephonftubl nad) ihm ae= | 
Auch hat fie fich 
angeblich gemweigert, die Mahlzeiten für 


| Nane B. gegen Kojeph B. Shane. 
Die Ehe hat nur vom 11. Mai 1915 


al. 


Hevorüchende Bergnügungen, 


Heute und demnädjit ftattfindende 
Vereinsfeſtlichkeiten. 


— — 


Unterhaltungsabend. 


Turneriſches und humoriſtiſches Vergnü— 
gen im Turnverein Lincoln. — Schalt— 
ija hrskränzchen des Deutſchamerikaner 
Damenvereins. —Ball der Bad. Frauen 


Einen iurneriſch humoriſtiſchen Unter— 
haltungsabend veranſtaltet der Turn-— 
verein Lincoln an dem heutigen 
Sonntag in ſeiner Halle, Diverſey Park— 
way und Sheffield Ave., beginnend um 
7 Uhr. Zunächſt werden Knaben, Mäd— 
ſchen, Jünglinge, Jungfrauen, Männer 
und Frauen aller Ruerstiaffen zwiſchen 
6 und 50 Jahren den Wert von allerlei 
körperlichen Uebungen vor Augen führen; 
Frl. Benning wird zwei Tänze zur Un— 
erhaltung beitragen, und FIrl. J. Erick— 
ſon, L. Schubel und H. Frank werden 
Keulen ſchwingen. Dann kommt eine ko— 
miſche Aufführung „Direktor Teddy mit 
| dem Vogel“, ımd zum Schluß foll getanzt 
| werden. 
| An dem heutigen Conntag beran- 
Iitaltet der DeutY » Nmertfaner 
|Damenperein ein Scaltjahrfräng- 
‚chen in Schönbofens Halle. Das Srrrite 
|unter der Leitung der Prafidentin Elife 
I&ramer jvird alles aufbieten, um den 
| Ynmefenden. einige vergnügte Stunden zu 
bereiten. Für allerlet lleberrajchungen 
‚md guie Tanzmujik wird beiten gejorgt, 
auch für den inneren Menschen wird alles 
| VBejte aufgeboten. Mitglieder mit Abzei- 
chen haben freien Eimtritt. Fremde zah— 

len 15 Gent3 an der Slafle.: Anfang 3 


3 


|llhr Nachmittags. 
Eine Scaltjahr-Unterhaltung mit Ball 
veranſtaltet der Oeſterreichiſch— 
unterſtützungsverein am kom— 
[ menden Samstag Abend in der Mozart 
Barbara Rees, Präf.; Mathilde Rei: 
| fenberger, Lutfe Mamed, Hedtvig Noval, 
I Jul A / J 
Hübner haben für floötte Tanzmuſik, 


Bayriſche Frauen-Kranken 
halle, 1534 Clybourn Ave. Die Damen 
Roſa Vetſcher, Sophie Theiner und Eliſe 

ſchmackhafie Erfriſchungen und was ſonſi 


ſondern auch weiterhin konfisziert und angeblich die eheliche Treue nicht be- noch Alles zu einem erfolgreichen Feſt 


hört, mit großem Vorbedacht 
ſind zu der Erwartung be— 

Dans baben 
Sie jtellen den Beluchern viel 
Der Eintritt 


| diefer Art ge 
| gelorgt un 
| vechitgt, daß fie ein volles 
| werden. 
Vergnügen in Ausficht. 
fojtet 25 Cent2. 

Der Badifhe Frauenperein 
Nr. 1 veranitaltet am fommenden Sams— 
tag Abend einen Maibal in Lajchobers 
Halle, 52. Str. und Afhland Ave. Das 


dentin; Minna Stolz, Xuife Balz, Anna 
Bade, Auguſte Funk, Benedikta Blattler 
und Barbaära Uhrig beitehende Komite 
ſcheute keine Mühe, um den Beſuchern 
‚einen bergnügten Abend zu bereiten. Der 
Badiſche Unterſtützungsverein der Süd— 
ſeite hat ſeine Mitwirkung zugeſagt und 
die Südſeite Liedertafel ſowie der Süd— 
ſeite Damenchor werden einige Lieder 
vortragen. Als Geſangsſoliſt wird der 
| beliebte Sänger Walter Underjon fich hö- 
ren lafien. Arfang 7 Uhr, Eintzitt 25 
Cents die Berfon. 

Der Heijjfen grauen» lniers 
tüßungsberein feiert am fonm- 
menden Samötag fein Stiftungsfeit nebit 
Unterhaltung in jFleiners Halle, 1638 N. 
Halited Str. Das Somite unter Fühs 
rung der beliebten Bräfidentin Anna Benz 
bat feine Mühe und infoften geicheut, 
um den Mitgliedern und Freunden einige 
bergnügte Stunden zu bereiten, Für gute 
Muſik, qutes Effen und Trinken it aı:"3 
Beite geiorgt. Anfang 7 Uhr Abend3, 
Tidet3 2de im XVorberfauf, an ver safe 
35c die Perſon. 

Die Zahlitelle Late View Vors 
märtsNr. 4 de3 „Tue Recht uud fcheue 
Niemand“ hält am Fonunenden Samstag 
Abend 7 Uhr in der Halle 3325 South: 
port Ave., Ecke Otto Etr., eine Agitas 
tionsverſammlung bei freiem Eintritt 
Ind freier $ emwirtung ab. Alle deutjchen 
| Männer ıumd Frauen im Alter von 18 
| bis 55 Kahren find mwillftommen .nd füns 
Inen an diefem Abend in diejen geachteten 
Bereim aufgenommen werden. 
| Am fommenden Samötag wird der 
PBrinzefjin Heinrich Deutiche 
' Gegenfeitige IUnterjtügungsverein sin 
aropes Matfejt in Sievens Halle, 1457 
 Elybourn ve, abhalten. Diejes Feit 
wird mit einer Verlofung, Agitation und 
jonftiger Unterhaltung verbunden jein. 
Das Homite unter Leitung der Präjidens 
tin Anna Anders wird nicht3 underjucht 
laffen, ımt den Mitgliedern undzFreunden 
einige beranügte Stunden zu bereiten. 
Kandidaten von 18 bi3 55 Jahren wer— 
den unter gimmjtigen Bedingungen in den 
Verein aufgenommen. Anfang 712 Uhr 
Abends. Tidets 15 Cents. 

Der Deutihungarijde Ge> 
jangberein gibt an dem fommtenden 
Samstag Mend in der Xe Galle 
Qurnballe, 2048 Larrabee Str., ein mit 
Ball verbundenes Frühjahrskonzert mit 
ſchönem und ſorgfältig eingeübtem Pro— 
gramm. Außer Geſang und Tanz iſt 
auch noch ein großes Preiskegeln ange— 
kündigt, ſo daß an Unterhaltung kein 
Mangel ſein wird. Eintritiskarten koſten 
im Vorverkauf 25c, an der Kaſſe 356 die 
Perſon. 

An der Halle 1843 ©. Haljted Straße 
|iwird Der gegenfeitige Unterſtützungsver— 
ein Bretorta am fommenden Cams: 
tag Mbend eine Agitationsverſammlung 
abhalten. Durch Tanz und eine Ver— 
looſung wird für Unterhaltung geſorgt 
ſein. Der Eintritt iſt frei, Gäſte ſind 
willkommen. Der Verein nimmt Män— 
ner und Frauen im Alter von 18 bis zu 
55 Jahren auf. 

Der deutſche Frauenverein Har— 
Im onie feiert am fommenden Samstag 
Abend im Unity Klubhauſe, 3140 Indiana 
ſein 15. Stiftungsfeſt mit einem 
Ball. Das Feſt iſt ſo ſorgfältig vorbe— 
reitet worden, daß die Mitglieder und 
Freunde einem genußreichen, fröhlichen 
Ubend entgegenſehen können. Eintritts— 
karten bei Mitgliedern 25, an der Kaſſe 
50 Cents. Der mit den Vorbereitungen 
hbeauftragte Ausſchuß beſteht aus der 
Präſidentin Minnie Richter ſowie den 
Damen Minnie Hollmer, Bertha Beck 
und Marie Sched zuſammen. 

Sektion 2 des Douglas Gegen— 
ſeitigen Unterſtützungsver— 
ins veranſtaltet am kommenden Sonn— 
tag, Anfang 3 Uhr Nachmittags, in der 
|Halle 1143—45 W. Chicago Ave., eine 
| große Agitationsberſammlung, verbunden 
mit Verloſung und Tanz, in welcher 
Männer und Frauen im Alter von 18 
bis 55 Jahren koſtenlos aufgenommen 


| 





Ave., 


99— 
werden. Der Verein zahlt im Krankheits⸗ 
falle in 8 Wochen je 85, ſowie 3300Ster— 
|begeld. Der Eintritt ift vollitäudig frei. 
Saite find willkommen. 

Der deutiche Frauenberein Martha 
Wajbington veranitaltet am kom— 
Imenden Conntag ein Maifrängdhen in 
‚rleiner® Halle, bet weldem auc ein 
Goldjtüdf verloojt werden tird. 
Rede Eintritt3farte ift zugleich ein Loos. 
Für gute Mufif und 2* Unterhaltung 
iſt geſorgt. Ein rühriges Komite, beſte— 
hend aue den Damen Lina Burmeiſter, 
Präſidentin; Anna Jollie, Vizepräſiden— 
Auguſte Zieſenhenne, Frangziska 
Pankoni, Pauline Brandis, Charlotte 
Kumpfer, Klara Sander, Mariag Flinker, 
Tillie Fiſcher und Margarethe Tammen, 
werden Alles aufbi 


— 


ieten.. um den Gäiten: bundene 


— — — — 


| 


LEIN B 


. pIANO STORE 
2027-22 SOUTH HALSTED ST. 


& 
* 


Klein Bros. Stamps ſind wertvoll 


Ein volles Buch hat Giltigkeit für 82.50 in Baar 
oder 83. 00 in Waaren. Doppelte Stamps Dienſtag 
und Donnerilags. 


7 


— — 


— Deos IaDreos ———- 


Grösster Verkauf von Möbeln 
baginnt Montag, den 1. Mai. 


5 


E 


iſt unſer Beſtreben, dieſen Verkauf zu einem „Record Breaker“ zu machen durch die 


Offerte von rekordbrechenden Preiſen an zuverläſſigen Möbeln. Hr 
Bezahlt entweder baar oder Fauftanfleichte Abzahlung — je nadı Enrem Wunidı. 


19% 


Angefertigt aus 


gepolitert mit beitem, echtem Leder, zu 


Leichte Bedingungen. 


BarlorTiihe 


Mahagoni, 243öls 

Eichenhols oder 
ige Platte, morgen 
marfırt zu 


Fillers, 


Polet 
Finiſh — 


4 A 
Mehrere 
Styles 

in hübſchen 


Defigns..... 


Hochfeinſte Qualität — 
50c Sorte, Colonial u. 


e 3236 


eir. recht vergnügten Nachmittag zu bes 
reiten. Anfang 3 Uhr, Eintritt 156. 
Der Goetheklub veranſtaltet am kom— 
menden Sonntag die Feier des goldenen 
Jubiläums der Goetheloge Nr. 329, 
x D. D. %., in der Wider Barf Halle, 
2040 MW. North Ivenue. Die eier be= 
iteht aus Stonzert, das-um 3 Uhr Pad): 
mittags, und Ball, der um S Uhr Abends 
beginnt. Der GCintritt foitet 50 Cents. 
Ein fchönes Programm it aufgeitellt, 
und an ftarfer Beteiligung feitens der 
Ordensmitglieder und Freunde iſt nicht 
zu zweifeln. 

Der Dr. Herzl Ungariſche 
Damenverein wird am Samstag 
Abend, dem 13. Mai, ein Maifejt zum 
Beiten bon Strieg3notleidenden in der 
Nortd Weit Halle, Nortd und Weitern 
penue, bet 25 Cents Eintritt veranitals 
ten. Vorjchrift tt, Dat jede Dame in 
Walhhblufe ericheinen muß, bei 5 Cents 
Strafe. Die Unierhaltung wird ähnlich 
wie bei Nauernbällen fein und in Tanz, 
Iujtigen Eheichliegungen und dergleichen 
beitehen. Die Drmen geben jich große 
Mühe, ! 3 “eit recht bieljeitig unterhal- 
tend zu machen, und da der gejammte 
NReinertrag dem genannten edlen Zweck 
gewidmet werden joll, ift ihnen ein recht 
zahlreicher Beſuch zu wünſchen. 

Am Samſtag, dem 13. Mai, wird der 
Gegenſeitige Unterſtützungsverein Ba— 
varia eine Agitationsverſammlung, 
Verloſung und all abhalten in Nalers 
Halle, 3004 Lincoln Ave. Das Komite 
unter Leitung des PVereinspräfidenten 


Dieſe prachtvolle 3-Ztücke Parlor⸗Ausſtattung 


echtem quarter-ſawed Oak, 
Mahoganh oder Circaſſian Walnut, vprachtbvoll 


Pr, Leichte Bedingungen 


marfirt 


pradtvolle 
zur Auswahl; 


18.80 


Xaver Ehrenhuber wird nichts unverjucht | 


laffen, um den Bejuchern einige vers 
gnügte Stunden zu bereiten. Gefumde 
Kandidaten von 18 bis 55 Nahren mer: 
den unter günstigen Bedingungen aufges 
nommen. Kür gute Mufik und Erfris 
fhungen it beitens aeforgt. Anfang‘ 8 
Uhr Abends. Tickets 15 Gent3. 

Die Gejangsjeition de3 Stod im 
Eifjen veranitaltet am Samitagq, Abend, 
dem 13. Mat, ein Matfrängchen in Hads 
Halle, 1764 Larrabee Str. Gejang- 
und humortitifche Vorträge werden zuı 
Iinterhaltung der Säfte beitragen, ebenfo 
die Juxpoſt, welche vor dem Jenfor oder 
der Velchlagnahme durcy engliiche Piras 


ten gejichert tit, denn jie wird durch Yep | 


peline bejorgt. Die vom Feitlomite ge= 
troffenen Vorkehrungen fihern allen Be— 
fuchern einen hergnügten Abend. Anz 
fang 7 Uhr, Eintrittskarten imı Vorver- 
fauf 15, an der Safle 25 Cents, 

Am Samijtag, dem 13. Mai, feiert 
Sophia RebekkaLoge Nr. 96, 
O. O. F., ihr 39. Stiftungsfeſt in Yon— 
dorfs Halle, North Ave. und Halſted 
Str., beginnend 8 Uhr Abende. Der 
Sradenitab der Loge unter Yeitung Des 
bewährten Gradenmeiiter3 Henn Meder 
wird eisen Keitmarih aufführen, auch 
hat der Schubhplattlerverein Edelweiß 
fein Erfcheinen zugefagt, md noch, viele 
andere Ueberraſchüngen stehen bevor. 
Auch für gute Beivirrung hat das Kom'te 
beitens gelorgt, e3 beitebt aus Roja 
Lührs, Brafidentin; Hattie Umenböfer, 
Vizepräfidentin;: Aug. Soc, Sekretär; 
M. Marting, Schaßmeiiter, und rau 
Fleiſcher, Hilfsſchatzmeiſterin. Eintritts« 
karten koſten im Vorverkauf 25c, an der 
Kaſſe b0c die Perſon. Garderobe 15e. 

Der Pocahontas Frauen— 
verein hält am Samstag, dem 
Mai, ein Maikränzchen mit Verlooſung 
in der Wicker Vark Halle ab, wozu alle 
Freunde und Bekannte herzlich eingela— 
den ſind. Für gute Muſik und Getränke 
iſt beſtens geſorgt, auch werden viele 
hübſche Gegenſtände zur Verlooſung kom— 
men. Somit werden Alle einen ver— 
gnügten Abend verleben. Anfang 8 Uhr 
Abends, Eintritt 25 Cents. 

Der Krankenunterſtützungsberein der 
Kroaten dus dem Oedenbur— 
ger Komitat veranſtaltet am Sams— 
tag, dem 13. Mai, 8 Uhr Abends in der 
La Salle Turnhalle, 2048 Larrabee Str., 
ſein erſtes Mainachtsfeſt, verbunden mit 
Preiskegeln und Ball. Das Komite, be— 
ſtehend aus den Herren Johann Pairich, 
Iſidor Rotter, Johann Schinkowich, Alex 
Rotter und Thos. Behofſich, iſt beſtrebt, 
den Gäſten einen vergnügten Abend zu 
bereiten. Unter Anderem gelangt auch 
eine wunderſchöne Maikrone zur Verloo— 
fung. Für gute Speiſen und Getränke 
iſt beſtens geſorgt, ebenſo für Muſik. Es 
gibt drei Preiſe für die beſten Kegler. 

Der Chicagoer 
Eintracht hält am Sonntag, dem 14. 
Mai, in Fleiners Halle, 1640 N. Halited 
Str., eine nit Verloofung und Ba!‘ ver- 
Aaitationsverlammluna _ ab. 


die 
x 
—F 


| 


13. | 


Unterjtüßungsverein |‘ 


| Schmidt, €. 


Leichte 
Bedingungen 


Yur $7.97 für diefe Coud) 
Gemacdt aus a 

ſolidem Ei-— 

chenholz 

ſehr hübſch 

geſchnitzt u. 

gepolſtert 

mit Boſton 

Leder — tief iufted ein ſehr auferordentlic" tr 


Wert. Deren Wert kann erſt | 97 
® 


iverden, ivenn auf unferem Floor be- 
ſichtigt, zu 


64.50 


Gisihränfe 

Hartbolz Golden 
Oak Finiſh, — mit 
ganz galvaniſirtem 
Eiſen ausgeſchla— 


gen, zu 
Ti» 
54.98 
beite 


Hartholz, 
Inſulation, ſani 
täre, verſtellbare 
Shelves, für nahe— 
zu jede Familie 
paltend, zu 


59.95 


Abzahlungen. 


Rohr: 
Shaufelitühle 


Start gebaut 
macht und Tehr be 
quem. 

Someit 
dieſen rei— 
chen, gehen 
100 don‘ 
diefelben zu ! 
nur 


1. 


Leichte Abzahlungen 


Ein Verkauf 
von Malraßen 


Bettitellen 


2zöllige Pfo— 
ſten, ſchwere 
in 
Satin oder 


Mendbare Matraben, mit fchiveren 
Lagen Filz auf beiden Teiten ge= 
füllt, die $6 Corte, 

ſpeziell 

Beſte $15 Matraße, die 

gemacht wird, zu 


Leichte Bedingungen 
Eine einziae Handkewegung berivanbelt 
es in ein Bett vollerröße. Mafftves fo= 


lides eichenes Frame, 21 50 
;1+e) 


gepolftert in Robal 
Schwarz, pain. Leder 


nn nn 7 


9 
Unter der Leitung von Präſidentin Jo⸗ 
ſefine Botſchauer ſind die beſten Vorkeh⸗ 
rungen zur Unterhaltung der Beſucher 
ffen. Die Ber innt um|, X 
deiüge deeng bei often ſturm- Infanlerie-Vataillon. das den 
15 Cents. Der Verein nimmt neue Mit⸗ Namen der lothringſchen Hauptſtadt 
glieder im Alter von 18 bis 58 Jahren trägt und aus Metzer Vaterlandsvber— 
auf, son ineus teldigern zufammengefegt ift, fand 
Nach 25 Rahren erfolgreichen Wirlens |... e 3 * geſet J fan 
it der Baderiich - Ameritant-|fürzlic einen etiva einundhalbjährigen 
Ihe Verein in der glüdlichen Lage, | Knaben, der niemandem gehörte und 
—— dem fette | Det durch die Schredensherfchaft der 
jubiläum im großen Saale der Nordfeite ; E : a 
Turndalle, 820 N. Clark Str., begeben zu | ruſſiſchen Soldatesta vielleicht bon 
fünnen. Der Anfang diefer Feitlichteit, | meither verſchleppt worden war. Die 
berbimden mit Konzert und Ball, it auf; Meter Soldaten forgten mit vereinter 
Ga finp a nes onen. | Vaterliebe für das Kind, hoben ihn 
> d omtte mMoglichen Bor⸗ — a: 
fehrungen getroffen, diejes Feit zu einem) am Vorabend bon Kaifers Geburtstag 
genußreichen zu machen, da ein jehr reid)- | uber Die Taufe, gaben ihm den Namen 
—— Programm unter — ————— Metz und haben weiterhin 
er Geſangvereine Liedertafel Freiheit, ſeine Zuk ficherneftellt 
Eenefelder Liederfranz, Doppelquartett | re 9 er —— = Nach der 
der Northweſtern Brauerei, der Deutſchex0 singe) en op! sſtimme“ beabſich⸗ 
dramatiſchen Geſellſchaft, der beliebien tigt die Metzer Stadtverwaltung das 
Schuhplattlervere'ne und —* H. Gro⸗ Kind ihres Landſturmbataillons zu 
becker vorgeſehen iſt. Außerdem wurde adopti e: . 5 5 
zn adoptiren um 5 
nody ein Toppelguarteit der Zither= und | qny nn ſeine Erziehung in die 
Geſangsſchule von Tony Godetz nervon- | ege zu leiten. 


Der Knabe des Regiments. 


Aus Meb wird berichtet: Das Land— 


nen, während ein ausgezeichnetes Orche— 
iter die Stonzert= und QTanzmufif ausfüb- | 
ven wird. Won den Gründern gehören 
nım noch drei dem Verein an, der erite! 


Großichaßmeiiter Franz Koch und die bei} Die ‚Deutiche Warfc 24 u 
den eriten Großperwaltungsrate Auguit Be He Warfchauer Zeitung 


+. 


Die drei Gelehrten. 


3 
* 
— 


Tafel und Anton Zimmermann, außer eutnimmt der „Gazeda Lodzka“ vom 
dem Hat der Verein noch eine Anzahl 16. ds. das folgende amüſante Ge— 
$ 
angehören. Der Vaperifch-Umerifantiche | 53 J— “ Be 
E3 mar einmal eine naturiiffen- 
zurüdbliden, er hat taufende von Doll«xs | [haftliche Gefellfchaft, die fandte in die 
ben ausbezahlt, aber aud) fiir Notletdende | uns # . 5 ? 
\ a. 7 1D 3w00 D 
inmmer fein Beites getan. Er bat auch devio zwar: einen Deutjchen, ‚einen 
stanzoten und einen Bolen, die das 
Hilfsgeleliichaft, fotwie dem Blinden- und Leben der Elefanten 
üvvbelbei in Münche or Cup | So ar re 
Krüppelheim tn München gropere Zu. | chen und die Ergebnilfe ihrer gelehr- 
im Vorverkauf 2dc und find bei allen, ten Studien dann in einem wiſſen 
Mitgliedern zu haben, an der Kaſſe 50c. 
Da- Und alſo geſchah es. 
menverein fetert am Samstag, demn Der deufſ, 
—* utſche Gelehrte gab nach ſei— 
Ball in Fleiners Halle, 1638 N. Hals | — m. 
jted Straße. Das Stomite unter Leitung | ſtattliches dreibändiges Werk heraus 
ide unter dem Titel: 
Scholz wird alles aufbieten, den Mitglie— 
dern und freunden, die fi) an dielem! „+r * 2 
giſcher, paläontologiſcher, ethnographi⸗ 
in ſchwäbiſch-badiſcher Gemütlichkeit zu 19 und militäriſcher 
bereiten. Für gute Muſik, gutes Eſſen Hinficht.“ > 
! Ä s Be I Ein itreitia be 
forgt. Anfang 7 Uhr Abends, Tiders 2 unftreitig bedeutendes Werk 
Die Lincoln Loge Nr. 16, Orden! lich war. 
der H wird, Der Franzoſe 
tag Abend, dem 20. Mai, im großen An Stelle eines birffeik: 
Saale der Lincoln Turnhalle, Diverſey — ——— eines dickleibigen 
uches ſchrieb er ein famoſes Feuille— 
riges Stiftungsfeſt feiern, verbunden ton, betitelt: „L 
it Ball und J li © folgenven ul » (Elf u. 
mit Ball und Initallirung der folgenven | amaurs („Dei Elefant und feine 
und fand damit allge- 


Mitglieder, welche dem Verein 25 Sabre | fchichtchen: 
Verein fann auf ein jegensreiche? Wirken | 
an Wittven und Waijen und anderen Er= | Länder der heißen Zone drei Gelehrte 
N — 
Deutſchen und Oeſterreichiſch-Ungariſchen 
gründlich erfor— 
men zugewieſen. Eintrittiskarten koſten 
ſchaftlichen Werk niederlegen ſollten. 
Der Schwäbiſch-Badiſche D 
Mai, ſein neunzehntes Stiftungsfeſt I . ee i 
mit : ıner Rüdtehr in die Heimat ein gar 
der tüchtigen PBräfidentin Margarethe 
„Der Elefant in biologifcher, geolo- 
Feſt beteiligen, recht vergnügte Stunden ERFSSENLIRR, 
ſcher, hiſtoriſcher 
und Trinfen hat das Komite beitens ge=| " 
Cents, an der fiafie 35 Cents die Rerfon. | das jedoch nur den Gelehrten verſtänd⸗ 
der Hermannzfchiweitern, wird amı Sonne | war nicht ganz fo 
* — ö 
gründlich. 
Barktwan und Sheffield Ave., ihr 15jäh— 
—— 
ve elephant et ſes 
Beamten: Auguſte Rutzen, Ex-Präſiden- 963 #4 
Beamte luguſte tzen, Ex-Präſider | Liebfchaften“) 


tin; Bertha Schönfeld, Präfidentin; da |‘. nz 
Schneidenbach, Vize-Präſidentin; Elſie — Beifall. 
yarbis, prof. Sekretärin; Augufte Treiv-| Der polnifche Gelehrte endlich fandt 
23 ER schnie. | , : n 
hahn, Finanzſekretärin; Anna Dechnig, | noch bon der Reife aus einen Krtikel 
mit der Weberfchrift heim: „Sion i 


‚Schagmeifterin; WM. Hengit, Th. Lamberg 
md E Boöning, Verwaltungsrat; €. | i 
9* * “u — * 
ſpraw polska.“ („Der Elefant und die 


% 

Mohr und L. Phillips, Fi: 
nanztomite;, Anna Frank, Führerin; &. | polnische Frage”) 
Herrman, Innere Wade; E. Eul, Aeus | —— 
ßere Wache; Marie Pfohl, Vergnügungs— 
Ichaßmeijterin. Alle Freunde und Gönner | 
der Loge find herzlichit eingeladen. Anz) _ 
fang 7 Uhr; Anitallirung puntt 8 Une, | M 
Eintritt 25 Gent die Perjon. 

Der Ddeutiche Unterjtüßungsperein 


—{?2—. — 


—* Der gekränkte Rekrut. — Salo 
| alleritein iit Rekrut geivorden und 
geht am zweiten Tage über den Ka— 


* ia ar] F y - 227— 
Böhmerwald veranſtaltet am Mei— ug krumm, wie als Ziviliſt. 
tag, dem 29. Mai, am Vorabend des Ge- Mütze im Genick. „Kerl, wie ſieht 
—— 7—— in — Halle, 1640 | daS jchlapve Elend aus!“ fchreit ihn 
N. Halited Str., nahe North Ave., eine der vorbeiachende $ 
Frühjahrsfeier. Sturzweil, wie beimat-| 4... + ee 
liche Tänze, Konfettiſchlachten uſw. mird | „Drei Tage Mittelarret‘ ad) Ver- 
e3 geben, und in der Küche wird es nad) büßung der Strafe geht Salo Wal— 
—————— ——— riechen, | Terjtein wieder über den Rafernen- 
v „ar Das Some auf) Hof, trifft ebenfo feinen Saup 
eine guie Tanzmusik gelegi, damit Yung | rükt abe nicht = ei aupfmarii, 
und Alt da Tanzbein nad) Noten jepmin- | NTUBE aber nicht. „Kerl, warum ma— 


gen kann. Das Feſt beginnt un | chen Ste niht Honneur?” — „Herr 
—* ug ROBBE Zn im | Hauptmann, hab’ ich gemeint, mer 
Vorbe =D ents, — HAIE * 3* any 148 : 
Gemts die Werfon. Sanbslenie, die ji fein nod) * mitnander A 
an diefen: Abend anmelden, :rden in der) - Gemütvoll. — Gräfin: „Aber 
nächiten Verfammlung umentgeltlih in; Serr General follten jest doch ach 
den Verein aufgenommen. leinmal heiraten!” — General: „Wa- 
— —— rum denn, Frau Gräfin?“ — Grä— 
— Druckfehler. — Der Nachlaß fin: „Ach Gott, es wäre doch Sünd 
des Herrn Baron beſtand faſt nur aus |und Schand' um die jchöne Generals- 
Lügenſchaften. Wittwen · Venſion.“ 
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Die leidige Wohnungsirage 


J 


modernen Großſtädte bildet die be— 
friedigende Löſung der Wohnungs— 
frage für einen anſehnlichen Teil ihrer 
Bebölkerung den Gegenſland ſieter 
Sorge. Je mehr die Städte ſich be— 
völtern, um ſo höher ſteigt der Wert 
des Grund und Bodens innerhalb des 
ſtädtiſchen Weichbildes und rings um 
dieſes. Je weiter die Stadi ihre Fühl— 
hörner ins offene Land hinausſtreckt, 
um ſo teurer werden die ſtädtiſchen 
Wohnungen. Der Bürger, deſſen 
Einnahmen nicht in gleichem Verhält— 
niß zur Vergrößerung der Stadt wach— 
ſen, befindet ſich in einer ſchwierigen 
Lage. Er wird entweder einen größe— 
ren Teil ſeines Einkommens für den 
Mietspreis in Rechnung ſtellen oder 
ſich mit einer kleineren Wohnung oder 
mit geringerem Komfort begnügen 
müſſen. In jedem Falle bedeutet das 
aber natürlich eine Verſchlechterung 
ſeiner Lebensverhältniſſe. Anderer— 
ſeits ernten auch diejenigen, deren 
Einnahmen ſich allmählich vergrößern, 
nicht die volle Frucht ihres Arbeitens 
und Strebens, da ſie eben einen Teil 
ihres Mehrerwerbs zur Beſtreitung 
der teuer gewordenen Behauſung ver 
wenden müſſen. 

Dieſen Uebelſtänden abzuhelfen, ha 
ben ſich viele Bürger, die unter nor 
malen Verhältniſſen vielleicht nie dar— 
an gedacht haben würden, eigene Häu— 
ſer gebaut, in der richtigen Erkennt 
niß, daß ſie auf dieſe Weiſe beträcht— 
lich billiger wohnen und außerdem 
das Mietsverhältniß vermeiden, 
leicht zu allerlei Mißhelligkeiten und 
Reibereien führt. Ein jeder freilich iſt 
nicht in der Lage dazu, ſich ein eigenes 
Neſt zu bauen, weil dazu in der Regel 
ein gewiſſes Kapital gehört, das in 
vielen Fällen nicht vorhanden iſt. Es 
gibt allerdings zahlreiche Baugeſchäfte, 
welche dieſe Schwierigkeit dadurch aus 
zuſchalten beſtrebt ſind, daß ſie ſich 
bei der Uebernahme von Hausbauten 
mit einer ſehr geringen baren Anzah 


Iung begnügen und den Reit des Brei- 


jed in leinen monatlichen Raten ein 
ziehen, und diefe Einrichtung ift offen- 
bar für folche Leute, die, ohne größeres 
Kapital beiten, über ein regelmäßiges 
fefte8 Einfommen verfügen und dar 
aus monatliche Abzahlungen leiſten 
tönnen, eine nicht zu unterfchätende 
Grleichterung... ber unter 
Kaufform dauert es doch eine Sehr 
lange Seit, bis das Haus wirklich 
Ihuldenfreies Gigentum des Kaufen: 
den mird, Für junge, fräftige gefun 


de Leute, die noch) ihr Leben vor fich 


haben und bei denen die Wahrfchein 
lichfeit von Krankheit und verminder- 
ter Arbeitsfähigfeit noh in weiter 
Ferne liegt, bedeutet ein folcher Haus- 
kauf auf Abzahlung oft die beſte Lö— 
ſung der leidigen Wohnungsfrage und 
gleichzeitig auf die Dauer eine ſehr 
erhebliche Erſparniß, da die Raͤten 
vielfach geringer als die üblichen 
Mietspreiſe ſind und ihrem Vermögen 
entweder gar nicht oder nur zu einem 
kleinen Teile verloren gehen, weil 
ihnen nach ihrer vollſtändigen Abtra 
gung das Grundſtück mit dem Hauſe 
als ſchuldenfreier Beſitz verbleibi. Es 
liegt indeſſen immer die Möglichkeit 
vor, daß der, welcher ein Haus auf dieſe 
Weiſe erſteht, arbeitsunfähig wird und 
nicht im Stande iſt, die Abzahlungen 
regelmäßig weiterzuführen. Handelt 
es ſich nur um einen vorübergehenden 
Verluſt des Einkommens, ſo werden 
reelle Firmen ſchon in eigenem Inter 
eſſe alle erdenkliche Schonung“ und 
Rückſicht üben und ſich zu einer Stun 
dung der fälligen Raten bereit finden 
laſſen. Dauert die Zahlungsunfähig 
keit dagegen länger 
Verkäufer, für die Geſchäft nun ein 
mal Geſchäft bleibt, auf der Räumung 
des Hauſes beſtehen, und dabei 
es ſelbſtverſtändlich nicht ohne Verluſt 
für den einſtigen Käufer ab. 

Wären die amerikaniſchen Verhält 
niſſe nicht in vieler Hinſicht ſo grund— 
verſchieden von denen in Deutſchland, 
ſo müßten unſere Großſtädte ein 
fruchtbarer Boden für ſolche Bauge— 
noſſenſchaften ſein, wie ſie in den lehz⸗ 


ten Jahrzehnten auf der anderen Seite | 
Bilze | 


des Atlantiichen Ozeans wie 
aufgeſchoſſen ſind. Sie treten dort in 
zwei verſchiedenen Formen auf. Bei 
der einen, ſeltneren, bauen die Mit— 
glieder ſelbſt und erhalten von der Ge— 
ſellſchaft langſam amortiſierbare Dar— 
lehen. Bei der anderen baut die Ge— 


ſellſchaft und verkauft die Häuſer ge— 


gen Ratenzahlungen an die Mitalie- 
der, toobei dieje für den Fall etwaiger 
Krantheit und Arbeitsunfähigfeit ge- 
gen Berlufte nach Möglichkeit ficherge- 
Hellt werden. Da die Genoifenihaft 
zur Durchführung ihres Zwedes von 
pornherein eines 
bedarf, ift fie jehr häufig mit einem 
Vorſchußverein verbunden oder fie 
nimmt unfündbare, allmählich zu Hil- 
aende Hypotheken auf, die, weil die 
Haftpflicht auf breiterer Balis rubt, 
für folde Genofjenichaften leichter und 
zu beſſeren Bedingungen erhältlich 
find ala für einzelne nicht fapitalträf- 
tige Privatperfonen. Wie bei den 
onbwirtichaftlihen Nreditgenofien- 
ihaften, den Konfumvereinen und al- 
lem anderen Zweigen de3 in der alten 
Heimat zum mirtichaftlichen Segen 
und Borteil blühenden Genofjen- 


Schnftämeiene hemährt fih auch heil 


Das ! 


diefer 


an, jo werden die | 
will 


aebt | 


größeren Kapitals ı 


— —— — — 


dieſen Baubereinigungen der alie Satz, 
daß diele Schwache durch geeigneten 


| 


Zonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 30. April 1916. 


britifehen Leu in den Schwanz gezwickt biliſirten Feind zurückhalten könnte, 
werden. Ein indiſcher Reiſender ſagte dann möchte es hingehen. So aber 


Zuſammenſchluß zu "einer ftarfen | nur wenige Wochen vor Ausbruch des empfindet felbft ver jonft nicht ſchüch— 


| wirtfchaftlichen Einheit merben Fön- 


I 

| Welt die Verhältniffe nicht ganz die— 
‚felben. Die Bevölterung unferer gro- 
ben Städte ift bei Weiten nicht 


ſtabil wie in Deutfchland, Tondern 


‚viel rubelofer und unfteter, Es wird 


;biel mehr umgezogen und Frille, in 
| denen eine Familie ein volles Jahr— 
izehnt in ein und demfelben Haufe 
wohnt, wie das drüben etwas Alltäg- 
liches ift, gehören bier zu den jeltenen 
|Nusnahmen. Wer heute im Süden 
| Chicago8 wohnt, zieht morgen nad 
\dem Norden, nad ein part Monaten 
nach der MWeitjeite und über ein Klei: 
nes vielleicht wieder in irgend eine neu 
\erichlojfene „Subdipifion“ in irgend 
\einerg anderen Stadtteile. eder hat 
den Wunid, in einem neuen, mit allem 
IRomfort der Neuzeit eingerichteten 
Heim zu wohnen, und bindet fich un- 
|gern an eine bejtimmte Gegend. Baus 
'genoflenfchaften aber werben fich not- 
gedrungen auf einen mehr oder iveni- 
ger eng bearenzten Bezirk 


fparfam wirtfchaften und ihren Mit- 
gliedern den erwarteten Nuten bringen 
zu fünnen. Man hat allerdings aud) 
in unferem Lande verfchtevene Per- 
ſuche mit folgen auf dem Genoſſen— 
‚Ichaftsprinzige beruhenden Bauberei- 
niqungen gemacht, aber die meiiten 
‚von ihnen find an der Unbeftändigteit 
und mangelnden Gebhaftigfeit ber 
Genofjen wieder zu Grunde gegangen. 
‚Einige wenige beftehen jedoch nod 
hier und da und ftiften in befchränt- 
tem Umfanae Gutes; ein Beweis da- 


nur die nerböfe Haft und Unruhe des 
amerttantichen Lebens daran 
find, daß fie nicht fo recht auflommen 
wollen. hre Vermehrung wäre unter 
gewiſſen Vorausſetzungen wünſchens— 
wert 

————— — 


Am Abbröckeln? 


„Seiner Majeſtät Regierung 
bon einer Kombination neuiraler Ne 
'gierungen unter Zeitung der Wereinigq 
ten Staaten, die auf Wahrung neu 
traler Rechte jehen wollen, nichts zu 
hefürchten, nichts, oder 
nicht viel.“ 
ſtaunenden 
Englands 
von der 
tung der Vereinigten Staaten“ zumal, 
bat England nichts zu fürchten. Aber 


Mitwelt die 
verkündet. Und 
neutralen Welt „unter Lei 


es hat noch andere Sorgen, ganz abge- u 
bewilligten. 


ſehen von ſeinen „erklärten Feinden“. 


Es fürchtet, und nicht erſt ſeit geſtern, 
für ſeine Kolonien, für die ihm „an— 
gegliederten Länder“, vor Allem für 

tommiffion in Paris und London ge= 


Irland. 
land, 


Die Erfahrung, die Deutſch 
wenn 


ſollen, macht es jetzt am eigenen Leibe. 

Mit fliegenden Fahnen, — ſo hatte 
England, ‚und Frankreich noch mehr, 
erwartet, — würde Elſaß-Lothringen 
ſich bei Beginn des Krieges von ſeinem 


„preußiſchen Bedrücker“ losſagen, um 


mit dem, Mutterland?“ gegen Deutſch— 
land zu kämpfen. Gewiß iſt in den 


es nach engliſchem und 
franzöſiſchem Wunſche gegangen wäre, — 
mit ſeinen Reichslanden hät n * m E , 

anden hakte magen gerantmortungsgefühl des Woltes ge- 


gen fein eigenes Schiefal in einer Zus | 


’ 


Leider find bei uns in der Neuen Hat; denn unter beuticher Regierung | 


jo | 


t 
} 
l 
| 
I 


I 
I 
| 


1 
I 
I 


R | feftlegen | der macht die Wahrnehmung, daf fich | 
müffen, um ihrem Zmede entfprechend | die Gegenfähe der Parteien in den leb- 


I 
I 
F 
i 


| 
| 
I 


' 


'frieg oder Frieden. Das einfache Volt 


ie | weiß fo qut, wie die leitenden Staats= | yie-fich vieler Kiinitlichen Vertruftun 
‚für, daß das Prinzip geſund ift und die ſich dieſ ſtlich ſtung 


ſchuld 
'ften Entfcheivung daſein kann. 


ſich unter der friedlichen Oberfläche | 
breiten und ſchließlich keinen Menſchen 


gend etwas wie „Stimmung“ liegt in 
hat 
dings ſo auffallende Regſamkeit der 
Freunde und Vertreter der Entente. 


wenigſtens 
So wurde unlängſt der 
Meinung 
wirklich, | 


ſchwediſch-parlamentariſchen Studien- 


Reichslanden nach ihrer Angliederung 


an Deutſchland manche Klage laut ge 
worden, und manche Familie 
iſt nach Frankreich ausgewandert, 
um nicht unter den 


Aber das Volt in ſeiner breiten Maſſe 
hat längſt zu verſtehen gelernt, daß 
Deutſchland es gut mit ihm 
daß es ſich um ſeine Beſitzungen be— 
kümmeri, und dafür ſorgt, ſie zu ent— 
wickeln, nicht ſie auszuſaugen. 
vier Jahrzehnten hat Deutſchland er— 
reicht, was England in Jahrhunderten 
nicht vermochte; 
lande wiſſen, daß man ſich daſelbſt 
längſt daran gewöhnt hat, den deut— 
ſchen Kaiſer, wenn auch vielleicht nicht 
überall zu lieben, ſo doch zu verehren. 
Aber beim Beſuch weiland König Ed— 
ward des Siebenten in Irland im 
Jahre 1903 wurde beſonders berichtet: 
die Aufnahme ließ „nur wenig“ zu 
wünſchen übrig. 
Elſaß-Lothringen 
Deutſchland 
land, 
Reichslande“, 
die 


will nicht von 
„abbrödeln”; aber Xr= 
„enaliihen Mutterlandes 
iteht im Aufruhr und 
Treue verjagen, bie es 


Des 


verhaßten 


deutichen Regierung leben zu müflen. |den, fommt ihnen dazu gerade recht. 


meint, | 
große Parteien: eine Linte und eine 


In 
Kenner der Reichs— 
ſchung oder Verdrehung. Es iſt nicht 


iden, aus Fortſchrittlichen- oder auch iſt, geht daraus hervor, daß m 


durch Jahrhunderte halten — mußte, | 


weil man e& dazu zwang. Jrland mill 
bon Enaland „abbrödeln”, Befürchtet 
‚bat man das fchon lange, für Irland 
hie fiir Uegnpten und Indien. Und 
tie e3 in diefen Ländern ausfieht, wer 
fann es willen? Aber Jrlands Repo- 
lutton liegt offen vor aller Welt und 
läßt fich durch den Zenfor nicht mehr 
verheimlichen. 

Englands Politit der Ausſaugung 


bewährt; es ſteht — und noch dazu 
während des Krieges — beſchämt vor 
der Welt, die ſeine Unfähigkeit offen— 
bar ſieht, und mit Bedauern oder Ver— 
anügen Zeuge iſt, wie ein Stein ab— 
bröckeln will, wie „eEnglands 
Reichslande“ nicht länger mehr unter 
Englands Joch ſeufzen wollen. 
lich muß es demütigend ſein, ſeine Un— 
fähigteit ſo vor der Welt blosgeſtellt 
zu ſehen, umſomehr, da das verhaßte 
Deutſchland mit ſeinem Regiment 
mehr Ehre eingelegt und es verſtanden 
hat, ſtatt Haß: Liebe und Vertrauen 
zu erwecken. 

Man erntet, was man geſäet hat. 
Und bröckelt der Stein nicht heute ab, 
dann vielleicht morgen; man mag ihn 
möglicherweiſe noch eine Zeitlang feſt— 
kitten. Die Symptome des Zerfalls 
ſind da: und der eine Stein mag an— 
dere mitreißen. — 

Kriege ändern gern die Landkarte; 
die Alliirten hatten am Anfang des 


worte von Paris und London her ver- Kilog 
ſchrieben, teilweiſe aus erſter Hand 


ten Studienreiſe im vorigen Dezem 


und „der ſtärleren Hand“ hat ſich nicht 


auf die beabſichtigte Blockade 


Frei⸗ 


einmal zu tun gedenkt, wenn es ſeine Reichsbank den Goldkaufzwang aufge⸗ 


Krieges dem Geſchick den Weg weiſen 


wollen und eine Karte mit einem „zer: 
bröckelten Deutſchland“ angefertigt. 
Nun maa Statt deifen hem hriilfenden 


I 


| 
| 


| Problem, dejjen frajfer Ausbrud et polfem Mahe erreicht. 
it. Im Schweden dreht ich allmählich | nacht durch feine Beauftragten in Pe- | 


Krieges: „Wie gut, daß nicht Deutfch- |terne Herr. Branting im „Social: 
land feine Hand auf Indien gelegt | demofraten“ den Ruf nach dem Gene- 


würde mein Volk nie merfen, daß es | warnt dringend vor dem Chaos, 
„regiert mirb“, Englands tägliche aus einem folden Verjuche entjtehen 
Fauftfchläge und Fußtritte werden eb | würde, Kleine Ausftände in Jn- 
aber zum Erwachen bringen.“ \ 0 

Wann wird ber ziveite Gtein vom | In ben Werften 
britifchen Weltreich fih Iöfen, ab | Probinz gemeldet; aud Jind mehr: 
hröceln wollen? John Bull hat feinblihe Kundgebungen eingezoge- 
Feinde draußen und drinnen. Nun|Nner Mannfcaften vereinzelt borge- 
ruft er und in feiner Bedrängnif 
Hilfe herbei. 


werden aus ber 


zur | 
Aber ihm gebührt die | — 
Antwort, welche bie Pharifäer dem eutung, Sie find Immeı 
Verräter Judas gahen: „Was geht dag | Symptome einer intenfiv betriebenen 
uns an, da fiehe Du zu!“ Wühlarbeit. ai j 

| Bei der näheren Betrachtung Die= 
fer MWühlarbeit fann man freilich) 
bon dem — zu. der 
— — Entente in weden ein Bild ge— 
— Ende Februar. | winnen, denn i geht nicht ohne 
_ Wer von Schweden eine kurze Zeit | Mithilfe einer dur billige und 
fort mar und nun wieder in den leiſen äußerſt einfältige Druckſachen fran 
Schwall der Stimmen hineinhört, die zöſiſcher und engliſcher Herkunft un— 
hier oben im Norden das Leben und lerſtüßzte antideutſche Propaganda 
Schidfalbauen der Wölter begleiten, | por jih und hat im Grunde den 
Smed, die Shmwedifche Wehrmacht nach 
ep ‚wtöglichteit zu Tchwächen. Bemerkens— 
ten Monaten berjchärft haben. Cigent- | wert daneben tft der ftille lei der 
li haben ja fon vom erjten Tage pielgenannten Tranfitogefeltfihaft, die 
des Weltkrieges an die Gegenjäge der ihrerfeits befanntlih dazu da ift, den 
Parteien auch in den Ländern, bie der | jpmedifchen Handel unter die englifche 
Krieg nicht gleich unmittelbar berübr- | Kontrolle zu bringen. Bei dem rulfi- 
te, begonnen, fich auf den Krieg zu be= | fchen Qundesgenoffen jenfeit3 der Oit- 
ziehen und auf das große europäijche |fee ift diefer fhöne Je bereits in 
England über- 


Schwediſcher Brief. 


vielleicht mehr als in anderen neutral 


ei — tersburg und Stockholm vollſtändig 
gebliebenen Ländern die Frage um 


die ruſſiſche Einfuhr und Ausfuhr. 
Ruſſiſche und finländiſche Firmen, 
männer es wiſſen, daß gerade für ſhres vorher freien Handels mit Schwe- 
Schweden noch im Verlauf dieſes den miderfehen, werden bon den Eng: 
Weltkrieges eine Stunde der wichtig! jändern, denen ia die ruffifce Re- 
Daß ß z S 3 
— u 02 | gierungsmadht zur Verfügung Iteht, 
Willen von diefem Sachverhalt ſcheint furzerhand gezivungen, fich den Ver— 
ö a trägen der Ttanfitogefellichaft zu un 
des Alltagslebens immer meiter zu ber= 9 anfus⸗ Waſt 
geſchloſſen zu werden. In ähnlicher 
Weiſe gehen die Beauftragten der Tran— 
—  ı ſitogeſellſchaft auch gegenüber den 
Luf d dei ler en 
der Yuft, und dem entjpricht Die neuer |ichwebifchen Firmen vor. Frifch und 
|frei fordert man von ihnen den Ab 


mehr ganz unberührt zu laljen. Ir— 


u” | bruch ihrer Handeläbeziehungen mit 
Sie jparen weder mit Worten noch mit — 2 o ——— rn 
en sunert| bieranfttogefelfiaft,nacjbem ihr er: 
aßbaten „ gegen; lag —— se — 
* —— ſtes Auftr yeden mit jo un: 
fen. E35 begann nad der Eröffnung tes Auftreten in Schweben mit jo u 
des Neichdtags Mitte Januar mit den | : a 
SrHlärungen der ſchwediſchen Regie | alle Auffehen nach Möglichkeit zu veı 


u i ı te verhandelt mit den 
rung, die fo viel zu denten gaben, daß | meiden, ind fie verhandelt mit be 


N 


weitere 25 Millionen slolierzelle. Gine um jo lautere Re= 
* klame 


betreibt ſie aber da, wo man 


zum beſſeren Schutze der Neutralität | ;;. von hier aus nicht böet, nämlich 


Der Reichstag hat bisher 
den | 


in Umerila, und zivar — 
auf ihr noch keineswegs ſo ſichergeſtell— 

betannien | ,.; Handeldmonopol für die burd 
| Schweden nah WRubland gehende 
sur die Waarenburchfuhr. Man wird aber 
eigentlich wohl nächitend mehr bon ihr zu hören 
eriwachende , pefommen. Denn ed gibt immerhin 
noch einige Gefchäftsleute inSchweben, 

und wohl auch einige Polititer, denen 


Er hie Fer Eh Kin Nie mi ıdiefes ftille Wirken nicht geheuer ift. 
funft, die fein Menich für die nädhjiten |" Ks 
= Hl Englands Handel mit Schweden 


Monate vorauszufagen wagt. Gegen; MC e 
dieſes erwachte Verantwortungsgefühl | weit im Monat Januar einen bemer- 
begannen denn auch fogleich die Führer | tensiverten Rüdgang auf. Die 3 
der linfen Parteien einen Zerftörungs- | Fern für die Einfuhr englijher Stein- 
Feldzug großen Stils einzurichten, der |fohle nadı Schiveden find für Januar 
in erfter Linie der Verteidigung ihres | 1914 1915 4916 
bedrohten Einfluffes gilt. Der gegen- Tonnen 286488 262 936 123 227 
wärtig einfebende Wahltampf für die] Litr. ...193484 146360 116285 
im März ftattfindenden Wahlen zu! Für Baummollgarn gelten folgende 
den PBrovinziallandtagen, Die in! Ziffern: 
Schweden Landthings genannt ier= | L 1914 E 16 
'e. Bfb...196 600 446400 144 200 
Lifte. ... 9 19413 9129 
Die ſchwediſche Butterausfuhr nach 
England iſt folgendermaßen zurückge— 
gangen: Januar 
cwis. 26294 11939 
Lſtr. ...166 139 86860 
Das engliſche Einfuhrverbot auf 


garnicht den Verlauf genommen, 
ſich die Gaſtgeber der 


Unverſehens 
da; fie iſt 
als das 


dacht haben. 
„Stimmung“ 


1915 1916 
Unter dem vereinfachenden Einfluß 
des Kriegsproblemes gibt es ſcheinbar 
gegenwärtig hier in Schweden nur zwei 
Rechte. Wenigſtens ſuchen es die Ra— — 
dikalen in einer nicht ungeſchicktenSpe— 
kulation auf die Denkträgheit der 
Maſſen ſo darzuſtellen, indem ſie das 
Schlagwort ausgeben: die Linke iſt 
für den Frieden, die Rechte für den 
Krieg. Das iſt eine vollkommene Fäl- bezeichnet. SE: 
N Zu melden primitiven Formen der 
Waarenzufuhr die ruſſiſche Induſtrie 
den Krieg gezwungen 
an ſich 
aus ſogenannten Großſchweden be—⸗ im jetzigen Winter in bedeutenderem 
ſteht, zunächſt und im Grunde nichts Maße als je des Shlittenverkehrs von 
will als jene nach allen Seiten unab- einem der nördlichſten Fjorde Norwe— 
hängige Neutralität, in der Schweden gens nah inland bedient. Dieſer 
bisher fowohl den ruffifch-frangöfi- | Berfehr — von Kirfenäs über Tyro 
ichen Lodungen wie auch den engli> nach Rowanjemi — hat in ben legten 
ichen Nüdfichtslofigfeiten gegenüber. Mochen eine derartige Ausdehnung ae: 
jein Recht auf Selbitbeftimmung zu wonnen, baß er gegenüber Winteran- 
wahren gewußt hat. Das Programm | fang, wo er 500 bis 600 Pferde zählte, 
der Radikalen heißt dem gegenüber: jet bereiis 3000 Pferde beichäftigt. 
Frieden um jeden Preis. Diefe Radi- | Auf einer noch nörblicheren Strede be- 
falen, die aber dabei, vie die Herren | dient man fich zu biefem Frachtverkehr 
Brantina, Heden,. Palmftierna und |fogar der Renntiere. Die Entfernung 
Adelevärd, erklärte und eifrige —2 or. — —— = 
f ſi d ſich ihreſchlag- Kilometer. Die mit durchſchnittlich! 
unsre Arena u Ang one ramm befchwerten Schlitten leaen 
den Wea in vier Tagen zurüd. Täg 
nn= ‚lich gehen etwa 150 Schlitten ab. €& 
ber ' handelt fich angeblicd hHauptfahlih um 
'Zufuhren für die finnifche Induſtrie, 
wollen es nicht fehen, daß e3 England | die ja jo gut wie an allem Mangel 
Schweden gegenüber wie mit einer ge: | hat und bisher eine geroiffe Abneigung 
willen Abfichtlichfeit auf den Vruch | zeigt, fich der zu diefem Zived inStod- 
rubig antommen läht. Im Hinblid | holm gegründeten Tranſitogeſellſchaft 
Deutich- | zu bedienen. Den Hauptteil der Frach— 
(ande und die welteren enormen Opfer, ien macht Baumwolle aus. Man 
die Rußland im Falle eines Waffen- ſpricht aber auch von Schwefel und an— 
ganges mit Schweden zu tragen hätte, | deren Dingen, bie bon Kriegsmateriul 
liegt’ England fcheinbar am menigjten | nicht mehr gar jo meit entfernt find. 
daran, einen folchen Krieg zu permeis| In den Tepten Wochen sit 
den. Andererjeit3 haben die zubor- | das Währungsverhältnis Schwedens 
fommenden und fanftenVerfiherungen | zu den übrigen Landern der Welt ein 
ruffifcher Diplomaten wohl noch nie! befonders intereffantes® Problem ge— 
eine jo gläubige Gemeinde gefunden | worben. Schweden bat einen Schritt 
wie diefe fchmediichen Freunde der | getan, ter in der Finanzaefchichte von 


Menschenrechte. Was NRufland fpäter| Beveutung fein wird: e3 hat für feine 


tritt, wird als ein fchiverer Schlag für 


fchwer, fih davon zu überzeugen, daß | Daarer 
Die Rechte, ob fie nun aus Konferva- jeinftweilen durd) 


auch das Nötige felber von der beta 


mitgebracht haben, Tehen nicht oder 


Hänte mieder frei hat, wenn feinei hoben. Damit ift fattifh aus dem ge- 
neuen, im Bau begriffenen Eiſen- waltigen ökonomiſchen Ereignis, das 
bahnen in Finland und an der Mur- dieſer Krieg neben anderem bedeutet, 
manküſte fertig ſind und die jetzt mit eine erſte Folgerung gezogen, eine 
aller Schamloſigkeit betriebene Ver- Folgerung, die das Gold, wenn auch 
ruſſung Finlands vollendet iſt, das vielleicht nur für eine vorübergehende 
tümmert dieſe ſonderbaren ſchwediſchen Zeit, von ſeiner königlichen Rolle als 
Seher und Zukunftsmänner äußerſt wirtſchaftlicher Wertmaßſtab ent— 
wenig. Im Gegenteil! Einzelne thront. Schweden, wie die meiſten 
Stimmen aus der Linken rufen ſogar Länder, die an dem Krieg Handels— 
nach dem Generalſtreik, um den drohen⸗ 

den Krieg zu verhindern. Wenn man geſättigt, es will Waaren. Damit hat 
durch dieſes Mitftel einen bereits mo⸗ zum erſfen Mal die unngtürliche 


kommen, nirgends aber hätten dieſe it mer, 8 | 
Vorfälle eine mehr ala ürtliege Be- der Gefchäftäleute jo gut mie die der; darin ja nır jo bon meilen Lehren! 
immerhin | Gelehrten. Was die deutjch-Tchmwebi- reuiger Magdalenen, die fich ihren un- 


terwerfen oder von dem Gejchäft aus- 


angenehmem Geräufch verfnüpft war, | 


nn — einz irmen ſozuſ in der 
denn auch auf ihr Erſuchen die Vertre— einzelnen Firmen ſozuſagen in der 


ſter des Volkes 


Die Zif- 


3312 


die bekannte ſchwediſche Steininduſtrie 


— nn nn nr m en 


Maarenipannung Ausdrud gefunden, 
die infolge der langen Dauer bes Krie- | 
ges und des Darnieberliegens fo vieler 
| sFriedenginduftrien in faft allen Län⸗ 
dern vorhanden iſt und die Völker wie 


ralſtreik als eine böſe Entgleiſung und ein Hunger ergriffen hat. Sie kann den Leiſtungen auf vollswirtſchaftli⸗ — 
das mit einer Regelung der Forderungen chem Gebiete lobpreiſen ließ. Fürwaht, —— 


durch Gold nicht mehr abgeſpeiſt mes | 
den. €3 jcheint, in der erjten Zeit! 


duftrieorten, an der Eifenbahn und | nad dem Kriege werden die Völker zu bern ein Dankfchreiben jenden, denn 


dem alten elementaren Taufchhandel 
|zurüdfehren, wenn au in gervaltige- | 
‚ren und zeitgemäßen formen. Das | 
Balutaproblem Hat tatfächlich in der 
legten Zeit viele Köpfe beichäftiat, die | 


'fhen Beziehungen auf diefem Boden 
'anbetrifft, fo it e8 hier kürzlich zu 
‚einigen vormwurfspollen Aeußerungen 
|auf beiden Seiten gefommen, und einer! 
‚diefer mwirtfchaftspolitfchen Artikel, die: 
‚in „Stodholms Dagblad* erfchienen, | 
gab dem eifrigen Berichterjtatter ber 
\„Deutfchen Tageszeitung” den Anlaß, 
| „bon der beginnenden Schwenfung eint= | 
ger angefehener Zeitungen“ zu ſpre— 
hen. &3 ijt aber teinerlet Schmen- 
fung vollzogen worden, und auch den! 


| Andeutungen, daß „das ententefreund- 
liche Kapital in legter Zeit erhebliche 
| Anftrengungen gemacht habe, um aud), 
auf diefem Gebiete feiner Sade die 
| Oberhand zu verfchaffen“, fehlt jede, 
lernftere Unterlage. Was die Baluta-| 
| frage anlangt, jo ift fie unbejtreitbar, 
letwag fomplizirt. Man darf aber mit! 
um fo größerem Vergnügen den Ver-' 
\ficherungen des vorhin genannten | 
Blattes Glauben fchenken, das furze; 
Zeit nad feinem NXlarmruf zu beridh= | 
ten wußte, daß auf deuticher wie auf! 
ſchwediſcher Seite Kommiſſionen mit- 
einander verhandeln und daß dank dem 
Entgegenkommen und dem Vertrauen 
|der Beteiligten ein beide Seiten befrie- | 
|digendes Refultat in Aussicht fiehe. | 

\ 

— — 


Der Prominenzkoller. 


Zu ſchreiben, gedruckt und geleſen 
zu werden, welches ſchriftſtelleriſch ver 
anlagte Talent hat nicht ſchon nad 
dieſem dreiblättrigen Kleeblatt des 
Ruhmes geſucht und ſich beſonders 
glücklich geſchätzt, wenn es ein vierblät-⸗ 
teriges fand, d. h. wenn ein Scheck da— 
| mit verfmüpft war. Und nun fommen | 
Sie mit Yhrem föftlichen Anerbieten, | 
| meiner Feder freien Spielraum in den | 
Spalten Ihrer täglich neu erjcheinen- 
|den Zeitung zu gewähren! Brauche ich 
|Shnen zu jagen, daß Sie damit eine, 
verivandte Saite in meinem Herzen 
berührt haben? Schon mein ©eliger: 
I— und ich hoffe, daß fein gegenivar=' 
Itiges Domizil diefe VBezeichnung zu: 
| treffend erfcheinen läßt — pflegte zu 
jagen: „Der fihnellfte Weg, um fich) 
für einen Tag die Unfterblichkeit zu 
Jichern, ijt etwas in die Zeitung bin- 
leinzubringen.“ Das ijt aber, wie Ihr. 
| Papierkorb bezeugen wird, leichter ges 
| fagt, wie getan. Befonders wenn man 
| poetifch veranlagt ift. Allerdings find 
Ifhon mehrere gereimte Wehmutser= | 
| güffe, die meinem Pegafus entitam= 
men, in Ihrer viel gelefenen Zeitung | 
veröffentlicht worden, meinfame jtand 
jedoch nicht darunter, mohl aber war | 
in jedem Fall ein anderer darüber ge=| 
(jegt. Nachrufe bezeugen bekanntlich | 
| des Dichter3 angeborene Beſcheidenheit. | 
'Menn aber der Dichtername nicht Ihon | 
| prominent gedrudt ift, fann man auch | 
nicht berühmt werden. Kann man? | 
| Und bejonders die Damen find in | 
|diefer Hinficht figlich. Halten fich doch | 








‚untere Löminnen der Gefellihaft Ser 


|fretäre hauptfächlich für den Zimed, | 
allerlei auszuheden, was dem viel ges 
| plagten Zeitungsmenfchen ein paarı 
| Zeilen der Erwähnung wert erfcheinen | 
| oder, o Wonne — ihn veranlaffen | 


| möchte, eines der 1001 Sonterfeie ber | 
Ehrgeizigen zu veröffentlichen. So) 


Granit, das am 1. März in Kraft Findigt eine Prominenzhungrige an, Sorcht Home-sFrtedbor. Um Hilles Beileid bitten: | 


dab fie ein Bad zu nehmen beabfid- | 
tigt, und hofft, daß der geehrte Herr. 
Berichterftatter zugegen jein wird, um 
fih davon zu überzeugen. Nein, nicht | 
was Sie vielleicht meinen. Es han 
delt fih um ein Bad im See, während | 


noch Schnee und Eid die Erde bebedt. 
‚Natürlich ift e& mit dem Bad man jo: | 
fo, lala, Die tühne Jungfrau ober] 
Matrone jtecht zwei oder drei Zehen ie: | 
\des Fuhes in das kalte Waffer, hütet | 
fich aber fehr davor, den Reit ihres! 
Körpers naß merden zu laffen, ob— 
! wohl ihr dag mitunter garfeinenSca- 
den tun würde. So etwas tft minbe- 
ſtens 4, Spalte wert! Dder eine, die) 
fi zu den fogenannten Geichiwollenen | 
zählt, ericheint am Badeſtrand im | 
Lincoln Bart, Yadjon Park, wenn 
Inicht gar Windfor Park, in einem Ko- | 
|ftüm, das oben und unten aus Nichts 
|befteht und in ber Mitte mit einer 
ſchwarz⸗ weißen Litze zufammengebal- 
ten wird. Bet folchen Gelegenheiten 
Ifadet der Herr Berichterftatter Togar 
| einige Freunde zur Mitbetrahhtung det 
Ineuen Mode ein, damit er ih das 
1Vorhandenfein der Lite bejcheinigen 
'laffen fan. Ya, ja, allwiffender Herr 


Schriftleiter, Sie ſehen, daß ich doch 
nicht auf der ganz unterſten Stufe der 


Neuigkeitenproduktion ſtehe! 

Wenn ein in Newport ſeine Zeit und 
ſeines Vaters Geld 
Herrchen ſeinem Affen eine Geburts— 
nagsfeier veranſtaltet, verdient dies 
kaum beſondere Erwähnung, denn was 


für eine Rolle ſpielt es, ob 11 oder 12 


Affen an ſeiner Tafel Platz nehmen. 
Ebenſowenig Bedeutung hätte meiner, 


| für die englifchen Blätter leider un=| 
den | 


‚maßgeblihen Meinung nad, 
Faxen jener hieſigen „Lady“ beigelegt 


Opfer entſchloß, „gerade wie eine ge— 
wöhnliche Ladenmamſell“ eine Woche 
lang nur 38 Cenis täglich für Eſſen 
und Trinken auszugeben, nur um 
auszufinden, ob nicht vielleicht ſchon 
35 Cents genügend oder gar 2 Cents 
mehr erforderlich ſein möchten. 
tann mir ſo recht vorſtellen, wie bie 


arme Frau gelitten haben muß, als ſie 
begleitet von 
gewinne gemacht haben, iſt von Gold ihrerGeſellſchafterin und ihrem Chauf- 


in ihrem Kraftwagen, 


feur, nach Pittsburg Joe oder Chili 
| And fırbr. und mie notmendia ed war. 


mal „aeleapt“ worden, Herr Schrift: 


'qute Partien gemadt ınd treffen sich 


alles aus der Bergangenheit?“ 


ı gung 


ı Matt am 


totſchlagendes 


wurdoe. 


zu erſcheinen, um dem verfſtorbenen Yruvder di 


werden ſollen, die ſich zu dem großen 


Sch 


daß fie, nach ihrer $250-den-Monat- | Ein neues Yu von Wildelm Baglihe: 
B fie, mach ih $ Monat Bon Wundern und Tieren — 


ern ER mit $2=die- | 276 en Gebunden. Preis $1.60. 
nze-Parfüm bvejprenteln, und von! . h 
— — ac 
ber $6-die-Woce- und Verpfiegung- | Koelling & Klappenb 
Gejeufchafterin ob ihrer Herborragen- | 170 Wer Maris Str. <ei.: zenuflin NSS. 


Soyialiften und Anarchiſten ſollien 
diefer und ähnlih mammontollen Wei- 


\ Bianss und Blayer Vianos. 
Sn a 2 27 108, Wabaih Ave, u, 1406 w Glaremant Anc- 
fie liefern ihnen die denkbar beiten fon® 


Argumente. 

Und dabei jcheint mir, daß eg den 
Zeitungen ohnehin nicht an Frauen- 
zimmer stoff“ mangelt. E& mimmelt | 


— —— — ne 


Todesanzeige. 
nden ud PBelannten die traurige Nat- 
dab; mein licher Gatte md umfer antcr 


Fren 
richt, 
Vater 

Fred Palieier 
j im Alter bon 50 Sahren nach lurzem ſchw— 
j ton Letden im Heren entichlafen if. Beerdi 
sungzaiizeige Tnäter. Um ftilles Weileid bit- 
| ten die trauernden Hinterbliebenen: 
! FR) 
Darbara Paliejer, Gattürr. 
xonis, Srieda md Florenee, Kinder. 
nebit Berwandten. 


50 


Nah 


Durch Metrov 
auch 


des Beiſpiel hinſtellen, von Beweiſen 
Geſchlecht, Sympathieausdrücken für Freunden und Belannten die traurige 
geiprochen wurten, von Antlagen un= |am Tienstan. ee e Dion ben 
'deiter-Kirche, WO Requiem Hochmelie zei 
ran ift) und anderen Unterrodsitan- una Ratb, Satin — — 
als weibliche Geſchlechtsperſon wohl Ma L D H E I 
würde er fich mehrere Wochen nicht die | - Sillige Degräd- 
Telephon: Huftin 796; Local 
: er : au epräf.; Fred Mans, Ceolvetüe 
Entfchiedenfte beftritten. Unlogifch und a a u 
auch alle Gleichheitsbeftrebungen nichts 
| „Der pradivotic Fark Friedhof“, 41. Straße und 
& 2% 
are ö 72 Eur * ia vun, Bus nach dent Sriedhof. 
jo fchugbebürftig ericheinen laflen, daß 
29apimtr 
bejäyirmen, behüten und befleiden zu 
7. Strasse und Wabash Ave. 
Dies das Belle, was einem Jung— 
Jahrestag- Woche 
Womit ich verbleibe die einmalige 


erfahrenen Mitjchweitern ald marnen- 
der geiftigen und moralifchen Ueberle- | it bien. 
genheit der Frauen über das andere Todesanzeıge 
Gattinnen, die ihren Ehemann in ein |vicht, daß unfer geliebter Gatte und Zateı 
befferes enfeits beförderten und frei, Jofeoh A. Rath 
= | am Tiendtag, den 2. Wat, 9 Uhr org, dor 
ter dem Manngeſetz (fo benannt, weil; Zrauerbaufe, 2715 Rhine Str.. nad der Et 
natürlich immer der Mann ſchuld da-⸗ wird von da mit Autos nad dem ©t. I 
7 ! Gottesader. Um ftille Zeilnabme bitten: 
dalen. Lachen Sie nur ja nicht, Herr | Frau I. 6. Xeterien, stiinder. for 
Schriftleiter! So etwas darf ich mir! 
gejtatten, zu jagen und zu Treiben, FRIEDHOF 
wenn’8 aber mein Seliger getan hätte, für Se zu erreichen 
“ — N n Sriedbof auf Ah» 
Haare fchneiden zu laffen brauchen. u baben.—Seneral Dfficez: 
Und außerdem hätte ich es auf das| * Bart 757. &. $. Geiit, Brä 
metterwendifh find mir Frauen ja 1d3,midojafondi* 
bon jeher aewejen, und daran erben "MOUNT AUBURN 
ändern. Wiffen wir doch, daß gerade |" Tar Part Ave. — Laden Yve, Gar Dis £ 
diefe Schwächen ung den Männern | Yari Slve. oder ©, % D. Babır bis De 
Fanilien-Lots 530 1. anfiv.— Leichte Abzahlung 
ſie — mit etwas Nachhilfe unferer: Stadt-Difice: 54 W, Yale Str, Tel, Bentral 38. 
feit3 — Iniefällig darum bitten, uns | 
Dürfen, wozu wir dann gqütigft die Ge- 
nehmigung erteilen. Gleichwohl tft! 
gejellen paffiren fann,. Auch anftän- 
dige MWittiner werden berüdfichtigt! | 
Beginnend heule Sonntag. 30. April: 
Wittwe :30 Nachm. bis 11:30 Abds. 


Täglich von1 


Spezielles Engagement! 
Nur eine Woche M 


'Mme. Mariska Aldrich 


Dramatiſcher Sopran 
Beruhmt wegen ihrer Wiedergabe der 
Brünbilde-Rullen in ven Wagner-Tperu, 
mit der New York Metrovulitau Grand 

Tprera Gompanh, 
ri. Allene Hale, Pianiſtin 

arieniltin, und 


Rola Diekmann, 
ehemalige Diinnbier. 

Nacichrift. Diefes Jahr ift „Leap“ 
Jahr, mo auch die Frauen Heiratsan- 
träge jtellen fünnen. Für die Männer 
ift jedes Jahr „Leap“-ahr. Auf die 
jeım Gebiete bin ich für gleiche Rechte 
und gleiche Pflichten. Sind Sie Ion J 
mmerſtützt bon F 
25—Strand SymphonieOrcheſter —?5 
Dreifaches Star Triangle Fine Arts Photo Kim 


'AChild of the Paris Streets 
f mit 

‚Mae Marib, Robert Sarron und 
| Tulip Mariball 

und andere dorzüglide Wandelpilder 

‚ Aiie GERNE sauna aneenngee 15e un» be 
| Abends 1öe, 25€ und Sc 
| faio: 


D. 


O 


leiter? 
en 

Am ſchwierigſten. — 
malige 


Drei ehe— 
kleine Ballettratten haben 


als junge Frauen. Da ſagt Lola: 


„Meint Ihr nicht auch, daß es beſſer 
iſt, man erzählt ſeinem Manne jetzt 


nl 
I 


Deutsches Theater 


: Bui, Temple. Tel.: Enperior 5906, 


Drauf jagt Millt: „Nee, Rinder, fo 
viel Mut bab’ ich doch nicht!” 
Trauf Fiffi: „Ind wer bat fo 


Gedächtniß!“ 


Gut Deutich 
Eine praftiihe und leichtverſtändliche Anweifung 
flr Jedermann, durch Selbſtunterricht gut und 
tüchtig Deutſch ſprechen und ſchreiben zu ler 
men, Breis 4de, 
Die neue amtliche Nechtichreibelehre den 


Zeldftumierricht nebfit der Interpunitionslenre 
Rreis 35c. 


A.KROCH&CO. 


- Deutiche Buchhandlung 
59 und 61 Ost Monroe Str. 


(swiichen Wabafh und Michigan Ave.) 


eiit 
Sounntag, 30. April, 8 Abds, 
: Benefiz-!Ibend für Heinr. Yöwenfeld 
| a j® L 
Wohlfätige rauen 


“2 
— 


für 


uripiel bon L'Arronge. 


Donnerftan, den 4. Mai: 

| Leste Boritellungen. 

2 nene Stüde von Hermann Brandau 
Sntel Sam 


In 1 At, 


Sugendirrungen 


Komödbdie in 4 Alten, 


Todednannzeige. 
‚yreinbenr und Belannten die tranzige Nach: ! 
richt, dab umniere liebe Mutter und Echiwieger: | 
mutter 
Johanna Heſſe, 

Gattin des verſtorb. Henry Heſſe, Mutter des 
verſtorb. Henry Heſſe und Schwiegermumtter des 
verſtorb. Chas, Rohe, geſtorben iſt. Beerdigung 
am Sonntag, den 30. April. 2 Uhr Nachm. von 
der Wohnung ihrer Tochter, 
Str. Auſftin, früher 889 Paulina Str. 


— 


Zweimal täglich um 


'Coliseum 2:15 und 8:15. 
Ta — 


Und das nene Feenland-Schauftück 


Cinderella 
‚390 Scauipieler. Ballet von 300 Mädhen, 
ZU 1,000 neue Zirtus-Novitäten! WE 
einſchließlich 
„Cedora of the Golden Globe“ 
Das neueſte und größte Zugſtück 
Zoo mit 108 Käfigen. Kongreß von Freals! 
Neferbirte Eike 500 und aufwärts, iept 
Coliſeum und bei Lyon & Healhs. ayı5*& 


1020 Leamington | 
nah dem 


NAnguft md Albert Hefle und Joie- | 
phine Rohe, Kinder. ſaſo 


Todesanzernge. 
und Bekannten die traurige Nad 
daß unſer lieber Vater 

Ferdinand Haas 
im Alter von 77 Jahren geſtorben iſt. 
am Montag, den 1. Mai. I Uber N 
vom, Trauerbanie, 916 8. 18. Place, mi 
mobilen nah dem Goncordiaszsriedhof, Die i 
ernden Hinterbliebenen: 
Guftan, Emma, Grnit, Helene, Frau 9. Nioth 
und Fran 9. Stunde, Kinder. fafo | 


E 60. Stiftungsfeit 
Schweizer - Verein, Chicago, 


zum Volten der Notfeivenden in der Schweis 
Sonntag, 30. Mpril Rachm. 2 Uhr, in der 
Ortental Ganftitorn Hall, ton Place und 
Icarborn Ctir,, und Montag, den 1. Vai, 
Mbends 8 Uhr, in der Nurdieite Turumhalle. 
Eintrittsfarten zu 50c und $1 und zu beide: 
Anläffen bereshtigend find nur no im Ge 
Imöäft von Fran Mina und Julius Schmidt, 
920 NR. Glart Str, crhältiid, — Eimiritt amt 
Montag Yibend fitr die, welche feine Starten be 
iven, 35c am ber stafle, 
Neiervirie Sige Tönnen am Montag nur bis 


nemm freisebalten werden, 


Freunden 
richt 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die trauxige 
richt, daß unſer lieher Gatte id Vater 
Henrh Wallmener 
am 20, April im Alter bon 60 Nabren und 5 
Monaten acitorben ift, Die Beerdigumg findet 
Ikontag, den 1, Mai, um 10:50 Borm,, 
von Venlens Stapelle, 2701 N, Klar! Str., nad 
dem Montrofe:Frieddof, Um jtilles Beileid bit: | 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Walimener, Gattin. Helen, Anna, Arthur 
und Maria, stinder, ſaſo 


un 


f t der 


Todesanzeige. 
dreunden und Bekannten die traurige 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Georg G. Entminger 

am Mittwoch, den 26. April, Vormittags, im 
Alter von 7346 Jahren nach langem Leiden ge 
ſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 2 Uhr Nachmittags 
von Buüſchers Beſtattungsgeſchäft. Wells Str, 
und North Abe nach dem Foreſt Home⸗Fried— 
hof. Um ſtille Teilnahme bitten die liefbetrüb 
ten Hinterbliebenen: 

Mary Entzminger, Gattin, nebſt Verwandten 
iriafo 


Tededanzeıge 
_ Germania Lone Nr. 182, A. F. & A. M. 
‚Ten Beamten und Brüdern die traurige Y 
richt, daß unfer Bruder 
George G, Enkminger 
am 26. April_in den ewigen 


Rach⸗ 
DAL 
frion 


Grosses Konzert 
beranitaltei bon den 


Bereinigten Sängern von Chicago 


— in — 


Lie 


30, Mpril, 


ER Geo. M. Cohan’s Grand Opera Hauie, 
Clark Str., zwiſchen Randolph und Waſhington, 
Straße. 
Sonntag Kadımittag, 30. Aprif 1916. 
!Infang punmit 2:30 br, 
av23 


Neu Neut Neu! 
Großes Sonntags: Konzert 
Tyroler Friedl’s 


neuer verarößerter Halle, 1557 Ginbourn Ave. 
Samstag Mnlana 8 Uhr Abends 
Sonntags Anfang 4 Uhr Nachmittags 


dach 


Oſten abgerufen 
Die Veerdigung ſindet ſtatt am Sonn— 
30. April. — Die Bruder ſind hiermi 
puntt 1330 Nachm. in der Logenhall 


tag, den 
erfucht, e 
* e 
lebte Ehre zu erweiſen. 
Theo. M. Gottmann, Mitr 
John B. Hartke, Serretär 


v. Stuhl. 
frſafſo 


Todesangeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Katherine Gutmacher 
am Donnerstag, den 27. April, geſtorben iſt. 
Die Veerdigung findet ſtatt am Sonnlag, den 
30. April, 2 Udhr Nachm, von Bentleys Veſtat 
tungseBarlore, S. Klarf tr, nabe Diverfen 
Sive., nit Autos nad dem Eden-Friedbof. 

ftille Zeilnabime bitten: 
ſaſo Die trauernden Hinterbliebenen. 


I 


wu Geld zu verleihen 
auf Grundeigentum zu Dem 
günitigften Yedingungen. 


Yorzüglide erfte Hypotheken 


zu 54% und 6% Zinien itetd an Haub. 


A. Holinger & Co. (Im) 


11 @. LaſSalle ir. , 
Bolmilaloit 


Um 


Todesanzerge. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt. daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Johanna Mueller, 
Mutier der verſtorbenen George td William 
Mueller, am 29. April im Alter von 70 Jahren 
und 3 Monaten geſtorben iſt. Beerdigung am 
wmittvod, den 3, Mai, 0:30 Vorm. vom Trauer— 
baufe, 1525 R. Weftern Ave, nah der St. Nlod» 
finsssiirde, don da mit Autos nah_dem Et. 
Donifagius-Gottesader. _ Um ftille Teilnahme 
bitten dio tranernden Hinterbliebenen: 
Perer Muriier, Oatte. Mary, Anna, Herman 
und Aenrh Üueller. Kinder! ſomodi 


Qumber Erbange Bida., 
Telephen Nandolph 1191. 


'EMIL H. SCHINTZ, 


13IN. Glarf Str., nahe Randoiph 
| zu 5 bis 6 Brosent Binfen „gu 
| Gel verleigen. Gute erite Hupatbefen 
| j 


N el. 6846 Genira!, 
wu valoulm, & iaididofaio* 





‚Tächfiiche Mefidenz am Enbe des 18. 
‚Jahrhunderts verlegt. Der, auf den 
die Götter mit immer bollen Händen 
aufführung im Litttid,. — Berliner Mufit, — ‚ihre Gaben jtreuen, ift der Hoflapell: 
Gritaufführung im Mündener Hoftbeater, meifter Wilhelm Arndt. Das Opfer, 
In den Tagen vom fommenden |da® am Ende den Göttern er 
Dienstag bis zum freitag wird im der | wird, tft ein freund, der, von Schil- 
Firft CHriftian Chur in Jadfonville, |lerd Ballade infpirirt, dem glüdlichen 
SU., ber Konvent des Verbandes Zli- Rapellmeifter ein graufige Ende pro- 
noifer Mufillehrer abgehalten, In phezeit hatte. Ilm fo viel, al& die bra= 
Verbindung damit finden am Mitt: | matifchen Anſprüche des Luſtſpiels ge⸗ foll das Gummi fein, und ich had ge⸗ 
woch Nachmittag ein DOrgeltonzert im  Tinger, jind die ber venetianiſchen Tra⸗ hört, wie die Großmutter gejammert | 
Jlinois Woman’s College und zwei gödie und die Mufit beffer, die Korn | gar es ift fo furchtbar teuer as, 


Orgeftertongerte ° am Freitag im gold bierzu geihrieben hat, Er Hi natück ‚ina agen war er hin. | = ee. wer x vyg> 
i eabolifer Rein riätiger Ferieghbub Tan ib | 2500 953. 4538ll. Drapery Cretoumes zu etton der Hälfte 


Opernhaufe ftatt. Das Minneapolifer | mit Hugem Verftändniß auf den leich- 
\folhes Gummizeug gefallen taffen!“ | 


Symphonieorcheiter unter Emil Ober: | ten, fcherzhaften Ton des Spieles ein- 
Und Pepi dehnt jich gemaltig und 
1800 Yards gemmuiterte Gardinen-Pets, zu 50e 


hoffer wird fonzertiren. 'aegangen und hat feine Partitur auf 
ftößt ein paar ftolze Auchzer aus, I | 
I 
— eine VBerjchiedenheit von Muftern, einjchlieslich Filet und Noveltugeivebe fir neuen modernen Mustern; valiend Für 


Für Nufitfreunde. 


der Konbent der Muſiklehrer. — Liederabend 
von Sobn Ranfl. — Die erite Deulfhe Opern: 


„Na, Thon“, fagte er boshaft, „ich R N DEI 


Mai-Berfauf von Hausausitattungen | 


Aerziekinder gefund find. Aber mas 
ift’8 denn mit meinem Gummilut- 

— eine3 der bemerfenswertejten unter den Gejchäft! - Ereigiifien eines Vierteljahrhunderts. 
| 


fer Die Mutter gibt mir in ber 
Yrüh zu trinken und Abende, Mittags | 
bat fie feine Zeit, ba befomme ich nur 
die Flaſche. Aber da drauf ift jept fo 
‚ein erbärmlicher GStöpfel, der nad), 
ı Schwefel riecht und mich trakt. Dabei 


— ee ee = 
nn # 
2 

- x 

& 4 


Wir erwarbcıt jie in einem außergewöhnlichen Abichlu. 
Die Farben jind ausgezeichnet und in Kombinationen, 
die zu jeder zarben-Mrrangirung pallend fein werden, 


Hochfeine Qualität Cretommes, die ausgezeichnet 
dauerhaft find; jie eignen ft ganz befonders aut Fiir 


* * * die gleiche, behende unbeſchwerte Art 
„Das ſehe ich alles ein, mein lieber Möbel » Veberzüge, Kiffen ind Vorhänge, 


Der Baritonift John Rantl aibt am gejtimmt. Das Driefter ift mit bielem 
Freund, aber daran find mir mwahrz! 


fommenden Dienstag Abend in der 2 Saal m. 
Nufic Hal ein Konzert. Sein Bro- | — tundgibt und àue haftig unſchuldig. Dafür mußt du 
gramm ſetzt ſich aus 21 Gefängen |Kerperen Atzente meidet. Das Ganze | dich bei England bedanten, das ung | 
deutjcher, franzöfifcher und ameritani- fpielt fich frifch und harmlossamüfant | die Gummizufuhr gefperrt hat. Da, 
Iher Zonjeger zufammen. Grace) H. Wie alles, mas Korngold bißher | gibt e8 nämlich einen fehr böfen | 
Grove wird am Piano Depietten. fomboniert hat, zeigt auch biefe Parti- | Mann. u“ zimmer, Eßzimmer oder Schlafzi Hate 
* * * ‚d F i z . } d ‚ 33 er oder Schlafzimmer. Hter 
tur eine große Vertrautheit des Kom-| „Sie werden doc nicht am Ende 
poniften mit allen modernen Errumn=| glauben, dak ich nicht meiß, mer Grey | 
'genf&aften der Mufit und eine jpie= | tft?” fehneidet Pepi die Fortjegung ab. 
"ende Unbefiimmertheit, mit der er die) „Das hab’ ich fhon gewußt, wie ich 
ſchwerſten darmontjchen Probleme an- | zwei Monate alt war. Xhr redet doch | 
padt. Die Erfindung ift allerdings | iiberhaupt bon Niemandem fonft, nicht ! 
ifchmwach, und von einer eigenen We-,einmaf von Water fpricht die Mutter | 
‚fensart findet man herzlich wenig. Sie | fo oft. Sicher ift diefer Grey nie ein! 
ift auch bet einem fo jungen Mann | feiner Bub gemefen.“ J— x N Saar rn 
!taum borauszufegen. Bedenklicher be> | In diefem Punkt jtinmen toir beide / lich jagen, dieje Waaren erworben 
rührt jchon - rg 'vollfommen überein. Auch ich kann! | haben ır. jie verfaufen zu Fönnen zu 18.50, 
| fliegenden melodijchen Uber. Was ihm! mi; imöali 3 Heinen, | ww. 7% » 
'an wirklich jchöpferiichem Vermögen | trenpbfiten, _barnlofen ———— 100:Stüd Sets, en 
‚fehlt, tritt — — in der ſiellen umd bin, wie übrigens bei ſo 8 vier Dekorationen 
„Biolanta“ zutage. Er bleibt bort voll= | manchem anderen, überzeugt babon, | & — einige Sets haben Vlumenborders ı. 
fonventionelle nt balbınatten 
andere jtnd mit bibichen Zweideforationen verziert; 


zu 65e. 


Gardinen im Wohn—⸗ 


Floor. 


Ein Feldgrauer ſchreibt: Nun hat BR 
auch die deutſcheKunſt in Lüttich ihren 
Einzug gehalten, und zwar in einer 
Darbietung, die troß ihrer impropifir: 
ten yorm und wiewohl die Mitwirken 
ben — Eänaer und Sängerinnen aus 
den verjchiedeniten Zeilen des Reiches 
— feine Gelegenheit hatten, miteinan- 
der vechte Fühlung zu gewinnen, bie 
der Leitung einer „jtändigen” Oper 
zur Ehre gereicht hätte. Das Entge 
gentommen der hieligen SKaiferlichen 
Stommandantur und das befonbere 
„snierefje, das der Gouverneur Erzel- 
len; von der Schulenburg ber Veran 
ltaltung entaegenbrachte, ebnete alle 


hair z | 
Import. Dinner Sets, 18.50 „Old Jvory⸗ Jardinieres 50e 


a 
soll, 


und 75e. Die 8 Größe in Cupidborder und Roſen Panel Ent— 
würfen; Rzöll. Jardinieres in Roſen 
Panel und konventionellen Entwür 


fen; ſiehe Abbildung; ertra Wert. 
Reed- und Weidenkörbe, 
u. ſ. w. zu 13 Rabatt 
Unſer vollſtändiges Lager von Rohr 
Weiden-Blumenkörben, Vaſen, Far 
renbehältern, Magazine Racks, Wand 
taſchen etc,, 
den markirten Preiſen. 


a Be ae a 2 n 
Die jetzige Schwierigkeit, importirtes Porzellan zu erhalten, und 
die ſteigende Tendenz der Porzellanpreiſe 
in Betracht gezogen, können wir uns glück 


zu 


tommen —— u on ver⸗ daß er als Erwachſener zur Welt ge —— 
Schivieriafeiten. Der kunftfinniae at mag es nicht die ſcharfen Schilderun⸗ ſommen iſt. Aber was nuht das 

Schwierigkeiten. Der kunſtſinnige Lei 2 Di Mar | 
a per annige gen des Dichters zu vertiefen. Man| ges? Die Gummi ufuhr bleibt ge- 
ter Major Prätorius verhalf der Auf daß im „Ring des Polh-⸗26 g 
führung zu ihrem nach jeder Richtung un Jagen, baß im „Ming des Bolye | perrt und unfere recht ftattlichen Vor- ! 
39 PN Be ———— krates“ die gute Seite der modernen 8 — mie Bit We — 
hin glatten Verlauf. Zur Aufführung ce räte verwenden wir nicht für Flaſchen- 
gelangten die fomifche Oper „Di Zonlunf jur Wellung Tommi, woge hůtchen 

Ber 2 * J eh; a J di D J i * * ...- . . . m — | . > 

Nürnberger Puppe“, der dritte Aft Gase“ DuE ueestessle Meile „Man müßte eine Aktion ins Leben ER, O Y I 1 VV L 1 t oO xı Er, UL 
bon „Hoffmanns Erzählungen“ forvie matifche daran bernorfehrt Eritaun. rufen“, eifert mein Fleiner Geführte, 

der zweite Akt der „Luftigen Weiber j;+ » beinunbernät ii Die tech: | „eine Gummilutfcher-Mktion für die) | 
von Windfor“. Die männlichen Kräfte VE EEE ELBE: Ze | Krieasfinder. Eine ganz offizielle und | 
bilbeten % [d — u if —85 niſche Arbeit. Von den Darſtellern, * it Sehr piel Mbseich v Dun | | 
* ten Fe— ee i * tem Zi ibbe die ihre ſchweren Aufgaben vortrefflich .k. mit ſehr viel Abzeichen, amen, 
ruf erprobte Mitglieder verſchiedener töiten, find vor allem Broderſen alg| langen Reben und allem, was Tonft | 
veutjcher Operntheater. 5 feien MUT; Simone, Fıl. Krüger als Riolanta,|nod Unangenehmes bazu gehört." 
einige Kamen ın dantdarer Würdigung | gyp ala Hoffapellmeiiter, Frl. Mo⸗ „Mein lieber Pepi“, ſage ich ſanft, 
ihrer gebotenen vortrefflichen Leiſtun J a 1 die Anjpielungen iiberhörend, „ich be- 
gen zu nennen. „Zu erwähnen jind bie 


| = Borders 
Goldgriffen; 
zu 18.50. 
| 


11 9 6 Its 1, ) 
u 8015 Serabießung von 


Sechſter Floor.“ 


es zu 527.75 
- te iind 9 bei 12 Fun groß und in einer ſehr reichhaltigen Auswahl reicher neuer Farben und 
3x6 Fuß Chenille 
u 8 4.50 
8.3x10.6 Fuß nabt- 
Ioje Wilton Nugs.$18.00 


Kombinationen; winderihönte Muiter, } 


> x 38 


Armtniters ...... $ 


Beattie's 


.3x10.6 Beattie's 
Arminiter NRugs..$ 


gün als Laura und Lohfing als Vogel |die ? erg he 
. - s zu nennen. Der äufkerliche Erfolg der | ateife deinen Standpunit, er fin⸗ 
Herren Hollberg (Kittelſcher Chor, Kragen Berti — 
Berlin), Flesburg (Oper Hannover) 


und Holtz (Oper Breslau) ſowie Fel. 
Wichgraf. Die muſikaliſche Leiftung 
war den bewährten Händen des Ka— 
pellmeiſters Dietrich (Aachen) anver 
traut, der die gewiß nicht leichte Auf 
gabe trefflich löſte, wozu auch die ſach 
verſtändige Spielleitung des Feld— 
grauen Otto Metzger, das ihrige bei 
trug. Ohne Uebertreibung darf ge 
ſagt werden, daß dieſe erſte größere 
deutſche muſikaliſche Kundgebung im 
offupirten Lüttich mit allen Ehren be- 
ttanden bat. 
* * 
Aus Berlin wird geſchrieben: Das 
8. Opernhauskonzert brachte wohlbe— 
kannte Werke von Mozart (Sinfonie— 
konzertante für Violine und Viola), 
Beethopen, Mendelsſohn und Schu— 
mann, alles in echt Straußiſcher Prä 
gung. Neuer Mann und neues 
Wert offenbarte ſich in einem Sinfo 
niekonzerte des Philharmoniſchen Or 
cheſters. Der neue Mann war der Di— 
rigent Ludwig Rüth, der aus Mün— 
chen kam, um uns Brahms dritte Sin— 
fonie vorzuführen. Er iſt noch recht 


* 


jung, man darf ihm alſo bezeugen, daß 


er trotzdem ſchon tüchtige Uebung be 
ſitzt. Was er freilich aus der Sinfonie 
herausholte, war eben nicht viel. Das 
Verdienſt der klangreichen Wiedergabe 
gebührt da mehr den Spielern, die er 
ziemlich frei walten ließ. Am beſten 
gelang noch der Schlußſatz. Nach den 
zwei folgenden Nummern zu ſchließen, 
verfiüigt Herr Rüth nicht über allzu 
ſtarkes Temperament. Hans Pfitzner 
glaubte wohl mit dem Eichendorffſchen 
Liede „Klage“, das er für Bariton 
und Orcheſter mit kleiner Chorverſtär 
tung zum Schluß geſetzt hat, auch ſei 
nen Beitrag zur Literatur der Zeit lie 
fern zu ſollen. Das alte herrliche Ge 
dicht paßt wundervoll in die heutige 
Stimmung, leider aber fiel dem Kom— 
poniſten nichts ein, was dieſes Gedich 
tes würdig wäre. Die kurzatmigen 
Variationen über ein ukrainiſches 
Volkslied von Iwan Knorr hätten von 
dem Dirigenten ſtraffer geführt wer— 
den müſſen. Beſſer fand er ſich in die 
drei Burlesken nach Rüderers „Wol— 
fenfududsbeim“ von Beerr-Wallbrunn 
hinein. E3 iit qut aearbeitete, in der 
DOrcheiterbehandlung etwas zahflüffige 
Kunft, Das mittlere Stüd ift das 
geiſtig regſamſte. Funkelnde Gedan 
ken wird man in allen dreien verge 
bens ſuchen. — An dem Trioabend 
Schumann, Heß, Dechert hörte man 
Volkmanns verklungenes B-moll-Trio 
in ſchöner Ausführung. Der Pianiſt 
kam mit eigenen Sachen zu Wort, die 
freundliche Aufnahme fanden. 
* * 

Wie ein Bericht aus München mel— 
det, gelangten Erich Wolfgang Korn— 
golds, des achtzehnjährigen Wieners, 
Opern „Violanta“ und „Der Ring des 
Polykrates“ in einer vom General— 
muſikdirektor Walter vorbereiteten und 
geleiteten Vorſtellung im Münchener 
Hof- und National-Theater zur Ur— 
aufführung. „Violanta“ iſt eine von 
Hans Müller verfaßte Tragödie, die 
zur Karnevalszeit im 15. Jahrhundert 
zu Venedig ſpielt und den Seelen— 
kampf Violantas, der Gemahlin des 
Simone Trovai, zwiſchen der von in— 
nerer Reinheit geforderten Gatten— 
treue und ihrer aus Sinnenrauſch ge- 
zeuaten Liebe zu Alfonfo, dem meiber- 
betörenden natürlichen Sohne des Kd- 
nigs von Neapel, zeigt. Um ibre Rein- 
heit zu reiten, jtiftet fie Simone an, 
den bon ihr ins Haus gelodten At 
fonfo zu toten, wirft fich jeboch, ala 
der Näcer jein Amt vollziehen mill, 


ailchen die beiden Männer und er:: 


Itegt dem Dolchſtich, der Alfonſo zuge— 
dacht war. „Der Ring des Polhkra— 
tes“ iſt eine nach einer Idee bon 


Opern war ſtürmiſch, und der junge 
Komponiſt mußte ſich wiederholt dem 
Publikum zeigen. 
— — 
Der ante Engel mit dem Gummi— 
luiſcher. 


Klara Mautien 


Inır 
Dil 


Zu meinen wichtigjten «ejelljchaft- 
lichen Pflichten gehören die Bejuche 
bei Vepi. Bepi ift der Sohn meiner 
Mäfcberin, er iit fünf Monate und 
zehn Iaae alt, verfügt über eine jehr 
ausgibige Lungentraft, fcharf und 
präzife entwidelte Lebensanfchauun- 
gen, die haltlofem Idealismus und 
Menichentum fehr fern ftehen, furz: 
er ift Das richtige Kriegstind. Wir 
unterhalten uns in einer Sprache mit- 
einander, die außer und beiden nur 
noh Pepis Mutter und Flod, unjer 
Famalienhund, verſteht. Für alle 
anderen klingt die Rede des jungen 
Mannes wie Schnurren, wenn er gu— 
ter Laune iſt, und wie Krähen, wenn 
er ungnädig iſt. 

Pepi ift in legter Zeit immer un- 
gnädig. Auch heute empfängt er mic) 
mit arimmigen Vorwürfen. „Höchlte 
' geit, daß Sie fommen”, fnurrt er. 
„Wozu brauchen Ste fich denn zu iva= 
ihen? Bei den GSeifenpreilen! ber 


als ob tiefjter Friede 


dazu bat man immer Geld, und ic | 


werd’ gepußt, 
wäre. Brrr! ber Die 
Notwendigkeiten, die vernadläffigt 
man. Da läßt mich die Mutter zu 
‘Haufe und ftedt mir nichts, aber gar 
nichts, in den Mund. Werden Sie 
das fir möglich halten? Was fol ich 
denn Die ganze Zeit machen? Die 
Großen zuzeln drei Stunden an der 
Zeitung, aber ich? ch lieg’ und 
ichrei, und wenn nicht Die Großmutter 
ein bischen Ginfehen hätte und mir 
‚ein Schönes, fühes Leinmwandbeuteri 
gebracht hätte...“ 

‘ch bafche eilia nach dem Schaf. 
„Uber Pepi“, age ich vormurf&boll, 
„meiht bu denn nicht, daß das höchit 
unbngieniich ift? Haft du deine ganze 
ıaqute Erziehung vergeffen, iiber die Ti) 
doch alle modernen Kinderärzte in To 
bübichen, fomfortablen Arbeitszim— 
mern an (mandesmal nicht einmal 
arünen) Tijchen geeinigt haben? Ein 


Reauifit, dag nur der aeiftlofen Tra- 


bition feine Lebensfähigkeit verdankt.“ |ber Situation Elarzulegen. „Eritens“, | Sache ilt. 


„Bäh“, antwortet 
höchſt reſpektlos. 


das Kriegskind 
„Das iſt Gewäſch. 


Soll nur fo ein Herr einmal herkom- kaput zu machen, und es geht nicht. Seite. 


men und zuhören, wie ich drei und 
eine halbe Stunde in der Nacht brülle. 


Schlaf dann nachzubolen, mie die 


wirklichen | 


| deit due nicht, daß wir augenblicklich 
IAMftionen genug haben 8 erjcheint ! 
mir nicht opportun....“ 

„Sie gebrauchen immer Fremd— 
wörter, mern Ihnen nichts Gejcheid- | 
tes einfällt“ „kräht Pepi erbittert. 
„Verſuchen Sie 's nur einmal erſt! 
Wenden Sie ſich nur an's Publikum, 
halten Sie ſich nur an die Mütter! 
Sie werden ſchon ſehen, daß jeder alle 
Gummireſte herausſuchen wird, daß 
die Schullinder mil Vergnügen ſam? 
| mein gehen werden, unb daß ein! 
| freumblicher Fabrilant „Kriegslut- | 
Ifcher” heritellen wirb, für die die Ret= 
I hen gern :.:chr bezahlen werden, went | 
die Armen fie dann von den Vereinen 
umſonſt befommen. Sie werben es 
ſchon ſehen, daß Wien die Kriegskinder 
nicht im Stich läht. Wir verdienen 
es aber auch! Mir find die frömme | 
iften und fügfamjten Staatsbürger, 
| mir verlangen weber mehr Mehl nod) , 


mehr Fleifch, wir find mit der Sperr=| 


ſtunde ſehr einverftanden und ich habe 
‚ der Zenſur noch niemal3 Schiwierig- 
|Teiten gemacht. Aber meinen Lutfcher 
muß ich haben, das ift ein Menfchen- | 
| recht!” 

|_ Damit inendet mir ber energijche 
Junge feine Riidjeite zu und beginnt 
'eifriq an feinem „Zuzel“ zu ziehen, 
mit Hingabe und Begeilterung Das | 
ichmupige Leinwandfledchen zu bears 
| beit£it. | 
| „Aber, Bepi”, Flöte ich zartlich, „bei 
| dem heutigen Stande der HHgiene.. .“ 
! „Durdhalten!” antwortet er. „Wir | 
Säuglinge müjfen auch durchhalten 
um jeden Preis.“ Und erklärt bie: 
| Unterredung fiir beendet. 
\ Sehr naddenflich verlaffe ih Pepis 
Wohnung und begebe mich auf den 
Meg, um bie Meinung von Sacdver- | 
INtändigen im Lutjcherfach einzuholen. | 
Alle Mittter jagen übereinstimmend 
|basfelbe: „Meine Kinder haben nie- | 
ımal& weder einen Lutfcher noch gar 
einen Schnuller gehabt, aber es Tind| 
‚unerläßliche Notwendigkeiten.” Die 
Logit dieſes Ausſpruches iſt vollkom— 
men klar. 
In allen Kreiſen der Bevölkerung 
ſtößt der Gedanke auf ſympathiſche 
Aufnahme, begeiſtert wird er jedoch 
von 
beginnt allſogleich mir die Vorteile 
führt ſie aus, „plag' ich mich doch ſo 
ſchon die ganze Zeit, die Galoſchen 


Ich ſteh' mir wirklich viel aus damit. 
Jedesmal muß ich über alle Schotter- 


denn nicht?“ frage ich einigermaßen 


der Schuljugend aufgenommen. heit“ iſt. 
Schnuller iſt ein ganz überflüſſiges Meine tatkräftige Freundin Hanni reckt und 


9x12 Fuß nahtloſe 


Wilton Rugs....$18.00 


6x9 Fuß nahtloſe 


Metalbett-Ausſtattung, 


— Meſſingbett, Spring und Filz- 


Wilton Rugs. . . 313.50 


Matratze. 


Meſſingbetten in Satinfiniſh mit Colonialpfoſten; ſowie 2 Muſter 


neueſten 
dieſe 


von Metallbetten in der 
Etruskiſchen Ausführung 
mit ununterbrochenen oder mit Co— 


J lonialpfoſten, 


"IB Beite Drabglieder-Spring, 


ai 
J 


allen Muſtern. Ausſtattung, vollſtändig, 22.50. 


Prachtvoll 
rachtvolle 
Pult, $25 
Nr. 5000 — Maſſives 
Mahagoni Spinnet 
Pult; Mahagony in 
An tique Ausführung; 
gleitende Schreibplatte; 
Zoll lang; 825. 


Nr. 


nach 
ten 
36 


rt 
'eine „auägefprochene Frauenangelegens 


Wobei fie jich in die Höhe 
möglihft weiblich auszu: 
fehen verfucht, was fonft nicht ihre 
der Gnmnafiajt, padt bie 
sunähit bon einer anderen 
Er hört mir mit dülter ge: 
tungelter Stirn aufmerlfam zu, und 
da er einmal ein Marn 


Willi, 
Frage 


Was ein Gummilutſcher koſtet. wie 


Frau vom Herrn Vokior, der immer erſtaunt über den teuflifchen Haß, der | lange er hält, ob e& feinen Erfat gibt. 


'fo gefcheit redet. 1ebrigens fchauen 
Sie nur zu Haufe bei ihm nad. Mir 
verbietet er es, aber fein Yub hat 
‚einen fchönen, diden, weichen Gummi- 
ızuzel im Mund.“ 


aus ihren Mugen blibt. | 
| „Galofchen find farig”, jagt Hanni | 
frz. „Kein anftändiger Menfch trägt | 
 Galojihen.“ Sch fühle mich getroffen | 
und murmele etwas von rauhem Kli- | 


Ich antmorte, To gut ich kann, und er» | 
fläre, daß man nur aus Drgantin 


oder Glas Erjaßitücte verfertigt, beide 
aber nicht ungefährlich find. N 
Organtin löſen ſich imprägnirte Fä— 


Ich bin etwas beſtürzt. Denn es iſt ma. „Ach was, in der Schweiz iſt's den los und tommen dem Kind in die 


ja leider eine unbeſtteitbare Tatſache,“ noch viel rauher, 
daß alle modernen Kinderärzte in dem daß der Wilhelm Tell Galoſchen ge⸗ „Ich verſtehe“, ſagt Willi, ie 
Punkt kein ganz reines Gewiſſen ha⸗ tragen hal?“ Ich glaube es nicht und Säuglinge mit ihren ſcharfen Schnei-⸗ ir | 
| In dunkler Nachtjtunde chiei> | bin daher befiegt. Das fcheint Hanni | dezähnen es ducchbeißen fünnen.“ Nun | fchlieflich doch nicht. Aifo mandere ich 
vermute ich mohl, daf eine Fleine Ver⸗ 


ben. 
chen fie durch ftile Straßen und er- 


|berföhnlich zu jtimmen. „Und über- | 


und glauben Sie, | Kehle, und Glas ift noch beventlicher. 


„weil Die 


'ftehen Schnuller, von denen dann für |Kaupt“, fegt fie machbentlich Hinzu, | wechfelung mit den Nagetieren, Po— 
‚ihre Sprößlinge genau derjelbe fühe| „das jchönfte Drediweiter können ſie kornys Naturgeſchichte Seite 326, por= 


Seelentroft ausgeht wie für ganz ge- 
| mwöhnliche Schreibabies. 
‘fie dabei ertappt, To jagen 


leinem verleiden“. Dann jehr leife, 


ftegt, aber ich mucje nicht. Nach reif- 


Wenn man und befhämt: „Es find auch englifche | licher Weberlegung erklärt mein wür> 
fie mit | Galofehen. Mer jeßt”, und ihre Augen | diger Berater, man müßte eine Pro- 


feier Verlegenheit: Mein Gott, mas |Teuchten auf, „tommt das in die pa=|tlamation an England verfaffen, um 


fann denn fo ein Kind für die mo» kriotifhe Gummilutfcher-Sammlung, | die Gummizufuhr zu erzwingen. 


derne Willenfchaft 


\und alle meine Radirgummi auch. 


Er 
ſieht ſehr bedeutend aus in dieſem 


Pepi hat alſo keineswegs Unrecht. Dann macht es gar nichts, wenn meine Augenblick, aber trotzdem muß ich der 


Da aber zufällig 
Arzt iſt, muß er Unrecht haben, und 


ich hole zu einer längeren Rede aus, ſtert. Nur eines bedingt ſie ſich aus. gen dieſes Mittel iſt. 
als der Bedrohte mich durch eine neue Dieſes Mal ſollen nicht „die dummen antwortet Willi düſter, „geh' ich Gum⸗ ren Namen 
ſcher“ — welcher gebildete Menſch des Krieges Tennant antwortete, daß nicht 


für iſt halt Krieg!“ Hanni iſt begei= | 


auch mein Mann Striche nicht ſo ganz grad ſind. Da- Vermutung Ausdruck geben, daß Eng— 


land ſchon etwas zu abgeſtumpft ge— 
„Alſo dann“, 


Heinrich Tewele bearbeitete Opera kriegeriſche Frage aus der Faſſung Buben“ ſammeln gehen, ſondern die milutſcher ſammeln“. Er hat mit des 


huffa und von Kornaold in eine kleine 


ı hrinst 


IMWrhein 


Meil e8 doc. wie Tie betont. | 


Rebens Freuden - ohnelchloflen. Der 


Mahagoni— 


Tiſch 


tiqu 


rung; 9.75. 


jein mwirb, | 
‘ch Iangweile mich eben. Und die | haufen rennen, und fie find noch nicht fhmeigt er mirklich, DIS ich zu Ende 
Mutter hat bei Tag nicht Zeit, den dur.“ — „Ya, warum mwillft du fie] bin. Dann beginnt ein Kreuzverhöt. 


Vom | 


—alle Größen -—3 Muſter 
bochlie 
gend, und eine 45-pfündige ganz 
ſchichtige Filzma!ratze, mit ArtTicking 
iberzogen. Auswahl von Größen in 

22 A 


chler Floor. 


3 
\ 


* 


iſch, 9.75 
5306b — Ein hübſcher 
mit Gate Beinen; 
dem Muſter eines al— 
Colonialſtils; in An— 
e Mahagoni Ausfüh— 


Schaukelſt 
Nr. 4974— 
telftubl im n 
Ant 
rung: Nohbri 
Iehne; 11.75. 


gont; in 


ſchwere Kampf zwiſchen Bubenſtolz, 
der kleine Kinder verachtet, und 
Pflichtgefühl iſt zu Ende. „Aber“, 
drohend ſchwillt ſeine Stimme, „das 
ſag' ich Ihnen: Lateiniſche Hausarbei 
ten mach' ich dann nicht!“ 

Viel weniger entgegenkommend ver— 


hält ſich Marie, meine kluge Tſche— 


chin, die des Hauſes Geſchick mit 
Sanftmut und Würde leitet. „Das 
jein fo fomiiche Sachen,” erklärt fie, : 
„au was brauht Kindl Lutfcher? 
‚Macht man YZuzel mit fochte Erb- 
apfel und Pomidl, is jchlimmite Bub 
gleich jtill.” Meinen Einwand, daß 
das undpygieniich it, fertiat jie fühl! 
ab, Sie find alle fünf mit Kartoffel 

Pomwidl aroßgezogen und haben alle 
je zwei Hände, Fühe und gerade Nafe 

|„Und Großmutter i8 jehr a’jcheite 
Frau.“ Ich ſchweige, denn ich weiß, 
das Urteil iſt inappellabel. 
Aber ganz mahgebend 


iſt es mir 


weiter und frage meinen Freund, den 
Kinderarzt, was er vom 
hält. Er muſtert mich mit einem 
ſcharfen, keineswegs diskreten Blick 
und meint dann behaglich, die Frage 
ſcheine ja nicht ſehr dringlich zu ſein. 
Als ich ihm aber auseinanderſehe, um 
was es ſich handelt, wird er beinahe 
ernſt. Ganz ernſt wird er nämlich nur 
beim Tarock. Nachdem er die Nützlich— 

keit der Aktion anerkannt und gewür 


müſſen Sie für die Sache einen ande— 
erfinden. 


man denn das ausfprechen? Das Wort |der Heeresausichunh ihrer Anmefenbeit traut!“ 


Möbelſtücke 


Flügel Schau— 


annehmen 


Lutſcher 


magogiſcher Hetze zu holen, hat dieſer 


rung zu fragen, was man von ihnen 
„Gummilut- 


Inlaid 


— 


Linoleum 


my m 


Quadrat-Yard zu....... 750 


Gemuſtertes Kork Lino— 


’ 
Sehäufe aus Hartholz in Goldeichen- 
Ausführung; die Eisichranie haben 

weiß emaillirte Speiſe-Abteilungen 


und ſchwere Draht-Shelvers; ſie 


ſind leicht zu reinigen. 

* — yr 5 .„ 6 m 
60 PhD. Kopazität 12.75 
Eisſchränke in 75-Pfd. Kapazität, 
3.59; ın 1OO-Brd. Kapazit., 17.50, 
Alte zu 25 Wrozent weniger als 
den regularen Preiſen.“ 


I u 


%r. 500a - 
thektiſch 
die Platte aus maſſi 
Mahagoni im 
Ausführung; 
Soll; 29.50. 


iaſſid Maha— in 
ique Ausfüh— 


itz und Rück— 


nt , 


nehmen doch nur Hebammen, Dürr 
fräutlerinnen, Merzte und anderes um 
gebildetes Volk in ven Mund, Willen 


Sie was: Vielleicht überfegen Sie es 


ins Griechiſche.“ Sprach's und hüpfte 
elegant in das Auto, das auf ihn ge— 
wartet hatte. 

Da ſtand ich. Aber verzweifelt war 
ich nicht und bin ich nicht. Denn ich 
weiß, in unſerer großen, ſchönen, rei 
chen Stadt werden ſich kluge Frauen 
und barmherzige Männer finden, die 
ji) auch diefer Aktion, mag ihr Na 
me auch ein bischen lächerlich Elingen, 
werden. Die Dantdarkeit 
der armen Mütter wird ide Lohn 
fein, und e3 wird troß allem nicht Die 
unmichtigfte aller Fürforgen fein. 

Sp harre ich denn voll Vertrauen ı 
auf den quten Engel der allerjüngiten 
Mitbürger, auf den quten Engel mit 


dem Gummiluticher. 


Der Naiienblödiinn. 

Der Unfug, aus den nod) jehr me 
nig aufgehellten Problemen der Raf 
ſenforſchung ſchnellfertig politiſche 
Schlagwörter und wohlfeile Mittel de 


Tage im engliſchen Unterhauſe eine 


draſtiſch-humoriſtiſche Abfertigung ae 
funden. 


An 
dienen zwei 
klingenden Namen. 


der engliſchen Oſtküſte 
Offiziere mit deutſch 
Der Abgeordnete 


| er | Johnſon-Hicks glaubte e& feinem “Pa 
‚bigt, fegt er hinzu: „Uber vor Allem | 


triotismus fchuldig zu fein, die Regie 


'zu denten habe. Der Staatsfetretär 


Antique 
28 bei 


Antwort 


.62} 


c 


leun; Qud.-Ward... 


E:isfchränfe jest zu nur 9.25 


OPT. Eisfapazität; 20% ab von regul. Breifen | 


17 4 ee 


® * * = 1 8— 
— interefſſaute Preiſe 
Bibliothektiſch, 29.50. 
Ein Biblio 
Tudor-Styl: Wa 


Nähtiſch, 312. 
Jr. 3406 Martba 
hington Nähtiſch; 
maſſiv Mahagoni; flute 
Beine und Gleit-Tray 

oberer Schublade; 
812 


Euabe ebenter 


vem 


Is 
Floor. 


ſeine Aufmerkſamteit geſchenkt habe, 
aber nicht der geringſte Grund zum 
Verdacht vorhanden ſei. Beide Herren 
erfüllten ihren Dienſt ſehr gut und an 
ihrer Treue ſei vicht zu zweifeln. Dieſe 
rief folgenden Wortwechſel 
herbor: 

Joynſon-Hicks: Sind ſie von deut— 
ſcher Abkunft? 

Tennant: Ich verſtehe nicht, was der 
ehrenwerte Abgeordnete unter „deut— 
ſcher Abkunft“ verſteht. 

Joynſon-Hicks: Stammen ſie direkt 
von Deutſchen ab? 

Tennant: Was verſteht der ehren— 


werte Abgeordnete unter „direkt?“ 


9} 


Pringle: Sind nicht verfchiedene 
jehr geachtete Familien hierzulande 
von deutſcher Abkunft? 

Ginnell: Iſt die ganze angelſäch— 
ſiſche Raſſe nicht von deutſcher Ab— 
funft? | 

Der Barlamentspericht verzeichnet 
nad diefem Zmwifchenruf „Heiterkeit“. 
Offenbar bat das enalifhe Barlament 


doch genug Humor bewahrt, um Ber: 


gnügen daran zu empfinden, wenn ein 
treffendes Wort ver geiunden Per: 
nunft einen aufgeblafenen Blödſinn 


talt abſticht. 


Sergeanten-Weisheit. — Ser— 
„Lehmann, Sie müſſen unbe— 
Z3willing geboren ſein!“ 
„Zu Beiehl, Herr ©: 
woher wiſſen 
„Dacht ich's doch, 


geant: 
dingt als 
VLehma 
geant, 


pr Yrırt * 
Sergeant: 


— 


ind 
» 
Sıe 9? * 


Sie 


fürchten ſich ja vor jeder Kleinigkeit, 
daß man denken muß, Sie haben ſich 
mal allen anf die Welt ges, 


— ts r 





Wir führen die grü sucht elettrifäh betriebe- 
"ner Rafimafchinen in Amerika. Seit mebr als 16 Jah⸗ 
zen be fen wir nur Wafhmafhinen. Dieje lange 


Erfahrung ermöglicht e8 und, nur daS Beite unb Praf- 
5 faufen. Wir zeigen Ihnen berbeiferte Wald- 


en, Die Sie noch mie geliehen baben, und aud 
wicht twuhten, dab fo eftvas eriftiert. Sie find es 
ich Felbit fchuldig, die Mafchine fich anqufehen; denn bie 
erumgen iparen Ahnen viel Arbeit unb Beit; bie- 
felben find mır in umferen 8 Qäben au finden. 


Die Krab Electric Maid :, cn; dieier, verbefierten Diet 


inen. 
bet folgende Vorteile: «Ges 
fell, Rupfer-Topf, und der Wri 


7 iſt nach irgend einer Richtung zu drehen. 
u biefem Wringer ift die ganze Wäfche zu fpülen. predien Sie vor md laffen 
oder 
erſt 


uns Ihnen die Maſchine zeigen. Der Preis der Maidhine ift 75 Dollar bar, 
80 Dollar auf Abgablung, in 12 monatlichen ” -Flımgen. Jede Maſchine wird 
auf Vrobe geſchickt. 


A. WERATZ 


8408-3411 Brett modiſon Str. zeigen: Sarſteid 1450 
2820 Zincsin Avenue Teleyhen: Gracdemb 5178 
MOBB Wiilwantee Avenne Teiephen: Humbuldt 1804 


Amerilas arõßtes Waſchmaſchinen-Geſchäft. 


+ Perfonal-Hadırichten. 


nn nn nn nn ns nn 
Herr und Frau Hermann Teibt, 
1018 Foſter Avenue, aeigen en. A es 
Im Laufe des Winters ift die Cht- mod im 'der ©t Srachirde at Kom 
‘cagd Turngemeinde, mie jeinerzeit be= | Xrancis Batlly vermählt worden ift. An 
‚richtet wurde, zu dem Entichluß ae: — —“ bad im — 
tommen, falle jic) dazu eine günfige| (| gin9cngmmen Iınde, nalmen Berti 
Gelegenheit bietet, Die Nordjeite Zurn=| teil. Herr md Frau Batrllu werden nad 
halle einfchlieglich des Grundftüds, auf|dem 1. Oftober Vejucher empfangen 
dem fie fich befindet, zu verfaufen. Die | — 
Gemeinde würde in einem ſolchen Fall 
ein paar Meilen weiter nördlich 
ein größeres Grundeigentum erſtehen 
und auf ihm ein den Zeitverhältniljen | Sente, 
noch mehr entjiprechendes Gebäude er=| 
richten. Das ift wohl der Grund gqemes | 
fen, weshalb ein neuer Kontrakt ziwt- | 
Ihen der Ehicaao Turngemeinde und 
Herrn Gufian Berfes, der zwei Ter- 
mine bon je fünf Jahren und früber 


Lokalbericht. 
Guitav Berfes. 


Der langjährige Verwalter der No 'dieiie | 
‚ Turnhalle endet jeine dortige Tätigkeit. 


St. 


Neues Deutſches Theater. 
(Bud Teuple.) 
— — 
Wohltätige Frauen“, Benefiz 

für H. Löwenfeld. 
Für Heinrich Loewenfelds Benefiz, 
das heute Abend ſtattfindet, gibt ſich 
ein 
Heinrich 
on einmal Tehs al Mertmalter deutjichen Bühne bedarf feiner näheren 
Sante DErWaler | Beleuchtung. Jeder Tennt ihn, jeder 
der Norbjeite Turnhalle geweſen iſt, ſchäht ihn der fich einer beneidens- 
nicht gemacht werben konnte, Die Ge! perten Woltstümlichkeit erfreut, Seit 
meinde wird die Verwaltung jegt ſelbſt Jahren fteht der beliebte Charakter— 
übernehmen und hat den betannten IM= |fomiter im Vordertreffen, und bie 
u; —— zuste Deren „SE Zahl feiner Freunde ift Legion. 
iger; a: „Wohltätige Frauen“ heißt das ent⸗ 
— an * — Zückende Luſtſpiel aus der Meiſterfeder 
Das Scheiden von Guſtav Berkes Adolf L'Arronges, das der Benefiziant 
wird natürlich von zahlreichensStamm- für ſeinen Ehrenabend ausgewählt 
gäſten der Nordſeite Turnhalle ſehr hat. Das Stüdk gehört mit zu den 
bedauert werden, denn zehn aufeinan- Beſten, die in diefer Art geſchaffen 
der folgende Jahre ſind immerhin eine wurden, es iſt ein deutſches Luſtſpiel 
geraume Zeit. Much hat er es verſtan- im wahren Sinne des Wortes, an— 
den, ſeinen früher ſchon großen Freun- regend, erheiternd und unterhaltend. 
deskreis noch bedeutend zu vergrößern. Jede Rolle iſt paſſend beſetzt, und da 
Er iſt auch ein langjiähriges Mitglied Herr Loewenfeld das Stüch ſelbſt in 
der Chicago Turngemeinde, des | Szene jet und darin eine ulfigeffigur, 
Schwabenvereins von Chicago, des einen Zomifchen Vereinsdiener, dar— 
Senefelder Liedertranz, des Junger |jtellt, fo ift der volle Erfolg gefichert. 
Männerchor, des Gejangbereins Har- | Die Telephonnummer des Theaters iit 
monie, des Schweizer Liederfranz, des | Superior 5906. 
Orpheus Männerchors, des Chicago ee 
Singvereins, des Heſſenvereins von | Wohltätigkeitsfonzert. 
Chicago, der Freimaurerloge Lefjing | - tt 
Nr. 557 und Mitalied der Erefutiv: | D 
bebörde der Verbündeten Gefellichaften 
für örtliche Selbitregierung. Während | Inter Mitwirkung guter mulfifalt= 
der legten Wochen fanden felbitoer- |fcher Kräfte wird am heutigen 
ſtändlich zahlreiche Abſchiedsfeiern Sonntag, 2:30 Uhr Nachmittags, in 
ſtatt, meiſtens im Ratskeller, von de- der Orcheſterhalle das jährliche Kon— 
nen vielleicht die des Vorſtandes des zert zum Beſten des Evangeliſchen 
Schwabenvereins, der Pioniere der Diakoniſſen-Hoſpitals gegeben. Da 
Chicago Turngemeinde, des Turner-die Liebesängieit Des $ 
Männerhors und des Schweizer Lie | immer mehr vergrößert und einen An- 


ik nie: 
Bean, befonder3 erwähnenswert | hau in nächfter Zeit notwendig madt, 
jind, 


as Grangeliihe Dinkoniiien - H ipital 
veranstaltet es heute, 


c 


I 


| 


7 I |Erfolg zu wünichen. 
Bereinigte Sänger von Chicago. 10:8 en ſch * 
Das Programm enthält Orgelvor— 


— —— — — 


Großes Konzert am heutigen Sonntag 
— Vielverſprechendes Programm. 
Der aus 14 Gefangvereinen be 
ftehende Verbund „Vereinigte Sänger 
von Chicago“ am heutigen 


| 
| 


|Ernejt Davis, 


| Frl. Mabel Helen Rogers. 


borträge der Damen Elfa Kiregmann 


wird 
Sonntag, Nachmittags 2 Uhr 15 Mi— 


ags ‚> U |Iime, und Emeran Stöber, Cello, mer- 
nuten beginnend, fein zäbrliches 


gen „Ja den ebenfali3 Goli fpielen und mit 
großes Frübjahrstonzert in Gohans | Herrn Otterftrom ein Trio vortragen. 
Grand Opera Houje, Clarf, nahe Haſtor R. A. Jo Hi Das 
ap — = I“ | N. a. sohn wird eine Uns 
Wafhington Straße, veranftalten. Die | Fprache halten 
Leitung unterfteht dem Verbandspdiriz | site 
genten Herrn 9. U. Rebbera, und fol Die Sparbant zahlt % 
gende Lieder werden gefungen werden: | eritflaffige Scenritäten" die Ihnen 
„geimatliebe" (Wengert); Aubilate; | bringen. Kine abſolut ſichere Anlage. 
Abendlich ſchon rauſcht der Wald“ a. R. Xpillipo & Co. Suite 1604, 105 
(Schulten); „Es iteht eine Linde“ %. 9. Mve. Phone Franklin 779. — 
(Forchner); „Wenn alle Blümlein“ 
(Baldamus); „Rheinweinlied“ (Orth); 
Des Waldes Morgengruß“ (Wenzel) sr ara, Sun * 
2 ron) Der ftadtifche Inaenieur %. 2 
an — —— (Kern). | Francisco iſt, wie e8 heit, von Bür- 
A 5 Golijten wurden grau Anna | germeifter Ihompfon zum Nachfolger 
Pieirofa (Alt) und Herr Mar Frabm | pon Cdward W, Bemis, der bor eini- 
(Bariton) gervonnen. Die ausgezeich- | gen Wochen feine Stellung als Bertre- 


Wir haben 


2 


— 0. — 
Bemis’ Nachfolger. 


RR. 


nete Sängerin wird auch das Solo in |ter der Stadt im ftädtifchen Auffichts- 


„Der zauberifche Spielmann“ über- rat nieverlegte, auserieben worden. 
nehmen, und auch Herr Zrahın hat | Oberbaufommiffär Moorhoufe, 
ſich ſchon ſeit Langem den Ruf eines den er als Elektrotechniker 
vorzüglichen Sangers erworben. Die hat ihn empfohlen. 
Vereine ſelbſt haben ſehr fleißig ge— 
probt, und in den Geſammtproben 
klappte Alles tadellos, ſodaß alle Be: | 
jucher des Konzertes mufifaliichen Ge: | Die Chicago Surface Lines haben 
nüffen mit Beſtimmtheit entgegenfehen |geitern dem Gountyfehatamt 
fönnen. Steuern in der Höhe von $1,300,000 
Das vollitändige Programın Yautet: | Pesablt. Gejtern war der letzte Tag, an 


I 


arbeitet, 


sich 
Große Steuerabgabe. 


h König wär“ .. Adam 
8 Ordelter. werben fonnte, 
N RER Schulfen 
Wenn alle Brünnlein fließen“ Baldamus 

Vereinigte Sänger. 


1. Ouvberture: „Wenn ie 
Ralfır 's 
2, 0) 


b) — 


Lincoln Statflub, 


Der Lincoln Stattlub veranitaltet 


bubert 
t. Strauß 


M. Aıger 


3. a) BR | 
6) | 
0) „Wa | 
. 0a) 


)) 


eine Etudie zu Iriitan 
Wagner 
für 


„Träume“, 
2 EEE 
„Liebeständelei”, Intermezzo 
Streib-Orcheiter und Harfe 

Ballmann's Orcheſter. 
— 


Turnhalle, und 


Diverſey Parkway 
oo Shan Sram re | Das erfte beginnt um 3 Uhr Nachmit- 
a) ubilate” nennen „ Sander | tags, das zivette um 7:30 Uhr Abends, 
„ E ni Ati Forſd 
“ __ Bereittiate Cänger, | Mindeiteng 80 Prozent der Einnah- 
) Borfpicl a eartSgüfg, | men werden ald Preife verteilt. Da 
Sir Violtm obligate, Sarle und gro jedes Turnier für fich berechnet wird, 
E05 Uroelter,; YNstolin obligato: Herr 3 3 3 
„, Fowsertmeite Georg ou |tann, wer an beiden teilnimmt, zimet 
Sönlle: „VUhasmengeflüfter” ’ ; Di zreis 
— Preiſe gewinnen. Die Preisgewinner 
‚Rbeinweinliep" werden in der „Abenbpoft“ bekannt 
„Heimatltebe 
Vereinigte Eänger. gemacht werben. 
„Spielmannslied” ..eeneornnuner 3. Gumbert 
Herr Mar Frabın. | USERN 
en Anzeige. — Liebe Ana! Kchre 
TOR a ans 1, Louis Larinsıy, | zurüd zu deinen betrübten Eltern, es 
1%. Der mplereitigte Sänger, * ſoll dir alles vergeben ſein. Sollte 
u; zaubriſe SE — — 4a Yıo 3 
Sopran Solo: Mme. Anna wi Men | dich aber nichts übereden Fönnen, 
Vereinigte Sänger und Ordeiter. danıt ſchicke wenigſtens den Klavier— 
ſchlüſſel zurück, da wir übermorgen 
Geſellſchaft haben und dabei getanzt 


Großmütterchen“, Duett für zwei 
Pole die „Abendvofl“ imerden fnlL 


7. a 


b 


a) 
b) 


8. Oo 
engert 
} 


9. | 


10 
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Sonntagpof, Chicago, Hormmtag, den 30, Aprıı 1916, 


| Geftrige Yereinsfefle. 


| — — 
Feier des dreißigſten Stiftungsfeſtes 
des Sozialen Turnvereins. 


Stimmung von Anfang an famos war Chicago Singverein. 


und bis zum letzten Augenblick des 
fröhlichen Beiſammenſeins anhielt. 
Längere Anſprachen wurden von den 
Herren Joe Maſchek, Groß-Präſident, » neu bei uf 
Chad. Hedl, Grof-Sefretär Chas. | jedes deutiche Gemüt wirkte der Lie: | 
Hedi und Leopold Saltiel gehalten, in|derabend, mit weldem der Chicago | 
denen befonder3 auf dad erjtaunlich | Singverein jid geitern in der Orche- 
rafhe Wachstum deg Vereins Hinge= |iterhalle vom Publikum für dieſe 
wieſen wurde. An den Vorträgen be— ſeine ſechſte Saiſon verabſchiedete. Es 
teiligten ſich geſanglich der Banater war einAbſchied, der noch lange nach— 
Schauternen des Turnvereins La Salle. Junger Männerchor, Siebenbürger wirken wird, bis über die Sommer— 
Zweites Stiftungsfeft der Sektion 4| Sahjen-Gefangverein und der Gübd- Ipanfe hinaus zur nädjten Saijon, 
d.3 Ungarlänbifdieh Nationalitätenver: | Ungarifche Damenchor. Frau Stocher |die dieje waderen Vorfämpfer der 
eins.-Maifeit des Vereins Hindenburg. | bot ein höchft beifällig aufgenommenes | edlen deutihen Tonfunjt in Chicago 
Sopranjolo, und der befannte Schub: |zuı neuen Taten wieder verjammelt 

plattlerverein „D’Wildfehügen“ führte |jeh"ı wird. Das Publifum war | 

Der Soziale Turnverein veranjtal- | Tiroler Tänze vor. Auch die Mitglie- | zahlreich erihienen, in empfänglicer | 
|tete geftern Abend in der Gozialen ber bes 1. Giebenbürger Sadjen-Mi- ‚Stimmung und bezeigte dem Chor, | 
Turnhalle anläßlich feines dreißig: |litär-Vereins und des 1. GSiebenbürz | jeinem Leiter, Herrn Wilhelm Böpp- | 
jährigen Beftehens ein großes Schau: !aer Sacfen » Gefangvereins waren Ir, und den Solüten nad jedem | 
'turnen, dem fid) ein flotter Ball an= | faft vollzählig erjchienen, erſtere in Vortrage ſeinen wärmſten Dank. | 
schloß. Nicht bloß die Mitglieder nebjt jcehmuden Uniformen. Um den Erfolg) Und Dant in der Tat gebührte ib- | 
ihren Familien, fondern auch zahlreiche | der Feier hatte fich das folgende Ko- 


Ein berzerhebender Abichluß feiner 6. 
Saifon war da3 geitrige Konzert. 


Erhbebend und neu befrirchtend auf| 


| 
I 
} 


| „Tue Recht und ſcheue Nie mand““. 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


Hoſpitals ſich 
iſt dem Konzert ein guter finanzieller 
J 
träge von Herrn Ad. Baltzer, Lieder— 
und Frau Georg Ickes und von Herrn 
ferner Harfenſoli von 


| Die be⸗ 
kannten Künſtler Ludwig Becker, Vio— 


für 


ihre 


dem die Steuer ohne Auffchlaa bezahlt: 


am heutigen Sonntag in der Lincoln | 


Al E 6 pe» . — 
on Sheffield Abe., zwei Skatturniere. 


andere Freunde des blühenden Ver— 
eins, deſſen Feſtlichkeiten ſich ſtets 
großer Beliebtheit erfreuten, hat— 
ten ſich auch geſtern ſchon 


32 * 4 
+ | frühzeitig eingefunden, um die turne=| 
t rifchen Darbietungen anzufhauen und 


ſich in fröhlichen deutſchen Kreiſen 
auch anderweitig gut zu unterhalten. 
An den Uebungen, die unter der 


Leitung des Turnlehrers E. Hell glatt 


vonſtatten gingen und von der treffli— 
hen Schulung und Disziplin ber 
Mitwirkenden Zeugniß ablegten, nah- 
men fämmtliche Klafjen des Vereins 
teil. Die erite Nummer de3 Pro= 
gramms fiel der eriten Anaben= und 
Mädchenklaffe zu, die gemeinschaftlich 
Fahnenübungen ſehr geſchickt ausführ— 
ten. Daran jchlofjen ſich ein Tanz 
der zweiten Mädchenklaſſe, Turnen am 
Seitpferd der zweiten Knabenklaſſe, 
Freiübungen der Erſten Mädchenklaſſe 
und Keulenübungen der Zweiten Mäd— 
ſchenklaſſe, Darauf marſchirte das 


hocherfreuliches Intereſſe kund. weit und' breit rühmlichſt bekannte Halle abgehaltene Kappenfeſt die 
Loewenfelds Tätigkeit an der Trommler-, Pfeifer- und Horniſten- beliebten Vereins hatte eine außer— 


korps des feſtgebenden Vereins auf die 


Bühne und bewies unter großen Bei— 


fallsbezeugungen von Neuem, 
Vorzügliches es zu leiſten vermag. 
Nach einer Pauſe wurden ſodann die 
Herren Henry Tepe, Ernſt Richter, 
Joſ. Warnieck und Chas. Brahm nach 
der Bühne berufen und dort wurde 


ı Xedem von ihnen vom Turner Baltha= 


‚far Rau, einem der Gründer des Ver: 
eins, ein Ehrendiplom für 25jährige 


|Mitgliedfehaft überreicht. Herr Rau 


begrüßte zugleich alle Anmwejenden und 
‚dankte den Auögezeichneten für die 
| Treue, die fie ftet3 dem Verein bewie— 
ſen haben. 

Es folgte ſodann noch ein Schau— 


turnen der Bärenklaſſe, der Damen— 


klaſſe, der Zöglinge und der Aktiven, 
worauf das ſchön verlaufene Feſt mit 


einem flotten Ball zum Abſchluß kam. 


| Tue Recht und fheue Niemand. 

| An Hads Halle war geitern Abend 
| eine zahlreihe und fröhliche Gejell- 
ſchaft verſammelt bei einer,Hard Time 
| Party‘, welche der Hauptverein „Zue 
Recht und fcheue Niemand“ veranftal- 
tete, Die Halle war nett und eigen- 
'artig gefhmüdt, und an Unterhaltung 
Iwar fein Mangel. Standesamt und 


| Scheidungsmühle murden eifrig be: | 
Inußt, und auch dem Tanz murde 


4 
ls 


wacker gehuldig 
der machten nebenher auch tüchtg Pro— 
paganda und hatten die Genugtuung, 
eine ganze Anzahl neue Mitglieder dem 
Verein zuführen zu können. Der 
Abend verlief in jeder Weiſe erfolg— 
reich. 
Turnverein Ya Salle. 

Das geitrige vom Qurnverein La 
Salle in feiner Turnhalle veranitaltete 
Schauturnen wurde dadurch noch be= 
fonders intereijfant, daß bei ihm auch 
die Vorturnerklaſſen des Illinois 
Turnbezirks mitwirkten. Von den Ak— 
tiven der Vorturnerklaſſe, von denen 
natürlich jeder Einzelne ein vorzügli— 
ſcher Turner iſt, wurden Stabübungen 
und Turnen am Reck und am Hoch— 
barren ausgeführt und von den Da— 
men der Vorturnerklaſſe Keulen— 
ſchwingen. Die Leitung unterſtand 
waren das Darbietungen, wie man ſie 
ſich geſchickter und ſchneidiger gar nicht 
denken konnte, 


ließen es aber auch nicht, ihrer höchſten 


| Zufriedenheit durd) lebhafte Beifalls- | 


bezeugungen Ausdrud 


das Schauturnen der verjchiedenen 
Ktlaffen des 
welches der Leitung des Herrn Albert 


Höft unterftand. Die Zöglinge zeig- 


aus und die Damen durch reiübun 
gen. MUeberaus graziös wurden von 
den Damen verjchiedene Schrittarten 
getanzt. Die Ultiven Des 


und jpäter verjtanden fie es, als Far— 
Imer u. f. m. verfleivet, Durch ein ko— 
mifches Turnen am Red die Lachmus- 
feln der Zufchauer in Bemwequng zu 
jegen. Eine Einzel» und Glanznums 
mer des Programms war das Keulen- 
und Fadelfehroingen des Herrn Albert 
Höft. 


Dem Schauturnen folgte ein flotter | 


Ball, und die ganze Teitlichleit war 


bon den Turnern Albert Höft, Victor 


Eopi, Herb. Neumann, Julius Hacen- 
berger, Franz Brunne und Carl ©i- 
Imon Sehr gefchidt vorbereitet morden. 


Ungarsändiicher Nationalitätenverein. 
Stiftungsfeſtes des ungarländiſchen 
Nationalitäten Kranken- Unterſtütz— 


tzungsvereins, Sektion 4, in der Mo— 
Avenue, 
verkündete, daß fie fich noch im Baby- 
alter befindet, herrfchte angejichts des 


'zarthalle, 1534 Elybourn 


l 
\ 


ıNRiefenerfolges der Veranftaltung bei 


| den Anmejenden fein Zweifel darüber, 


daß ein Vergleich mit dem jungen Her: 


fules vollauf berechtigt fei. Die große | 
Halle war „proppenvoll”, wie der Ber= | 
Iiner zu fagen pflegt, ein reichhaltiges | 
Programm gelangte zur Ausführung, 
und da nicht nur qute Getränfe, jon= 


dern auch echt ungarifche Speifen, wie 
Gulaſch, ungariſche Bratwurſt mit 
Kraut, uſw. zur Verfügung ſtanden, 
darf es kaum Wunder nebmen. daß die 


wie 


Die Vereinsmitglie- 


dem Turnlehrer Emil Rothe, und es 
die Zuſchauer unter- 
zu verleihen. 
Nicht minder trefflich war aber auch 


Turnvereins La Salle, 


ten ſich durch Hochſprung am Bock ſehr 


Vereins 
turnten zuerſt ausgezeichnet am Bock, 


nen Allen, denn wenn es jemals not— | 
‚mite verdient gemacht: Philipp Uhrich, wendig war, eine Vereinigung vom 
| Vorfigender, Michael Plennert, Kohn | Anieben des Singvereins in Chicago 
| Werner, Franz Frig, Anton Adam, zu haben, jo iit das der Fall in die 
Raul Gruber. Ijer trüben Zeit, in der ein Abend | 
Unterftütungsverein Hindenburg. |WIE der geitrige wie ein Lichtſtrahl 
Gemütliche und unterhaltende Stun- und ein Hort des Troſtes wirkt. Er 
den bereitele in Richters Halle, 2100 iſt das Ergebniß monatelanger, | 
'Belmont ne. der Deutfchameritani: | müheboller und echt deutſch-ſorgfäl⸗ 
ſche Unterſtützungsverein Von Hin— tiger Arbeit ſeitens der Chormitglie | 
Idenburg feinen Mitgliedern und glieder md ihres Leiters gemejen 
\zahlreihen Gäften. Sowohl für die und eine Frucht, auf welche die Be 
Unterhaltung, als auch für die Bewir- teiligten und mit ihnen ganz Deutſch 
Itung der Gäjte hatte ein eifriges Ko- Chicago mit Stolz und Freunde zu 
Imite Sorge getragen, jo daß Alle ich  rüclbliden Eönnen. nz, 
|fo recht heimisch fühlten und die Stun-| Mehr nod, als eine  geiclojiene 
|den ihnen wie im Fluge dahinfchwan- | arökere Aufführung it ein Lieder— 
‚den. Der Abend war au) als Agita- |Ntrauf; geeignet, die Jon oft gerühnt- | 
\tionsverfammlung recht erfolgreich, | ten Vorzüge des Chors ımd jeine Xer- | 
denn der Verein hatte eine anfehnliche itungsfähigfeit  darzutun. Herr 
Zunahme an Mitaliedern zu bereich: Böppler hat im Laufe diefer jedis | 
nen. ISahre einen Tonkörper herausgebil: 
Goethe Rebekta Loge Nr. 749, J. det, der an Klangſchönheit und Ton— 
umfang, Glätte und innigem Einge | 
| hen auf den Schalt und endlih an | 
technischem Können den beiten nicht 
e utzer- nachſteht. 
ordentlich große Zahl von Mitglie- An der Spitze der Geſänge ſtand 
dern und Freunden zuſammengeführt, Geibel⸗Bruchs ‚Balmionntagmor- | 
die fich in fröhlichiter Stimmung dem gen“, ein jeinen deutichen Urjprung 
abwechslungsreichen Programm des in jedem Wort und jedem Ton at— 
| Abends widmeten. Die Großmeiſterin mendes Werk, deſſen Feierlichkeit 
Sophia Lübke hielt eine längere An- durch ſanfte Lieblichkeit und Freude 
ſprache, in der ſie der Hoffnung Aus- gemildert iſt. Der wundervoll zarte 
druck gab, daß der Weltkrieg bald mit Finſatz nahm die Hörer ſofort gefan— 
dem Siege der Zentralmächte fein | gen, und fie blieben im Bann durch | 
| Ende finden, und die lange beſtehenden die geheimnißvoll-poetiſche Stim— 
freundſchaftlichen Beziehungen zwi⸗- mung hindurch bis zum triumphiren- 
ſchen Deutſchland und den Vereinigten den Schlußakkord. 


| 
! 


t 
} 


| 
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F. 
Das geſtern Abend in der Aldine 
dieſes * 











derholt werden mußte. 


„An den Waſſern Babylons“ von 


Staaten ununterbrochen beſtehen und Friedrich Rückert und Robert 
ten. Bon ben gebotenen Vorträgen Regungen der deutſchen Volksſeele 
fanden befonderg bie des Gejangberz | nahgejpürt und fie fo unvergleichlich 
fi) noch in mehreren Dafapos höten pfer des „Sommerliedes“, der zwei— 
lajfen mußte. Den Tanz eröffnete eine joy po Chor gebotenen Gabe. Hier 
bon der Obermeiiterin Qübfe und der, 
Untermeilterin Frau da Köhnfe ge: ſchönſten Beſitz des Chors zählt, die 

* Dr 2 ssähigkeit, ein ſchönes Pianiſſimo er— 
hübſche Blumenſträuße überreicht wur- x —* 
| 9) 5 d 20 
den. Außer den Genannten gehörten | nejondere Bewunderung entlodte. 
ı Mitglieder an: Fred Frant, B. Schön: Ifungen war ebenfalls von größter 

I DIR x 
'fon, 8, Dtto, M. Moeller, U. Bruhn 
'fe, 3. Daffow, Ch. Wolfer, L.Schulz, | 
Dentiher Unterftüsungsbund. 
Ein Tanzfrängchen vereinte in Gie- | 


‚zufünftig noch geftärft werden möd- | Schumann, die beide den geheimiten 
‚eins Almira großen Beifall, fo daß er | yeranidhaulicht haben, find die Schö- 
! . .. . . . 
|iwar es die Kigenichaft, die zu dem 
leitete Bolonaife, bei melcher ihnen 
flingen zu lajien, welche den Sörern 
Ä dd RP. 2 3 | * a — 
dem Vorbereitungskomite noch folgende | Her Wechiel der Hebungen und Sen- 
feld, M. Lehmann, U.Krocdh, Ida Jack⸗ 8 
7. Bergmann. 
ıbens Halle die Mitglieder und biele | 


rüberen Gelegnheiten zu Gehör ge: 
Gälte der Dijtrikte 387 und 409 des | gy 
Deutichen Unterjtüßungsbundes. Wie ge 
immer, machten es die Gaftgeber ben |}. 
Teilnehmern höchft gemütlich, unter= | ner Shor fich ftets befleikiat, aanı be- 
'haltend und angenehm, denn aufer DT nepıg', ganz 


dem Tanzvergnügen gab es eine Ver: —— —— 
J ; hübsch Sachen, und aud! Forte „Serufalem!“ wurde jtart und 
loſung ſehr hübſcher Sachen, öon herausgebracht 
er F 232* z . - ) here 89 U. * * 
Nee a Als Hachit dantbare Gaben ermwiejen 
Sr ee i ) „Sy Lady Wales“ von Uls| 
teile hinaewiefen, die der Bund feinen ſich —— * <abp Aa —2 — | 
: und diefe Maita fred J. Dye, „Frühlingsruf ‚ein reis 
| ale fruchtbaren Boden, |dendes Wert von E, ©. Edivarbs, eis 
| : ’ En Mitalied des Chors, das ſich frü— 
Ibenn eine Anzahl der Anivefenden | NEM Mitglied rt me 110) fru— 
| meldete fich zur Aufnahme an. her jchon mit Glück als Komponiſt 
verſucht hat, und die Hans Harthan- 
— —ñ — —ñ re —— — 3 
— ſche Vertonung von Rückerts „Aus der 
—— Jugendzeit“, ſowie Wagners majeſtäti— 
An der 92. Straße und Stoney Is- ſcher Gruß der Gäſte an die Sänger- 
land Ave. wurde geſtern Abend die halle und den Landgrafen aus dem 
| Leiche eines ungefähr 50jährigen Man- Tannhäuſer“, womit das Konzert 
— 8 
nes aus dem Calumet Fluß gezogen. feinen Abſchluß fand. 
Sie war ſchon ſtart in Verweſung Zwei Soliſten wirkten mit. 


troffen. Ferner war bei dieſem Vor— 


age die klare Textausſprache, deren 





! 


| Mitgliedern bietet, 
| fiel auf 


| übergegangen, denn ie hatte fhon un |Zilli Petichnitoff, die Violiftin, |pielte fc 
ri 


Spuren vonGewalt waren nicht daran | Sie beherrjcht die Technik ihrer Kunft | 


gefähr 6 Wochen im Waffer gelegen. | das G-Moll-Konzert von Mar Brud. 


|mahrzunehmen. Sie wurde nach dem in bemeriensmwertem Grade, hatSelbft- 
NT. 9256 ©. Chicago Ave. belegenen | bewußtjein in der Auffafjung und 
Beitattungsgejchäft überführt. Die , Temperament. IhrSpiel bewies ferner, 
"Polizei fonnte noch nicht feititellen, ob daß Jie feine jogenanie Birtuofin ift, 
ein Unfall oder ein Selbftmord vor-!die auf blendende Kunftjtüde ausgeht, 
- Sondern eine fühlende junge Künftle- 
Irin, Bei dem Adagio entwidelte yrau 
Petſchnikoff einen ſchönen, 
nicht ſehr umfangreichen Ton. Für den 


liegt. 


— — — —— — 


Drehte das Gas an. 


In einem Anfalle von Schwermut 
verſuchte der 383ährige Van Horman, Zugabe, die, wenn das Gedächtniß 
Nr. 1658 Monroe Straße, ſeinem Les nicht täuſcht „Liebesfreud“ von Kreis— 
ben ei Ende zu machen, indem er in ler war. Später trug ſie noch Raffs 
ſeinem Schlafzimmer das Gas an- Cavatine, Saint-Saens' „Schwan“ 
drehte. Der Lebensmüde, der bewußt- und eine Mazurka von Wieniawski 
los war, als er aufgefunden wurde, unter großem Beifall vor. 
konnte zwar ins Leben zurückgerufen France die beliebte Chi— 
werden, war aber ſo ſchwach, daß er 
nach dem Countyhoſpital überführt 
werden mußte. 

— — 
Vom Baſeballfelde. 
Spiele vom Samstag. 

„Rational Leaque” — Brootlyn 5, 
‚New York 4 (12 Gänge); Philadelz | uß t nd * 
phia 5 Boſton 2; Cincinnati J, Pitts- ſehr ſchön; bei der „Sapphiſchen Ode 
burg 2; Si. Louis 8, Chicago 4. von Brahms und „Lenz“ von Hildach 
| „American League” — Nerv York 4,!wäre ihrem Vortrag mehr Seele zu 
Philadelphia 2 (10 Gänge); Boſton wünſchen geweſen. Heimijcher fühlte 
0; Wafhington 4; Cleveland 4; De- die Künftlerin fich fpäter in einer 
troit 5 (11 Gänge); Ehicago 3, Gruppe enalifcher Lieder, für deren 
St. Louis 1. Vortrag ihr reicher Beifall zuteil 

wurde. 


Bisheriger Stand dieſer Ligen: RT 
„National League.“ Herr Arthur Framm begleitete die 


Verl. P 


V 
1 


a 0 


s Ingram, 


gab einen Strauß deutſcher Lieder, 
aus welchem „Lockruf“ von Anton 
Ruckauf und „Die Zigeunerin“ 
Hugo Wolf ihrer künſtleriſchen Per— 
ſfönlichkeit am beſten angepaßt ſchie— 
nen. Sie ſang aber auch Richard 
Strauß' „Mit deinen blauen Augen“ 


— 





| 





703, 
42 : : f 1 
und unterzog fich feiner Aufgabe mit 
5 | Tehr gutem Erfolge. 


500 | uni 


Arbeit für den Koroner, 


Chicago 

Philadelphia 

Voſton 

Brooklyn 

St. Louis.... 
Cincinnati 

Pittsburg 
J 
„Americ 


.429 
.462 
— 
League.” 

Gew. Berl. 
u 6 
5 
. 


an | 
Bros. | 
"00 | ben Folgen eines Sturzes ift der 46- 
jährige Ricardo Petri, Nr. 1110 Ful- 
ton Straße, geitern in der Ärrenans 
ftalt Dunning geftorben. Der Koro— 


ner bat eine Unterfuchuna einaeleitet, 


Boſton 
Detroit 


643 
.083 
‚500 
‚sit 
471 
.38 
& 


Nee -VOHE, nor cu nnade 
Eleveland .oronone. 
Wafbington 6 
GRWBE . ; ineinander nee 9 
ei 8 5 
Bbilndelvbia 10 st 


re. ee 


| aufzutreten. 


der Brünnhilde 


Mitchell und andere Stüde gegeben 
| werden. 


I 
I 


irfung, und der herrliche Vortrag | 
gefiel jo außerordentlid), dab er wies | 


| 
'Gounod ift vom Singverein fhon bei 


bracht worden; Der zu Grunde liegende | 
— 1 > | 
ageton wurde auch geitern rejtlos' 


wenn aud) | 


| 
herzlichen Beifall dankte fie mit einer] 


| 


I 
I 
! 


cagoer Altiftin, pifant und eigenartig, | 


on! 
» | bon den anderen 


' hätte. 
Tiſch für mich auf einer leeren Kiſte 


Tcehnifher Berein, 


Ein Vortrag ded Herrn H. Grien 
über feine Erlebniffe in Togo und auf 
der „Appam” wurde unter zahlreicher 
Beteiligung der Mitglieder des Techni- 
chen Vereins und von Gäften im Ho- 
tel Kaiferhof gehalten. Der Redner 
verjtand es, burch feine intereffanten 
Ausführungen ein Bild zu geben von 
den Grlebniffen der Deutichen auf 
Togo, ihrer Gefangenichaft bei den 
Engländern und der eigenartigen 
Ueberfahrt auf ©. M. ©. „Appam“ 
Dr. Krifchna aus Sndien, deifen Gat- 
tin eine Profefforentochter aus Halle 
a. ©, it, murde nun bvorgeitellt, und 
man befam aus dem Munde eines |n- 
dier3 zu hören, wie verhaßt die Eng- 
länder in ihren Kolonien find. Auch 
Frau Dr. Krifchna erfreute die Anie- 
jenden mit einer kurzen Anſprache. 


. 


Herr Janitzky antwortete Dr. Kriſch— 


na und brachte ein Hoch auf ein freies 
Indien aus, das ſehr beifällig aufge— 
nommen wurde. 

— — 


Die engliihe Bühne. | 


Strand — Im Strandiheater, 
7. Straße und Wabafh Upe., wird) 
von heute an die ganze Woche hindurch) 
eine Opernfängerin auftreten, nidt | 
etwa nur auf der Leinwand, jondern | 
in Perfon. Die ungarifde Prima | 
donna Marisfa Aldrich, Mitglied der 
New Yorker Metropolitan Oper, tft! 
vom Strandtheater verpflichtet mor= | 
den, in der laufenden, der „Geburt3: | 
tagsivoche”, Nachmittags und Abends | 
Sn ihrer Begleitung be 
findet fich die befannte Pianijtin und 
Harfenijtin Allene Hale. Frau Aldrich , 
it eine beveutende Wagnerfängerin 
und bejonders berühmt als Vertreterin 
im „Ring des Nibe: 
lungen“. Das Theaterorchefter unter 
Ward Nohnitens Leitung mirb Die 
Vorträge der beiden Künftlerinnen 
gleiten. 


Garrid. — Grace George und‘ 
ihre Iruppe beginnen hier ein Gaits, 
Ipiel mit mehreren Stücken, deren; 
erite8 „Major Barbara“ von Georaeı 
Bernard Sham ij. Später follen: 
„Ihe New Dort den” von Langdon | 


19 
\ 


\ 
' 


Eort. — „AU Bair of Queens“, 
eine Pole von Dtto U. Hauerbadh, U. 


— 


Se 


ymour Brown und Harry Lewis, 


bringt hier H. H. Frazee zur Auffüh— 


rung. Joſeph Santley ſpielt die 
Hauptrolle, und außer ihm treten! 
Kathleen Elifford, Marian Doyle und 


| Andere auf. 


Bomers’, „Daddy Long 
Legs“ kommt in der urſprünglichen 
Beſetzung hierher zurück, nur daß 
Henry Miller den Jervis Pendleton 
ſpielt. 
vordem, Ruth Chatterton auf. 

Cohans Grand. — 
O“ übt hier große Zugkraft aus. 
Muſikaliſche Schlager ſind: „When 
Fortune Smiles“, „The Voice of— 
Love“, „Aeſop was a Very Moral 
Man” und „Little Women”. | 

VBrincep. — „Hobjons Choice“ | 
bleibt hier auf dem Spielplan, der Be: 
'fuch ift fehr zufriedenitellend. 

SIlinois. — „Chin Chin“ mit 
Montgomery und Stone beginnt bier 
feine 14. Woche. 

National, — „On Trial” jteht 
hier für Die Woche auf dem Spielplan. 
Victoria — Hier tritt Harry 
Minturn in Julian Eltinges Rolle 


„Molly 


\ 


N 


nr 


„Ihe Fascinating Widom“ auf. 


Eolumbia. — Barney Gerards| 
„Tollies of the Day” mit G. P. Mur: 
phn, Gertrude Hayes, Chefter Nelfon 
und Anderen find bier zu jehen. Das 
Stüd Heibt „What Does the Public 
Want?” 


im Scüubengraben bei Verdun. 


Wie verheerend das Teuer der deut- 
Then Artillerie auf das Nervenfyitem | 


der Belagerten mirkt, davon gibt ein 
Frau 


franzöſiſcher Offizier die folgende an— 
ſchauliche Schilderung, die dem „Pa- 
ſer Journal“ entnommen iſt: 

Der Tag war ruhig. Nichts hat ſich 
gerührt. Die feindliche Linie ſcheint 
wie tot. Munier hat ſich einen deut— 
ſchen Helm geholt, der neben einem | 
Leichnam lag. Nicht ein Schuf ilt 
| gefallen. 

| „Sehr verbäctia,” jagt der Laut 
Inant VBautier zu mir. „Die haben 
|ma3 bor, da brüben. Na, dann gra-= 
ben mir eben und befeitigen die Brü— 
ftung fo lange.” 

Gegen 5 Uhr — der Abend Jinft 
fhon herab — mirft ein pfeifenber 
Kugelfhauer ein paar Sandfäde her- 
unter. Dann ift alles wieder ruhig. 
Sch laufe. Sehr, jehr fern, kaum 
dem Ohre noch vernehmbar, fehreit ein 
Nachtvogel. 

Um 9 Uhr gehe ich, um etwas zu 
eſſen, in meinen Unterſtand. Ganz 
llein, denn zu viel Unheilsahnungen 
laſten auf uns, als daß ſich noch einer 
zu rühren gewagt 
Mein Burſche hat ſchon den 


‚a 


| gerichtet. Er mwärmt gerade nod et- 
mas an, al3 plöglich unfere unterirdi- 
ſche Kammer von einer Erplofion er= 
zittert und der flammende Brennjpi= 
iritus hoch auflodert. Dann riejelt 
leiſe Erde durch die Verfchalung. „Sie 
ſollen wieder mal nichts zu effen frie= | 
Igen,“ jagt mein Burfche und betradh- 


tet trübfelig die Klumpen Erbe, die in | 


| 
| 


meiner Brühe fchroimmen. ch Klettere |), 


wieder in den Laufgraben zurüd, im 


I 


Wo Hat ed eingelchlagen 
„Reht3 von Nhnen,“ tönt mir eine 


Stimme aus der Finfterniß entgegen. | 


\„Sehen Sie fih por. E83 find die 
\fchweren 15-Gentimeter-Granaten.” 


igerade an die Wand, und fünfzig 
Meter weiter wird die Brüftung durch: 
gefchlagen. Wie unter dem Huf eines 
Pferdes ftieben Funken auf, Raud: 
fäulen. ichwärzer ala die Nacht. ver= 


ı Jein. 


|Er trinft, grüßt und geht. 


Stunde 


Als YZuby Abbott tritt, mie: 


| Balfen fönnen fich biegen 


büftern ben Himmel, und lange no % 
ballt die furcdhtbare Erplofion nad. 
Und mieder! Und wieder! like 
ichießen über mich hin, über meinem 
Kopf praffelt es mit Donnerkrachen, 
Stahlſpäne fliegen wie mörderiſche 
Werte in der Luft. Dann nichts mehr 
im nächtlihen Schweigen als die 
'fchauerlihe, hHeulende Klage eines 


|Schrapnells, das fi in der Finſter— 
\niß verliert. 

! Da gibt e3 tiever etwas! ch mer 
de Verlufte haben, wenn da3 fo weiter: 
geben follte. Die Leute haben als 
Schuß nur die ungureichenden in bie 
Wände gegrabenen Aushöhlungen, die 
den Widerftand der Erbmälle nur 
ſchwächen, wenn es wirklich Ernſt 
wird. Wahrhaftig, das hört heute 
‚nichtmehr auf. Inmitten des Heulens 
und Krachens fchreit mir jemand zu: 
„Yerr Zeutnant, das hat doch feinen 
'Smwed, da zu ftehen.“ 

Der Mann hat recht. Sch jteige wie- 
der in mein Loch zurüd und tnabbere 
etivas nerbos mit den Zähnen, Die 
Erſchütterungen laffen nicht nad, das 
Kracen rollt die Laufgräben entlana, 
heiße Dämpfe füllen den Unterjtand 
und laffen die Kerze fladern. Ein 
Stranatfplitter fpringt bon dem 
Sclußjtein meiner Höhlenwohnung ab 
und mir gerade vor die Füße. Meiı 
Burfche jeufzt: „Und da wird behaup 
tet, daß die da feine Munition mehr 
hätten!“ 

Diefe unertlärliche Wut des Feindes 
macht mich ganz frank. Ih muß ihm 
mal eine Salve entqegendonnern, aufs 
Gerateiwohl. „Verbinden Sie mich mit 
dem Kommandeur.“ Die Telephon- 
glode iiederholt Hartnädig ihren 
näjelnden, flirrenden Unruf. „Es 


I 
| 


kommt feine Antwort, Herr Leutnant, 


die Verbindung muß unterbrochen 

— Komiſch, daß fie immer datın 
unterbrochen ift, wenn man fie gerade 
braudt. 


a) fritele etivas auf ein Stückchen 


” 


'Bapier. Es wird fein Vergnügen fein, 


unter Ddiefem Oranathagel durchau 
gehen, aber es muß fein. Dreimal mui 
mein Burfche in dem Getöfe jchreien, 
um jich verftändlich zu machen. End 
ih tommt ein Mann über die 
Schwelle, „Das Telephon ift faput, 
YFreundchen. Sieh zu, daß du dich bis 
zum Kommandeur durhichläaft und 
ihm dies übergibft. — Ein Schnäps- 
hen?” — „Wenn ich bitten darf." — 
Man hat 
ihn gejtern wiedergefunden: nur fünf: 
ziq Meter hinter dem Laufgraben, von 
einem Granatfplitter im Naden er: 
Tchlagen. 

Und jest wird die Hölle entfefjelt. 
D, die Icheußlihe Nacht! Mit jeder 
nimmt die Heftigteit des 
Feuers zu. Alles um uns dröhnt und 
erbebt unter diefem dumpfen Branden, 
das dem Donner der hochaehenden See 
an felfigem Gejtade gleicht. ES riecht 
‚nah Pulver und Schwefel im linter- 
and, Wir atmen nur noch Staub 
und Raud. Mein Burfche will eine 
Sadleinwand vor dem Eingang aus 
fpannen, aber die Erplofionsdämpfe 
drüden mit einer folchen Heftigfeit da- 
gegen, daß fie uns wie mit Fauftichlä- 
gen ins Geficht prallen. Die Kerze 
fallt dabei um und wird nicht ivieder 
angezündet. ‘ch bleibe im Finitern 


|zurüd und Yaufche dem Tod, wie er 


zifcht, -heult, in der Erde mwühlt, ivie 
er an meine Tür tlopft und die Nacht 


'mit Schreden erfüllt. Meine Leute find 


da draußen ohne Schuß. Wieviel find 
Ihon tot? Und merben die lleber 
lebenden den Feind zurückwerfen kön 
nen, wenn er mun Ddahergeftürmt 
fommt? 

SH mus allen Mut und alle Kalt: 
blütigteit, die mir zur Verfügung jteht, 


‚aufbieten, um mich diefer Gedanten zu 


ertvehren, aber das unermüdliche an 
den Merven reikende Srachen der 


| fchweren Granaten bricht beinahe mei 
nen Mut und zerfrümelt ihn Stüd für 
| Stud. 


sh möchte fchlafen, wie im 


mer, men: ber SKanonendonner fein 


‚Ende findet und muß mich mit aller 


Gewalt dageden ftemmen, um der 
Schwäche nicht zu unterliegen. Mein 
Buriche hat fich in einer Ede zu ei 
nem Knäuel zufammengerolit und die 
Dede über den Kopf gezogen, Die 
und Die 
Dede einjtürzen, er rührt fich nicht 
bom ?Fled., Die furchtbaren Erfchüte 
tungen haben ihn völlig jeineg Em 
pfindens beraubt. 


Wie viele Stunden fo dahinitrei 


ıhen?... Ein fahler Tag qraut drau 


Ben. Sch fpringe auf. Die Kälte gibt 


mir meine lleberlegung wieder. Sch 
| begreife, daß der 


| et gefährliche Augen 
blick da iſt. „Aufgepaßt, meine Freun 


de, wenn nicht mehr geſchoſſen wird, 


geht der Feind vor.“ Ein paar ſtehen 
auf und kratzen ſich den Schmutz von 
den Flinten. Die anderen fehen mich 
entgeiftert an. Wlle haben fahle, 
übermüdete Gefichter. 
‚Wo ein Zugangsgraben einmündet, 
tmimmelt e& auf einer Irümmerftätte 
bon Soldaten, die graben, mas dus 
Zeug hält. Leutnant Wautier fteht 


P4 


‚bei ihnen. „Acht arme Teufel liegen 


Ichon feit zwei Stunden unter diefer 
Erdmaffe verjchüttet, fagt er, und es 


iſt unmöglich, ihnen zu helfen. Um ein 


Haar läge ich mit darunter. 
eine jchauerliche Nacht!“ 

‚Und mit müden Lächeln füat er 
binzu: „Und zu denfen, dak fo was 
noch nicht einmal in den Kriegsbericht 
tommt. .... 

— — — 

Ein Sprachreiniger. — Unter 
offizier: „Was iſt Ihr Zivilberuf?“ 
Einjähriger: „Stud. chem.“ 
Unteroffizier: „Bei uns muſſen 


Mal 
Welch 


8 1 
zı 


| beiden Künftlerinnen auf dem Flügel dem das Schweigen des Todes herrfcht. ſich aber gefälligſt deutſch ausdrücken— 
— ;alfo Fledenreiniger! — Und was ift 


der Mann dort mit der Brille?“ — 
Einjähriger: „Privatdozent!“ 

| Unteroffizier: „Schon wieder dieſe 
dummen Fremdwörter, ſagen 


ei. 
ie 


Mutmaklih an Gehirnlähmung und | Da fehon wieder! — Ych drüde mich | doch einfach: Sauslehrer. — Und Sie 


dort hinten find wohl auch fo ein Ge- 
| birnfagte?“ — Einjähriger: „Ich 


„Mineraloge? — Alſo Selterwaſier- 
fabrikant.“ 





bin Mineraloge.“ — Unteroffizier: /7 


Für müßige Stunden, 


Kreisanfaaben. 


Nchus (5305). 
Bon Karl Shreibans, 


Silbenrätiel (5306). 
Bon 9. Yanafeldt. 
Alle itreben nach dem Erſten, 
Denn e8 bedeutet Reichtum, Ehr 
Macht, 
Icheu'n wir 

ſchwerden, 
Es zu beſitzen Mancher wohl sein Leben 

wagt. 

Erin Himmelsiegen iind die lei 
Der Yandınanit ihren Mect fennt wur; 
Die Saat, die unterm Sonnenbrand 
mußt' leiden 
er auf geld ı 
t bi 


das 


— 
Wir 


—* 


und 


Es zu erringen keine Be— 


den, 


ts1r fh} 
icli VL 


eriiche 


Sieht neu 
Gas Gauze 


Die 


N 
ühend 


Land 


Natur goldgelben 
ſchmückt, 

umwallend 
Gewand, 

menſchliche Auge 


Die, leuchtend ſein 


Vieloris das 
Wort-Rätſel (5307). 
Von H. H and. 


ind ſt 


Sy 
21 


ſpi umpfe 
nofe 
und ſchlecht 


rechte. 


BC 
le und 
verrufene 


ud 
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awı 
D bei 


(id 


13 


t, 


U 
25 


4 
A 


⸗ J 
* 
rborgene 


[2} 


3 gibt hübſche und 
„Zwei“ geben Durch 
Felde „zivei“ jtets 


häßliche „Zwe 
h nach der Türkei: 
ſiegreich für's deutſche 
Heer, 
i, was willſt 
2 
anfing mir England 
son berichmiste 
ser wie Kohn 


Mein Liebchen du noch mehr? 


Or 


a 
vi 


Antwortern 
Bull 
macht, 

Ve — 


eit ſtet 


Noten wechſelt, 
ı Drecnelt; 
das Ganze 


pt 
Lio vuy 


\rlı 
Ergänzungsaufgabe 5308 


Idee, Iſer. Genf, Turm, 
1 


1. 


Streich— 
ger, 
Lamm, Geld, 
Fu ri D 2 Denar, 
Linz , AI, B am d, Rar Iq, 
Otter Noel, Sera, Vers, 
Eid, Gau, Dorn, Ront, 
Garn, Mrm, Tara, 
NBeber, Brust, Heu, Bern, 
Ort, Sun, Thee, Ende, 
Eber3, Rind. 
Bon jedem der angefübhrien Worier 
der Endbuchitabe zu zu jtreichen, dagegen 
it eines der untenitehenden Buchitaben 
paare vorzuſetzen, ſo daß neue 
entſtehen, deren Anfangsbuchſtaben 
Sprichwort ergeben. 
av, ag, al, au, ad, 
ed, cl, er, cr, fe, 
ig, in, 13, is, ju, 
mo, na, na, na, ne, 


EEE: 


( 2 
L Zi i 
( 

eo, 


Mipfr 
Welt, 


Biene, 
vr? 
Karl, 
Mond 
Huber, 
ln, 
Yaub, 


Lenau, 
Fell, 
Aſt, 
Neſt, 
Ural. 


Abt, 


9 


iöe 


in 
tal 


au, a Do 


54 


i, DI, a, 
-,. Qi, 00, 
fo, la, me, 
nu os 


I, 09 
wi. 


be, be, 
ne, 


ra, 


ia 


’ 


No, >, 00, 


17 


1 ur 
I url, 17, 
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Veritenrätiel (5509) 
walden, VMprelbaunı, 

— Danilo, 
Bylinder, 
igade, 


Unier 
Erdachſe, 
ardanellcı 
Defregaer, Br 
Schornſtein. 
Gevatter, Jahrhundert, 
ſtelli, Tiſchläufer, 
ſturmpflicht, 
ſandter, Ho 
glaube, Le 
Schneider, 
hergog. 


Cherubini, 
Kamphamien, 
Gloͤckenblime, 
Ananaserdbeere, 
Schelde, Bretagne, 
Bromberg, Ca 
Finſiterni Land 
Gletſcher, Ge— 
Dalmatien, Abe 
Colorado, Hiültenituebr, 
Girlande, Mandſchurei, Groß 
Sanatorium, Schweinfurth, 
zuer, Kreislauf, Italien. 
In jedem der augehübeten Wörter 
ein anderes verſteckt. Die ifangsbu 
ſtaben der richtig gefundenen Wörter 
geben der Reihe nach geleſen ein 
wort. 


2» 
Sinnober, 


J 
22) 

Maäadonna., 
henſtaufen, 


hrer, 


han 
ben 


Ar 


pri W 


Homonnnm (5310), 
Klüglich mit aus 
Feldes bereitet, d 
Kunſt mit a ich! 


c 


werden ivieder m 
als Prämien für 
gaben — je ein Buch für 
wobei das Loos entſcheidet zur Vert 

lung kſommen — mehr, wenn beionders 
viele Yöfungen einlaufen, te Yabl der 
Bränten richtet, jich nach d  Anzadl der 
BuusBen. Werlooiuma findet am 

reitag Morgen au 

nüſſen alle 

en in Händen der NRedaltion ieh. 
Zartau genügen, werden Die 
ıber Briefen geſchat, 
ſolche eine 2-Cents-Mar 
wenn ſie nicht — ſi 

Die Rätſelfreunde ſind dringend 
erſucht. ihre Einſendung die 
„Nätielede“ oder den „MR. R.“ 
Redakteur) zu richten. 

Die Bramien find in der 
Abendpoſt Co.“ abzubolen. 
Rrämie Durch die Port zu { haben 
vill, muß die ihn vom Gewinn bena 1! 
thtigende Boitfarte und Cents 
zriefmar einſenden. 

Nebenrätſel. 
Rätſel. 
talt und ſpiegel 
ſo macht es ſait: 
B Wort ein G geſetzt, 
So alt und ſtirbt zuletzt. 
Lun wechſelt ſchnell das Gmit K 
So ſteht die runde Linie da. 
Jetzt wechſelt wieder Kemit P., 
Wenn's hoch Armen 


ndeſtens c 
die Preisauf— 
jede NY ufnabe, 


Es 
Ir 


Buqer 


\ 
an 
F 
n 
ar 
er 
Di 
>» | 


und zu 


Löſung Jer 


in müſſe 


ıı danın 


1r 


A 


an 


„utrrice Der 


Mila 
er 
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in 
eine 


4 
k 


ven 


MR 
t jel 
R davor, 
dieſes 


tit e2 


7 

em 
\ 

Vor 


glatt. 


ir Hr 
MT, Tut es 


2, Homonym. 

tier m tl erband 
Iaoı bun ic 
Als ein ungeichicter 
äßt er.alles mit 


In 


SM 


XL 


ur 


vacıı er 


Sad ſen; 
Menſch 
ſich machen 
Rätſel. 
Kinder haben 

ſter r? 

Ich habe juſt ein halbes Dutz eudKnab ce 
mb jeder bat von ihnen eine Schmeit 
Wie viele Hinder werd’ ih alio Smeiter g 
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Mn 


rn? 
—— I 


„Wie viele e, e 


mein 


Auflöſungen zu den Preisaufgaben in 
voriger Nummer: 
Bilderrätiel (5299). 

Larditurm. 
Richtig gelöit von 91 Einfendern. 
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Rreuzrätiel (5300). 
Karren — Spaten. 
Richtig aelöit von 99 Einiendern 


J Eſau, 


1 u Sr 
| -1)5 ind) 


Traun, | 
Fred. Geeve (5 


24 
Wörter 


* 


Rätſel (5301). 
Lindenblüten (auch 
derblüten). — 
Richtig gelöſt von 97 Einſendern. | 
Stumpf und icharf (5302). | 


Spike. — 
Richtig gelöſt von 99 Einſendern. 


Rätſel (5303). 
Keuer (der $lamme 
Richtig gelöit von 102 — 


Vuchſtabenratfel (5304). 
Dachs, Lachs, Sachs, Wachs.“ 
Richtig gel (öit von 102 Einjendern. 


Auflöſungen zu den Nebenrätjeln in 
voriger Nummer: 

Rätfel — Trompeter, 

Rätſel Enie . 

Rätſel Haſenfuß. 


Löſungen ſandten cin: 


k: 


3. 
Nidhtige X 


(6—3); Fr. C 
Schiele ; Fr. Elſie 
C. E. Win ex (6 -3); 
23); Namenlos (6-3); 
6—3); Fr. Emilei 
Marie Friichforn (6 
(63); Fr. 9. N 
Yangfeldt (6-—2); 
Fr. K. Weigand 
Roeßler (6 Fr. 
Stto Katler (d— 
2): M. Nacde 
1); 9. Sans 
eubel 


©. s 
(6—8) 
Sierzer (ti 
Minen S. 
yannd Feldmann 

Kon (6- Er. Fr. 
oO); Herm. Seifferth 

—6 


(6-—3); 


Michael 


* 2 
3F. F.˖ —E— 
2 
16 —3 


> 


Stockvis 
JWm. Schaper 


Ns 


. \ 
(9), 


3 H. 8); 
(u—315 
. 9. Duns (6- 
6 Mar Wesel 
nenberg (6—3);5 Wm. 
xt. Helene Wepel (d—1);5 Marie 
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immern ann 
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ing (6 
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0), XL. 
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04 Dr 
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Pinnow 
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Seiſert 
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— 


| Zur Beachtung! 


der erfreulicherweiſe recht zahl 
eingetroffenen Löſungen werden 
für diebeiden Rätſel 5302 und 
zwei Vreiſe verloſt. 
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ch 
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Ä 
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"iv, Jar 
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34. 


No 


„Ai 


‚0 61 


Parkwah. 


8. 
7 
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KL 
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No. 
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Marie Althaus, 
Loos No. 38. 
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24 
Vo 
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ir 
J Looſe 
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No Fr. 
Grobe Abe 


Ro 
Klaibe L. 
Park. Loos 
—3535 Cottage 
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d Ave., 
0 \ 
C. Vachhuber 
Loos M 100 


(D, 
Rätſel— Brieffajten, 


Narl 
N. 


J 


g Kaiſer, 
Dank für 


werden 


feldt tto 
Herten 
Rätſel. Sie 
verwendet 
wollı 


role 
it 
aut 
W 
. 
zn 
Zi 


ne ıG, 
it Rätſel 
leider nicht zur Veröffentlichung geeignet. 
Trotzdem beſten Danfk. —— 

Carlh V. Müll e e.: DaS 
tel iit Teider nicht wendbar 
den anderen jollen gelegentlich 
licht werden. 
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io 


ht 


V cago, d 
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ch 


Snarhiien er Andr 
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toffeim Mier 
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iu 


1 
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39 Gemra Joſe 
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61 WinsburgerZvibatn 
2 Slid G 

54 Soldituder Bilma 
70 Gruner Cbrütt 

74 9ad Peter 

75 Sarmanien & 

5 Herzig oc 

s0 Sotmamı © 

82 Subar un Yon 
106 los Soba 1 
109 Kırcbei I heit. 1 

112 Kolbe Marda 
116 Koralle Raul 
122 Konradl Stefan 
104 Klein David 
101 Rabier Francois 
| 105 Riein Goron 
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Shopfo Cini 
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einſtein C 
endling X P hui v 
80 Wieß Kaſpar 
00 Sattler Karolina 
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Abichied des Firfus, 


Nur noch zivei Voritellungen, heute 
Nachmittag und Abend, und dann 
nimmt der Zirkus Rinaling Nbjchied 
von Chicago. 
tag wird-ber Zirkus in St. Louis, m 
er fünf Tage bleiben wird, jeine Bor-| 


‚fellungen in einem großen Zelt eröffe | Harwins, das Sah 


ınen. Die Chicagoer Saifon im Koli⸗ 


jTeum it außerordentlich erfolareich ae⸗ 
' weien. 


-3) | 


Mas | 


Bonntagpoft, Chicago, Yormıag, ven 30, April 19186, 


ste-| Börlennotirungen, 


Ehicago, den 29. April 1916. 


Kakhitehend die heutigen Notirungen 
an der Getreidebörie: 


' Hod) 
Weizen — 
Mai ....$1.141 
Juli — 
Eepi .... 1.15 

Mais — 
Mai 
Sul once 
eeyi ... 

Hafer — 
A 
Suli 
zent . 

— 


Beity Irion — 


4 
» 


*8 


.764 
.76%-717 .7 


stiedrig 11% 


$1.15% 


1.101, 
1.14% 


.ıd 


70 12. 


70 


zorm. Schlußpi. 


Produftenbörie 


Wochenbericht. 
Butier, die ſich wochenlang auf einer 
die voraus⸗ 


Preishöhe 


bei ihren 


geringes M 


aß 


ih angelichts 


| tung beiveg 


I 


-)):|. 


“) .! 
=) 


Thüringer | 
er = j .. 
F Chas. länder 
Martha Rogge 
Schadt 
Laura 
Schmidhofer 


brachten 
0. M. 
1 


Schutt) 
Berta! 


>). | Kübel 
Bach 


Mir tz ’ 
Welis 


K 


Die 


dan im1 


Orangen. 


Am kommenden | 


en. 


Einkäufen 


gehalten hatte, 
ichauende Stleinhändler veranlaßte, Tich | 
auf ein möglichit | 
zu beihränten, mußte | 


| Spies, da3 Yab.... 


des fich rafch vermeh- 
renden WVorrai3 mährend der verflol- 
fenen Woche in abwärts gehender Ridh- 


Am 
Samstag toitete jie 34 Gents; 


woch gar 35 Genis; 
Dagegen mi 
Die Nachfrage befchränkte 


fait nur 


Preiſe wie 


Dutzend, 
Vorwoche. 


18 Gents, 


Samstag. 
nicht reichli 
der 
Cents 
geſtern 
Buſhel. 


1, 


Vom 


t 


auf 


Die 


Geflügel - 
Inapp, befonders Hühner, 
1 Gent das Pfund 


wie vorhergehenden 


nur 


billigere Grade. 
dagegen waren gerade unnachgibig tm |, 
Engländer 
ı: Hriedensmöglichteiten gegenüber, 
tojteten — Die Eier, 
— gejiern 
Gent mehr als in 
ift noch immer 


am 


“Mitte 


vorhergehenden 


geitern wurde fie, 
‚ &t8, notirt. | 


91, 


21 


ſich jedoch 


Eier 


Cents das 


3 


angeblid) |: 
und | 
nicht die Eng- 


der 


die geitern | 


mehr | 


Kariofjeln find ebenfalls 


ch 


im 
vorleßtwöchige 
betrug, 
beendeten 

Die Farmer ſind jetzt mit 


8 — der Feldarbeit beichäftigt, moburd die) 
eiß 


Martte, 
Höchſtpreis 
ſtieg er im Laufe der 


Woche auf 81 


85 


das 


Zufuhr ungünſtig beeinflußt wird. 


Geflügel. 


Bahnwagen 


tenkiſten. 


n 


{it 


Kartoffeln n. 


lief ſich 


au 


f 
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170 Bahnwagen in 


Buiter, 


Vorwoche. 
Eier. 


gegen 


Die 


der Vorwoche. 


Die folgenden Preiſe gelten für den 
Einkauf 


Großhandel. 
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A 


Molirungen 
E 
Freſh Firits 
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emiichte N 
ichlo U st 
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Young vn 
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Daiſies“ 
Sricd, 


Schweizer 


Es 
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Es 
4150 


3—2); gegen 12 Bahnwagen mit 3425 
Schmidt |}. 


Bahrıivagen 


Die 


Zufuhr 


der Vorwoche. 


tr 


.) 


afen 


Zufuhr 


Beim 
Quantitäten ſind Di die Breiſe etwas höher. 


Molke veivrodufte 


Butter. 
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4 
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vu 
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Wale 
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r 


& 
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— 
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Ü 
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& 
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em 
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»1, 
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Geflüc sei und Stiche. 


Seilün ei 


gen D )} 


ſind Hübner 


Bund. 
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Indian anne 
Günſe, das 
Perlhühner 
Alte Tauben, 
do. lot, Das 
Zquabs“, eb 
do., zugerich! 
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fleiichige 
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50— 60 
60— 90 „ru 
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tiir 
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ind 
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mageıe, 
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Sraße.) 
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e Dt 
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0.13 
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0,18 
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0.1112 | X 
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( — 
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Lebende Spanierfel, 
wicht, see 


Froichichenfel. 
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Graiier 


Se 
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Dutzend. 


Kalifornifches 
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Moliru ngen v 


on 
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Biron 


South Water 
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Tanyarınıs 
Grabe Frui it, 
DDO,, DV, 
zZitronen, 
DV, 
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D0,, 


2 


geringere 
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fleiite 
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falir. 


falii, % 


seit 


Florida, 


ce 


bie 


J 


on 


South 


Ben Davis, Wr, 


Nome Beuuites, Nr. 1, 
ine Eaps, das Bab.. 
das Yab . 


1 Sonathans, 
firtts. Das 


1, 


Sak.. 


Die 
Sorten, 


Nudels, 


. 0.07 


—),50 


—0,09 


Obſt. 


& 6 
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stilte.. 2.25 


BEE sasiseinnenenanenn A 
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Kiſte 
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Kiſte. 
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* 
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80 3.25 


Srifches Dit 


“ Biron & Er, 
Water Straße.) 


1.75 
> 
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59 


— 


2.50 


* 
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Ss 


| Hidorynüffe, da3 Buldel..... 
| Ehiwarze Wallnüſſe, das Pfund 0,01 
0.07 


Golden, Da8 Fas.............. 
Gano, das Fab... .. 

Kings, das Faß. 

Greenings, Michige 


—3. 50 
—2.00 
3 


war 
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< 


cr 


R Kronsbeeren. 
IAARLOO⏑— 


Erdbeeren. 
24 Pints.... 

24 Pints...... 
Nüfſſe. 


Miſſiſſippi. 
Louiſiang, 


Kiſte, 
Kiſte, 


v ecannuſſe, das Pfund... 


07 


4 id au G .. 
Friſches Gemüſe. 
ı (Die jolgenden Breife gelten nur beim Einfaut 
» größerer — 
Anis, Louiſianga, — 
Artiſcholen, lalif. 
' do, geringere ie 1.00 
Blattſalat, Treibhaus, Kiſte.. .. 0.2% 
| Blumentobl, Talif,, zn —— 1.50 
de, Dregon, Sifte.. .. 2.50 
Voree, das Bündel. .. 0,10 
Champignons, 1 rd, "Harton. 0.4 
do, Minnejota, das Pfund... 0.25 
Andere Sorten, das Kfund...... 0.25 
| Eierpflanzen. Florida, nilte 
| Erbien, Youilianı, DAIPEr. ... 2,0: 
| Sirlöienfaat youtliana, Faß.. 
Nomalıte, Do. öab. 
| Brinttenl, alter, das 
| „Dv,, neuer, “ouiltang, Graie.. 2.5 
| Surfen, Louifiaita, Samper: 
do. Treibhaus, Supend.. 
Yubbard Euuafb 
Narrotten, neue, 
dv,, Noutiiana, 
Knoblauch, der 
DV., Yopi ta in, 
| Kopflalat, 
do. fait. 
Kohlrabi, 
DV, 
Maſoran, 
Meerretlig 
dienger, 
‚bieiiger, 
Mobhrritbeit, in 
do. gewaſchen, 
do. New 
de., Kanner, 
BR Florida, 


—2,50 
2,75 
- 7.00 
—(),25 
—1.60 
—268 
2 
— 
—0. 30 
—0,40 
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| 


Das 
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Hamper 
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Kiſte 
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do. 


Faß 


Süden. .... 
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16, daS % 
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— 

— ———— 

— 


—-0,00 
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—125 


—4, = 


Dvlterblani, das 
Peterſilie, Louiſianga, 
DV, deutſcher. 
Peterſilen wurxgel, 
Pfeffer, Florida, 
do. Florida. 
P'iefſerminge, der 
Radieschen, Lou 
„do. Suimois, Lie 
Roſentohl, !auf. 
DU,, faliforit., gr 
[ubl, dus Fab 
vantiiana, 
iutabagas, 


I Noll 
Rüben 
D0,, 
| Rettige r 


das Sad... 8 
50 Pfund. ... 
ſchwarze, die PORN E 
dv,, do, der Sad.. 
Salbei, 12 Bündel. 
| Echneidbohnen, Sloride, Samıpet 
d0.,  ntitilere Sorte. 
Eellerie, faliiorn., große Sraie 
Do,, slorida, Eralos...crese 
Sellerielonl, Flo Ada. Kite. ... 
Ehallots, Yew Drlecns, ab... 
Spargel, falif,, 12 vol. — 2.5 
do. do, Kiſte, 3 ð5d. — 
Spinat, Texas, Buſhel.. 
do. Knthiana, „205 
EM Illinois 
zit; tarioſſeln, 
Dv,, Illin iz 
Zouafd, ‚storida, 
du,, i das 
u Stube, 
loride, 
Wackb abohnen, 
Waſſerlrefſe, das 
Wermuffraut, 12 Bindel...... 
Zwiebeln, neue, Texas, weiß.. 
Ddo., Indiana, Buſhel 
| do, Nllinvis, grüne. Kiſte.... 
do,, alte, rot, Sac 


Bohnen. 


Hammer 
Fl orida, 


Sal. 


Hamper 2 


BEERD. unun sus 


Florida, 


Grüne Bohnen, 
Wachsbohnen, 
DO,, Do, t 

ı Rote Nieren } 
ken Vear 
d0,, 

Brau itc, 


Pina 


Hamper 3, 


Vohnen. 
Samper — 
do,, Suda, 1 Vni — 
Fartofſeln. 
(2. Co. 192 9, Clark Eır.) 
( ‘Pre gelten mr bei Abnahme 
Waggonladungen.) 
| Wisconfin, weiße, 9 l 0. 90 
Wiinnefota u. Michigan, Burlbel 0.90 
Dakota, fach weiße, Wufbel.... 0.90 
Rote Kartaffelt, Bırfpel ) 
Neue Kartofteln. 
rot, Nr. 1, daS Faß 7.25 
weiß, Nr. 1, Zu 
Fanch, Hamper. 


arls 
e 


&ı 
D if 


Die von 


l 3 
1.00 
1.06 
-1.00 


6 


7.50 
2.00 


—3.00 
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80, rot, 


+ 2,76 


Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide zwud Heu, 
(Baarpreife.) 
3, Lot, $L.1IU: N 
bart, $1.144 
„Northern“, Wr. 3 
| $1.17%: ir. 1, $1.20% 
| Mais. „Zample Grade“, HOCH; N 
miicht, Toc: Din, 4, gemticht, 
gemiſcht, 76240: NXr. 6, gelb, 
gelb, T4c; 


ge!b iR @; 
‚ul: 2, gelb, 77% 
) 4, weiß. 

weiß. 7740. 
$1.1415; ir. 4 
$1.141,5—$1.1513. 
O4—U4lac; 
‚s8Sc, 


tr, 4, bart 
$1.151,. 
$1.123 
s1.21, 


Ninteriveizen, 


$1.0343: Ar, 2 


kr 


6 
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‚ 9Tıyc; Nr. 
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ae 
‚Sc 
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Ec. 


2 Nr. 
Feed“, 62 660; 


6741 690; „Screening“, 45— 


85. 
84. 80 — 


55. 40 das Faß: 
324. 90: duntel 
384. 40 -84. 00; 
5.7 J 
Geleifen.) Tim ot 
$17, 50- sie: 30 


Straight“, 
ß, 


og 
Sa 


Ic 
Firſt 
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34.30; 
| comd 
Heu. Gerlauf 
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| 2, $15.50- 
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Timothyſamen. 


| 
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Schweine 
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50; Ir. 
10.50, 
„Kalb ze. 


ſhL 


Clears“, 
\ “ 
y, 
‚ 58.00--$514.00, 


015", 34 30 - 87. 75. 


Shinhtwich. 
bis ansgeiu@te, $8.50- 
td; mittlere bi3 gute 
0—$8.50; ichtlühe, 
—A— 
Miltlere bis gute, 89. 1589. 50 pro 
Pfund: gute bis ausgewählle (Mitel 
gewicht), 39. 5089. /„53 mittl. bis ausge 
wählte iicherwaare, 59.50 810.00; gute 
As ausgewehlte eFriel 87.7 89.00. 
Schaſe. Weſtern Cwes“ 
Mund; „Vearlings“ 
tern Ewes“, $T.20 
7 Ratibe Lambs“, 
d Weſtern Lambs“ 
Lambs“, $y.0Uu—$ 
-511.25; „Eborn 


S 


| Stiere. 


pro 


Gute 
100 0 Stiere 
u—$3.25 


$5.5 


Echti 


ale 
D- 
> 
‚u0— 
ss.00; 


33.2 
Fi 


Ä 
510,60; 
r , Pia! 

$0.50— 

10,25 

10,00; 
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We⸗ 
*6. 30 
s11.40; 
-$ 11.50 
Feeders“, 


7.00 
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v»ıyı 
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810. 25 


*V.00. 


— 


Oel, — And — 
werßzß. ..... 
weib, LU 
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' Standard, 
Berfection, 
Headlight, 
aphtha 
Red Crown Gaſolin 
Maſchinen - Gaſolin 
Leinſamenöl, roh, im Fab...... 
do. gereinigt, do. 
Terpenlin, im Jah, 
Drangefarbiger Schellaect 
(G u. 10 Gall. Kannen Te die Balione 7 
$1.80, (Bet Abnahme von 5 ımd 10 GBallvıren 
| Öe die Gallone wiedriger.) 
180: grudiger Ddenaluririer lllahoı tn 
Säüſſern, die Gallone. 
| Yöegradiger Holz zaltobol, 


0.1 
0.11 
0.18 
0,18 
0.1814, 


0,50 
0,80 


Galione. ... 
t, ballone $1. 


in ssäffern, & all, 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen 
an ber hieſigen Attienbörſe: 


Aftten. 
Voerläufe. H 


Verkäufe. 


doch RNi 
J vreiſe 
A 
Fiſheeͤries, beb. 10 
EC. Rys., beb. 47 
Chic. Elev. Rys.....8 
Chic. Rys Series 2 
Diamond Kath zu... 7 
Illinois Brich 
Lindſay vigbt .. 
Montg. Ward be 
ßubl. Serv., Rights12 
do., bevorzugt .... 
Leoptes Gas l 
Suofer Dats ... 
Do,, Deborzutgt . 
Scars-Nocbud 
| Steiwari-iseriter 
| Smift & Comp 
Unton Garbide . 


Amer. 
Hocth 
C. E. 


113% 


100 
10414 
>18 


179 
54? 


128 


Bonds. 
Armour ECo. Abos, 935 
Ebi, Eitb Ay, ft 
Chic, Zelepbunte 
M. F. G. Co. Aſt 
Puh Serv. R. Ill. 320. 244 
Swift & Co. Lit 58.. 905 


— — 


Kolumbia Damenklub. 


85,000 
2,000 
5,000 
4,000 

' 11,000 
6,590 


uf 


2 
28, & 


101 


| Am fommenden Donnerſtag, Nach— 
mittags 153 Uhr, wird der Columbia 


| Damentlub feine monatliche Berfam: | 


‚lung in Martines Halle, 2732 Hamp- 


Iden Court, abhalten. Daran Ichließen 


Th ein Vortrag des Dr. jur. A. 
'MWeiterfamp aus Marburg, über 
„Deutſche Waldſchulen“, und muſika— 
liſche Darbietungen der beiden jungen 
Künftlerinnen Fräulein Wally Hyman 
(Bioline) und Fräulein Sylvia Bara- 
man (Klapier), 


| 
| 
I 
' feierten 
Frau Wilhelmine Blei im Haufe ih- 
| res 
Ave. 


war damals alt, 
das Feſt ſteht ihr noch lebhaft in der 
Erinnerung. 


"in Deutichland aeboren und fanı im 


mit nach Chicago nahmen. 
‚|der 


59.80 | 


-30.25 dro 100 


und 


068 
0.09 


dr. Schluß⸗ 


11012 | 
% 


17014 | 


"8 
10118 
HEERES 
uyig 


Goldene Hochzeitsfeiec. 


Daniel und Wilhelmine Blei begehen Ihr großes Konzert im Auditorium am 
ihr 50jähriges Ehejubiläum. fommenden Sountag. 

Das Feit der goldenen Hochzeit! Die Vortragsfolge bei dem Konzert, | 
geitern Herr Daniel und weldhes die Vereinigten Männerchöre | 
von Ehie ago am kommenden Sonniog 
Sanjen ‚Nachmittag im Auditoriumtheater un- 
ter der Leitung von Herrn Karl) 
Redzeh geben merben, ijt vor— 
trefflich, A Eapella Chöre, eine Aus-' 


Dereinigte Männerhöre, 


Georg, 3534 
ı5 Gälte nahmen an 
der Feier teil, unter ihnen befand ſich 
Frau Henry Noee, die vor fünfzig 
Jahren auch der grünen Hochzeit des wahl des Beſten auf dieſem Ge— 
Jubelpaares beigewohnt hat. Sie biete, werben mit Solovorträgen ab- 
erit at Sabre alt, aber | mechjeln, für melche nn Kräfte | 
von Bedeutung — Wilhelm Mibdel: | 
ſulte, Hermann Beyer. Hane, Mildred | 
Brown und May Evelyn’ Pfeiffer | 
gewonnen worden jind. Das Bro] 
——— lautet: 
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Sohnes 
Ungefähr 


Die Jubelfeier war in der Stille 
vorbereitet worden und eine uebe erra 


Riddelſchulte. 
. MA Cavpella Chöre 

.. . ————— are Schubert ! 
Voigt 

Vereinigte Männerchöre 
Violin-Solo GADOllE. sonne. RD 
Vogel als propbet. aaa sung Schumann 
Elavonic santafi ereenernen DU voral-streisier 


A Capelia Ghor. a0 1 ia 
Vereinigte Männe —* öre 
Sopran-Solo 
Wie mir's weh’ Hitt......... oj 
Trockene Vumen..Schuber 
May Evdihn 
ACavella Chö 
Hoffe das U 
In eir ent tühlen 
ereinigte 
. Cello * 
Romance 
Serenade 
Scherzo 


— arena Kan yen® 
EEE —— Schlemneller 
Peſtor 
Hermann Beyer-Hane. 
.A Capella Chöre 
Abendfeier 
In der 
Vereinigte 
Violin-Solo 
Romance 
Polonaiſe 


. MA Cavella CEhöre 
—D N 


adecke 
Der Wald 


| Germaniatiub, 
| — 

Es iſt wohl angeb 
(ten Vortrag 
welcher in di 
Imite für 

| Germania 


auf den leb 
au machen, 
n dem R9 
im 
lommenpen 


ragt, 

aufmerkſam 
eſer 1 bo 
Beftreb ungen 


am 


Saiſo 
deutſche 


Eluo 


Haefer | 


I 
I 
' 
I 


| Dienstag Abend porbereiiei worden tft. | 


| Brofefjor Goebel wird über „ 
\Yollen als Vorkämpfer deutſcher Kul— 
tur in Amerita“ ſprechen. Der Vor— 
trag iſt deshalb von ganz beſonderem 
Indereſſe, weil der Redner den Nach— 
weis liefern wird, daß Karl Follen 
nicht nur einer der bedeutendſten Füh— 
rer in den geiſtigen Beſtrebungen dieſes 
Landes geweſen iſt, ſondern auch, daß 
die deutſchen Denter, welche in den 
dreißiger und bierziaer Jahren die alte 
Heimat verließen, m» fie jih ine Wil 
fen und ihr Können angeeignet hatlen, 
ihre v und ihren Jugendeifer mit 
in das Land ihrer Wahl hineinbrach— 
ſtten und eifrigſt beſtrebt waren, 
ſelben hierhin zum Beſten 
gemeinheit zu verpflanzen. 
Eintrittskarten für den Vortrag 
ITind bei dem Vermalter ded3 Germania 


ſchung ji das greile Baar, welchem 
es eine große Freude war, an dem 
Tage jo viele Freumde und Ver 

imandte, beionders auch viele | f 
| Freunde aus jiingeren Tagen, mt jich 
verſammelt zu ſehen. 

Paſtor J. E. A. Mueller von der 
ebangeliich-Iutberiihen St. Lukas 
|firche hielt eine Ansprache an die Feit 
geſellſchaft. ein Streichorcheſter und 
ein Geſangsquartett ſorgten für mu— 
ſikaliſche Unterhaltung. Um Mitter— 
nacht wurde das Feſtmahl eingenom 
men. 

Herr Blei wurde am 


ſo 


Komites für 
den Herren H. 
milian 


| 


Dr 


. Zange, D 
Herzog und Henry W. 
mann, zu haben. 

Das muſikaliſche Programm 
wie gewöhnlich vom 
nerchor unter Leitung ſeines Dirigen 
ten Herrn Boeppler ausgeführt. Als 
Soliſtin des Abends wirkt Frau Roſe 
Blumenthal-Mendelſohn, die bekannte 
ausgezeichnete Sängerin, mit. Sie 
wird die folgenden deutſchen Lieder 
vortragen: Widmung, Schumann; Die 
Krähe, Schubert; Das verlaſſene 
Mägdelein, Wolf: Heimliche Aufforde— 
rung, Strauß; Vergebliches 
chen, 


O 


t. Suli 1839 Hutt- 


Seine wird 
1848 geboren, 
ihre Eltern ſie 
Von den 
Ehe entſproſſenen fünf Kindern 
ſind zwei am Leben, die Tochter 3a 
zilie und der Sohn Georg F. Blei, 
Mitglied der Firma Hollingshead & 
Blei Co., 10 S. La Salle Str. wel 
Ihe Faßdauben herſtellt und Küferei 
«artikel verfauft. Drei Enkel, Ruth, 
‚ |denriette und George W. Blei, haben 
die greiien Eheleute deionders in ihre 
Herzen geſchloſſen. 

| ——— —— 


Schweizer Berein Chicago. 


Jahre 1865 nach Amerika. 
Gattin, am 6. Mai 
war 6 Jahre alt, als 


Brahms. 
ee 


Kunit im Efhbart Bart, 


| Gemaldenusitellune. Muiit und 
täglich in dieſer Woche. 

Von beute an findet die ganze Woche 5, 
hindurch, bis zum tommenden Sonn: 
tag, eine KRumitaugitellung im Edhart 
Part, Chicago Ave. und Noble Sir., 
fiatt, welche von der Municipal Art 
Leaaue, der Kommiflton zur Forde 
rung örilicher Kunſt und der Weſt— 
parktommiſſior veranſtaltet wird. 
Siebzig Gemälde werden ausgeſtellt, 
und außerdem wird täglich ein anderes 
Unterhaltungsprogramın geboten. 


Seltprogramm zum heutigen 
jährigen Jubiläum. | 
Alle Vorbereitungen zır dent am 
heutigenSonntag und morgigen Mon: 
Itaq zu Gunjten der notleidenden Fra 
milter in Der veran 
ſtalteten 60. des 
Schweizer Vereins ſind getroffen, 
es folgt hier das vollſtändige 
Programm für die beiden Anläöſſe: 
Am heutigen Sonntag, Nachmit— 
2 Uhr, Konzert und Vor— 
oe 00022 
br = u Wriental —— Ausſtellung iſt von 12 Uhr Mittags 
Sale, Walton BL. und N. Dearborn | 2; ) Ahr Abende er Bom 
Straße: biz 10 Uhı bende geöffnet. on 
—— — * heute, abgeſehen, 
| wird jeder ITaq eier anderen Natio 
nalität gewidmet fein, der morgige 
den Volen, Diensiaq den Slamen, 
Mittwoch ven NRuthenen, Donnerstag 
den Juden, Freitag den Deutfchen und 
Samstag den Staltenern. 
mende Sonntag ijt der Schlußtan. 
Die mufitalifche Unterhaltung wer 
den Mitglieder des Edhart Park O 
cheiters und Chors ausführen, "Die 
"Tänze Mitglieder der Part-Turn- 
flaffen. Der Eintritt iſt frei, und 
Sebermann ift an irgend einem ber 
JR willkommen. 


— —— 


Tänze 
Das 60- 


Schweiz 


Stiftungsfeſt 
2 


V U B. Middeli hufte 
lie Alte titr er ” 
Schwei,;er Cioderh anz, Dir 
Seſtrede von Deren 
Präſidente des 
Quintett aus dent 1, 


„winter Kir 


"Nobengt 


' 

| 8ie Iamen 
ger Sonnen, 
rath und R 

Carillon 

Garten 


Elſa Houngei und * 
die Herren Kanberg 
antel 


zi 


iege 
* 


in 
Dr. 
zubelchor — ... 
Schweizer Ciederfrans. 
Bertſchinger. 
Srartett aus „Nigolet 
Sie Damcı: Holinger 
die Herren Kanberg 
„O leuchte, Tag' 
Schwe zer 
tirag ber 


rt ich inge v, Mai 


* 
Organiſt: r 
re 
vd 
und 


J 
Schwiede 


er 


Yiederfran; “ii 


die Schiveis 

%, Yubile 

ferne ſei herzlich gegrüßet 
gelungen bon der Berfammin 

Am morgigen Montaa, Abends 
|8 lihr, Stiftungsfeter, Nonzert und 
Vortrag in der Nordieite Turnballe: 
| Eröfim ungsme 2* Er, €. 

x etier, 
DIS M 
Schweizer Liederkranuz. 
Feſtrede und Ueberreichung von Auszeichnungen 
an die äteſten Mitglieder durch den Feſtpra 
fidenlten, Herrn J. Bodenman 
Der Schweizerpfſalm 
Somweizer 
Zchweizeriſche Ar 
Dr. Otto Burri. 
dir Helvetia“ ‚Schweiger Nattontaldhmite 
Bon allen Anmwelenden gelungen, 
| Yluftreten der auf der Weltreiſe befindlichen 
| „berüoniten Mufilfapelle don Hanzibar. 
| Mutifaliihe Burlesfe von... Dr. E, PBertichin 

Nachher Ball. 

Von dem Büro der jehweizerifchen | 
Bundesbahnen in New Dorf trafen 
'jechzia Lichtbilder ein, tweiche bei dem 
VBortrage über die „Schmeizerijche 
Armee am Montag verwendet werden 
follen. Sie zetaen die jchweizerifchen 
ı Milizen zur Zeit der Mobiltfatton, in | N ertempel . xa Sau 
den Schügengräben, an der Grenze, Str, nahe Locuft Str., einen Licht 
im Hochgebirge ufw. Alle Waffengat- | ildervortrag über Deutjchland 
tungen find vertreten umd die Wilder | Kriegszeit 1914—15 halten, 


geben einen quten Begriff von ber | Eintritt Foftet 25c oder mehr nach Bes | 


Bildervo 


| „Bon 


ig 


Deutſches Altenheim. 


Am kommenden Dienstag, Nachmit 
tags 153 Uhr, findet im Hoiel Kaiſer 
hof die regelmäßige monatliche Ver: 
ſammlung des Frouenvereins des 
Deutſchen Altenheims ſtatt. Nach Ab 
wickelung der Geſchäfte wird Frau 
Maximilion Herzog einen 
halten und Fräulein Elſa Kreßmann 
wird, auf dem Klabier begleitet von 
Frl. Charlotte Spanier, mehrere Lie— 
der ſingen. 


arſch * »ertichinger 
ra) 
* 


or Herr NRreuber 


Tag 


— big 
as, 
Bildern, 


Yicverit 
in 


+ 


a 
Die erflärt 


bon 
I „Keil 


Bet 


— —— 


Vortrag über Deutſchland. 


Frau Anna M. Schädler wird mor— 
gen nach der Verſammlung des „Ger 
mania Chapter Nr. 552, O. E, S.“ 
im Freimaurertempel an N. La Sall 


€ 


bortrefflichen — — Landes- lieben, und der Ertrag ſoll den Kriegs- dini, 


verteidiauna. notleidenden auaute fommen, 


Karl 


Butter! 


8° das * 


| u 
} 
I J 


Bankes' beſte Meierei-Butter iſt 
die feinſte, die Geld kanfen kann. 


s Pfund zu. 3360 


Bankes' köſtlicher Kaffee —einer 


iſt beſſer—das Pfund rc 


|Banke’shinfieeläden: 


Nesd wei steile: 


Er fur dDiefe Woche, 


Weſtſeite: 
M ie Eir. 


8 Seland Abe. 
. Halited tr. 

. Halttıd Sir, 

S 12 2, ei, 

3. 22, etr. 
Süpdjeite: 


— pau lee Ave. 
North Ave 


Nordſeite: 


— Abland vide, 


— — — —û— 


26ap,’ 


Für Feinſchneder! 


iges Vurſt⸗ u. Fleiſchwagren⸗ 
Epesialgeihäit in Chicags. 


Chas. Hammesfahr Go, 
165 N. La Salle Sir. 


Ale Sorten Wurjtonaren und 
eijies Roggenbrod täglich 
friih von Miliwaufce, 
Delifntejiens 


Ein 


Auswahl in 


Cpe aialitäien, 
8,20,22,25,27,29,38 


Sowie große 


Berlangt 
Biedermann's Kaffee 
Deutich Amerilantſcye Firms 
Ein jeder Deuntſche licht guten Raiiee. 

TD;* 


— u 


2 
* 


lus bersinsfreiien- 


Orpheus Männerchor 
ſeine Generalverſammlung ab. 


Der 
hielt 


Aus den Berichten der Beamten war 


Germaniga Mans! Pr 
|ivurden erwablt: 


Ständ: | 


Fahnenträger. 
Carl 


| Chas. 


tär, 


Der kom— 
Pegenau, 


Vortrag 


dig. | 01 erjehen, 
ie: | — nn .r -. - #7 — 42 
F beſten Wege iſt, ſeine frühere Stärke 
— ge ut, 1 I 

\Bejonders hat 
>| Chormeifter, 
Clubs oder von den Mitgliedern Des 
deutiche Beitrebursten, | 
Mari: |‘ 


’ 


Die: 


daß der Verein auf dem 
und Sangestunft wieder zu erlangen. 
mwohl hierzu der neue 
Herr Karl Redzeh, bei- 
getragen. Auch Die Verlegung . des 
Dereins! — vom Innern der Stadt 
zach der Nordſeite nach Joſ. Keller's 
Halte, 4012 Lincoln Abe, mar fehr 
alinitia für Die Geminnung neuer, 
Tangestüchtiger Mitglieder. Al Be: 
amte für das nächte Gefchäftsjahr 
%of. Stein. Bräfi- 
Antele, Vizeprälident; 
Alfred Henze, protoföllirender Sefte- 
tär; Franz Spiegel, Schatzmeiſter; 
Gut. Wolff, Finanzfefretär; Joſ. 
Keller, Fuhsmajor; Fri Fuchs, 
Bummel-Scabmeifter; Carl Krap, 
Ardiver, Karl Redzeb, Dirigent; Yof. 
Keller, Vizepräfideni; Stimmenführer: 
1. Tenor, Earl Kran; 2. Tenor, Georg 
Hellmann: 1. Ba, Karl Ebner; 2, 
Bas, Auauft Dofh; Auguft Eorlin, 
Deleaaten tür die Ber 
ı Männerhöre: ob Stein, 
Krap. Delegaten für den 
Deutfch-Amerifaniichen Nationalbund: 
Chriſtmann, Joſ. Roettgen. 
die Vereinigten Geſell— 
Doſch, Franz 


D 
I 


> 


dent; Louis 


.) 


4 
ie} 


einia 


Delegaten für 
ichaften: Auguſt 
Spiegel. 

Der Senefelder Lieder 
khranz hat folgende Beamte gewählt: 
Präſident, Franz Bu Vizepräſi 
dent, = Heinemann; ‘Brot, Sefre 
Albert Rodia, 1539 Orchard 
Str.: — Anton Pracht; 
Schatzmeiſter, Siebert: Ar— 
chivar, Albert Palmer; Fuchsmajor, 
Hans Hammacher; Bummelſekretär, 
Albert Richter: Bummelſchatzmeiſter, 
Fred Dreyer; Dirigent, Karl 


lReckzeh; 
Vizedirigent, Heinrich Richrath; Fab— 
nenträger: War 


Veinie, He, 

Ben. Krüger. Delegaten: Ber. Män 
nerchöre— of. Keller, Fyranz Schmitt, 
Chas. Wmn. Engel, Chas. 
Palis; Zweigver 

Nationalbund: 

Todtleben; Ver 
Ben. Krüger, 

Dr. Erneit Handl; 
Tenor: af. Beder; 
Ludiviq Krummel: 1. BeR: 
2. Baß: John Stücke— 


n 


Its: 
Kr. 


Chas. 


Fred 


Siebert 
Franz 
band — Amer. 
Franz Doniat, has 
einig Geſellſche 
B. ak 
Stimmführer—ı. 
2. Tenor: 

Jacob; 


X p 


Bruno 
ment. 


— |. 


Beiten nnd beitellt eire 
(Bilsner) oder Nialto 
Telephun: Lincoln 4302. 
Anzeige 

“ 


Ediſon Zymphonieorcheſter. 


Trinit vom 
Kiſte Brima 
(Münchner). 

Mmo 


Konzert am kommenden 
Frau Harthan-Arendt 
Anı fommenden Donnerstag Abend 

findet im Evdilonaebäude, 72 Welt 

Adams Strake, das ınonatlihe Kon 


Donnerstag mit 
als Soliftin. 


|jert des Ediſon Symphonieorcheſters 


| | bebentenden 


‚programm 


Gillet, 
Vorſpiel zu „Lohengrin“ 
zur 
Der 


unter M ditwirkung deb 
deutſchen Sängerin Elſe 
Harthan-Arendt als Soliſtin. Die 
Künſtlerin wird Beethovens Arie „Ah, 
Perfido“ vortragen. Das Orcheſter— 
umfaßt den Aidamarſch 
von Verdi; „Manons Brief“ von 
„Die Taube“ von Mardier, 
von Wagner, 
Duperture zu „Strabella“* von Flotom, 
Auswahl aus „Maritana” von Wal- 
lace, „Die tanzende Puppe“ von-Bol- 
„Herbitlind"“ von Joyce, und 
Mari von Emerfon. 


ſtatt, diesmal 





: Unm Mlande. 


. 
“= Das Shapumt in Wajp- 
Bngton hat den Hafentollettor Malone 
m Neiv York beauftragt, ‘die kürz- 
auf eigenartige Weife nah New 
Dort gebrachten Szilms von dem John- 
fon - Willard Fauittampf in Havana 
mit Beichlag zu belegen. Das Schaf: 
mt betrachtet die Anmelenheit ber 
Bilder in diefen: Lande als eine Ver— 
Kbung des Bejer:s, das ihre Einfuhr 
Derbietet. Die Films, deren Heritel- 
Wing bunderttauiende Dollars gekoftet 
bat, wurden auf jehr eigenartige 
Beile ins Land gebradt. Die Ein- 
ubr mar verboten, doch der Produ— 
zent wußte jich dadurch zu helfen, dat 
er an der Grenze die Originale durch 
einen Brojettionsapparat in Kanada 
Gegen eine Leinwandflähe auf der 
amerifanilchen Seite warf, und von 
der ameritanifchyen Seite wurden die 
Bilder dann mit einem anderen Ap— 
parat aufgenommen. So verblieb der 
Originalfilm in Kanada und Kopien 
gelangten nach *lmerifa, ohne dab, 
wie die Produzenten, die jo das Cin- 


Die Jean Duluth Yarm 


bei Dulutd, Minn., hat den rein- 


raffigen preisgefrönten Guernſey— 


der 


$4600 verauft. Dies dürfte 


böchfte Preis fein, der jemals in den | 
Ber. Staaten für einen Bullen be- 


zahlt wurde. Die Käufer waren GC. 
W. Barron, Eigentümer der Dals> 
Farm zu Eohafjet, Maff., und U. X. 
Lincoln, Eigentümer der Rody Beach 
Farm zu Normwell, Mafl. 


Der 28 Jabre alte John 
Hommes machte in Paterfon, N. J., 
jeinem Dajein ein Ende, ‚indem er 
ji) vor einem Zuge der Lackawanna— 
Bahn auf das Geleile warf. Er wurde 
überfahren und beiwußtlos ins Hofpi- 
tal gebracht, wo er bald darauf ftarb. 
Hommes war jeit einiger Yeit ohne 
Arbeit und mollte fich deshalb in jei- 
nem Stofthaufe vergiften. Man nahm 
ihm das Gift weq und riet ihm, fei- 
nen Bruder Peter in Paſſaic zu be— 
juchen, Jobn fam nad) PBaffaic, nahm 


bet dem Bruder eine Mahlzeit ein; U 't : I 
Bald daranf ein Perjonenaufzug em 


und aing dann fort. 
wurde Peter benachrichtigt, daß fein 
Bruder im St. Marys - Hofpital im 


subrverbot umaeyen wollten, alaubten, | Sterben jei. 


tin Geſetz verleyt werde. 


» - . | 
Inder Berjon Des beider, 


H. Lorleberg Company angejtellten 


Ein ſchrecklicher Anblick 
bot ſich kürzlich der Polizei in Bal— 


| timore, als diefelbe die Türe zu einem 


Schlojjers Ernit Kueijomw bejigt Vco= | Jimmer im zweiten Stodiwerte des 


fomowoc, Wis., einen 
der umunterbroden vierzig 


fang bei Derjelben Firma arbeitet. 


ym April 1876 trat er in den Dienft! 


Handwerfer, | 
Sabre | 


Haujes No. 2800 Bojtonjtraße 


er: 


brach, in welchem der 55 Jahre alte Empire-Gebäude 


Michael Krauß mohnte. Wuf dem 


Fußboden des Zimmers lag die Leiche | per an einem Stockwerk 


Sonntagpoft, Chteago, Sonntag, den 30, April 1916 


In. der Nähe der Rund 
feines Baters Samuel %. Smith, 
nahe Riffle, Colo., wurde die Leiche 


Bullen May King Linda Hifta für!von Harold Smith, 25 Jahre alt, in 


einer Stacheldraht = Umzäunung ge- 
funden. Harold war auf die Coyote- 
Jagd gegangen, «3 jcheint, ala ob fich 
jein Gewehr entlud, während er durd 
den Draht jteigen wollte. Die Schrot- 
ladung hatte den oberen Teil des 
Schädels abgerijjen. 

Bm R. Kerr wohl die ge 
wichtigfte Verjönlichkeit im Staate 
New Yeriey, ijt in feinem Auftiona- 
tors-Bureau in Jerſey Eity im Al: 
ter von 44 Jahren an Ptomain-Vers 
giftung geitorben. Kett wog nicht 
weniger als 573 Pfund und war 5 
Fuß 7 Zoll hoch; er hat in Wo. 21 
Wayne Str. bei feiner Mutter und 


Uonm Auslande. 


— Die im Monat Februar 
on Kriegerfamilien in Berlin gemähr. 
ten Unterftüßungen belaufen fich auf 
9,98 Millionen Mark. Die Mietbei- 
bilfen haben 1,925 Millionen Mark 
erfordert, einen Betraa, der in fei- 
nem der vergangenen Monate erreicht 
worden iſt. Jusgelamt find, wie ber 
Magiftrat mitteilt, bi! Ende Februar 
bon der Stadt Berlin an Unterftüt- 
zungen lediglich für Sriegerfamilien 
mehr als 108,5 Millionen Mark ge: 
zahlt worden. 

— Die Jentraleintaufs 
Sejelihaft in Berlin hat etwa ein 
Dugend Schraubendampfer ange: 
tauft. Dieie Boote nehmen jebt Den 


feinen Gejchtiltern gewohnt und ver: Wea übe: den Nhein und den Luds 


geblich verſucht, ih „dünne“ zu 
machen. Um jeinen Gejchäften nad: 
gehen zu können, mußte er ein bejon: 
dere Automobil bauen lajlen. 


Mit der Begründung, daß 
öffentliches 
Beforderungsmittel und als ſol— 
es mit der größten Sorgfalt zu 
handhaben ijt, wergerte ji das Ober: 


geriht in Olympia, Wajh., ein Urs | 
um | — — 
teiligung werden vom 25. April an 


teil auf 55000 Schadenerſatz 
zuſtoßen, das Jeſſe E. Dabvis im 


Superior-Gericht von King County in Setui et 
Meifeprüfung (Humaniſtiſches 


naſium, 


erhielt. Dabis erlitt durch fahrläſ— 


| fige Handhabung des Aufzugs tm 
Verlegungen, .alS | 


er in einen des Yagrjtühle eintrat, 
ſtillſtand, 


jenes Geſchäfts, und noch heute gehört | des Bewohners, die bereits in ſtark ſich aber in Bewegung ſetzie, bevor 
der Veteran ihm an. Kueſſow wurde verweſten Zuſtand übergegangen ivar. | er fich im Innern des Fahrſtuhls be⸗ 


bor 68 Jahren in Deutſchland ge— 
boren, und als er 14 Jahre alt war, für 


erlernte er das Schloſſerhandwerk. 
Im Jahre 1868 kam er nach Amerika, 
wo er die erſten vier Jahre in Mil— 
waukee bei der Andrea Company 
Arbeit fand. Später kam er nach 
Oconomowoc, und jetzt vor 


Hugo Lorleberg, der zu jener Zeit 


Ein gewiſſer Gilbert M. Bruff. 


den Beſitzer des Hauſes als 


Agent fungierte, wollte die Miete von 
Krauß kollektieren, fand jedoch deſſen 


Stubentüre verſchloſſen. Ein erſtik— 


kender Geruch füllte den ganzen Flur, 
‚na | und 

pierztg | fonnte 
Jahren trat er in die Dienfte von) Geruch aus der Kraußfchen Wohnung | 
drang. 


bei eingehender 
Bruff feiiitellen, 


Unterſuchung 
daß dieſer 


einen kleinen Laden mit einer Werk- acht Wochen nicht mehr in dem Hauſe 


ſtätte betrieb. Zurzeit gehört das 
Geſchäft Lorlebergs Neffen, den 
brüdern Scherffins. Rueſſow 
während der langen Jahre in 


Ge— 


Dat 


jener furzen Zeit, als er vor bier 
Jahren bei einer Benzinerploiton 
ichwere Brandmwunden erlitt. 


Pearl White, ern auspies 


len  „Wbenteuer-Serien“ 


geiveien und batte jeit jener Heit den 
Mieter nicht gejehen. 
ı Boliziften erbracy er jpäter die Yim- 
der mertür ımd fand Die halb vermeite 
Werkftätte nie gefehlt, abgejegen von] 


Mit Hilfe eines 


} 


Beter Bolin von St Paul, 


Flimmerjtern in New VYort, lieferte | des-Dijtriftsgericht, wie er mit Sel- 


fürzlih ein Senlationsjtüclein, 


dem Straßenpallanten die Haare zu| 
Berge jtanden. Die hübjche Kientopp: | 
Dame, in ein Ylanelihemd und einen | 


Sthakti-Anzug getleidet und von einem 
gelben Frauen-Stimmrechts-Band 
umſchlungen, erſchien auf dem Dache 
eines Wolkenkratzers an der 39. Str. 


und 7. Ave., kletterte über Stangen 


einem Reklameſchild, rutſchte 


nach 


dreißig Fuß tief an dem Schild her- 


unter, und glitt dann an einem Seil 
zu einem am 20. Stockwerk hängen— 
den Anſtreicher-Gerüſt nieder, 
Pinſelſchwinger gerade die Anfangs— 
buchſtaben P. W. ihres Namens in 
vier Fuß großen Lettern malten. 
Auf dem Gerüſt angelangt, machte 


Frl. White eine elegante Verbeugung 
zu der Menge, die ſtaunend und hälſe- 
reckend in der Straße ſtand, und klet— 
terte dann wieder aufs Dach hinauf. 
Die Kletterei wurde ausgeführt, um 
Bewohner 


die Aufmerkſamkeit der 
auf eine demnächſtige Wandelbilder— 
Vorſtellung im Maodiſon 
Garden zu lenken. 

Newark, W. 


In J 


nach Frl. Elſie Strattner, etwa 20 
vor 
zwei Jahren bei dem Begräbnis ihrer 
Mutter, Frau Emilie Strattner, ge-⸗ 
ſehen wurde. Da ſie keine Verwandte 
in dieſem Lande hat und auf ſich 
allein angewieſen war, um den Kampf tions Inſſanz der New Hortket Su—⸗ 
preme Court abgegebene Entſcheidung 
8) wird Du 
"| Bladmac 
Supreme 


alt, gelucht, Die zulekt 


Sabre 


ums Dajein aufzunedmen, ift fie im 
Strudel des Xebens untergetaucht 
ohne eine Spur zu binterlaffen, 
werden jebt Nachtorichungen 


als Erbin ihrer Mutter ein Legat zu- 
gefallen iit; dasjelbe rührt von ihrer 
Sroßmutter her, weiche vor 
in Deutfchland gejtorben it. Ein 
Anwalt hat feitgeftellt, dab mehrere 
Sahre vor dem Tode der Frau Emi- 
lie Strattner Mutter und 
von einander jchieden, um 
fih ihren Xebensunterhalt zu 
dienen. Frau Gtratiner erlangte Be- 
Ihäftigung in einem WRejtaurant, 
fie bis zum September 1914 arbei: 
tete. . Einige Wochen jpäter Juchte | 


bei einer befreundeten Yyamilte trant | 
Sie fand] 


ür die N dlihe Aufs or : 
En Die Rot Teemmbiitie a halten, wenn fie fich alö „verheiratete 


| Frau“ gerieren könnte. 
nie 


und obdachlos Unterkunft. 


nahme, mußte aber am nächſten Tag 
nach dem Stadthoſpital gebracht wer— 
den, wo ſie am nächſten Tage ſtarb. 


Ein früherer Arbeitgeher der Frau 
Strattner haätte ihre Lebensverfiche⸗ 


rungspolize durch Prämienzahlung 
aufrecht erhalten, und ſorgte mit die— 


gräbnis. Bei der Begräbnisfeier er— 
ſchien das junge Mädchen und er— 
klärte, daß ſie die einzige Tochter der 
Verſtorbenen ſei. Am 18. Februar 
d. J. erhielt der Reſtaurantbeſitzer 
einen an Frau Strattner gerichteten 
Brief. Nachdem er vergebliche Nach— 
forfhungen nah Frl. Stratiner an- 
gejtellt hatte, z30q er einen Anwalt zu 


mit Stleidern im 
Verkehr entwendet zu haben. 
mietete nach feiner Angabe ein Zim— 
mer, Dus er als Verlaufsraum bes 
nußte. Die Yarrands hatte die Dieb- | 
jtöhle auszuführen. 
März das Paket mit den Kleidern 
erhielt, 

| gimmer. 
Anzüge und einige Frauen-Shawls. 

Am näcdjten Tage verfaufte er jehs 
der Anzüge für $15. 
bereintommen erhielten Yyarrands Die 
Hälfte der Beute. 
wurden der Erpreß Come 

Ein Antrag des | 
die Uns | 


IDD | 





Anzüge 
pan) zurüderitattet. 
Anwalts für die Yyarrands, 
| lage gegen 
wurde 


Square 


wird| 


den 
iverden. 


nad | 
ihrem Aufenthalt angejtellt, weil ihr); 


aufrecht 
„der Erbanteil ve 
furzim | anı 
| 168 
| eriannt. 
und !hre Weutter ijt jeßt die Gattin 
vor. Heney %. Dorgeloh, dem bisheri- 
gen Wertreter der Hamburger Linie 


Iochter | 
jede für! 
ver⸗ 
mo | den ha 
| Erbin im 
‚mit einem 
t2 | * — 
geſchloſſen. l, un 
ein Theateragent hatte ihr erklärt, ſie 


und vergaß bald das 
Einige Jahr ſpäter, nachdem ſie vom 
Kunſtbazillus geheilt, 
ſem Gelde für ein anſtändiges Be-| fih mit Charles ©. Barker und der 


| entjprojjen. 


bei! fersGelfern im der Zeit vom 31. De 
zember 
Adams Expreß Company ſyſtematiſch 
um Pakete beſtahl. 
rol und Lloyd Farrand, frühere An— 
geſtellte der Expreßgeſellſchaft, 
ſeine Mitſchuldigen. 
Bundeskommiſſär | 
Beihuldigung vorgeführt, ein Paket | 
zwiichenjtaatlichen | 
Bolin | 
| zu fprechen. 
abends erjchien Dieözemwosfis mieder 
auf dem Bahnhof und ftellte fich hin= 
Äls ſich 


bis 29. März Die 


zum: 
Er nannte Gars 
als 


Beide 
Whaley 


Als er am 29. 


brachte er ſie nach dieſem 
Das Paket enthielt zehn 


Die übrigen vier 


dieſe 
abgelehnt. 


niederzuſchlagen, 
Bolin 


Großgeſchworenen 


Durch eine von der Appella— 


Erkenntnis des 
im Spezialtermin 
Court 
Beatrice 
erhalten. 


Det 


Barfer 
wird 


Arabella 
Hierdurch 


ache der 


Nachlaß ihres Großvaters Char— 
Barker als zu Recht beſtehend an— 
Beatrice iſt 17 Jahre alt 


in Boiton, Woff Als junges Mäp- 
hatte die Mutter Der 
Uebermut eine Scheinehe 


Sie war bübnentoll, und 


fönnte leichter ein Engagement er— 
Sie hatte 
der Die 
zufammengelebt 


„Abenteuer“, 


mit dem Wanne, 
des Gatten mimte, 


vermählte ſie 
Ehe mit Jenem iſt Beatrice Arabella 


Der Vater ſtarb nach 
knappdreijähriger Ehe und deſſen 


Anſprüche am Nachlaſſe ſeines Er— 
zeugers, des im Jahre 1904 verſtor⸗ 


benen Charles Barker, gingen dann 


an Beatrice Arabella, die Enkelin des 
Erblaſſers, über und deren Teil be— 
ziffert ſich auf rund 5100,000. 


Bei 


Rate und der Brief wurde geöffnet. | ver Verteilung des Nachlaffes wurde 


&3 ftellte fi Heraus, 
einer Iante des jungen Mädchens, 
einer Frau Pauline Ihurbner, ge: 
fchrieben war. 3 murde mitgeteilt, 
dab Elfies Mutter eine der Miterbin- 


daß er von!nun von Den Tanten und Onfeln 
| des Mäpchens deren Erbredt beftrit- 
Sie machten geltend, dab Die | deren Morten, er erhielt „unbeichränt- 
(She ihrer Mutter mit Murtha nicht | tes 
geichieden und 


sen, 


deren DVermählung 


nen eines bon der Grokmutter hinter- | mit Varfeı daher nicht giltig gemes 


Beatrice Mutter jtrenate 


Der Agent war fchon jeit |, 


Valley 
Zugperſonal 
nach der Blecker Ave.-Station, 


ws 
. | Jandt wurde. 
Leihe des Mannes. Dean nimmt an, | 


daß Kraus fyon feit über fech Wo-| 
chen tot in feiner Wohnung gelegen 
bat. 


'islaus Dieszeivostis dor einen 


wurden | 
auf Die, 


‚ter dem Bahngebäude auf. 
der Zug eben in Bewegung jeßte, 
jrrang der Mann hinter dem Bahn 
gebäude direkt bor die Lokomotive. 
Ohne einen Laut von ſich zu geben, 
wurde der Lebensmüde ſofort getö— 
tet, und ſein Leichnam aufgefunden, 
als der Zug bereits über ihn hinweg 
gefahren war. 


Nach dem Ue— 


Paul 
nem 
* dem 
plaidierte 
ihuldig auf die Anflage des Diebs | 
itahls, während die Brüder unter je 
*3000 Bürgihaft zum Prozeß vor 
feitgehalten | 


wurde. 


verwiſchen. 


Richters 


die Leiche. 


jezigen 5 — 
ebig fechtbares Teſtament aufzuſetzen, 


en — weiſt der Fall der in Trenton, N. J. 
gewiſfen Alphonſe Murtha er O0 P en, 


Rolle | 


det | Fand. 


Brennar wurde fürzlicy in Newark, 
N. J. ins Stadt =» Hofpital gefandt; 


und die Polizei berichtete zuerit, er 
jei auf dem Bahngeleife geitürzt. 
Dann ermittelten Detettivs, daß er 
in Xoronley, zwei Meilen von Cliza- 
yeth, von einem Frachtzuge der Lehigh 
Buhn getroffen wurde. Das 
bradhte ven 
bon 
vo Brennan nah dem NHoipital ge: 
Als die Aerzte im Ho— 
ſpital eine Operation an Brennan 
vornahmen, um ſein Leben zu retten, 


wurde eine Kugel im Gehirn gefun— 
den. 
County geſchoſſen wurde, benachrich— 
befannter | Minn., ſchiüderte kürzlich im Bun- tigte man die dortigen Behörden von 
dem Funde. 


Da Brennan offenbar in Union 


in fjelpjtmörderijwer Ab: 
jieyt Jprang der 35 Jahre alte 
weldyer eben im Begriff war, 
Der Mann wur: 
entjeglich verjtiimmelt, da der 
über ihn hinweg fuhr. 


Kurz nah 11 Uhr 


Die Behörden von St 
beichäftigen ich mit ei— 
Babygerippe, welches 
Boden in dem  Dupler- 


yaule No. 704 Strand Ave. gefunden 


der das Haus ubjihtlid in Brand 
tete, um die Spuren feiner Tat zu 


Bon dem ganzen 


ton, der das Haus neu bauen Joll, 


hung verlangt. Er ijt überzeugt, daß 


das Haus abjihtlih in Brand geftedt 
| wurde. 


Wie überaus Thwierig 


\es ift, ein im jever Beziehung unan- 
be= | 


verjtorbenen yrau Mary) Jane Helde- 


| more, welcher diefer Tage im Stanz 
| lergericht zum Wustrag kam. 
| Heldemore Hatte in ihrem lehten Wil- 
len bejtimmt, daß ihr Vermögen an 


Frau 


ihren Ehemann als Univerſalerben 


ſechs Kuſinen bedacht werden ſollten, 
Es war nun „etwas übrig geblieben“ 


und nun erhoben ſowohl die Erben 
|des Wlannes, als atı: das genannte 


halbe Dutend Kuftnen Anfpruh auf 
den Nachlaß von Heldemore. Nach: 


laßverwalter Frant P. Bunnell, der | vor den öjterreichiichen 
ı griffen fajt noch draſtiſchere Maßre— 


nicht wußte, an welche PBartei er das 
Geld zu zahlen habe, legte die Angele- 


genheit dem Sanglergeriht vor und 


diefes entfchied in folgender Weife, 
Durch die Einfügung der Klaufel 
„ſollte etwas übrig bleiben“ Hut die 
zejtatrıı dei Univerfalerben das 


Recht eingeräumt, den ganzen Wadla 


bei Lebzeiten zu verbrauchen, mit an= 


Verfügungsreht”.  Heldemore 
fonnte die Erbihaft demnadh als 
fein Eigentum betrachten, und darum 


Donauſchleppſchiffe nach 


Verletzten 


Sta⸗usſpionieren 
Zug, 
Die | 
Station Codeysdille nah Baltimore, 
Md. zu verlaſſen. 
de 
ganze Zug 
Der Lebensmüde erſchien wiederholt 
auf dem Bahnhof und ging nervös 
hin und her, ohne mit irgend jemand 


| Striegsobjtbaum 


| deutfcher Kraft und Einigfeit, 


auf | 


. er ——— deutſchen 
Es hat noch nicht feſtgeſtellt 


werden können, ob das Kind ermordet 
wurde oder eines natürlichen Todes 
ſtarb, ob man den Boden als Beer- 
digungsort wählte oder ob der Mör— 


bli in Streif | meiden, 
| Dach blieb nur in Streifen von etiva | "ee 


„18 Zoll unbeſchädigt, und gerade hier | 
2 2 | fand der Bauunternebmer VÜlbert DI- 
jungen Wapdchens | 


| gemacht”, 


Fred 8. Bryant, Eigen: | 
ıtiimer des Haufes, hat eine Unteriu- 


falfen jolle, und daß nach deifen Tode, | don nah Lintritt 


| „lollte noch etwas übriq bleiben“. ihre | i 
| geppelinen die Heleuchtung Der Wtru= 


| trafender Gerechtigkeit 


lafjenen Bermägens if. Das junge) ien fei. hatte die Erblaſſerin auch kein wei— 
teres Recht, 

der verſtorbenen Mutter in die Reihe in welchem erkannt wird, daß ihre 
der Erben. Vom Vater der Erbin angebliche Trauung mit Murtha nur 
weiß niemand etwas; es iſt nicht feſt- ein Kinderſpiel geweſen und Barker 
geſtellt worden, ob derſelbe noch lebthals ihr erſter Gatte zu betrachten laß erheben, da dieſer Eigentum des 
oder geſtorben iſt. Er hat ſich vor wäre, womit die Erbanſprüche der Univerſalerben geworden war und 
vielen Jahren von feinen Angehörigen/ Tochter am Nachlaß des Großvaters deshalb nun auch an ſeine Erben fal—⸗ 
aetrennt | anerkannt merhon len müffe 


Mädchen tritt natürlih an Stelle | dann das gegenwärtige Verfahren an, 
| 


‚nes zu treffen. Die Kufinen fünnen 
‚ darum feinen Anjpruc auf der Nach- 


Erbſchaftsbeſtimmungen 
für den Fall des Ablebens ihres Man- 


wig-Donau-Kanal nach der unteren 
Donau. Sie ſollen dort Schlepp— 
dienſte verrichten. Die Dampfer ſind 


offenbar beſtimmt, das in Rumänien 
angekaufte 
den Waſſerweg nach Deutſchland be— 


Getreide, ſoweit es für 


mittels bugſierender 
Regensburg 
Donuuorten 


ſtimmt iſt, zu 
und anderen deutſchen 
zu bringen. 

— Beiſentſprechender Be— 


in Berlin Vorbereitungskurſe auf die 
Gym—⸗ 
Realgymnaſium, Obderreal— 
ſchule) beginnen für Offiziere, Mi— 
litärbeamte, Fähnriche, Fahnenjun— 
ter und Reſerveoffizieraſpiranten, die 
infolge ihrer Kriegsverletzung ge— 


zwungen ſind, den militäriſchen Be— 
ruf aufzugeben oder ihren früheren 


& arm | Pürgerlihen Beruf 3 yechjelm umd 
Der 45 Jahre alte John] ürgerlihen beruf zu wech] l 


Peranlaffung zu baden glauben, daß 


die Ableaung ver Reifeprüfung ihnen 

. sy want, | zur Erlangung ver 
er batte eine Verlegung am Stopfe | 0" — * 
— gung Pl | rufsziele notivendig tt. 


eritrebten Bes 

— Die Hopenhagener De 
teftiopolizei verhaftete einen rujji= 
ichen Spion, Peter Fri Nikolai Lars 
jen, deffen Water als Departements 
ef eines rujfiihen Minijtertums in 
Verersburg angejtellt it und Der zu 
hervorragenden und  einflußreichen 
däniſchen Kreiſen in verwandtſchaft— 
lichen Beziehungen ſteht. Beim Ver— 
hör gab Larſen zu, daß er einen 


Monat vor ſeiner Abreiſe aus Pe— 


tersburg von einer hohen ruſſiſchen 
Wilitärperjon den Auftrag erhalten 
habe, Schweden militäriih auszus 
iptonieren. Larſen leitete ein gans 


' ;e8, ausgezeichne: organiftertes Korps 


Hafenjtädte 
Schwedens 


von Spionen, die alle 
und Küſtenbefeſtigungen 
follten. 
— Gine Ewulzeitung in 
Schweinfurt hat eine Aufforderung 
erlaljen, in der es heißt: Mriegsbäu- 
me jollten in diefem Kriegsjahr ge— 
pflanzt werden. jedes Bauernqut, 
aus dem ein Fantlienangeböriger ıns 


| Feld 30, follte zur Grinnerung an 


den Krieg, an die glüdliche Heimkehr 
oder an den Heldentod des Gatten, 
Vaters, Bruders oder Sohnes einen 
pflanzen. \n der 
Schule joll die Anleitung gegeben 
werden, wie das am beiten zu machen 
iit. Sebdes Dorf endlich foll feine 
Kriegseiche erhalten als Wahrzeichen 
als 
lebendes Mal, das eindringlicher und 


mit jährlich neuer Kraft das Anden— 


ken alles deſſen hochhält, was uns 


lieb und wert iſt, eindringlicher als 
das oft mit zweifelhaftem Geſchmack 
aufgebaute „Kriegerdenkmal“. 


— Sparſamkeit im Pa— 
pierverbrauch wird jetzt in einem ge— 
meinſamen Miniſterialerlaß den 
Behörden Dringend uns 


Herz geleat. Infolge des Strieges 


| itnd die Beltände verjchiedener Roh— 
|jtoffe, Die bei der SHerltellung von 


Papier Verwendung finden, Inapp 
geworden. Der Erlaß verpfichtet da: 


| her die Behörden, jowohl im inneren 


nn | amtlichen Schriftwechjel als bei Be- 
‘in diefem Falle erreichte |; ——— € 


er das Gegenteil feines Sivedes, denn 
'erit durch Das Feuer wurde das Ge 
un DE rippe aefunden. 
in der Erbjchafts- 


fanntmachjungen fi Der größten 
Stürze des Ausdruds zu befleißigen 
und alle überflüjitgen Worte zu ver= 
Nichtsiagende Eingänge: 
„Es wird hierinit öffentlich bekannt 
entbehrlicye Uebergänge: 
„sm übrigen nehme ih Weranlaj- 
jung“, überflülfige Schlußbemerfun- 


gen: „Vorjtehentes wird hiermit zur 


allgemeinen Kenntnis gebracht“, jol= 
ien, jo weit wie möglid), eine Be— 
ichräntung ihres räumlichen In— 
halt durch Ausſchaltung überflüſſi— 


gen Abpruds von Verordnungen 1. 


ſ. mw. herbeiführen. Bor allem: der 
betannte Amtsjtil, dem im Frieden 


feiner an den Kragen fonnte, muß 


'jich während des Krieges im nter- 


etje Der Wapiererjparnis eine ihm 
recht beföinliche Maßregelung gefal- 
len laſſen. 


— Man weiß, daß in Lon— 
der Duntelheit 
aus Furcht vor den gejpenjierhaften 


pen, Gejchäfte, Bahnen, Straßen: 
bahnen afıw. nicht geytatiet bzw. nur 
unter jtrenger Beobachtung ausge— 
vehnter VBorjichtsmaßregeln erlaubt 
it. Duß aber Weailand aus Furcht 
Fliegeran— 


geln ergriffen hat, iſt weniger be— 
kannt. Wegen Zuwiderhandlung ge— 
gen odieſe neue Verordnung wurden 
letzthin über hundert Haus- und La— 
denbejiger zu verjchievenen Strafen 
verurteilt, Jeden Vbend werden 
zahlreiche Polizeibeamte und Sjnfpet- 
toren die Straßen abgehen, um wei— 
tere Mifjetäter feitzujtellen und ver 
zu überlie- 
fern. Verboten ijt jede offene Bes 
leudhtung der Läven, Magazine, Häus 
jer, Zormege, Straßen, Straßenbah- 
nen. Die Beleuchtung muß nach aus 
Ben Hin durch blau gefärbtes Glas 
gemildert und nach oben durch einen 
unduchlichtigen Hut oder Mantel 
ganz abgededt fein. Die 


nicht überjteigen; basjelbe gilt für 
Rrivatbäufer- 


— Unter der Ueberſchriftf 
„Mut toftet Geld“ verurteilt das‘ 
„Zournal du Loiret” (Orleans) e&! 
ſcharf, daß den franzöſiſchen Solda— 
ten die „Medaille militatre“ nicht „ges ; 
geben“, jondern für S.50 Franız ver: 
tauft werde, da jeder, dem fie ver- ! 
liehen wird, diefen Preis zahlen muß. ' 
Das Blatt fügt Hinzu, es werde an! 
Geldern verfchwendet, was jehr gut! 
Dazu verwendet werden fünnte, ven | 
anderen Stellen foviel an öffentlichen ı 
Brapen, die Leben und Gejundpeit ! 
eingejegt hätten, die verdiente nr 
zeichnung umfonft zu liefern. 

— meiftipradigestom-| 
pagnie von allen SHeeren der Welt, | 
und daher wohl einzigartig in diefer | 
Sonderbarfeit, befindet jich in der 
Schweizer Armee. &3 ift die 4. Kom- 
bagnie des 91. Graubündener Füfte| 
lterbatailions. m diefer Kompagnie 
werden nicht weniger als jehs Spra- 
hen von der Mannichaft geiprocen, 
nämlich Italieniſch, Franzöſiſch, 
Deutſch, Romaniſch und verſchiedene 
Mundarten dieſer Sprachen., Die 
Hauptſprache, in der die Kommandos 
erteilt werden, iſt Deutſch, und —— 
alle auch dieſe Kommandos verſtehen, 
ſo können doch außer dieſen Kom— 
mandoworten viele fein Wort Deutich. | 


Um Deutfhland 


fen- 


nen zu lernen, beablichtigt eine Gruppe | 


bon Ungebörigen der bulgartichen 
Sobranje eine Gtudienreife nach 
Deutichland zu unternehmen. Zuerit 
toll Berlin, dann Dresden, vielleicht 
Nürnbera und zum Schlu München 
vefucht werden. Am Verlauf Des 
Frühlings wird im München eine 
Austellung bulgariicher Erzeuaniffe 
veranftaltet werden. Betanntlich wer 
den don der bulgarischen Yandbevöl 
terung intereffante Sticlereien, Tpeziell 
in Birot farbenreiche Teppiche, i 


aineller Gejtalt und Färbung herge- 
ttellt. Die Fabrikation von Rofenöl 
'jt weltbefannt; außerdem find in bie- 
len Teilen des Landes Ausgrabungen 
aus der römischen Zeit erfolgt. Die 
Vorarbeiten jind in vollem Gange. 


— Sin gefäbrlider Ber- 
öjterreicht= | 
Ihen Grenze jeinen Wächtern wieder | 


brecyer ift an der deutich - 


entfprungen. &s handelt fich um den 


Arbeiter Johann Gabta aus Neudorf | 


in Ober = Schlejien, der amı 22. Sep: 
iember 1910 eine Urbeiterin Rofalie 
‚ipa aus Neudorf mit einer Brech- 


tange erjchlug, fich feitdem unter den | 
| zuasteilnehmer 


verichiedenften Namen umbertrteb, 


nach Uusbruch des Krieges für einen | 


Rufen ausgab, in Bayern gefangen- 
ae,ehi wurde, und dann bon 
beit auf einem Gut entivich. 
Ende Juli dv, %s. fehlte wieder jede 
Spur von ihm, bis er endlich Miitte 
vorigen Monats in Wien feitgenom- 
men merden fonnte. Vor 
'ollte er nun ausgeliefert werden, Bo- 
lizeibeamte von Ratibor ivaren beauf- 


tragt, ihn in Oderberg in Empfang | 
zu nehmen. in der Nacht dort ange: | 
tommen, entwich er jedoch beim Ber= | 
laſſen des Zuges den onerzeithiichen | —— erfegt, fann die oft-| 
Uuffebern, die ihn an die ne 
| 


gebracht Hatten, entfloh Mieder und 
entfam in der Dunkelheit. Bis jeht 
dat man jeine Spur nod} nicht iwieder 
aefunden. 

in | 


Höchſt a. Main 


anſäſſiger Kaufmann ließ ſich in jeis | 


nem Xaben zivei auswärtigen Kunz | 
dDinnen gegenüber in fehr achtunas: 
berlegender Weile über Die 
Ihe Striegführung und das deutiche | 
Offizierforps aus. Er beichuldigte ı. 
a. Deutfchland, daB e& den Kriea ae- | 
gen Frankreich vom Zaun gebrochen | 
habe, daß die Deutfchen in Serbien | 
nichts zu fuchen aehabt hätten. | 
Orden und Auszeichnungen würden | 
nicht an, fondern Hinter der Front ! 
erworben. Schlieklich führte er iiber 
die Offiziere eine Reihe von beleibi- 
genden Meußerungen. Dieje famen 
den Gicherheitsbehörden zur Aennt- 
nis. Die Folge war eine Unterfu- 
hung gegen den Kaufmann und ı 
Ihließlih ein Strafantrag des 
Krieqsminilteriums wegen Beleibi: | 
aung der deutichen Offiziere, In der 
Schöffengerichtsverhandlung bezeich— 
nete der Angeklagte die Angaben ver 
Frauen als Verdrehungen. Dus Ge- 
richt Schentte aber den Ausfagen der 
Frauen im ganzen Umfang Glauben. 
Mit Rüdficht auf feine bisherige Un. 
bejcholtenheit wurde von einer rei: 
heitsjtrafe abgejehen. Dagegen wurde 


Die 


der Mann zu 500 Mark Geldftrafe | 


verurteilt. 


— Im engliſchen Unt er— 
hauſe beſchwerte ſich der Abgeordnete 
Hauptmann Benneft-Goldney bitter 
über die Schwindeleien, womit die 
britiſche Regierung Volk und Abge— 
erdnete mit Bezug auf die deutfchen 
Yuftangriffe abjveife. Er fpielte da- 
bei insbefondere auf die Darjtellung 
an, die die egierung bon dem Anz 
ariff aegeben hat, den deutiche Flug: 
majchinen am 23. Januar am hellen 
Zaa auf Dover machten und den er 
jelbjt wmiterlebte. „Die 
orlieger“, jo erzählte er, „ivaren ae- 
tade beim Eijjen, einige drei Kilometer 


bon dem PBlaß entfernt, wo ihre Maz | 


Ichinen jtanden. Die Mafchinen waren 
nicht armiert; jedenfalls ftieg einer 
der Flieger, nur mit einem MWinche- 
ſter Gewehr und 5 Patronen be— 
waffnet, auf. Der Aufſtieg erfolgte, 
als der Feind bereits außer Sicht 
war, und nun kam es zu einem 
Kampf zwiſchen einem unſerer Flug— 
zeuge und einem unſere Waſſerflug 
zeuge, die einander für Feinde anſä— 
hen. Als die Kanoniere unſerer Ab— 
wehrgeſchütze dieſes Gefecht ſahen, er— 
öffneten ſie ihrerſeits ein lebhaäftes 


| len 


| 
| 


| 
I 
| 
in 9 £ in 
Softa feramifche Arbeiten, von ori— 
I 
' 
| 


' gehellt, dab Die 


| 

u * —J 

der Verſorgung von Kriegsbeſchädig- 
| ten | 


der Yr= | porgerufene 


Seit | 


| 
| weniger als 100,000 Wohnungen ih⸗ 
turzem 


ihre Neueinrichtung denfen. Die Aus: | 
I stellung ſoll dem oſtpreußiſchen Pu— 
blikum eine Auswaähl gediegener Mö— 


j ter einer Weije tragen und ledtalich: 
deut: | 


| der Niederlande leider viele angelehene | 


| alieber. 


gingen außerdem ein 5100 Fl.; der 


ein 


ſoits 
engliſchen 


ner immer ſtärker wird, ſcheint mir Folge davon 


— Vor dem Gerichtshof in— 
Edinburg erſchienen unlängſt drei 
Mitglieder der Hafenkommiſſion von 
Burnt Island. Sie wurden beſchul— 
digt, einen Leichter, den die Flotte zu 
Munitionstransporten gebrauchte, am 


— 


27 


— In Floß in der Ober— 
pfalz brachte kürzlich eine Greiſin von 
84 Jahren ihr erfpartes Geld, 90 
Mark in Gold, zur Ablieferung, da 
ſie jeßt erſt erfahren habe, daß das 
= FINE, SEP Baterland Gold brauche. Jedes Stück 
. SOftober- 1915 aufgehalten zu ba=|mwar liebevoll in Watte eingewidelt 
ben, da gewifle Hafengebühren nicht umd doch trennte fi das alte Weib 
bezahlt wären. Admiral Xowry, der fein von feinem goldenen Schab. 
als Zeuge vernommen wurde, erklät⸗ — Den wiſſenſchaftlichen 
te, das Schiff habe Munition geführt, Beweis fur die Behauptung, dab Hin 
die für eines der wichtigiten Schiffe denburg ein Nachlomme Karls "des 
der Flotte beſtimmt geweſen ſei. Da Großen ift, bringt ein Genealoge vom 
man zu diefer Zeit auf Grund em: ; Fach im der Sertichriftt „Mom Sriea 
gehender zuperläffiger Meldungen: zur Friedensarbsit“ die eriter Li 
meinte, die deutjche Flotte würde auss inie für die triegsbeihädiaten Solda 
laufen, fei die Munition dringend |ien der Provinz Bronbenkisn be 
nötig gewejen. Die Hafenbehörde babe ftimmt it und auf Koften * Pro 
ih um feine Befehle nicht gefümmert. |vinzialverwaltung herausgegeben 

— Wie aus Wien berich-wird. ee 
tet wird, erörterte jünalt auf deri — 
Hauptverfammlung der Wiener Ho |von Schweden, der Herzog von Re 
telportiers und Fremdenführer der ſtergätland, der Srzbiichof von Unia 
Obmann die Lage der Wiener Hotels ls Söderblom und Kaufmann Did 
und betonte, daß ſie im Gegenſatz zu ring vom Schwediſchen Roten Kreu; 
Meldungen aus Berlin und anderen heröffentlichen einen Aufruf an das 
deutſchen Städten günſtig ſei. Seit ſchwediſche Publikum zum Zwecke ei 
September 1915 ſeien fat alle Wiesner Organiiterung der Verleilung 
ner Hotels überfüllt, insbejondere Die yon Büchern unter die Kriegsaefanae 
der inneren Stadt, wo man m Deinen in Deutichland, Deiterreich-Un- 
Abendjiunden fein Zimmer mehr bes! var und Ruflund. 
fommen tonne. Die Ausländer ſeh⸗ — Lebhaftes Aufſehen 
* — —2— in Saloniki ein verwegener 

* — zrobinzler Dokumentendiebſtahl. Zwei Griechen 
nach Wien. Eine ſo günſtige —————— in n elite Sa 
junktur im Gafthofsgewerbe habe el |tärtraftivagen, dem fie aufgelauer! 
während jeiner zwanzigjährigen 2a: |paben, eine Stafle mit wichtigen 
tigteit als Hotelportier noch nicht Schriftſtücken der engliſchen Regie— 
erlebt. So wie die Hotels machen rung und des engliichen Militärkom: 
auch die Wiener Iheater ein gutes | mandos in einem Augenblid, al3 der 
Geſchäft. Wagen anbielt. Den Tätern gelanc 

— Zwei Stiftungen im!e, zu entfommen. Der Diebftahl ba 
Betrage von je 10,000 Wurt find bei der Kommandoiteli 
türzlich der Stadt Bielefeld überwie- peinliches erregt. 
ſen worden. Fabritaänt Ernſt Die- — Profeſſoer Loui: 
terle hat zum Gedächtnis an feinen !Braun, der rübmlihit bekannte 
an der Wejtfront gefallenen Sohn !Schladjten- und Genremaler, ift nadı 
eine Stiftung für Striegsbefchädigte kurzem fchwerem XLeiden im 80. Le 
und =Hinterbliebene errichtet. Bankıer | bensjahre in München gejtorben. 
Vapderjtein hat anläßlich feines 75: ! Braun hat die Feldgüge von 1864 
jährigen Geburistages einen Betrag 1866 und 1870-71 mitgemadt, 
mit der Beitimmung zur Berfügung |mwodei er eine riefige Menge Studien 
Bielefelder ; Jammeite, die er dann mit ficheren 
und Maädchen die Anſchaf- Blick Für aeidichtlihde Wahrheit und 
Nähmaſchinen erleichtern maleriſche Darſtellung insbeſondere 
den Fabrikanten Otto in Form großer Rundgemälde zu 
Heilbronn a. iſt packender Wirkung zu bringen wußte. 
Wie in einer von der 
Leitung des Transportarbeiter-Ver— 

N 
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D onprinzeſſin 


#- fir 


einem 


engliſchen 


Mıfishan 
Aufſehen 


J 


Zinſen 
Frauen 
fung von 
:ollen. Won 
und Mater, 
dem Kriegsminiſterium der hohe Be— 
trag von 50,000 Mark zum Zweck 


N, 

Des 

bandes in Yeipzig veranitalteten Ver 

jammlung u. a, mitgeteilt wurde, ha! 

Ifich die Zahl des weiblichen Fahrper 

Ijonals im Gtrabenbabnbetriebe jet! 

Dftober 1915 von rund TOO auf etw« 

Diedurhren Krieg her. ; 1200 in eipgig,_ MM Deutſchland ei 

Lage etwa 15,000 erhöht. Die weiblichen 

. * * — ß Wnaeitelit 7 dür tor auch 7,7 $ an 

Bevolteruna Hat die Anregung zu — ——— -_ Been 

diaun yes K edes nick 2 

einer Ausjtellung in Königsberg i. | gung des Krieges nicht gauz ich wie 

ff a ‘ ) alla Sitroße 7 eh 

Pr. gegeben. Die Kuffen haden nit | et a8 Straßenbahnbetriebe 
verſchwinden. 


res Hausrat3 beraubt, das Mobiliar, — Jüngſt traf, ein Krieger 
ſaus dem Felde auf Urlaub in einem 


bon weiteren 100,000 Wohnungen ijt ı = RT OF — 
beichädigt worden; 35,000 GebäudeDorfe bei Vienenburg, Probinz Han 
find in Stadt und Sand der Zerjtö- |1ober, ein. Der Held, der 15 Jahre 
rung anheimgefallen. Da der Staat|von feiner angefrauten Gattin ge 
den Ginzelnen die unmittelbaren | Thieden ift, bejuchte feine frühere Che 

hälfte. Ind fiehe da, fie nahm ihr 
preußifche Vevölterung allmählich am | mit offenen Armen auf. Die Herzen 

haben Jich wiedergefunden und bie 
jo oft geheate Abficht, fich wieder zu 
ıverheiraten, wurde zur Ausführung 
'gebradt. Kürzlich fand vor dem 
 Standesbeamten die Friegstrauung 
ſtatt. 


und Unterſtützung von Hinter— 
bliebenen bedürftiger gefallener Feld— 
zur Verfügung ge 
telt worden. 


der vjtpreupricheit | 


dem 


ven Wiederaufbau ihrer Häufer und| 


bel, Hausgerät und fämtliche Gegen= 
jtände der nneneinrichtung vor Wu | 
gen führen. Sie wird den Charat:|' — Der wertibefannte Na 
t turfericher und Schriftjtelleer Pro: 
als Wermittlungsiteile zwiiihen ven! feflor Dr. med. Wilhelm Kobelt, Dr. 
Produzenten und den oftpreufifchen ! phil. d. c., it im Alter von 76 Jah 
Wiederverfäufern dienen. Iren in Schwanheim in Heſſen-Naſ— 
“oh Sum ſau geſtorben. Als Wiſſenſchaftler 
richt des Veutſchen Schulbereins zu bat er beſonders Jurch bie Herau⸗ 
Amfterdam muß es in der Haupiftade gabe von Roßmäßlers JIonogtaphie 
der Land» und Sühmallerfonchalten 
| bervor und Durch die Herausgabe der 
22bändigen „Ikonographia marina“ 


Sr r { 
Jahresbe— 


Deutſche geben, die nicht den Mut ha 
ben, oder zu bequem geworden ſind, F — ——— a 
um fich als Deutfche zu befennen, | eben einer umfangreichen fachwiſ⸗ 
DObgleicy nämlich in Amfterdam vietz ſeuſchaftlichen Tätigteit — ” 
Iaufende von Deutfcen leben, Hat Tb als eifriger Jörderer der Bolts 
der Schulverein doch nur 148 Mit; |; }ldungsbeitrebungen verdient und 1) 
Diefe zahlten an Jahresbei- | PET Schöpfer vieler Heimatmuſeen. 
trägen 2776 Fl., und an Schulgeld Inganz Nordbeſſara. 
ſollen verſchärfte militärpoli 
Maßnahmen ergriffen und 
ſämtliche auch nur im geringſten ver 
dächtige Perſonen aus ihren Wohnor 
ten weggeſchafft und nach Zentralruß 
land gebracht worden ſein. In de 
Orten Larga, Liptany, Chotin und 
Kamenetz-Podolski, wo die Bevölke— 
rung teilweiſe ebakuiert wurde, wird 
die den Perſonen, die im Sommer ge— 
flüchtet waren, die Rückkehr nicht ge— 
ſtattet. Die Maßnahmen der ruſſi— 
ſchen Militärpolizei haben die nord— 
beſſarabiſche Bevölkerung ſehr beun— 
ruhigt; aligemein wird befürchtet, die 
Zentralmächte könnten einen Vorſtoß 


. .. PER . . u .. nu ie ö —1 N = 
schrift für die Niederlande“ erzählt aegen Kiem unternehmen und Nord 
befjarabien in Mitleidenſchaft ziehen. 


> . . a ns 
yolgende drollige Begebenheit: In X. nn a # 
iteht bei einem preußifchen storps | Die ruſſiſchen Zeitungen „Beffarabez 
und „Kiſchennewskaja“ fuchen indes 
| 
I 


bien 
Zujchuß des Deutjchen Reiches betrug | setliche 
10,835 Gulden und der Zulhuß der! 
Niederländiichen Regierung 7292) 
Gulden; außerdem gingen an Ges 
Ichenfen noch 1300 Gulden ein. Den- | 
noch Hatte der Schulverein einen us: | 
fall von 6910 Gulden! Das ift, jo 
bemerft ein deutichländilches Blatt, | 
beichämendes Yeuanis für 
völkiſche Treue vieler Amſterdamer 
Deutſcher. Hoffentlich werden ſich 
ihre Kinder auf ihren Urſprung be— 
ſinnen und die 

der Väter wieder gutmachen. 


— Die Deutſche Wochen 


bayeriſche Feldartilleriee Ein paar. Mentor B 
Preußen entlebnen bei ihr Schau; tie Unruhe ber Bevötferung zu zer 

feln. Sie erhalten fie. „Müapt s ſtreuen. — 
aba glei wieda z'ruck bringa“ — — Von dem auſtraliſchen 
„Wat meenſte?“ — „Umi bringa Verbindungsgliede der antarktiſchen 
es,“ Wieder kein Verſtehen. Erpedition Shackleton ſind ſchlechte 
„Tutzwit retuhr,“ ruft da einer der Nachrichten eingetroffen. Es wurde 
Artilleriften und zu allgemeiner Hei- ‚ein Drahtlojes Telegramm empfangen, 
terfeit eriwidern die Preußen Ta-jdab das Erpedittonsichiff „Aurora“ 
hend: „Sa fo, tout de fuite retour, im Untarktiichen Meere treibe. Das 
out, oui!“ Und lachend zogen fie ab. Schiff riß fih von feinem Anterplag 
— Ein in Genf eingetrof- im Roßmeere lo, während jtch eine 
fener franzöfifcher Kämpfer, der in! Sejellihaft von 10 Berfonen auf 
Shlabt von Verdun verwun: | dem Lande befand, unter ihnen der 


Der 


q 


| det wurde, jchildert die Wirkung des Fapitan Madintofd, der die Arbei 


deutfchen Bombardements folaender: |ten auf der auitraliichen Seite des 
weife: „Während der Kanonendon- | antarftifcheu Kontinents leitet. Die 
it, Daß Shadleton, 
der Hügel des Forts don Douaus | wenn e3 ihm glüdt, den Stontinent 
mont mie eine PBappel im Sturm zu zu durchqueren, fein Schiff vorfin 
erbeben. Wir haben nur den einzigen den wird. Scehre ganze Gefelljchaft 
Wunid, unfere Obren mit irgend- | wird ein weiteres Jahr an der Külte 
etwas, einem Lappen oder mit Pa=-|des Rofmeeres bleiben müllen. Ei 


Stärke verlegen. Man fügt uns, e3 folle nun 
| diejes blauen Lichtes darf 10 Kerzen 


! 


Feuer auf beide, und in ihrem ver- | pier zu berftopfen. Denn das Kras!nem Amfterdamer Blatte zufolge 
gehlihen Verjuch, fie Berwnteraubeien, Lıhen und Donnern ilt fürchterlich. ! meldet die „Iimes“ aus Melbourne, 
gelang es ihnen wirklich, den Kicch- | Diefer Lärm durhbohrt und lähmtidah das Schiff „Aurora“ der Shad- 
turm bon Walmer zu befhädigen und ;unfer Gehirn und zerrt an unjere , leton-Erpedition am Kiel ernitlich 
einige Soldaten in der Saferne zu 'Merven. Alle Gefühle, alle Gedanten beichädigt it, Die „Aurora“ befin: 
‚find abgeftorben. Troß des Schmer- det fich mit einem Notſteuer und 
ze3 meiner Wunde empfinde ich im=, ohne Anter auf dem Wege nach ‘Port 
mer noch ben ertjeglichen Lärm die-| Chalrıere auf Neujeeland. Sie jollte 
fes unveraeklihen Jagea.* Anfang April dort anfonumen. 


bejjer werden; das mag fchon fein, 


da e3 jedenfalls nicht ſchlimmer wer— 
den fann)* 





dem Reich der Alode. 


Das niedlihe Mädchentleid hat et- 
mas mehr als einen halben Gürtel. 
Die Fülle des Kleides ift an den Sei- 
ten, wo die Enden des Gürtel3 an dad 
Kleid anaefnöpft find, etwas einae: 
tapt. Kragen, Manfchetten und Gürtel 
beitehen aus Stoff von fontraitirender 
arbe, das Weitchen am Halje beiteht 


aus demjelben Material iwie das Kleid. ı 


Der Schluß des Kleides verläuft dia 
gonal bi5 zum Gürtel, dann an der 
Seite gerade herunter, 

Yür mittlere Größe find 3 Ya 
36 Zoll breiten Material und 1 4* 
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(Eigendienit ber „Sonntagpoft.“) 
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'36 Zoll breiten Stoffes von fontrafti- 
render Farbe erforderlich. 

| Schnittmuster Nr. 7720. Größe 
4, 6, 8 und 10 Jahre. 

Der abgebildete Rod entbehrt nicht 
einer aewilfen Eigenart. Er paßt be= 
fonders aut zu einem Sportjafett. Er 
beiteht aus drei Bahnen. Eine breite 
Falbel, die unten angelegt ift, Torat 
für die notwendige Fülle, 

Für Größe 24 jind 45% Yards 36 
Zoll breiten Material erforderlich. 

Schnittmuiter Nr. 7722. Größen: 


* 
1 


iz 
30 Zoll Taillenmweite, 

Die jehr elegante Blufe zeigt ein 

jaanz neue® Modell. Der große cape- 


24 


ickmuſter. 


Sofakiſſen mit patriotiſcher Anfſchrift. 


ſoll, iſt der Kenſingtonſtich zu empfehlen. 


Runitleinen gedrudte W 


Dieſes hübſche So— 


fakiſſen, das die 
deutſche und öſter— 
reichiſch -ungariſche 
Flagge zeigt, ſollte 
in der gegenwärti— 
gen Zeit in keinem 
deutſchen Heim feh— 
len. Das Muſter iſt 
ſo gedruckt, daß nur 
Umrandungsſtickeret 
nötig iſt, um eine 
gute Wirkung zu er— 
zielen. Man kann 
aber auch Umran— 
dungs- und Lang— 
und Kurszſtichſticke— 
rei miteinander ver— 
einigen. Wenn das 
vorgezeichnete Mu- 
ſter ganz und gar 
ausgeſtickt werden 
feinem lohfarbenem 
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ulter, 18 zu 22 Zoll groß, mit Ritdenieite md 15 


Stränaen Glanzgarn, it zum Preiſe von 50 Gent? bei der Stiefmuiter 


abteilung der Mbendpoit 
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hingaton Straße, zu haben. Bei Beitel 


lungen durch; die Pojt wolle man 5 Cents für Porto beilegen. 


* - .. 
Zür die Rüde. 
— — — 

Saure Suppe. Hierzu werden 
die Kartoffeln geſchält, dann gewaſchen, 
in Scheiben geſchnitten und in Sal-waſ 
ſer mit einigen Zwiebeln ganz weich ge 
tocht. twird in Würfel geſchn 
ausgebraten, ein klein wenig Me 
geſchwitzt, mit Pfeffer und Eſſig ge— 
würgt, it Kartoffelbrühe nachgefüllt 
und ſchließlich zu den Kartoffeln e 
goſſen und einige Male aufgekocht. 
Fleiſchtagen kann man Würſtchen 
ziehen laſſen und dieſe Suppe al« 
gericht reichen. 

Brotjuppe mit Pl 
-—— Altes Brot (alle man erit 
in aller weichen und Daun mit D 
ben Mailer, Zuder, Zimmt 
nenichale 10 werd) Fochen, Dal; c: 
Durch ein Sieb gerieben iverd 
Dieſer Brei lann dann nach 
längert werden. 
eingeweichten 
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en 
Bedarf ve 
Abend borber 
Toa)t man 
Im eigenen fte weich und gibt fie zu 
«der Brotbrübe,. Cs 
Sal; binzugefügt 
noch Zuder. Es 
daß dieſe Suppe ad 
gegeſſen werden kann. 
Kartoffelſpeiſe 
Die tags vorher gekochten und geſchäl 
ten Kartoffeln werden durch Die Maſchine 
getrieben, Kine trdene 
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Pfanne 
man mit ganz dünn geſchnitt 
ſcheiben, ebenſo den Rand. 
man eine Schicht Kartoffeln 
in Fett geröſtete 
fährt damit ſo fort, bis 
Schicht ergibt. Für eine vierköpfige 
milie würde wohl ein gutes Vie 
Speck erforderlich ſein. Man bäckt 
Speiſe im Ofen, bis der Speck knuſperig 
geworden iſt, ſtürzt ſie er 
wärmte Schüſſel und 
dazu. 
Bidheliteiner bon 
fiſch. Nachdem der Fiſch väſſe 
hat, wird er mit kaltem Waſſer aufge 
ſetzt, einmal aufgekocht, das Waſſer 
abgegoſſen und mit friſchem 
noch einmal zum Kochen 
bracht. Dann wird er aus der 
genommen und zerſtückelt. In wenig 
Salzwaſſer werden Mohrrüben, Wirſing 
und Porree weichgekocht und di 
durch eine Mehlſchwitze verdickt. 
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— Richeliteinertopf wird la=|,: - * 
* 1 — iner f achen G ſſerolle ⁊ 
genweiſe mit Gemufe und zFiſch gefüllt, | fer lachen Kaſſerolle mit 1 Unze But: 


dazwiſchen in Scheiben geſchnittene Kar— 
toffeln gelegt, mit der Tunke nachgefüllt, 
geſchloſſen und eine knappe Stunde auf 
mäßigem Feuer gedämpft, bis angenom— 
men werden kann, daß die Kartoffeln 
er find, Cs embfichlt fich, den 

von Zeit zu Zeit zu jchiitteln, damit der 
Snhalt nicht anbrennt, 

Rheiniide tarioffelflöpe| 
— Auf ein gehauften Euppenteller 
boll geriebener aelochter Startoffeln 
nımmi man zivet Kochlöffel Weizenmehl, | 
aiwer Yorfel geriebene Semmel, zwei Eier, 
ea Sid zerlaffene friiche Butter, Sala, 
Puskatnuf, etwas Majoran, ferner in! 
Butter geröſtetes, würfelig zerſchnittenes 
Weipbrot, vermischt alles aut und formi 
runze Klöße daraus, welche man in fo= | 
chendem Salzwaiier zehn Minuien Lama | 
focht. Da die Hlöhe an RWohlaeichmad 
und Weichheit verlieren, wenn fie nach 
dem Soden jtchen, jo bringe man jie, | 
mit brauner Butter und geriebener Sem 
mel übergoiten, in einer erwärmten 
und zugededien Schüffel jofort zu Tiich. 

Zungenfrifajjee. Man 
fannn eine Heinere Rindszunge oder drei 
bis vier Kalbszungen verwenden. Sie 
werben fauber Sepuß!, namentlich bom 


Topf | 


Fb und beit. au Waller, Sala und d 


zgeſtoßene 


wird nun eine Priſe 

hy} 
» I 
ver aber nodı bemerft, ı 


rtelprund | 


gez | 
Prübe |! 
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| darauf, > 
| anbraten zu laſſen. 3 
Hühnerſtücke heraus, ſtreut zwei Meſſer— 


Wurzelwerk unter Abſchäumen langſam 
weich gekocht, vom Feuer genommen, ab— 
gezogen und nach dem Erkalten in zier— 
liche Scheiben geſchnitten. Nun läßt man 
wei feingeſchnittene oder geriebene kleine 
Zwiebeln und zwei bis drei Löffel Mehl 
in 14 hellgelb dünſten, 
verkocht dieſe Einbrenne mit ſo viel ven 
der w, al3 man Sauce baben 
muß, fügt drei entikernte Zitro 
nenſcheiben, etwas weißen Pfeffer, fei 

Mus 

viertel Glas guten ißwein dazu, läßt 

einmal aufkochen, ſchmeckt ab, läßt 

zungenſcheiben darin eine Viertel 
tunde auf heißer Stelle (oder im Waſ 
verbade) Dirrchzieben, jchmedt ab und 
quirlt einige Eidotter an die Sauce. 

Man kann kleine Kalbfleiſchklößchen für 

ſich allein in Salzwaſſer gar kochen und 

zwiſchen das Zungengericht geben. 

Auſtern. Ein 

wird geſäubert. In den 
man ein Bündel Peterſilie 

ihn in Butter gar, aber nicht 
zu dunkel. Indeſſen belegt man den 

Boden einer flachen Kaſſerolle mit Zwie 

belſcheiben von ganz weißen Zwiebeln, 

Kalbfleiſchſtückchen, einigen Stücken 

Schinkens, etwas weißem Pfef 
reichlich Butter und läßt 

auf nicht zu ſtarkem Feuer 
nach und nach gar, aber 
raun werden. Iſt alles 

ſo rührt man zuerſt ein paar große 

Kochlöffel voll Mehl an, um ſodann ein 

Pint rohe Auſternbrühe und unter ſtetem 

Rühren 1 Vint ſehr ſtarke Bouillon hin— 

zuzufügen. Hat dieſe Eſſenz mehrfach 

aufgekocht und iſt gut dick geworden, ſo 
ſtreicht man dieſelbe durch ein Haarſieb, 
wobei faſt leiben und auch 
ſan der Innenſeite des Siebes alles gut 
abgeſtrichen werden muß, fügt die ſorg 
fältig von der Pfanne losgekochte und 
abgepinſelte Sauce des Turkeys und die 

Auſtern hinzu, ſchmeckt nach Salz ab und 

richtet den Turkey auf einer Bratenſchüſ— 

ſel gut tranchirt und ſorgfältig in ſeine 
alte Form gebracht an, füllt einen Teil 
der Auſternſauce über das Geflügel und 
reicht die übrige apart in einer Sauciere. 

Funges Huhn auf ländliche 

Art. Ausreichend für ſechs Perſo— 
nen, Zubereitungszeit 50 Minuten.) — 

IB Unzen mageren Bruſtſpeck ohne 
Schwarte ſchneidet man in kleine Würfel, 

gibt ſie 5 Minuten in kochendes Waſſer, 

läßt ſie gut abtropfen und röſtet ſie in 
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an. Dagıı mittelgroße 
Mohrrüben und Siwiebeln, beides in 
Scheiben geichnitten; man röitet dies 
ebenfalls 7 bis S Minuten und legt nun 
das in Stücke geſchnittene, gewürzteHuhn 
um es 15 Minuten lang gut 

Dann hebt man die 


ipigen Mehl in die Kafjerolle, röitet dies 
einen Nugenblid und füllt man 1, Glas 
Meikmwein und der FFleiichbrühe auf. 
Wenn die Sauce fodht, legt man die 
Hühnerjtüde nebjt einem, Sträuterbündel- 


‚den wieder hinein und läßt fie gut zuge- 


dedt bei Iebbaftgm Feuer gar erden. 
Beim Anrichten wird das Krauterjträuß- 
en aus der Eauce entfernt, die Hiühner- 
jtüde auf die Schüjiel gelegt und die vom 
Neuer genommene Sauce gewürzt. Die 


| Sauce mit dem Eped ynd Wurzelmwerk ijt 
über da3 Huhn zu gießen. 


„Bor! and Bean: — Ein 
Quart weißer Bohnen mird mehrere 
Stunden lang in faltem Waifer einge> 
weicht. Dann läbt man fie ablaufen 
und jtellt jie mit altem Wafjer aufs 
deuer, zufammen mit 1 Pfund gefalze- 
nem Ccymweinefped. und 2 ganzen Ztvie- 
bein. Sobald die Bohnen weich, aber 
no) ganz jind, twa3 vielleicht 2 Stunden 
auert. aihi yıan fie in gie ikarle irdana 


: Krauſe abgefertigt. 


Sonntagpoft, Chteago, Sonntag, den 30. April 1916. 


Mein Neffe und ich, 


Von Frida dv. NRaimann. 


| Sa, foldes Fann paflteren, wenn 
jeine Iujtige Stiftdame, die von der 
Mitwelt juſt nicht umeben gefunden 
wird, harmlos und nichtsahnend bei 
ithrer verheirateten Schmweiter auf deren 
‚Schloß zu Bejuh antritt, in jchöner 
Sommergzeitt. Man höre: a 
ı Bums! flog die Tür auf und 
herein fprang, ohne erjt meine gnä- 
dige Erlaubnis abzuwarten, mein Neffe 
Heribert, ungeltüm, wie der heihe 
Jultwind, der draußen vor dem Spit- 
bogenfeniter meines Turniimmers die 
vollblühenden Lindenwipfel zauſte. 
Seine lachenden Augen grüßten mich, 
N und bebor ich noch Gegenmaßregeln er= 
a | greifen fonnte, hatte er sich ſchon 
Juchtenſchreibſeſſels poſtirt, in dem 
ſich, faul verkrochen, ſaß, und mir 
ungenirt den eben vollendeten Brief 
aus den Fingern gezupft. Die ſonſt 
ſo glatte Stirn krausgezogen, wie 
ein alter Lateinprofeſſor, ab und zu 
gen ift ein Zeil ber Btufe |Die bübfihe Naſe mißbilligend zu. 
it einer fchmalen |Te-enkte er MA umier „um: um 
Die Manfchetten |; — allerdings intereſſan— 
der kurzen Aermel ſind —— Als ich wagen wollte, den Mund 
hübſch. Der Verſchluß iſt nicht ſicht- außmun, rereitelte dies ſofort ſeine 
bar. Hand. Er erlaubt ſich rein alles 
Für mittlere Größe find 214 Yds. mit mir! 
136 Zoll breiten Materials erforderlich. „Ta kalt du aber einen Folofialen 
Schnittmuster Nr. 7721. Größen: Uni zuammengedeichielt, meine liebe 
134—42 Zoll Bruftiveite, Malva. Kine Hausidee von dir, 
= dag muß man Tagen,“ evflärte cis 
Schnittmuiter find unter Angab- der fühlen Tons nein Neffe als End 
oewänfdten Größe und der betreffenden |vejultat der irannenden Yeftüre, 
Nummer gegen Einjendung von 10 Cents | per daraus wird nichts, dag magit 


zu bezi ic „Modeabteilung der Ze mu 
— — eh Berbinsten er du gleich wiljen.“ md — als Gipfel 
( punft der „Impertinenz ſchickte 


| Chicago, AU. PreeR r. ; 
* Unband ſich an, mein diplo— 
nn u s * matiſches Meiſterwerk in Stücke zu 
| Yadihünel, legt den gejalzenen Speck reißen. Dieſe Epiſtel, die die ſelbſt— 
in die Mitte, ſo daß die Schwarte aber |, fefte Sand! meines Lebens be 
etwas mitbäct. Etwas Pfeffer und Salz | e — 
und (wenn gewünſcht) ein Eßlöffel Mo— deutete! De 
layres wird darüber gegeben und das| „Halt, halt!“ rief ich, empört ihm 
Ganze 1 Stunde gebaden. SI man die lin den Arm fallend, „du wirft mir 
Bohnen in TomatensSauce haben, gibt | einmal danfbar fein!“ Ein 


man Diele anitatt der Bohnenbrühe noch = * * 
dagogiſches Wort, das ältere, klügere 
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'artige Kra 
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Kalbsnieren mit Paprika, | Yeute mit Vorliebe dem jungen, Iprühen- 
ſäubert hat, läßt man a — * er ‚pflegen. Was das „ültere” betrifft, 
nos SUppengrum quemiih gar TOR, | jo Fomme ich mir, mit meinen zehn 
Weizenmehl, das man auf einem Teller | Habren Borjprung ‚opt wie Die Grop- 
mit 1 Meijeripige voll Baprita gemiicht | mutter meines Neffen vor, außer in 
u2F % 'r N 4 * = 
Pranne mit heißer Butter, fiitt fie mit] Foricht“ weicht Vett aber 
einem Bint bon der Kalbsbrühe auf umd | ”" X —— —— 
En — nehme ich ſozuſagen mein Herz in 
fan ziehen. Die Sauce verdidt man mit| beide Hände und beharre auf m 
mas u ie < zorſehung zu ſpielen. 
Stich friſcher Butter und einigen Tropfen | „Sau, Heribert, fie iſt wirklich 
Maggi-Würze ab. | 
= wrumd nd rofenfarh 
Mandeln Iverden 1% | ee. ” — — 
Pfund rohe, ſehr gut gewaſchene Karot— Ein ſchelmiſcher Seitenblick iſt ſeine 
ſind hehutſam A, rn Zucker zu „ie nun, wenn ih nur die Dun 
verrühren; tt die Maſſe gut glatt, kom⸗ keln mag, die Königsferzenichlanfen, 
Dazu wie Saft und Schale einer Zitrone, | * — 
ein kleines Gläschen Rum oder Kirſch- nengeſichterl, mit Wagenradaugen, dun— 
—— — een „Heitoßener | fen, und einem Mund, vot umd weich 
na att aerechnet\ Dufekt Kommt her | Wie eine Waldhimbeere 
Schnee der Eier dazu. Nur NRandform| 
füllen, 1 bis 1% Stunde baden. ich! 
r Ic Unijere 
* Süßer Tortenteig. U Pfund 
Butter, Pfund durchgeſiebtes Mehl, BI 
m Glas des verichnörfelten Rofofo- 
Nuchenbrett gelegt und mit zevpflükter | fpiegels ichräg über ‚meinem Schreib: 
eine jchöne glatte Mafje, rollt ungefähr | in: rechend äüßhnlich if 
4 Boll die aus und belegt damit das | Strichen ſprechend ähnlich), das dit 
su leugnen. Nein, weld ein 
da3 fauber zubereitete Obit. Nichtsnutz! 
Chocoladencereme. ‚Nugen bligen mid an aus der fchim- 
Doſis 


je a wi 
die Backſchüſſel. 
- 2 Pfund SKtalbsnieren, die man ges |den Webermut gegenüber anzumenden 
dann wendet man fie in S Ci.stfeln 
bat, gibt jte dann zum VBräumen in eine! Momenten, wo da® „Stluge“ dem 
laßt alles zufammen 10 Minuten lang : 
i f mei— 
etwas Mehl und ſchmeckt ſie mit Salz, 1 nem Plan, ſeine V 
herzig, die Trixi, blond und klein 
Karottentorte. ind ig xi, 
gerieben, ſo auch 
ten oder gute, gelbe Rüben. 5 Einelb | Antwort. 
men abmwechielnd Mandeln ımd Karotten Er s s 
‚mit jo einen jehmalen, pifanten Yau 
Ihnaps, 15 Pfund Nartoffelmehl, tie | fel purpurfamtig wie geichliffene Grana- 
fang am gerechnet). Zuletzt kommt der e nn * 
Das alles iſt bodenlos kühn, 
Geſchmack iſt wie der einer Mandeltorte. 
ander, unſere Augen begegnen ſich 
Pfd. Zucker werden gut vermiſcht, auf ein! 
Butter beſtreut. Daraus bereitet man tiſch. Das Porträt geriet mit wenig 
Vackdlech. Auf den Teig Jegt man dann nicht . 
hübjchen, grauen 
Viertelpfund geriebene Schofolade tird | mernden Flähe — eine qute 


bin 


in 2 Quart Milcb eine PBiertelitunde 
on gekocht. Wenn fie abaefiihlt tit o a ; 

{ } b W J Bel » — eh 8 
werden 2 Eidotter und 2 Gier daran ge und noch etwas — jehr Deutliches 


rührt, auch) ein Biertelofund Zuder bei-)] „Lummer junge du!" dag’ ic) 
gerügt. Unter beitandigem Nühren lägt|und biege energiih den Kopf weg, 


feurige Verwegenheit ſpricht aus ihnen 


ich 


hörbar, 
Hand. 


iſt ſie, 
ſeine 


Rin 


man die Schololade nochmals. auffochen.} mit ehrwürdigen Yeuten ipakt man 
Man jchürter alsdann die Flüffigkeit | echt.“ 
die dazu beſtimmte Schüſſel und garnirt —F 4 h feder Qaiin Shi 
fie vor dem Auftragen mit Schofoladen- |, ‚Ct WWDd Nod) ecler. Leiſe ſtiehlt 
oder ugZckerplätzchen. ſein Arm ſich um meine Schulter. 
Erdbeeren ganz einzuma-Hellauf lacht er, friſch und klingend 
ch en. — Auf jedes Pfund schöner großer |wie ein Gebirgsbad). 
Erdbeeren teöjnet man 1 Pfund Auder. „Ab ale Mann bin Dir turm- 
In einem irdenen, Topf klärt man dieſen hoch überle⸗ mir egenüber 
unter ſtetem Abſchäumen, nimmt alsdann 00) ‚s ——— nn geg 
den Topf vom Feuer, legt die gut gewa— biſt du ganz winzig klein und hilf— 
Idenen und wieder troden geivordenen nur wie ein ſchwaches Baby, 
ng ng Ihöpft dann mittel$ | dag in der Gehichule die eriten Schritt- 
eıne3 Xorrels den Yuder immer über die! are u 
Beeren, bis er ziemlich fühl geworden. | DELL madyi. — blei 
Dann deckt man ein reines Tuch darüber., Mit heroiſcher Ueberwindung bleibe 
und läßt alles bis zum folgenden Tage eiſenfeſt. 
— een marmt man „SDeribert, wenn du nur wüßteſt, 
das Ganze über langſamem Feuer auf; | ns — De eh 
[it e5 recht heiß, dann ftellt man e3 mie — > * e BERN 
der weg, läßt es abfühlen, deeft da3 Tuch | _, „ag eu. Gr gähnt 
wieder darüber und verfährt am dritten hinter kaum vorgehaltener 
zage ebenſo. Schließlich läßzt man die „Und wie anmutig.“ 
Erdbeeren kalt werden und füllt fie recht | Das Soll em anderer eitdecen.“ 
vorsichtig in Gläfer (Heine find amı be u af ſo wohlerzogen.“ 
ſten). Den Saft läßt man einkochen, ſo— »And 10 * ohlerzogen.“ 
dat; er gerade iiber die Veeren reicht, und!  „Wohlerzogene Leute machen mich 
u —— Ertalten in die Gläſer. | direft krank.“ (Ich habe lebens— 
ßzut verſchloſſen ‚und an trockenem, kal- echenbar, kapriziös 
tem Platze aufbewahrt, halten ſie 0, lang —— auf ra 
gut, bewahren ihe Aroma und bleiden | !Prunghart, alle Pr. Kopf ſtel— 
ganz. lend gegolten.) 
| —— „Und fo furchtbar brav 
I =. r = * £ £ e & “ 
' — Eine willige Berfon. — Haus; | !0 mufterhaft, nn; 
frau (zur nen Angetretenen): „Und, ‚Sr nimmt meine Hand in 
dann hatte Xhre Vorgängerin noch beiden und ipielt mitt meinen 
die Angevohnheit, Abends mit ihrem Len— 
Schatz noch ewig im Wohnzimmer icht zu mir armem Taugenichts.“ 
zu ſitzen. Haben Sie einen Schat?“ Inn 3. Nahe qudt er J rn 
— Madden: „Noch nicht, Madame, | gun ganz Ü ine Ds wohl, iearınm 
aber unter jold; güniägen Bedingum- |} noeh, DENE apa rn 
2 — ie » du dir fo beilloie Mühe gibit, meine 
gen werde ich mich Forort nad) einem ſuße Malvar“ (Statt „verehrte Tante“ 
umtım!“ a ge A eg Be 
Ei Eisen . — „ſüße Malva!“ Dieſer Frechling!) 
— Ein ſeltener Bruder. — Ein ‘ar Be Beiht du 8? Nur ım -— 
er ird in einem Dorfe in der Yo BE, . u : 
EZ Ion | Beten einen Hiegel vorzuicieben, weil 
2 = ebettelt Er it il 2. jdıt e8 eine DTorbeit findeit, daß wir 
Jungen angedeiteit, ST TO TOM auch zwei uns rettungslos verliebt haben 
etwas. Darauf entwicelt ji folgen: | Aber es hilft dir einfach 
3 Gejpräd. Fremder: „Halt du ichts ſo z ſt du 
des Beſpräch. Fremder; „Haſt du gar nichts — ebenſogut könnteſt du 
denn feinen Vater?“ — unge (weis die Sonne mit einem Schmetter- 
nerlih): „ISja!“ — Fremder: „Was |y: nf u 
10). „sa! Fremder: „Was lingsnetz einfangen. 

ER . a Sn Wi ’ . on 
macht denn der? Junge: „Der, Er it bherabgeglitten von feinem 
bettelt oo!” — Fremder— „Na, haſt Sit auf der Armlehne und liegt 

“Yu 7 ol » ‚ — X 
du denn eine Mutter? —Junge, vor mir auf den Knien; ſeine jun— 
Pen) Fremden: „Was macht gen Arme, geſchmeidig wie Weiden— 
denn die?“ — Junge „Die bettelt gerten, ranken ſich an mir empor, 
ooch!“ — Fremder: „Salt du aud) | bie jie meinen Hals umflammern, 
ne Schweſter?“ — Junge: „Jja!“ ſein Mund ſtrebt ſehnſüchtig mir ent— 
— Fremder: „Was macht denn die?“ gegen. 

N . ( 2 “ F x Er ’ * 
— Junge: „Die bettelt ooch! — Ich fühle mich haltlos nachgiebig 
Fremder: Haſt du denn keinen Bru- werden, als ſei ich nicht eine gewitzigte, 
der? — Junge (furchtbar weinend): mondäne Stiftsdame, erfahren in einem 
„Achjja!“ — Fremder: „Was macht Dutzend Flirts, ſondern ein betör— 
denn der?“ — Junge: „Der is uf ter Backfiſch, der weltfern allein iſt 
der Unwerſchität!“ Fremder: mit dem Liebſten. In die Stille 
„Was? Der ſtudirt?“ — Junge (laut meiner Turmſtube kommt die heiße 
ausbrechend): „Näääl Der hat zwee Sommerluft, voll vom Honigaroma 
Ränne und fikt in Sinirituß se ber Pinbenblüten: draußen im Bark 


A | auf die Armlehne des breiten roten | 


„Zold cin Wunder paßt ja gar 


Summen 


lodern ganfe Schwälle roja und roter 
Nofen in heifem Bluft, allerlei Ge- 


Itier fchnurrt und brummt wohlbe- 


baglid durd) das offene Tyeniter ein | 
und aus. Wie feine jungen, Icdhönen | 
Augen bitten und betteln, wie fpre 
chend ihr woinfchender Blid wird, 

.....Marum ift der lole Sclin- | 
gel auch jo ralend hübſchꝰ Sit, A 
vecht gehandelt vom Schidjal, einem | 
armen Menichenfind feine Pflicht fo! 
jchiver zu machen? 3 

Da wär’ doc nichts dabei, ihn | 
einmal — einmal zu füllen — die | 
Tante den Nefien, pah! wilpert —* 
Verſucher. Ja, wenn es dann nur 
bei dem einen Mal bliebe Ein 
ſchwerer Seufzer quillt mir in der 
Kehle. Sachte ſtreife ich fie ab, dieſe 
ſchlanken, feingliedrigen Hände, die mich 
noch immer umfaßt halten. | 

„Laß dir jagen, Heribert, ich hab’ | 
ihon mit deinen Eltern geiprocen, | £ 
jte find ganz entzüdt von dem 
Die Trirt fommt alio auf 
Einladung bierher, mit ihrer 


Plan 
meine 
Mut 


Gelbſendungen, ohne Ausna 
$19.50 für Mi. 100. 


| Wahrhaftig, er lacht mid aus, 
ider umgezogene Junge! Noch im-| N 
mer fniet er zu meinen Füßen und 
(ebnt den Kopf an meinen dünmen, | f 
Iwallenden Seidemujjelinärmel, als iet| 
hier jeine einzige Heimat. 4 
| Die Augen geichlofien, rg 
I ‚Malva, ichau,e wenn ich dich einen u 
Moment nur nicht eh’, jo glaub’ R 105 5. LaSalle St. 
lich, ich halt’ es nicht aus, umd bin) 
\ich bet dir, jo möcht’ ich did im 
merzu füllen “ Er fagte dies! 
jo wichtig ber, ala fei die Sache nicht | babe 
io alt wie die Welt. „Und Malva, äu erlauben und zu 
Ibliefit du einen anderen nur an, jo abzukanzeln nach Wunſch. 
ertrag' teckte 
würd ich verrückt. Schau, du kennſt ich den Vogel Strauß 
das blos nicht ſo, wie das iſt.“ 
Nein, natürlich, ich kenne „ſo was“ allzu kühne Neffe ſich erdreiſtete, ganz 
nicht, Punkt, Gedankenſtrich. 
wie ſuperklug der Bub doch it! | 
| ‚Aber er bat mir einen praftiichen | Kuß 
| Singerzeig gegeben. . 
j „Und — was id) noch jagen io 
ich 
der Trixi und ihrer Mutter 
auch deren Bruder Fommen.“ | 
geſchraubt man zu ‚Zeiten reden fan!) | — 
„Du weißt, der Feri Yanded, der) X 
Diplomat das wird fehr nett/weniger als „heiraten 
er hat immer eine Fleine| 


fite," | heißrot und furchtbar zornig. 


heiraten. | 
ahrhaftig nichts mehr und nichts 


ur 


„Dafür werd’ ich fchon forgen, daß 
Schwäche gehabt für du mir nicht davonläufit,“ verficherte 
Bebend, wie eine gereiste Wild- er mir fröhlic. 
fatse fchmellt mein Neffe Heribert auf) Erſt war ich sprachlos, vderpler, 
von Teppichboden. Idanıı jedoch veriette ich dem im- 
„Auch für die Schwarzen, Blalien, | pertinenten, grünen Jungen einen ge= 
mit den närrtihmacenden Augen — linden Badenjtreih: „Der Getit er 
ich veritehe. Und deshalb Frieg’ ich Leuchte dich.“ 
den Yaufpaß und foll die alberne,! Gines aber wurde mir fofort Far, 
fleine Triri heiraten, weil dir meine |da5 es allerhöchite Zeit fei, zu brem- 
Anbetung läftig ift,“ vollendet er hart. ijen, auch für mid. Sefundenlang 
| Ih febe eine ftrenge Richtermiene |überfiel fie mic, die ſüße Torheit, 
auf. Iaber nein, nein, es geht nicht, geht 
‚Set fein unmanterliches Kind, Heri- |abfolut nicht. Was würde meine arme, 
| bert, das bitt” ih mir aue.“ | vertrauensjelige Veontine fagen, 
J In 
| näueltt, ipähe ich nad) feinen Ge= halter weggefapert! 
ſicht. 
ſuchtsblick! Blaß, 
erbittert iſt er in den Krallen | Drade! 
der jchlimmften aller Yeidenichaften. |einfach heller Wahnfinnn. 


Und erit mein 


ne Nırtorität bin, berechtigt, ibm | Uingeheure it geichehen. 
verbieten, ihm it ausgebrochen. 
Was bin | dumfles 
ich es nicht, fo ift mir, alsjter diefer Weisheit Itecfte, davor oielte | der großen, weiten Grde und auch 


Vierte Kriegsanleiben. 


AYI8 erfied Banthaus in Amerikas für Kriegsanleihe: Zei 
— I 
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Geldfiendungen nah Der alten Seimat 
werben auf jiherfteun und jchnelliem Wege, ohne Abzug, unter voller Garantie 
| ausgeführt. Laut Beftätigung unjerer Bankverbindungen in Europa find alle unfere 
e, pünktlich beftellt worden. Wir berechnen zur 


anf, Berlin und 
Rormalisert 


135 für je Kr. 1000..$200 
140 für je tr. 1000. .$200 
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Erbihaften und Ausitände in Europa 
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Sie vor oder jhreiben Sie — deutich oder engliich. 


WOLLENBERGER CO. 
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it bereitwilligſt erteilt. Sprechen 


Borland Gebäude 


. Der Krieg 
Wie ein graues, 


Ungewitter bängt er über 


‚über umferent fleinen, verträumten 


Und dann fan der Tag, wo der, Neit. 


Die Welt 


bat plößlih ein 


‚anderes Gelicht befommen; alles Un- 


Gott, umverichens die Tante zu Füffen, und ehte, Umvahre, fa n 
ler fiel gar nicht neffenhaft aus, der ftiebt, Töft fih in Naud auf, die 
Ich geriet ob diejer | matten, biutlojen Schemen verſchwin⸗ 
Freveltat ganz außer Atem, wurde den im Weſenloſen. ri 
Er,|von der Ummertung der Werte ift 
erfinde aus dem Stegreif, „mit|der Schlingel, lachte bloß wie toll, | Tatjahe geworden, wir alle haben 
soll | dann aber verficerte er mir allen gelernt, daß man mit dem eben 
(Wie | Ernftes, ich müfje, müffe, müjje ihm nicht fpielen darf und mit feinen 
Alle guten Geifter![beiligen Gütern. 


daß | 
die Tiefen meines Sites ge- |ihr die gottlole Schweiter den Stamm |, tränengebadete 


Wehe, diefer dumfelböfe Eifer: | Schwager Erwin, na, der würde Augen | Das Auto fnattert im Hofe, 


nwahre, falſch Gekünſtelte zer— 


Das Wort 


Flirt, Koketterie, 
all dies ausländiſche, windige Zeug 
iſt fort, die Liebe iſt geblieben. 
Unſere kleine Trixi drängt ver— 
ſtört und weinerlich nach Hauſe; die— 
je8 Hanncden bangt wohl auh um 
irgendeinen Hans und hat in die- 
jen Scidjalsitunden ihre Herz ent- 
deft. Der Diplomat und ich jagen 
uns freundichaftlich „Guten Tag“; er 
eilt davon, fi zur Dienitleiftung 
zu melden. 
Sie find alle abgeretit. Noch 
ſind wir, die Familie, vollzählig. Heri— 
Hilf, Himmel! Auch 

Fort in den Krieg, vielleicht 
den Tod? 

heute ſchon,“ ſagt mir die 
Leontine. 
beim Abſchiednehmen. 
Dicht 


er?! 
— in 
„a, 
tt 


Da er 


ichmer gefränft, machen und pfauchen vie ein woilder |umringt von allen Schloßbewohnern 
echt hätt’ er, e8 wär’ — He bergöttern ibn Tämtlih, vom 
Ih und eigenen Vater bis zum letzten Gtall- 


Und gleich gedenft er fich zu rächen, |der Bub, dem ich, fehon eine um-Ijungen — fteht er auf der Terraffe. 


„Hier,“ mit einer fteifen, kindiſchen und Mützen gemacht. 
Verbeugung, „wie gut, daß ich dies/eg it ja micht zum 
fe8 Kunitiwerf von einem Brief noch | 
nicht vernichtet habe.“ Er iit töd- 
|Tich verleit, der Bub! 
die E 


| 
Ausdenfen! 


Tennisturnier geivinnen, oder irgendein 


inladung mieinetwegen ruhig ab. | hen heiraten. 





gemachte Sacdıe, dab die Berlobung 
Heribert und Triris dor der Tür 
ſteht. Es ift gräßlih mühlam, brav 
und -gewijienhaft zu fein, diefe Leber- 
zeugung habe ich gewonnen. 

Der Auli neigt jih dem Auguit 
u, in Ölut una Flamme. Das 


macher abzugeben, für dte Fleine Maus. | Beiagte Triri famt M 
Solljt deine helle — daran er⸗ grammmaßig angekommen, und ich be— 
leben, Mc nt ZB * mühe mich, ſie reizend zu finden. 
ade m men gend HB mir Sp mat ai, 
—— mr u DU ich dabei, dak fie lieb umd gut tit, 
einen ſchmerzhaften Stich MEME pas ich nach allen Richtungen der 
Mair a x 4 2 ‘, “| a 2 4 2 
Nerven beben. Jetzt Teen te über | Windroje auspolaune. Eigentlich gleicht 
Dee ” Eiferſucht! ze tut das | je mit ihren harmlofen braunen Augen 
nicht; es iſt — — und dem Schnuppernäschen aufs Haar 
J Bleich, —2 mes ION aQenen einen: icheugeducten Dfterhafen und 
a —— * "N | benimmt fih auch dementſprechend. 
Ins ne) upſt Aberzeugen, daß 9 Als dritter hat ſich, ebenfalld auf 
den Brief fliege. Dazu pfeift er. | meine Iuitiative hin, tatſächlich der 
Recht melodiſch, aber — „U Onkel eingefunden; ein ausrangirter, 
verſchamt. Er = 208 ps NO |moblfonjervierter Diplomat, von aaliger 
u ia geben. | Ghfätte, tibertrieben brillanten Mta- 
a. . — — Dan. > Inieren und etwas jüuerlicher Sronie, 
Ja habe Die WDerwiite Fommen |, Fennt jedes Dorf ziwiichen den 
jeben, eine ganze Weile lang ſchon, Wendekreiſen, alle Klubanefdoten der 
und habe nich — und taub ‚ge | fetten zwanzig Nahre umd jede Per- 
— up Mt u Neu säilichleit von Bedeutung vom Bapit 
mütig, zerknirſcht, geb' ich es zu, abwärts. Natürlich entdeckt er in 
lin, i6 1. ng ge Imir feine würdige Partnerin; Noir 
weien, tie Die unartige Pauline aus ſchwätzen das Blaue vom Himmel 
———— ‚hab und mit dem perunter, tun bervorragend geiitreich, 
Ir en lang, bis ich Tue) | drechiefn landläufige Scherze, mit und 
'jelbjt verbrannt. Der Sommer aber Hase A 
ı! MANOUNEENNG ! Moral, tanzen ein bifjerl Sei 
I rg „> > — und ſcheinen im übrigen zu ſym— 
ig; Damenſt ar es mör⸗46 
=. = z : patiſiren. 
2. —— —* mn _ Mein Heribert macht bitterböfe, ver- 
ißchen u zw en ad zweijelte Augen. Er ift blaß, ner- 
= ng "> — T — oft überlaut und luſtig und 
Schwüle Ruf! ns: Hille a Polski Ahle 
Be = : Zen iriefig beflifien zu Trirt, die darob 
meiner quten Schweiter Yeontine hinaus | a B— 
Et * — RT — — — 
aufs Land u. a en ' Mir wechleln faum mehr ein Wort 
| Den Heribert, ihren MHelteiten, den | miteinander, er umd id; eime ge 
|fünftigen Maforatsheren, hatte ih — |vadezu feindieline Stimmung berricht 
I na 5 > ' E Fr | ze. = a 2w * 
er war auf einer Studienreiſe — zwiſchen uns. Er ſieht ſich verſchmäht, 
mehr als ein Jahr nicht geſehen. ſeine Liebe, ſeine Küſſe, und iſt ab 
Er kam mir ganz vor wie ein Frem⸗ grundtief beleidigt. Wie ſeine Augen 
der. Erſt fand ich ihn blos aus- mich anfunkeln, wenn er ſich un— 
bündig nett und damı.... „ten | beobachtet glaubt, feine Spur mehr 
| culpa,“ befenme ich bußfertig. Um: |von Xiebe, mr mehr Zorn, glühende 
fonjt habe ih ihn micht, den Nuf|Erbitterung. WBrallen wir einmal 
einer unverbejierlihen Kokette. Als | aufeinander, fo tut er faltverädt- 
ih ihm näher begutachtete, entdeckte | lich, wegwerfend, als wollt’ er jagen: 
ich, * = Junge —28 —— ſind fertig für's Leben 
geworden ſei, aber auch nicht min— Tante! 
der fe und — Ich muß es noch zufrieden ſein, 
Sofort unterfing er ſich, mich zu wenn ſich alles ſo fein abwickelt 
monopoliſiren, als ſei dies ſein ver- und ich fördere die Geſchichte nad 
rg zu * * —* Kräften, im Gefühl, ihre Urheberin 
Grund, mich zu ſträuben. So trie- und Schutzpatronin zu ſein. Man 
ben wir kopflos leichtſinnig dahin, findet, daß die jungen Leute her— 
durch die langen, blühenden Som— zig zuſammenpaſſen“. Wie würden 
mertage — zwei Unzertrennliche.. . .. ſie ſpötteln und lachen, die Menſchen, 
Meine brave Leontine hat voll- wenn es anders gekommen Ddüäre. Ich 
ſauf zu tun mit den jüngſten ihres hänge zu feſt in dem euggeſponnenen 
Schwarmes, und für meinen Schwa- Maſchennetz unſerer Geſellſchaft, als 
ger ſind ſeine Sprößlinge eben nichts daß ich dies ertragen Fünnte..r.. 
als „die Kinder“. Ein paarmal rede ich mir ein 
ſchlug mir mächtig das Gewiſſen, 
als der Bub immer ſentimentaler 
wurde, dann aber verſpottete ich mich 
ſelbſt: Du lieber Himmel..... zwi— 
ſchen Tanten und Neffen..... Steif⸗ 
heit, Prüderie, wie abſurd, wie phi— 
liſtrös! Iſt er doch der Sohn mei— 
ner Schweiter. für den ich eine er- 


zwei Köpfe Tehmen anein- ‚wie nur ein Mann ſich rächen will. ſchwärmte Balldame, Papierjhifferin | _ In jeiner Fnappen himmelblauen 
E8 it ja, | Dragoneruntiform, mit dem goldbligen- 


den Helm auf dem Haupt, denn er 


y 


* } 
Am Namilienfreis gilt e8 ald aus: 


„Bitte, fende | ‚ahmee, braves Saere⸗Coeur⸗Komteß⸗ „en © { 

Und fomit war ich ing aus dem Trojaniichen Kriege. 
Cy ß ! * IMoö * ı % 
I verjpreche einen ereinplarifchen Rour- in Gedanfen hei der Trirt angelangt. |\ 


utter ift pro- |Tielig berzlih und nett. 


Soll er jeine Ponys zuveiten, oder im | MUB noch) zu einer militäriichen Audien; 


vor ‚der Bahnfahrt. 
. Bildihön, wie ein Griechenfling- 


Jedem einzelnen reicht er die Hand, 
Da Soll 
auch ich daranfommen in der Neihe, 
zjwiichen Hausfaplan und Rentmeiſter 
etwa? Mein, da8 vertrag’ ich nicht. 
Beier, ihm nicht mehr iehen! Ach 
entjliebe, binein in den Parf, in 
einen der grünverjchwiegenen Winkel. 
Es hilft mir natürlich nichts, Mit 
ichlanfen, federnden Schritten fommt 
er hinter mir ber. Die Sommer- 
jonne blinft im Gold seines Hel- 
mes. 

„Leb' wohl, Tante Malva, grüß' 
dich Gott!“ ſagt er leichthin, nicht 
etwa froſtig oder abweiſend, ah, das 
wär' ſchon zu viel, nein, in ſo in— 
differentem Ton wie zu einem Jäger 
oder Reitknecht. Nachläſſig will er 
mir die Fingerſpitzen reichen; ſein 
Blick verliert ſich über mich hinweg 
ins Leere. Eine blaſſe, leuchtende 
Nobleſſe iſt über ſeine Züge aus— 
gegoſſen. 

Die gebotene Hand nehme ich nicht; 
ich möchte etwas Wohlgeſetztes, Aus— 
ſtudiertes ſagen, es wird aber nur 
ein grandioſer, geplapperter Unſinn 
daraus. 
über unſerem kleinen, verträumten 
mich — dann ein Aufzucken — ich 
hör' einen erſtickten, verbiſſenen Laut 
— lachend — ſchluchzend — küſſend 
hängen wir aneinander. Alles iſt 
ia jo gleichgültig geworden, was früher 
galt, a weltlidem Kranı, Der 
Interjchted it verwiicht, jede Tren- 
nungsmauer gefallen. Was find uns 
die törichten zehn Dahre, was be- 
deutet Tante und Meffe nur 
mehr Mann und Weib bleiben, die 
Unfaßbares bindet, zwei Menichen, die 
fih fichranfenlos Tieben, die eins das 
andere nicht Lajien wollen. 

„Süße Malva,” jagt er, wie früher 
jo oft und jo gern. „Zühe Mala!“ 
Immer wieder. 

„Heimkommen?“ meint er dann, 
auf mein zwiſchen Küſſen geſtam— 
meltes Flehen. „Schau, fünf Mi— 
nuten früher hab' ich mir's gar 
nicht gewünſcht aber nein, kein 
bißchen “ Dies mit einem Blid, 
der mir wehe tut. „.....jet aber 
wo id dih Habe..... da 
möcht’ ich jchon Uebrigens..... 
Ob dem Schild oder auf ihm“ 
— du wirſt mich immer gleich lieben, 
nicht wahr?“ 

„Immer gleich,“ wiederhole ich me— 
chaniſch. 


— 


Nt 


— Ein aufrichtiger Wirt. — Gaſt: 
„Das iſt aber ein guter Haſenbraten.“ 
— Wirt: „Ach, das iſt kein Haſen— 
braten, das iſt das Kaninchen, welches 
Sie vorgeſtern im Hof ſahen.“ — 
Gaſt: „Und das haben Sie meinetive- 
gen geſchlachtet?“ — Wirt: Nein, 
es iit von jelbit aeitorben.“. 
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arühjahe Räh-Wodıe 
Gorduroy » Verkauf 


Hauptfloor. 
363Ölliges weißes Corduroy, wird 
als waſchbar garantirt. (Auf Erſuchen 
teilen wir Euch mit, wie dieſes Corduroy 
gewaſchen wird.) Regulärer Verkaufs⸗ 


preis 79e, ſpezieller Preis 55 


am Montag, die 
Yard, 
33 Zoil breites Wale Corduron, 
in all den neuen Frühjahr-Schatti- 
rungen für Sport-Mäntel 
89. 


u. Sfirts, $1.25 Wert, Dd. 
Amportrirtes engliihes Gorduron, 
autes, jchiweres breites IR 


Male, in Schatti- 
rımgen von Coral, Roie, grau, Beige, 


Eopen, blau, Kelly arün; reg. $] 05 


$1.50 Wert, Nard 


D 
örühjahe Rüh-Wode 
‚ Autter-Speginlitäten 


Saupftfloor, 


neitreiftes Sateen, in verſchiedenen Grö— 


BVerfaufs, Dard zu 35c 


363Öll, Sateen,! 36301, Satin: 
in allen gewünfch: | appretirtes Berca- 
ten Schattirungen, | line, dies ist die 19c 
29e Sorte, Qualität, 


Dard zu 19. Yard zu 1 le 


Accordion Bleated Skirt Flouncing 
in Copenhagen blau, —— braun und 
29 Qualität; Montag 

19. 


ken Streifen, 45c Sorte, ſpe— 
ztell marfirt während Diejes 


Ceriſe, 
Nard zu 
333ölliae3 fchwarzes 


= 


Sateen, 
weiche, milde Appretur, 25c Wert, 
ipeziell während dieies Vers 
faufs, Ward 1 5c 
36zöll. Satin Brocade, in hübichen 
Alumen-Entwurf, $1.50 Qualität, am 


Montag, ſpeziell, $1 39 


363Ö[1. fchwarz und weißes Peking 


die Ward, 


Nähwoche: Hıurzwanren- Verkauf 


Saubtjloor, 


Enrticeili Spulen-| Crescent City Näh—⸗ 
[sibe., ſchwarz u. far: | jeide, nur in fchlwarz, 
ig, 100 Yard: ep ı » Epulen - 
g e 65cC tar, ulcı 5c 


Spule zu 


beſter 66Cord — 


Spulen (nur 8 Spulen an einen 


- oder Te⸗ 
levbon-Beitellungen aus 


| 

| 

2, I 
Montag Ic | 


Kunden — feine Boit 


neführt), am 
5 Spulen für.........- 


IT: & 2. Gonts’ Mafdhineniavden | 


Setum zum Karben | 
bon Strohhüten und 


Ino 
Nurd = 


S. Gflarts 200- 
Spulen Nähfa— 
— Svule 


100-Yard» meis 


drei dry 
Teiender Sicherheitönadeln, & 
38 nd fih 


Varbours feiner Faden 1 
ODe 


» ZUG 


Di 


Gin Einkauf yon 2. & DM. Kleider-Formen 


lc 


Ein llcberfid 
lanten der beriihinien Acme Kleiderformen. 


Acme Kompalt 


legbar, in allen Größen, 32 bis 44 Bitfte, 
in einer Kilte verpadt, 85.50 Wert, Ipeziell 
marfirt für Montag zu 


Acme veritellbare 4 Teile | 


veritellbar 
am Sals, an der Taille und 


52.95 


K leiderformen, 


an den Hüften, 
85 Werte, zu 


Acme verſtellba 


formen, ein vollitändiges Maf für irgend eine 
igur, wirflicier 815.00 Wert, ipeziell für 


morgen, zu 


Hall & Brochert Kleider 


fo lange fie vorhalten (feine Roft- 
4Section Formen. .....32.45 


mer: — 


Die Volksküchen in Wien. 


Eine Mahlzeit um vierzehn Heller! 
Tauſende von Händen greifen in die— 
ſen ſchweren Tagen hungrig danach, 
Greiſe, Männer, Frauen und Kinder, 
die ſich in langen Reihen noch weit 
vor der Mittagsſtunde vor den Volks— 
küchen in der Leopoldſtädter Krum— 
baumgaſſe und in der Brigittenauer 
Kluckygaſſe anſtellen und auf den Ein— 
laß warten. Sechs Heller zahlen ſie 


für den tiefen Teller voll nährkräftiger 


Suppe und acht Heller für eine reich— 
liche Portion Gemüſe, und das iſt für 
die Aermſten ſchon eine ſättigende 
Mahlzeit. Wer ſich unter ihnen dazu 
noch ein Stück Fleiſch oder gar eine 
Mehlſpeiſe um zwanzig Heller leiſten 
kann, dünkt ſich ein Reicher unter die— 
ſen Armen. Aber es kommen welche, 
die auch vierzehn Heller für ihr Mit— 
tagmahl nicht aufbringen können; 
man läßt dieſe Hungrigen nicht hung— 
rig weitergehen. Auch ſie bekommen 
ihre Suppe und ihr Gemüſe, wofür ſie 
nur mit ihrem Dank zahlen. 

Die täglich wachſende Lebensmittel- 
teuerung hat die Einrichtung von 
Volksküchen, die ſchon im Frieden eine 
ſtille, doch ungemein hilfreiche Tätig— 
keit entfaltet haben, im Kriege in einem 
noch weit höheren Maße zu einer Not— 
wendigkeit - werden laſſen. Zu den 
Hunderten, die ſchon in friedlichen 
Zeiten ihren Lebensunterhalt am eige— 
nen Herd nicht beſtreiten konnten, ſind 
jetzt die anderen dazu gekommen, die 
ihn infolge des Krieges auflaſſen 
mußten, die Reſerviſtenfamilien, die 
Flüchtlinge, und heute ſind es bereits 
Tauſende geworden, die nach der 
Mahlzeit um vierzehn Heller verlan— 
gen. Der Verein zur Errichtung von 
Volksküchen hat in der Zeit vom 
1. Auguſt 1914 bis 30. November 
1915 1,759,896 Perſonen gegen eine 
Bezahlung, die tief unter den eigenen 
Geſtehungskoſten angeſetzt tit, ausge 
ipeift und überdies 131,312 Perfonen 
gratis verföftigt. Das macht eine täg- 
liche Ausipeifung von durchiegnittlich 
5000 Berfonen. Die Flüchtlingsfür- 
forge allein hat dem Verein rund 55,= | 
000 Kronen gefoitet. 

Die Stimmung der Straße, ihre 
Not, treibt ihre Wellen bis vor Die 
Türen der Voitstüdhe, und je höher 
der Wellengang, deito jtärfer Die 
Brandung, die an dieje Türen jchlägt. | 
Die Vorgänge in der Voltstüche jind | 
ein geiteues Spiegelbild der Verhältz | 
nijfe auf dem Lebensmittelmarfte., | 
Steigen die Breife, wachjen die Schwies | 


oder Telepbon-Beitellin: 
s-Section Kormen......82.05 


nen Studien 


erzählt Frau Kadıfch meıter. 


dem wird er 


Ioublager-Einfauf bon Stleiderformen bon der 8. & M. Dreh Form Co., Zabri- 


Stleiderformen, vollitändign zufammen 


51.89 


AUcme veritellbare 12 


Teile verjtellbare Kleider— 
formen, "urchweg jelbit- 


verstellbar für $5 95 


irgend eine Yigar, 
re 16 Nbieilungen veritel!bare Kleider— 


58.69 


ormen zu jpeziellen Breifen, - 
n ausgeführt, Breife wie folat: 
10:Scction Formen........$3.45 


und bat um Ejjen. Er hatte fein 
Beld, es zu bezahlen. Wlan wollte ihn 

‚on abweijen, dann aber bejann man 
I, Forjchte nach und fand ein trauri= 
ges Shidjal. Der junge Mann be- 
juchte die Hochjchule, war jtrebjam, 
aber ohne alle Mittel. Um jich den 
färglichen Lebensunterhalt zu bejchaf- 
fen, mußte er Nachts in einer Kemife 
die Wagen wajchen, um bei Zag feis 
nachgeben zu können. 
Man half ihm mwenigjtens über die 
Jahrungsjorgen bHinmeg, bis er e& 
zum Dokttorhut und zu einer aus 
kömmlichen Grijtenz gebracht hatte, 
Bor einigen Jahren erfchien an ber 
Kalfe der Voltstüche ein vornehm ge: 
fleideter Herr und aab ohne jede An 
deutung über jeine Berlon eine größere 


Spende für den Verein ab. Das mie: 


derholte fich dann durch mehrere Jahre 


jimmer am gleichen Tage. Man wurde 
‚auf den Spender aufmerffam und er= 


bat jich bei feinem nädhjjten Erjcheinen 
leinen Namen. Er aber jagte nur: 
„Die Spende fommt bon einem 


Manns, der es zu Dem, was er heute | 


iit, nie hätte bringen können, wenn es 
feine VBolfstüche gegeben hätte.“ 
Während Frau Kadilh Jo aus ihrer 
Erinnerung erzählt, tritt ein tränklich 
und abgehärmt ausiehender Mann 
auf fie zu. 
Befuch einen Augenblid um Entichul- 


digung, und es entwidelt fih dann und weltabgewandt und wartet gedul=\f zu 
‚ein lebhaftes Gejpräch in der Zeichen- ; \ 
Tpradhe der Stummen zwilchen Frau 
'Radiih und dem Mann, der por ihr 
ſteht. 


Mann 
erhält 
Dann 


Es endet damit, daß der 
eine Anzahl von Speiſemarken 
und eine reichliche Mahlzeit. 


iſt ein 
der ohne Arbeit iſt. Sein Vater war 
als junger Menſch im Taubſtummen— 
inſtitut, und als er heiratete, da kamen 
taubſtumme Kinder zur Welt. Eines 
Tages holte mich der Tapezierer auf 
der Straße ein und machte mir ver— 
ſtändlich, daß er Hunger leide. Seit— 
in unſerer Volksküche 
unentgeltlich verköſtigt, bis er wieder 
Arbeit findet.“. . . Vor der Präſiden— 
tin taucht ein kleiner Junge auf und 
ſieht ſie ſtumm und flehen 


ſeinen Wunſch befragt, gibt er zur 


Eonntagpoſt, Chieago, Sonntag, den 30. April 1916. 


jein zur Errichtung von Voltstüchen, 


| 


| 


I 
| 


I 


| 
I 
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I 
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I 


| 
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| 
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| 


| 


| Leidenfchaft dem kürzeren Weg 


| 


| 
I 


dem Ziele zujtrebt. 


auch Angehörigen. des Mittelftandes 
einen fchmadhaften und reichlichen | 


Mittagstifh zu einem fehr billigen | 


Preis abzugeben. So wurde im Juli | 
des vorigen Jahres am Fyranz=ofef: | 
Kai Nr. 47 ein Ausfpeifungslofal er= | 
öffnet, in melchem Handelsangeftellte, | 
Beamte und Beamtinnen der umlies | 
genden Bankthäufer und Minijterien | 
fowie Studenten zum Mittageffen 
fommen. Für eine Krone erhalten fie | 
an jauber gededten Tifchen, von Stell: 
nerinnen, denen die Annahme eines 
Irinfgelde8 verboten ift, bedient, | 
eine Mahlzeit, beftehend aus Suppe, | 
Fleifh, Gemüfe, Brot und Mehlipeife, | 
die vortrefflich jchmedt. Hier merden | 
täglih 400—500 Berfonen verföftigt. | 
— ——— — 
Warſchauer Straßentypen. | 

| 


Don 2. Schridel, 


Eine unförmige Pelzmajje, figt er| 
auf jeiner Nußjhale von Schlitten, 
Sitt, ohne fich viel zu rühren, jtun= 
denlang auf dem niedrigen Bock und 
tmartet geduldig, big ihn ein Yahrgait | 
anjchreit oder anftöpt und dergeſtalt 
aus feiner tiefen Ruhe und warmen | 
Pelzhaut Herausjagt. Dazu kommt | 
langjam jo etwas mie ein menfchliches 
Geiiht aus den Ichmwarzen Zotteln 
hervor; ein leifer Pf durch diegähne, 
und das kleine magere Gäulchen ſetzt 
ſich in Trab. | 





Schwere Arbeit hat e3 nicht zu lei- 
iten, denn das Gefährt ijt faum größer 
ala ein Kinderforb, jujt Hinreichend, | 
daß ein mäßig beleibtes Individuum 
oder zwei ſehr ſchlanke Perſönchen oder 
ein auch in der kleinſten Hütte Raum 
findendes Pärlein ſo gerade noch darin 
unterkommen. Zumeiſt jedoch fährt 
immer nur eine Perſon in dem kurzen 
Käſtchen, das faſt wie ein Kinderfpiel: | 
zeug anmutet. \ 

E3 madt Spaß, das Fahren, beion-= | 
ders dem Stutjcher, der, menigiteng | 
wenn er Fremde fährt, mit wahrer | 
aus= | 
weicht und am liebiten erjt kreuz und | 
quer dur) die Stadt gonbelt, ehe er 
Es gibt boshafte 
waderen Roffelenter | 
mißdeuten, 


Leute, die dem 


Kleiderſtoffe 


36 Boll breite ganzwollene Diagonal Sturm⸗ 
Sexges, Herringbone Serges und Granite Ge— 
weben in hellen und duntlen Farben, — Ges 
wöbnlih au 50c dverfauft; fpezielf bei « 
diefem Berlauf, Yard ällecceaesenenreee. 35c 
50 Zoll breite fhwarz; und mweihe Shep- 
herd tarrirte Suitings, in Cheds vun be+ 


liebter Sröke; fpezielt am Montag 
d.e Yard zu nur De 29c 


50 Boll breite Mohair Sicilians in fhwerer 
Qualität, glänzender Finifh, in Navvblau und 
Schwarz 50°. Qualtät; ſpeziell die 

Yard für nur 9e 
Seide- und Wolle⸗Voplins, feiner ſeideartiger 
Finiſh—ſehr beliebt für Kleider—in Cream, 
Schwarz und auter Farben-Auswahl. 40 
Zoll breit. 

Yard für nur 


LLOYD’S 
ın 


STATE MADISON «== DEARBORN STS, 


anzes Lager 
rem Basement 


TAG! 


Die Seidenflofe 


40-zÖll. Seide- und Wolle-BopI ns ın ertra 
Ihwerer Quolität. Brechen nicht und werden nicht 
jeitig. zit alänzender Find; ftark in Nach» 
cane während diefer Sofon; 
zwei Speziai- Werte; die Dard.. 1.1 7 u. 87: 
26>3Ölligne Satin » Meffalines, vrähtiq 
Alänzende, dicht gewente fmmwere D.ualität 


für Sieider etc. Im heiten umd duuflen 
Farben; 


ırben; fpeziell die Yard > 

ne. 69c 
40 Boll breite Georaiı i 
2 ‚x gine Grepes, weide, 
hmiegfame fchwere Qualität, in vräctia alän 
genden ‚Bromenaden- und Gefellfhartsfarben 
norzüelie {m Wafchen; es find dies tatlächlich 
ie idealen Seiden für Frühbjahre- und Sommer 


fleider. Gute 69c Werte: i i 
Dard für nur —— ee 


1. 


| 


Seit über vierzig Jahren bat der Laden von Evan Xloyd das Publikum von Chicago reell und gut bedient, und deshalb 


war der Yaden immer gedrängt voll von Käufern — aber einmal war das Gejchäft nicht jo auf der Hut, wie e 
iollen, und die Näumlichfeiten wurden von einer anderen Firma gemietet. 


% bätte fein 


Wie jehr die Geihäftsführung fih auch bemühte, 


fie Forinte an der State Strafe fein anderes Gebäude finden, das groß genug für fie gewejen wäre, und jo it die Firma 
nad) vierzigjähriger erfolgreicher Geichäftsführung gezwungen, fth vom Gejchäft zurüdzuziehen. 
ganzes Lager, Mäntel, Suits, Waijts, Putwaaren, Sleider, Echuhe, Schnittwaaren jeder Art, Gardinen, Nugs uſw., uſw. 
in unſerem Baſement zum Verkauf kommen zu Preiſen, die Chicago in Erſtaunen ſetzen werden, denn wir müſſen dieſes 


rieſige Lager ſo ſchnell wie möglich verkaufen. 


wird, um an dieſen unvergleichlichen Erſparniſſen teilzunehmen. 


Neuigkeiten. 


Mai— 


"| „Zowaroma” 


dieſe Liebenswürdigkeit 


aber es ſtellt ſich bei der dann bis- 


zu⸗ 
daß der Fahrgaſt ein 


weilen improviſirten Ausſprache 
meiſt heraus, 
miſerables Polniſch ſpricht u. daß der 


Kutſcher ein übles Kauderwelſch rade- 
brecht, ſodaß jedes normale Ohr fein: | 
oder „Pokorna“ oder 

als 
muß. 
Nun dem guten Mann im Schafspelz 
Vorwürfe machen, weil er in der dem 


„Jerozolimska“ 
ſein „Krakonskie Przedmiescie“ 
etwa verſtehen 


Ziel entgegengeſetzten Gegend herum— 


| wahrhaftig. 


‚rechnung auch noch Uebervorteilungs— 
berfuche nachjagt, lediglich, meil 
Herr Fahrgaft mit 
PBolnifh nun feinerjeits 
Fuhrmann mißverſteht. 
Abber ſchließlich klärt ſich aller Irr— 


den edlen 


tum gewöhnlich auf. Der Schuldner | 


fragt nämlich zunächſt nach dem Preis. 
Sagt der Gläubiger: zwei Rubel. 
Darauf fragt der Schuldner nach der 
Taxe. Sagt der andere: zwei Mark. 
Darnach fordert der von häßlichem 
Argwohn befangene Schuldner den 
| Tarif. Sagt der gefränfte Schwager: 
11 Marf und 50, Da endlich zieht ber 
‚Schuldner feine Börjfe und zahlt dem 
‚Manne eine Marf. Dantbar Tüpft 
nun der Ubgelohnte jeine Mühe ein 
ganz, ganz Klein wenig, jtammelt hun— 
dert „Dante“ und treibt fein Gäulchen 
| weiter. 

Un der allernädhjiten Halteitelle fat 
er mit feiner Nußfchale aemächlich 
wieder PBojto, zieht die Hörnlein ein, 


|friecht in feinen Pelz wie eine Schnede | 


in ihr Haus, und nun thront auf dem 
niederen VBod wieder ein Pelztlumpen 


Die Präfiventin bittet ben | one Geficht und ohne Kopf, eine wol- 


Ilige, unförmige Mafje, unbeweglich 
‚dig, bis eim neuer Störenfried in jei- 
‚nen Trieden bricht, — Pfiafrem! 

| Er ift königlichen Geblüts. Denn er 
bat fein „—insfi” Hinten. Alſo 

feinem del ift nicht zu zweifeln. Aber 
mas gibt ihm die Welt dafür? Die 


„Das | Melt ijt heruntergefommen, hat feine, 
taubftummer Tapeziergehilfe, | Ideale mehr und feinen Rejpeft vor! 


ihren geborenen Beherrichern. Und 
‚fein Volk verfteht ihn nicht, entfremdet 
'fih ihm in verhängnispoller Kurzjich- 
Itigfeit. So ift unfer Dulder fozujagen 
‚ein beichäftiaungslofer dunkler Ehren= 
mann. Geld genug hat er. DO Geld 
hat er, wenn auch nicht immer bei Jich. 
‚Aber die fritifchen Zeiten hindern ihn, 
‚feinen Beruf auszuüben und jeine 
|Einfünfte ftandesgemäß zu mehren. 
|Er fann natürlich lefen und fchreiben, 


d an. Ueber | fann rechnen und mit Erfolg reden. Er 
Ifann Karten jpielen, würfeln, wetten; | 


Antwort: „Sch möcht’ eine Mehlipeis | 


haben.“ 
lieber 

haben.“ 
Härt er bedarrlih. Und da er no 
immer feine Erfüllung jeines Wun= 
Tches Sieht, fügt er Hinzu: „Uber das 
gehört doch gar nicht für mi, da3 


eine Suppe oder ein Gemüje 


„Sax, millit du denn nicht | mm 


„sa, millft du denn nicht W 


tigfeiten, Brot und Kartoffeln zu er= | gehört doc für meine Mutter. Wir 


halten, dann mwächjt der Andrang bor | haben ein Schwelterl befommen und |# 


den Suppenkeſſeln der Volksküche. die Mutter liegt krank im Bett.“ 
Die Präfidentin des Vereins, Frau ſeiner Sorge um 


Sn 
die franfe Mutter @ 


I Strantil 


I 


\fegelt, heißt ihm bitter unrecht tum, 
Und ihn beinahe Fränten 
heißt es, wenn man ihm bei der Ab-| 


Norfolf =" Anzüge 
für Knaben, dimfle 
u. mittlere Schatti 
rungen: Größen 
von 6 bis 16 Jah— 


382 


sc 
Knaben = Hpfen 
Beinkleider f. Kna- 
ben, aus ftarfen 
Stoffen gemadt— 
dunkle Farben, in 
Größen 5 bi3 12 
Jahren, 





der 
dem miſerablen 


| Bettüder 

| 72 x 90;5Öllige ge: 
IF bleichte Bettücher, 
Naht in der Mitte, 
Preis 


I 


f requlärer 
40c, zu 


Knaben-Knzüge | Mene Coats zu 58.9 


7 Strümpfe 
15e Halbſtrümpfe für 
Männer, ſchwarze 
und ſchlichte Farben; 
leichte Strümpfe; 
doppelte Sohlen; 
Fabrik-Ausſchuß; 3 
Paar 25c, das 

Paar 9. 


Gvats für Frauen, Mäd- 
hen und Juniors 
wie hier illuftrirt — ge- 
macht aus Serges, PBop- 
ins, Diagonale, Coverts 
und Bedfords „Full 
Nipple*, Flared, Gürtel 
und lofe Bor Coat Moden 


Busßfachen 
Kleine und große 
Matrojenhüte für 
Damen, fchmwarze und 
farbige, eine Mannig= 
faltigfeit von Gar: 
nirungen, zu 


51.57 


Putzwaaren 
Eine Muſter-Partie 
von Blumen, um— 
faſſend eine Amer— 
ican Beauty-Roſe 
und Knoſpe, zum 


zu haben in Schwarz, 
Navy, Gadet, Xoh- 
farbe, ihmwarz und 
weiß Tarrirt umd im 
fancn Mifchungen — 


in den Größen von 14 
bis 44 zu haben. Coats, 
die überall zu $12.00 
verfauft werden. Es tit 
dies ein ſpezieller Bar— 
gain und Wir offeriren 
Euch die Auswahl in un 
jerem PVerfauf am Mon- 


tag zum Preife von nur Rreije 


Verfauf 


Muslin Damen : Nadıt- 
Kleider,wieBild,bejetst mit 
breiten Bändern aus 
Stickerei-Einſatz. gewöhn— 
fib zu 65c u 
Tau: A... aaa c 
Mus lin-jWeiße Un— 
Nachtkleider | terröde für 
für Damen, | Damen — 
ivißenbejekte | tiefe Stick. 
Mofe;  50cs | Flounce — 
Werte; ipez. | wie illuitr.; 
Mons 37 | für 47 
tag .. Cinmur c 
Grepe Envelope Chemiſe 
fir Damen, mit Spiten 
umrandet, wie illuitrirt. 


Reaulär zu 506; 
ipeziell für nur... 37e 
Ghemije für 


Gnvelope G | 
Damen, fleiichfarbia und 


weit. 65c Werte; 

jpeziell zu nur... 4 Te 
Nainſook Korſet— 
ſchoner für Damen — 
runder Hals, beſetzt 
mit Spitzen oder mit 
Stickerei. Gewöhn— 
lich zu 35c verfauft; 


Ten. 


DER «.:; 


IGinghbams ur = ® 


INoberdae und 
1 Ölasgow Kleider: 
JGinghams, Plaids, 
Larrirungen und 3000 einzelne Spitzen— 
Streifen, Yard zuf R 9— Gardinen — in Längen von 
| 1 * e 2; umd 3 Narde. Zu haben 
2 in Weiß und in Eeru, 
| Boiles Viele fünnen zu Paaren zus 
| en jammengepabt werden, wie aud) 
JFancy bedruckte kleine Paar-Partien — manche 
14hKleider Voiles, ſind etwas beſchmutzt. Es 
hübſche Muſter iind dies Werte von 2.00 
pro Saar. Eure Auswahl 


—J 


40 Zoll breit, die 
Verkauf am Mon— 
| ! 


Yard 1 

2C tag; das Stüd... 

| . a — 
tann ritterlich den Schönen huldigen, Mitternacht heimſocken, 
turz: er weiß und kann J ein imm 
junger Mann von Diſtinktion wiſſen einzig e in 
Er Knabe muß. Flucht und preiſt die Unentbehrli 


Aber ob der ſchlimmen Zeitläufte und Güte ſeiner Siebenſachen 


I 


re 


. 
„8 
— 


Papier 


züge, 


k r, genau genommen, nichts, als *0 Er | ee . 4 
Ibie Straßen —— und — bür- Stein _ *2 ja, es bleibt 
ſten. Und das iſt's, was ihn verbit— zweifelhaft, ob er über jaupt wie an⸗ 
tert und ihm die Seele umbüftert, | Dere Sterbliche bes Sälafes bebarf. 
Seine heilige Freiheit ſchmachtet Auch Schnee und Regen bermögen | 
in Stloventetten. Werendet in der | Iheinbar nichts über ihn, und bet 
'fchlimmften und erbärmlichiten aller | Hülle a. daß ein — 
Feſſeln: dem Altoholverbot. Daran | Neiden tonnte. Daber jieht e .. | 
[eidet er, daran verbfutet er. Die Ben | ME, dak fich ein Kunde feiner Ware 
| zingafe der Autos, die er mit pibrie- |erbarmte; und dennod muß er — 
renden Nüſtern einſaugt, ſind fein gauz — * erzielen, 
vollgültiger Erſatz. Auch das geringe weiß der Teufel, wie und wo. 

Quaͤntum Breunfpiritus, das Tih’ Hin! Aber das iſt ſicher, kein Geſchäfts— 
und wieder auftreiben läßt, kann nur haus Warſchaus, — ach wasl!: kein 
als unzureichendes Surrogat paſſie- Handelshaus der Welt hat einen ſo 
Das Kölniſche Waſſer iſt teuer umfaſſenden, im Wechſel der Objekte 


— und mitunter ſchwer verdaulich. Was ſo erſtaunlichen Warenverlehr wie un-⸗ 


Diejenigen, welche anderswo ohne J 
Erfolg behandelt. 
wurden, 


Kommtzu mir. 
Nicht ein Dollar zu 
bezablen, bis id 
Erfolg gezeiat habe. 
Ich bin ein Arzt für F 
Männer, welcer 
S jeit Kahren deren 
yeiten zu feinem Spezialitus 


£ 


m Ueuheres vernachläffigt; wenn erblei 
RE und müde ausfieht und alle Lebens | das er fich vermittelit eines um den 
J freude entbehrt? Wenn er auf —* 

J Gedanken kommt und mit Heiratsplä- 


wunder, wenn er abmagert und ſein ſer Fierant von der Ecke. Birgt ſein 
ch ſchmales entdeckeltes Harzerkäſekiſtchen, 


Hals gelegten Bindfadens vor dem 
eingegangenen Bäuchlein befeſtigt hat, 


nen jich trägt? Hielte ihn nicht die und das zuweilen noch durch eine 


Hoffnung auf einen baldigen Frieden, ſchwachbeinige Leiſte vom Erdboden 


J wollte ſagen: auf eine baldige Frei⸗ her geſtützt wird, birgt dieſes windige 
MB coabe der Schnapäbrennerei und des Gejchäjizetabliffement heute aud) etiva 
HM Schnapshandela 


aufreht, er Mmäre nur zwei Schaöteln Zigaretten, 


Korjet3 
50c Korjets, mittel 
hohe Büfte, mit 
Schnur, aut Boned, 
bir Strumpf 
balteen, zu 


3%. 


Kurzwaaren 
Näh nadeln, 


Bügelbrett -Ueber— 


alles, was ein immer wie der Fels im Meer, wie das aufgeleſene, abgetriebene 
Beſtändige in der Erſcheinungen an den Mann zu bringen, unterwegs 
chkeit iſt. 

an. toffel oder Reiſeſchein, brauchſt du Ka—⸗ 
Wann er ſchläft und wo er ſchläft? viar, „Manicure“, Unterkunft oder 


ſpeziell mor— 

gen zu 
Nainſook-Korſetſchoner 
für Damen, mit Aermeln; 
Mofe und Nermel beiett 
mit Spite oder Stiderei, 


Regulär zu 69c; 47 
— c 


ſpeziell zu nur 


de 


an 


Dr. Marfhall’s 2.50 
stomfort- Schuhe f. Damen. 
Jedes Paar mit der Weit 
bekannten Handels-Marke 
verſehen. Gemacht aus 
weichem Viei Kidſkin, in 
Tip- und ſchlichten Zehen— 
Moden. Mit biegſamen 
Sohlen. 3u baben in 
allen Gröten von 3 bis 


das 


3 
9, Breite Facons. Speziell 
das Paar 


an $1 67 
Montaa zu.... u 


zu 


ſteht er noch die er ſo gut wie ſeine, Gott weiß, wo 
Roſinante 


Und brauchſt du einen Filzpan— 


eine Schnurrbartbinde: er ſchafft dir 
alles. 
Bitte Här, verſuchen. Kommen wie— 


der. 


nis 
Anatole France nnd die abachadten 
Hände. 

Es ſcheint keinen Franzoſen zu ge— 
ben, der ſich in dieſem Krieg ſeine 
Zurechnungsfähigkeit unverſehrt erhal— 
ten hätte. Torkelt ſelbſt der greiſe Ana— 
tole France, der einſt der Freund von 


Jaures war, der allesverſtehende, einſt 


gütige Skeptiker, in Rachetänzen ge— 
gen die „Mördernation“ umher. In 
einer Weberjicht über die franzöfiiche 
Hapliteratur karakterifirt Dito Grau- 
toff im „Lit. Echo“ ein Karifaturen- 
album von Hermann Paul. Er be 
Ichreibt einige Blätter diejes irrfinni- 
gen Machwerfes: 
über Kopf an einem Baum aufgehäang- 
ter Fpranzofe dargeitellt; darunter 
einige leere Flaſchen. Unterſchrift: 
Deutihe Kultur. Blatt 5: Deutfche 


Comfort Schuhe 


N 


Auf Blatt 3 ift ein! 


Hermine Kadiich, weiß aus ihrer nun 


wollte der Junge ihr etwas Gutes von | 


dium gemacht hat, und der mweih, 


EM | Soldaten rauben einen veriwundeten 


Nächiten Dienstag wird ihr 


Eine Bekanntmachung, die ganz Chicago nächiten Dienstag bierber bringen 
Lejet die Montag Abendzeitungen wegen der Bargain- 


Muslin-Unterzeug unterzeug 


Gerippte 


Cotton 
Veſts — niedriger 
Hals, ohne Aermel; 
alle Größen, 
Waſchſtoffe 
5000 Yards Neiter 
vor Wa ch itoffen, 
bercales, Ging 
bams, Galtco uim,, 
Werte bi zu 10, 
Nard A: 
Nurzwaaren 


9%. 
Knäuel 


Häkelgarn, 


Popular Martfe 
Nähfeide, 50 Yard 


Whis key, Penn 
ſylvania echter Rye, 
6 Jahre alt, die 
Gallone für 82.75, 


_ 


volle Quart 


* 
* flaſche 


ri 


1,6 
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Wein,  Kalifornia 
Bort oder Sherry, 
Jahre alt, 
Sallone für 


6 die 
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eines Motorcheles nachgedacht? 

Es bringt Euch zur Arbeit und Ihr lönnt 
damit Eure Beſuche machen, viel beſſer, 
als in den dumpfen Straßenbabnen. 
Wir haben viele gebrauchte Raſchinen in 
beſtem Zuſtande, zum Zeil im Breiie fo 
ntedria wie $40, ontmt, Ichreibt oder 
telepbomirt ımt weitere Eimelheiten. 
Abends und Sonntag den ganzen Tag 
offen. — Baar oder leichte Abzablımgen, 


G. H LANGE, 1704 Mihigan Ave. 
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nebertragun⸗ wiedergegeben: „Ihr 
bedeutendes Talent, geleitet von einem 
ehrlichen Geiſte, hat ſich immer in den 
Dienſt der gerechten Sache geſtellt. In 
dieſen 20 Blättern ehren Sie unſere 
einfachen, tapferen Soldaten, die ſich 
um ſo beſſer ſchlagen, je beſſer ſie 
wiſſen, wofür ſie ſich ſchlagen. Sie 
ſchildern mit ihrem wahrhaft grauſa— 
men Gtift die Verbrechen der Deut- 
ichen, ihre Branditiftungen, Gemalt: 
taten, Verrätereien, Mordtaten und 
ſadiſtiſchen Grauſamkeiten. Wie ſchön 
und tragiſch iſt Ihr letztes Blatt, wo 
man das Kind mit den abgehackten 
Händen ſieht, wie es den Degen 


on 
de 


ſchon Heute Familienvater und hätte! Paar Wollpandihuhe und eine kurze Feind aus; Unterfchrift: „Was habt 
ſich der Deffentlichteit entzogen, um Sundepeitiche, fo kommt der neze| ‘hr gefunden?“ „Nicht viel, 2 Francs 


. . ’ .-r ® nm .. .- . . J 
J womöglich zu arbeiten, pfui Deibel. Fugger dafür morgen gewiß mit einer umd eine Niceluhr!“ Blatt 7: Ein! 
Aber er ift föniglichen Geblüts, denn 


der Straße nad Haufe bringen und ff was umd mann zur geichehen hat. 


Yljährigen Tätigkeit bei der Ausfpei- | 
da fam er auf den Gedanfen, in ir | a Ich garantire Erfolge in allen pris 
| 


pe Race trägt!“ Anatole France ala 
ung des armen Voltes viel von Pieler [ge ei a: —— 1 e al 
ot zu erzählen. Sie hat in diefer | Voltsfüche um eine Wiehlipeije zu bit- | — a ——— Verberrlicher der abgehadten Hände 
Zeit Hunderte von Eriftenzen gejehen, |ten. Man ging fofort der Sache nach, cocele, Beichwerden, ——— Ver⸗ 
die ſchiffbrüchig geworden waren, aber kam auf großes Elend und machte die 4J 
ſich wieder aufrichten konnten, weil  Wöchnerinnenfürforge darauf auf= | 
fie Durch die Volfsfühe vor dem gänz- | merffam, die fich der Frau annahın. 
chen Untergana bewahrt geblieben | Zahlreich find die Kinder, die in bie 
find, fie bat junae, aufitrebende Men- | Voltstüche fommen und darauf mars |f cog, 
fchen gejehen, die am ihrem Lebens- ten wollen, was bie anderen ſtehen em — en 
ſchickſal vorzeitig hätten verzweifeln laſſen. IE Seiie behaftet feid. ’ 

müffen, wenn ihnen nicht menigitens| Der Krieg hat aber nicht nur die W Konfultation frei, 

bie fägliche Gratisfubpe und bas Öta- Not in ben niedrigften Woltsfcichten MI Errattrni ziel. her ae Sa 
fisgemüfe in ber Volfsfüche ficher ge= | vergrößert, er hat e8 auch dem Mittel- | Dr. BURGESS 5 
ejen wären. Da fam eines, Tages |ftand jehwer gemacht, für feinen Le 420 0. @inie @ie., äleans, BL. 
ein junge: Menfch zu den Damen, die | bensunterhalt aufzulommen. In die- (Gegenüber Siegel Cooper & %o.) 
hei der Yusineifuna behilflich Tind, fer Erfenntnik entichlo& fich der Vers 


ganzen Karre voll alter Bauernpelze, | Yeutfcher Offixier treibt mit einem Ne; bel, Anatole France, der organift-- 
jet hat fein „insfi“ hinten, und fo auf die wohl gar noch ein Bündel ge- | —— alas Soldaten in —— Man follte den Liel 
ler das Martgrium ſchweigend un trocknete Fiſche geſchnürt iſt. Am näd> | Schlacht; Unterfchrift: Furor leuto⸗ un Haaſe einmal die bluttrie 
wehrlos als ſtolzer, einſamer Dulder. ſten Tage hält er am Ende wieder | nicus im Anariff. Blatt 9: Ein Deut; | fenden Ktundgebungen ihrer franzoit- 
4 iſt überall zen - I 2. feinem tragba- jeher ruht fich nach der Vergewaltigung ln — — Ueber 
— 
aßen⸗ voll paa end| Sektflajche, aus; Unterfchrift: Die I 
Alede nahe Tommt, ber Unpermeibliche | Boltfarten von unterfchiedlicher Güte, | Aue * Sntelleftuellen. Blatt 20: | - Berriediguma. — 
| melbet ſich ſchon * weitem: — | für die er ganz begeiftertStäufer wirbt. Ein Mädchen, dem beide Hände fehlen, Ach, wiſſen Sie, ih ba 
ı Här, verſuchen. ommen wie BR En Und mübt er fich aud bis in die trägt auf dem Arm ein Schwert, im | Angit, jehen Sie fih mal das Publı- 
| ‚Hrühmorgens, wenn anbermwärts die Nacht hinein vergeblich, — am andern Hintergrund das brennende Reims; | Fum an, da hat fait jeder Wurtt, 

Hähne trähn, preift er den aus ber Morgen fann man ihn desungeachtet | Unterfchrift: Race. Zu diefem Al⸗ Aepfel oder Eier in der Hand!“ — 

Umgegend einpaffierenden Fuhrleuten ſchließlich hoch zu Roß daherreiten bum hat Anatole France ein kurzes Direktor: „Nur Ruhe, junger Mann, 
ſchon ſeine Ware an, und wenn die ſehen, eine Tracht verborgener, miß⸗ Vorwort geſchrieben. Der erſte Satz das will hier nichts heißen, das iſt 
allerlebten Kaffeebäusler lange nad handelter Reaenichirme unterm Arm.!diefer Empfebluna fet bier in deutfcher nur jo ein aefräkiges Bublitum!” 


luſt der Manneskraft, ſchwache Bla— 
ſe, Hämorrhoiden uſw. Ich benutze 
alle die neueſten und modernſten F 
Methoden in meiner Behandlung, 
wie 914 Neo Salvarſan, Vacë— 
cine und Rheumatic Phylocogen | 


— * 
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Sonntaypos 


(Für die Eonntagpojit“.) 
Tragödie aus dem ruiliicden 
„High Life.“ 


Von Albert Weise. 


In dieſer furchtbaren Zeit der 
Not, in der das Unglück 
kriegführenden Ländern faſt 
jede Tür klopft, und der grim— 
me Würger Tod Hekatomben un— 
ſchuldiger, bedauernswerter Opfer auf 
den blutgetränkten Schlachtfeldern 


ſchen wenig Beachtung bei den durch 


aller Art abgeſtumpften Zeitgenoſſen. 

Noch weniger bleibt die Erinnerung 
daran wach. Wer gedenkt heute, kaum 
nach einem Jahre und neun Monaten 
noch des nachſtehenden Falles, der ſei 
ner Zeit große, wenn auch nur ſpon 
tane Aufregung in den Kreiſen der 
höchſten Petersburger Geſellſchaft her— 
vorrief? 


* * 


G3 war die alte Gejchichte 
„Märcenprinz und dem Bettelmäd 
hen“. Sie hatte aber einen anderen, 
als den obligaten befriedigenden und 
verföhnlihen Schluß, daß der Köntas 
fohn nach Behebung etwelher Schmwie 
tiafeiten,, die ihm fein Bater megen 
einer folhen Mesalltanz macht, das 
blutarme Mädchen heiratet. Der alte 
ruffifche Fürjt Solowjem mar nicht 
aus fo weichem Holze gefchnikt, wie! 
die Grzeuaer fönialider Märchen 
prinzen. Als er Wind davon befam 
daß fein Sohn Wladimir, der 


* 


‚| 


im Petersburg diente, ein bereitö aus- 
gepräntes Liebesperhältnif; mit einer 
Tochter aus dem Volle, einer Pub 
macherin, unterhielt, befahl 
auf Abmeqge geratenen Sohne bei jei- 
nem hödjiten Zorne jofort alle Be 
jtehungen zu feiner „Affinitn“ abzu= 
brechen. — Diefer, der mindeſtens 
ebenfo itarrföpfiq mie jein „alter Herr“ 


gen, dem VBefehle zu aehorchen, 
Melt itarf genug wäre, eine Scheide 


mand zmwijchen ihm und feiner ange- 
beteten Baulomwna zu errichten. Cine 


hitige Auseinanderjegung folate die= 
Wladi: | 


fer Gehorſamsverweigerung 
mir&; die Geifter des alten und jungen 
Fürsten platten heftiqa aufeinander; 
der erjtere feßte Schon zu einer alttefta= | 
mentarilichen Verfluchung des ungera®= 
tenen Sohned an, als die durch den 
(auten Streit der Beiden herbeigelodte 
Fürstin dur einer Kompromihpor 

ichlaa den Tag rettete. 

Wladimir follte beim Kriegsmini 
Her um emen llrlaub von einjähriger 
Dauer einfommen und auf eine Reife 
um die Welt gehen. Genaf; er in diefer 
Zeit von feiner Xiebestollheit für bie 


' Proletarier-Grifette nicht, jo jollte er 


für unheilbar angefehen und fein Na 


| araphifchem Wege 
Deines Vaters, 
|eriten Stunde n 


in den | 


am | Heidudenlande allein anfangen?“ gab 


| perlichen 

em. Volke der Perſer min— 
auftiirmt, findet die Meldung bon dem | dem ganlanten Volke der Per] 
Tchredlichen Leide eines einzelnen Men= | deiten 
| Gema 
die allgemeine Mifere gegen Tragddien | Die aus 
|porgegangen 


raſende Verliebtheit Wladimirs, 


vom 


phiſch um ſeinen Segen zu ſeiner ehe⸗ 
lichen Verbindung mit ihr anging, ſo 


als 
Hauptmann in einem Garde-Regiment 


mit allen Kabalen und Intriguen der 


er dem 
\einer Krieagliit, ı 
bemühte, in Wirklichteit aber zu einer 


| gemeinen Lüge und hinterliftigen Fäl 
si: en» I; tan Dart ch Meh 3 ſt 
war, proteſtirte Janz entſchieden dage- ſchung ſeine Zuflucht. Mehr als ſonſ 


pief- | MD in der Welt heiligt im „heiligen“ | 


* * — ı$ h J v Itnert 
mehr erflärte er, daß feine Macht der Rußland der Zwech, 


| mwerflichite, das unheilige Mittel! 


die Einwilligung 
daß Du mich in der 
ach unjerer Ankunft 
d no vor Deinem 


in Petersburg un 
heiraten | 


Gintritt in das Regiment 
darfft, oder ich bleibe hier! Br | 
„Ind was mwillft Du hier in diejem | 


er mit finiterem Stirnrungeln zurüd. 
„Gine junge Dame von meinen für: 
Reizen und geiltigen Vorzü— 

meinte fie farfaftifch, „it unter 
3 ebenfo qut aufgehoben, mie bie 
hlin eines ruſſiſchen Ariſtkraten, 
dem gewöhnlichen Bolte "her: 
it, in Eurer bochnafigen 
vornehmen Petersburger Gejellicheft 
von Grafen und Fürjten!" Obwohl die 
die 
ihm die Kraft gegeben hatte, feinem | 
Water zu trogen, während der Reife 
bedeutend abgeflaut war, war er doc) 
noch fo in ihren Reizen verjtridt, daß | 
er jie um feinen Preis aufgeben mollte, 
ob er fie aber nach der Nüdkehr nad) | 
Petersburg heiraten werde, hing freis| 
ih davon ab, ob fie jtarf genug Jein 


N 
UN 


| würde, ihn dazu gegen feinen und fei= | 


ner Mama Willen zu zwingen. ‘epden 
falls jaate er ich, daß es ein Stüd 
aus dem ZTollhaufe wäre, dem Wun 
iche Paulomnas jet zu millfahren. 
Sein Vater hatte natitrlich nicht Die 
geringite Ahnung davon, daß er feine 
slamme mit auf die Reife genommen 
hatte, und mwenn er ihn jebt telegra- 
hinein ins deutiche 


würde der alte Herr ala Antwort ihm 
einen Fluch jenden, bei deijen Ueber: 
mittelung die Telegraphendrähte vibri 
rend erfchauern würden! Da aber der 


OLSEN Mm 1 M 
ee ! 


ruſſiſchen Hofgeſellſchaft wohlvertraute I) — 
Wladimir keine Gewiſſensſkrupel —* 
kannte, nahm er in dieſem Dilemma zu 
vie er ſich einzureden 


ſelbſt der ver⸗ 

Mit gut geheuchelter Bereitwilligkeit 
zing er anjceinend auf das Xer- | 
langen feiner „Wifinity“, das ihn jekt 
in die unangenehinjte Lage feines Le=! 
bens verjeßte, ein. „ch bin überzeuat,“ | 
log er, „daß mein Herr Vater feine, 
meiteren GSinwendungen gegen unfere | 
Verdeitatung machen wird und eile | 
lofort auf das STelearaphenbüro, um 
Dir den Beweis für die Riitigteit 
meiner Unnahme zu verichaffen.“ 

Nach einer Stunde fehrte er mit ei 
nen fingirten Telegramm, das er Jelbit ! 
verfaßt batte, zurüd. PBaulomwna Jah 
daraus, daß der alte Fyürjt Solomwjem | 
nichts dagegen hatte, fie bei ihrer Rüd« | 
fehr nach ‘Betersburg als jeine Schmwie= | 
gertochter anzuertennen, | 

Die ohne vorherige Irauuna ans! 
getretene Hochzeitsreife war fröhlicher, | 


2 >13 

— 
ln nur 
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Sohn Bull: „as, nur 5 Dienitfähig? Und in den an- 
deren JO haben die denticen Barbaren die Maihinen zer 
ftört? Du biit mir auch ein Schöner VBertragsbruder.” 


ur 
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Veralteter englifch-portugieiiicher Vertrag: 
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me als ein Schandfled für die Fürjten 

familie Solowjero auf der Ahnentafel 
ausgelöfcht werden. Bis dahin jollten | 
Pater und Sohn eine ftrikte, wenn 
möglich wohlmwollende Neutralität ge 
gen einander beobachten. 

Der alte Fürjt aing nur arollend 
auf diefen PBatt ein, der junae mit 
großer Bereitwilligkeit. Seine er 
laute Mama hatte bei der Vermitte: 


als jeßt die Heimreife, deren Endpuntt ! 
der bor der rt lints liegen aelaj- 
jene Iraualtar fein follte. Sobald fi 
die Räder des Cifenbahnzuges in Be: 
Imweaung geleßt hatten, war eine merf 
lihe MBeränderung in dem Mejen 
Wiadimirs ihr aegenüber eingetreten, 
Statt mit ihr zu fcherzen und zu la: 
chen, jtarrte er in finjterem Brüten 
fung des Waffenftilfftamdes vergeffen, | UF die Zelegraphenitangen, die in ih- 
oder e3 als felbitverjtändlich erachtet, | Te monoton geihmadlojen Vorbei 
dak Wladimir fih in dem Kontrakt huſchen vor den Fenſtern der Wag 
iabre feiner SHerzensflamme nicht | Jens die Eintönigteit der Gijenbahn- 
nahen dürfte. Was nicht fpeziell ver- fahrt und die Langeweile der Reifen- 
boten it, ift auch in Rußland aus- | den fördern helfen. Oft fuhr er auch 
drücklich erlaubt. Er aina alfo diref: | anIheinend ohne Veranlaſſung nervös 
ten Meaed dom SKrieasminifterium, | dulammen, und wenn er fich von ihr 
aus dem er fich feinen Urlaubspaß ge- | Unbeobachtet glaubte, wurde der mih 
holt hatte, zu PBaulowna und madte|Tam zurücgehaltene Ausprud ſeiner 
ihr den Vorfchlag, ihn auf diefer „pu> Innerlichen Anaft in feinen Mienen 
nitiven Erpedition“ zu begleiten. Als ſichtbar. Paulowna ſchöpfte Verdacht, 
mehr oder weniger ehrſames Mädchen daß ihr Geliebter ein falſches Spiel 
hielt ſie es für ſchicklich ihm zunächſt mit ihr treibe. Iht Mißtrauen wuchs 
den durchaus nicht unbilligen Gegen- mit jeder Werſt, mit der ſich der Zug 
vorſchlag zu machen, ſie vor' der ſeinem Endziele näherte, und ihr Arg— 
Reiſe zu ehelichen. Sie ließ ſich aber wohn, daß es mit dem Telegramm des 
abhandeln und nahm von dieſer, nach alten Fürſten an Wladimir nicht ſeine 
Lage der Akten für Wladimir ſehr volle Richtigteit habe, wurde immer 
harten Bedingung Abſtand, als der reger. Als dieſer kurz vor der Ankunft 
Geliebte ihr mit den heiligſten Schwü— in Petersburg ſeine Vrieftafche hervor | 
ren, mit denen ein rechtaläubiger, |509 und in den darin befindlichen 
orthodorer ARufje einen Meineid be Schriftſtücken und Dotumenten her— 
gehen kann, zuſchwur, daß er nach umblätterte, bat ſie ihn, ihr das be— 
ihrer Rückkehr die nachträgliche Ein- treffende Telegramm auszuhändigen. 
willigung zu ihrer, während der Reiſe Er erſchrak über dieſes Verlangen 
ſchon de facto beſtandenen Ehe einho- Paulownas heftig, ſammelte ſich aber 
len, und ſie de jure et rite zu einer bald und jtellte jih an, als ob er em=| 
legitimen Fürſtin Solowjew machen ia in jeinem Portefeuille und allen 
werde. Das Pärchen war gerade nach | Tafchen feiner Kleider nach dem Tele: 
einer beranüglichen Rait auf einer be> | gramm juchte, | 
liebten Wegſtation in Teheran, der „Ich muß das Papier in Teheran 
verſiſchen Hauptſtadt, angelangt, als vergeſſen oder auf der Reife derloren 
es von der Nachricht, daß der Krieg | Haben,“ ſagte er Ihließlih ohne Erre- 
zwiſchen Rußland und Deutichland 'aung und ftellte das Suchen ein. 
ausgebrochen jei, eingeholt mwurbe. „Warum berlangft Du es eigentlich | 
Der Eintritt des Kriegsjuftandes | von mir?“ | 
hebt in jedem Bande automatic den | 
Urlaub einer fih im Muslande befind- | 
lichen Militärverfon auf. Wladimir 
hatte alfo die Pflicht, Tofort nah Ruß- 
(and zurüdzufehren und fih zum 
MWiederantritt feines Dienftes bei fei- 
nem Regiment zu melden, Die Un: 
terbrechung der vordatirten Hochzeits- 
reife pabte der Baulomna fehr wenig; 
jie mar aber ein fchlaues Bienchen, 
dag au aus einer Giftblume Honia 
zu faugen veritand. | 
„sh Bin e& müde, von Dir ala 
Deine Konkubine in der Welt Hin- 
und bergeichleppt zu werden!“, ant- 
wortete fie, al Wladimir fie auffor- 


5 
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„Nach unſerer Vereinbarung ſollte 
unſere Trauung in der erſten Stunde 
nach unſerer Ankunft erfolgen“, ant— 
wortete ſie ruhig. — Wie Du weißt, 
verlangt das Geſetz vom Popen, daß 
er, falls der Vater des Bräutigams 
am Leben iſt, die ſchriftliche Einwilli 
gung desſelben in Händen haben muß, 
ehe er das Sakrament der Ehe an 
einem Brauftpaare vollzieht! Das 
Zelegramm enthielt diefe aejeblich ge: | 
forderte Einwilligung! „Du hätteft 


nn 


doch mit einem fo wichtigen Dofument 
vorjichtiger umgehen follen!” Daß 
jeine Geliebte über den angeblichen 


nn TEN TE een er —— 


| zdaert. 


ıfteigen und Dich auf kurze Zeit ber=| 
Waters zu fahren und mir bon ihm 


‚an Stelle des verloren gegangenen Te- 
|legramms 


|Bopen bringe ich gleich mit!“ 


Kortugal: „Wiejfo wird's denn mit einemmal fo dDumfel?“ 


Grafen Platen las, meinte er zu fei 
nem Hotelclert mohlgefällig: „Wir ha 
ben mirklihd Glüd, Unfer Haus er- 
freut fich jtetia zunehmender Beliebt 
beit unter dem hoben Adel. Heute 
Nacht beberberaen wir zmei Fürften, 
> Barone und ein gräfliches Ehepaar 
als neue Acquifitionen für unfer Hos 
tel. Noble Gäjte find die beite Re- 
ame für das Gejchaft! 

y 


meinte der Glerk fopfjchüttelnd. „Bei! 


abnte, troßdem er jich auf der ganzen 
Reife mit der Furcht getragen hatty 
daß Tte ihn durchfchaue oder wenig 
ſten Argwohn hege, von ihm hinter 
gangen zu berden. Er irrte jich aber 
gemaltiq in ihr. 

Paulowna war nur, wie wir erzählt 
haben, eine Pubmacherin; eine Tochter 
des großjtädtifchen Proletariats, aber 
an Lilt und Verfchlagenheit ftand fie 
ihrem hochaeftellten, höfifch erzogenen | 
Liebhaber fein Jota nad. Sie bradte ı 
es iiber fich, ruhig und jachgemäß zu 
Iprechen, während fie innerlich bor 
Wut tochte, 

„Der Verluft des Zelearanıms“, 
nahm Wladimir die Rede auf, „it jehr 
mißlich, weil er unjere Trauung ber: | 
Glücklicherweife aber nur auf) 
eine oder ein paar Stunden. — Nad| 
unjerer Antunft in Petersburg werde | 
ich mit Dir im „Hotel de Paris“ ab- 


unferer noblen Kundichaft erweiſen 


Sine hohe Dame, die ihrem Gemahl | 
auffallender Weile nachipionirt, daß e3 
bon Hotelangejtellten, ja jogar viel- 
feiht von Gäften bemerkt werden 
fann, und ein Graf, der nach jeiner 
Ankunft fofort in die Stadt fährt, 
um fi, wie ein gemeiner Mufchik, zu 
betrinfen und im total beraujchtem 
Zustande beim Einbruch der Nacht ing | 
‚Hotel torfelt, nachdem er fi) von) 
einem Frauenzimmer zweifelhafter 
Schattirung im Auto verabfchiedet | 
hat — folche Perſonen, ſelbſt wenn ſie 
fürſtlichen Standes wären, können eine 
Gefahr für den bisher beneidenswerten 
Ruf unferes Haufes werden! Wir foll-| 
ten jie nicht länger, als bis morgen | 
früh im Hotel dulden!“ 

„Eine höchſt mißliche Geſchichte!“ 


laſſen, um nach dem Palaſt meines 


eine neue Heiratseinwil— 
ligung erbitten. — Wir laſſen uns 
dann ſofort im Hotel trauen; — den 


„Und fürchteſt Du nicht, daß der 
Fürſt Solowjow in der Zwiſchenzeit 
anderen Sinnes geworden iſt?“ fragte 
ſie lauernd. — 

„Wie ſollte ich?“ gab er mit gutge— 
heucheltem Anſchein von Sorgloſigkeit 
zurüd.... 


Chicago, Sonntag, den 30, April 1916. 


F 


Vorkämpfer für die Ziviliſation. 


Gezeichnet von Roſenberg. 


aus dem Hotel. Ich war durch ver- Linien. Mehrere fielen und fingen in 
ſchiedene verdächtige Umſtände arg- Erwartung der Sanitäter an, ſich eine 
wöhniſch geworden und folgte ihm Zigarette zu drehen. SR 

heimlich. — Mein Argmwohn beftätigte) Plötzlich kamen die Boches aus ih— 


ſich vollſtändig. Er fuhr nicht zu ſei- ren Schühengräben hervor und ſtießen 


nem Vater, ſondern zu einer ſeiner ein wildes Geſchrei aus. 


früheren Geliebten.“ 


lich zurück, viehiſch betrunken. — 


mit 


Unſere drei Franken! Unſere drei 
Nach langen Stunden kehrte er end- Frenten! 

„Ich Seltſam! Dieſer Schrei machte un— 
habe mich anders beſonnen,“ lallte er, ſerem Angriff ein ſofortiges Ende. 
„nach dem Kriege werde ich die Fürſtin Was? Was? rief der Sergeant.— 
Katherina heiraten, und nit Dich Was gibt's denn? 

oder ein anderes Beitelmädchen!" Da- Mas e3 gibt? antwortete einer der 
warf er fich in’s Bett. Dann | Boches in ausgezeichnetem Franzöfiich. 


schlief er ein. — Möge er in der Hölle| Nun—wir arbeiten nicht weiter, men 


sin 

I 

ET 
N 


„reif nur 


Sandelslehben! Deutichland hat jebt zu 


viel zu tun, um fich mit Kleinigfeiten wie Tu zu befaiien, 
und Zohn Bull fann die 35 Schiffe gut gebrauchen.“ 


il 


— 
— 


— — 


Deutſchlands Anerkennung: „Immer feſte druff!“ 


x 
t 
’ 


gedrungen waren, daraus vertrieben | 
hatte. — | 
„Doktor, laßt es jich nicht auf ir=| 
gend eine Weile umgehen oder müffen | 
wir unbedingt die Polizei benahrichti- 
gen?” fragte er bejorgt den Arzt. 
„Das wäre mir höchit fatal! — Ym | 
Intereffe meines Gefchäfts muß Alles, | 


‚was Auffehen erregt, vermieden ier- 
| den. 
ticht Alles ift Gold, was glänzt!“ amtliche ITotenbefhauer, Dr. Heinri= | umgekleidet Hatte. 


Stoite es, was e8 wolle! — Der! 


foff, ijt mein perfünlicher Freund, — 


den beiden legten Gäjten hege ich ftarfe | wenn die Polizei nichts davon erfährt, | ben. Sie aßen nu rt In ON 
Zweifel, ob jie fich al3 einen Zumachs | wird er mir zu Liebe alles Mögliche wurlt und tranten Rotwein aus der | „Sharstopr, ſetz' dich! Cohn, ſag' du 


tun, um das Bekanntwerden eines 


werden, auf den wir ſtolz ſein können. öffentlichen Skandals, der in dieſem oder des militäriſchen Ranges. 


Falle mein Hotel in Mitleidenſchaft 
ihn direkt benachrichtigen?“ 

Der Gefragte nahm einen beſchriebe— 
nen Bogen, den er bereits flüchtig ge— 
leſen hatte, vom Tiſche und erwiderte: 
„Der Inhalt dieſes Schriftſtücks wird 
Sie überzeugen, daß die Tote da ſolche 
Vertuſchungsverſuche vorausgeſehen 
und ihnen in raffinirter Weiſe vorge— 
beugt hat. Er lautet: 

„An den Totenbeſchauer: Werter 
Herr! Sie werden morgen frühe die 
Leichenſchau über zwei in dieſem 
Zimmer an Gas erſtickt aufgefundenen 
Menfhen abzuhalten Haben. Der! 
Mann ift der Gardehauptmann, Fürlt 
MWladimir Solomjerw, die Frau iit die 
Schreiberin Diejes, die Bubmacherin 
und bisherige Geliebte des Mannes. | 


erwachen! 


' Seele auf den Tiidh. — 


Paulowna Irtoff. Ihr uns nicht fünfzig Centimes täg-— 
Schaudernd legte der Hausarzt das lſich zulegt. 
Bekenntniß dieſer wenig ſchönen Der Sergeant gab nach. Was blieb 
ihm anderes übrig? Und der Angriff 
„Benachrichtigen Sie die Polizei!“ begann von Neuem. Es war herrlich. 
faate der Hotelier, und iwantte, ivie ge- | Ein einziger fleiner Zwilchenfa ftörte 
brochen, aus dem Zimmer. die regelrechte Entwickelung des Kam⸗ 
Ende. pfes. Ein franzöſiſcher und ein 
ae . ‚ Bochefolbat hatten ihre Gewehre fort⸗ 
rn - | geworfen und waren ins Kaufen ae- 
‚Wie franzöjiihe Nriegsfilme entitehen | fommen. Der Grund der Schlägerei 
Eu 2 Zee Imar eine Nebenbuhlerichaft in puntio 
; Wir lejen in ber „Libert „unter Liebe“. Man hatte große Mühe, die 
‚dem Titel „Stizzen von der Front Widerſacher zu trennen. 
— ee en Als der Sieg davongeiragen Mur, 
der Feder ©. de la Fouchadières: — * ae 
. ee aa jeßte mich Vorwärts! Zieh Dich jchnell um. 
ur a MS bayrifcher Leutnant. Jet fommt 

&3 geöt nicht weiter, vertraute ber Morbeimarfh ber Gel 
ver Schaffner an. der Vorbeimarſch er Gefangenen. 

Warum nicht? Ich war mit dieſer Degradation 

Na fehen Sie denn nicht, daß hier nicht einverſtanden. Und ſo erklärte ich 
die Schienen aufhören? denn mit Würde, daß ich meine Zivil— 
| 3 nahm an, daß die Boches die , Heiber wieder anziehen würde. Darin 
Linie zerſtört haben und machte mich käuſchte ich mich freilich. Meine Zivil— 
zu Fuß auf den Weg. Das Land war kleidung war während des Kampfes 
verwüſtet. Die Bäume hatten keine verſchwunden, ebenſo meine Brieftaſche 
Blätter mehr. Und die Uhr des alten und meine Uhr. Was beweiſt, daß mon 
Kirchturms von Saint-Quen, die die in der Ebene von Saint-Quen nichts 
Barbaren Sicherlich feine Zeit gehabt berumliegen lafjen Darf. 
hatten, mitzunehmen, zeigte 2 Uhr 35,: Ws ih nad Paris zurüdfehrte, 
‚obwohl es 10 Uhr Morgen war. |murde ich von zwei Schußleuten feit- 
' Bald befand ich mich in einer Ebene, | genommen. ch fürchte, daß ich mich 
|die räumlich recht eng begrenzt und | demnächft wegen unrechtmäßigen Uni- 
| für die Tätigfeit der Kavallerie menig | formtragens zu verantworten habe. 
| geeignet war. Aber fie entjprach ſonſt x 
‚allen Anforderungen der ſtrategiſchen Aber allen denjenigen, die mich ver— 
Kunft. Umd fie fchien mir für die Des ächtlich einen „dredigen Siviliften“ 
fenſive wundervoll organiſirt, wovon ſchimpfen, konn ich ieht antivorten: 
ich übrigens mir jehr bald ſelbſt Re⸗ Geben Sie heut’ Abend in das fla- 
Henjchaft geben konnte. Meine Beine) sing „Zur fiegreichen Entente‘, Da 
| berwidelten Jich namlich in ein merk= | Fönnen Sie fich überzeugen, ob ich ei- 
‚würbiges Hinderniß, jo daB ich auf; nen NWajonettanariit Zommandiren 
‚die Nafe fiel. at |fann oder nicht... 

Bravo! Sehr aut! rief eine ber=- 
‚zweifelte Stimme. Der da hat den) ... . — — 
ganzen Stocheldraht umgeworfen. Als die erſten deutſchen Kriegsfilme 

Ich war über die Leichtigkeit. mit in den 8 nder ber Neutralen gezeigt 
der ich diefe Leiftung vollbracht Hatte, | Wurden, erhob jich bei unferen Feinden 
etwas erſtaunt. ‚megen der angeblichen „Fälichungen“ 

Das beweilt menigitens, ‚ern gewaltiger Entrüftungsfturm. Wie 
daß Ihre Anlagen nicht Franzöfiiche „Kriegsfilme“ entitehen, 
iind. 5 geht aus obiger, ficherlich einmwanp- 
| Mindejtens zwanzig Minuten Ar- | Ireret Schilderung eines franzöſiſchen 
beit, erwiderte der Sergeant. Uebri- Journaliſten hervor. Und deshalb foll 
gens, warum kommen Sie zu ſpät? ſie hier ohne Kommentar ihren Platz 
Ein Frant Geldftrafe. Vorwärts! Zie- | nden.... 
hen Sie ſich an. 


u 
a 


mir 


* 


* 


r 


jaate ich, 
ſehr ſolide 


+ »-— — 


| arıff 


Er reichte mir eine Uniform. ‘ch be= 
ſeine ſinnige Aufmerkſamkeit. 
Denn ich weiß Sehr mohl, 
Boches die gefangene Zipilbevölferung 
mit Erfchießen beftrafen. Mit einer 
Uniform ristirte ich höchftens die Jn- 
ternirung in einem bahrijchen Gefan- 
genenlager. 

Sch fühlte mich auperjt aefchmeichelt 
als ich bemerkte, daß die Uniform ein 
Hauptmannsuniform war. 

Gehen Sie zu den anderen herüber, 
befahl mir der Sergeant, ala ich mid) 


⸗ 


€ 


Die anderen waren im Schütengra- 
brüderlich Gerverlat: 
Flaſche, ohne linterfchied des Alters 
— 


man ſchickte ſogar einen Oberſten, der 


im Mietsauto nachſetzt und ihm in fo ziehen würde, zu verhüten! Kann ich noch nicht 16 Jahre alt war, zu dem 


Kaufmann hinüber, um noch einen 
Liter Mein zu holen. Und der Oberft 
aehorchte mit einer lächelnden Gragie, 
die mich aefangen nahın. 

He! Hallo! rief plößlich eine Stim 
me. Die Stunde des Anariffs ift ae 
fommen. Wer übernimmt die Stid- 
gafe? 

Sch habe niemals die Bereitung von 
Stidgajen mit angejehen. Wie man 


das macht? Man zündet etwas Holz | 


an und wirft feuchtes Heu drauf, Ein 
dichter Dualm erhob fi, den der 
Wind Jogleich gegen das Nackhbarhaus 
trieb. 

Was wird nun fommen? fragte ich 
mich ängitlich. 

Was fam? Eine robujte Köchin 


daß die 


| 
| 
| — Begen die neue Zündholzitener, 
De Salt: „Na, Frau Wirtin, wie wol— 
len Sie ſich denn bei der jetzigen 
Zündholzſtener verhalten?“ — Wir— 
‚tin: „Erjtens werden auf alle Speijen 
und Getränte 15 Prozent aufgeichla- 
‚gen, jweitens werden meinem Stellner 
Itäglid 20. Pig. für Ziündhölger abge= 
Iogen, und drittens werden 
|feine Zimdbölger mehr auf den Tiich 
' geitellt.“ 

| — Unterboten. — In der Schula 
itjt Nechenjtunde:; der Lehrer fragt: 
| „Miller, wieviel ift 7 mal 7?“ 
Müller: „7 mal 7 tit 56.“ — Lehrer: 


I 


— 


ſes, wieviel iſt 7 mal 77“ — Eohnß: 
„Herr Lehrer, 7 mal 7 iſt 63.“ 
Lehrer: „Was, du Eſel, raus mit dir!“ 
- Der fleine Cobn gebt vor die Türe 
md trifft dort den Yehmann, welcher 
zu jpat fonmt; diefer fragt ihn: „Na, 
was machſt du demm bier?“ Darauf 
‚jaat Kohn: „Dur, ich hab’ nich gewußt, 
‚wieviel it 7 mal 7: deswegen bab’ 
lich gemußt raus.“ Lehmann: „Du 
Schaf, das weißt du nicht? 7 mal 7 
ft 49,“ Ta rät ihm der Fleine 
Cohn: „Tu, Lehman, da braudhit 
de nich erſt reinzegehen! Ich hab’ ae- 
boten dem Herrn Lehrer 63, und er 
hat mich geſetzt vor de Türe!“ 


Auch ein Rechenerempel. — Im 
Lokal iſt ſchon längſt Schluß, alle 
Gäſte ſind verſchwunden, und der 
Oberkellner ſteht ratlos vor bier bier— 
ſchweren Häuptern, die auf den Tiſch 
herabgeſunken u. um alles in der Welt 


teiliger Art waren. 


jemals ein gegebenes Verſprechen zu 
widerruſfen. 


den ruſſiſchen ho— 
ihre Erfahrungen 
High Life“, die ſie 


Umgange mit verſchiedenen 


anders über 
hen Adel, da 
Petersburger 
ihrem 


früheren Verehrern verdankte, gegen- licher Uebelſtand beim Hotelgeſchäft — anlaßt hat, ihm und mir ſelbſt 
Der Zug hielt, zu Bett begeben wollte, wurde er durch Tod zu geben. — Sie dürften in Ihrer 


das Weitere!“ 
Sie nickte ihm, wie beiſtimmend zu. 
In Wirklichkeit aber dachte ſie ganz 
hatte, wurde der Hotelbeſitzer ſeine Briefkaſten 
im 


a“ — — — ſtimmte der Andere zu. — Wenn wir Paulowna Irkoff. Ich werde das Gas 

„Ein ruffiiher Edelmann bricht nie= 
ma!s fein Wort und ebenfo wenig fin: | 
det er es mit feiner Ehre vereinbar, | 


indeffen die nötige Vorficht und Dis- |andrehen und abfichtlich nicht anzün 
fretion anwenden, werden wir jie, ohne| den, um mich und thn zu töten. Bevor | 
uns zu fompromittiren, auf gute Ma-|ich die fchredliche Tat begehe, werde ich | 
nier loswerden! Weberlajjen Sie mir|die Motive für diefelbe in einem Briefe 
an den mir befreundeten Redakteur 

Schneller, aber jedoch auf viel un- | Milzieff niederlegen und biejen Brief | 
angenehmere Urt, als er befürchtet auch noch heute Nacht felbjt in ben 
tteden, Ddamıt morgen 
nicht einwandfreien Gäjte los. Als er |aleichzeitig mit der Meldung von des 
fih am nächiten Morgen — das Ein- | Fürlten und meinem Ableben die Welt 
büßen der Nachtruhe ift ein undermeid- | aus ber Zeitung erfährt, mas mich > | 
en! 


fam, die feuerrot im Geficht war und! nicht zu eriveden jind. Endlich fonmt 


‚ich fchreiend jogleich an mich wandte, | ihm ein Einfall. Er ruft den Haus— 


offenbar wegen meiner Hauptmannds | fnecht, fie falten die vier Zechbrüder 
treffen. an md Schaffen fie in eine draußen-' 
_ Sind Sie mit Ihren Schmugereien | jtehende Drojchke. Dem Autfcher wird 
bald Fertig? Das Haus des Herrn|das Fahraeld gegeben und jedes ein«! 
Bürgermeijters ift voller Qualm. Im | zelnen Aöreife folgendermaken: „1.' 
Salon ijt’3 gar nicht mehr auszuhal- |Morderiit: Meier, HSärtelitraße 8, 
ten. Wir werben die Polizei holen. 12, Vorderiig: Schulze, Tauchaeritraße 

Glüdlicherweife antwortete der 12. 1. Rückſitz: Köhler, Friedrich 
Sergeant für mich, Wir ſind hier auf ſtraße 33. 2. Rückſitz: Schneider. 
Grund einer Erlaubniß des Präfek- Hoheſtraße 18.“ „So“, ſagt der Kell— 
ten. Sagen Sie Ihrem Herrn, daß er ner, „bringen Sie mir alle an dieſe 
wi: genannten Ndrejlen,“ und ab geht die 


und das Baar rollte in einem Auto de | das Haustelephog nach der Belletage , 


Lure nah dem „Hotel de Paris.“ — gerufen. Er fand dort, daß ein ftar=| 
Dort angelommen, trugen fich die Beis ter Gasgeruh aus einem Zimmer | 
den als Gräfin und Graf Blaten ein | ftrömte; er lieh fofort die Türe — 
und ſtiegen nach der ihnen in der Bel-chen. Das moͤrderiſche Gift hatte be— 
letage angewieſenen Zimmerflucht hin- reits ſeine Wirkung getan. — Der 
auf. — herbeigerufene Hausarzt erklärte die 
beiden im Bette liegenden Perſonen, 


* 


* 


Der Befiger der faihionablen Kara- 


* 


Gigenfhaft nur an den Vorgängen! 
unmittelbar vor der von mir begange: | 
nen Tat Antereffe haben! 
Von einer Reife in’3 Ausland zu- 
rücgefehrt, ftiegen toir, der Fürft und 
ich, aeltern in diefem Hotel ab, um| 
uns bier, wie er mir unter Eib ver 
jprochen hatte, fofort nach unferer An- 


— Unter dem 


Die Worte des Sergeanten waren 
eine gejchidte Zufammenfegung der 
Antworten, die Mirabau dem Gefand- 
ten Ludwiag XVI. und Gambroene 
den Engländern gaben. 

Die Köchin zog Tich grollend zurüd. 

Vorwärts, Kinder, fommanpditrte der 
Sergeant, nachdem diefer erjte Feind 


Fahrt. Erleichtert ſchlüpft im Reſtau— 
rant alles in die Federn. Auf einmal 
ſtarkes Klingeln! Wieder muß der 
arme Oberkellner ſich haſtig anklei— 
den. Er ſtürzt hinunter, öffnet die 
Tür, und vor ihm ſteht händeringend 
der Kutſcher. „Ach, lieber Herr,“ jagt 
ler, den Wagenſchlag öffnend, „ſehen 


die ſich am Tage zuvor im Fremden- kunft trauen zu laſſen. 


Jgücklich überwunden war. Vorwärts! Sie mal, ich wollte ſchon alle glücklich 


Verluſt des Papiers in keine Aufte- wanſerei pflegte, nachdem der letzte buch als Gräfin und Graf Platen ein- Vorgeben, die zu der Trauung erfor- Das Bajonett aufgepflanzt!. ... heimbringen. Aber jetzt ſind mir die 
gung geriet, ſah er als einen erfreuli- Kurierzug eingelaufen war, einen — 2— hatten, für tot, nachdem der derliche ſchriftliche Einwilligung fei-| Mit wunderbagem Elan Tprangen | Brüder ganz durcheinander gefallen, 


derte, Tich zur Abreife fertig zu ma= 4 
hen Beweis dafür an, daß fie nicht3 | blid in das Fremdenbuch zu nehmen. | Hotelbefiger zubor ein paar Ange-Ines Vaters zu holen, entfernte er fich,|die Mannfhaften aus den Schügen: | Wollen Sie fie mir nicht gütigit noch 2 


&en, in einem entjchiedenen Tone: 


„entweder Du verfhaffit Dir auf tele: von feinen nieberträchtioen Mlänen Mia or hie Mamen ber Gräfin und bes itellte. hie auß Meunierbe in’3 Zimmer iwie er faate. auf eine kurse Stunde aräben und ftürmten gegen bie VBoched- mal ordnen?” 


# 





“= Sie fuchte eine Ausrede und fand 


1 


doch teine. 


mich nicht — laß mich 


.“ 
% 


die 
— 

2— 
* 
#7 
FF Moman von $. Courtha⸗Mahler. 


# 


- 


M fch Sie jah ihn an, zitternd und bes 
MINEN MEM- |send, und ihre Lippen! zudten, als fie 
leife fragte: 

„Liebit du fie denn nicht mehr, die 
Ihöne Frau?“ 

Er preßte ihre Hände an feine Aus» 
gen, an feinen Mund, 

„Rein, Pia — ich mußte e3 ler- 
nen, fie zu verachten und bin längit 
fertig mit bdiefer Neigung, tie nur 
einem Phantom galt. ch Tiebe nur 
did — dich Holder, füßer Liebling. 
Deshalb fiehit du mich in fo furdt- 

J * barer Erregung. Denn wenn bu 

die Tränen wirklich gefiohen biſt vor mir dieſer 
Briefe wegen, wenn du darüber ge— 
cht — frage weint haſt, dann darf ich doch glau—⸗ 
d 0] gehen — ich hen, daß es nicht wahr iſt, was du 
werde es dir nicht ſagen — lieber jals Gruͤnd für deine Weigerung, 
ſterbe ich,“ ſagte ſie in höchſter Not meine Frau zu werden, angibſt — 


nen es hiebe. 


(16. Fortjegung und Schluß.) 
„Du ırrjt — ich habe nicht gemeint 
— und ber Brief — der Brief —“ 


„Run?“ fragte er, in ihr zudenbes 
Geſicht herabſehend. 
Plötzlich ſchoſſen ihr 
wieder in die Augen. 

Quäãl' mich doch ni 


und dabei verſuchte ſie, ſich unbemerlt daß du mich nich t liebſt. Dann haſt 


** 
.. 


der Taſche zu entledigen. Sie wollte |py in ſtolzer Scham gelsgen, um dein 
s fie zum enter hinauswerfen. Uber | pahres Fühlen fcheu zu verfteden — 


+» fie fiel zu kurz, auf den breiten, ein |pann Viebft du mich, Pia — ad) Pia 


.. 
u. 
... 


anach. 


“. 
* 
“u. 
.. 
“. 


‘ gemauerten Sib. 


BELK Sprich fchnell, löfe meine legten 
Mit einem ra 


Ihen Griff jaßte er | gimeifel, ich flehe dih an — fprich 
SR „lietzt die Wahrheit.“ 

„Ah — vielleicht finde ich darin bie] Grühende Röte war unter jeinen 
Aufklärung. ch werde diefe Tale | Morten in ihr Geficht getreten. In 
durchſuchen. Derzeihe mir, daB ih |pangem Erfchauern, als fünne fie dies 
dir wie ein Wegelagerer erjcheinen | afies nicht faffen und glauben, ſah 
muß, aber ich glaube, es ſteht unendeſie ihn an. Und dann fagte ſie leiſe 
lich viel für mich auf dem Spiel. Mir] wie willenlos: 

Iheint, ich bin der Löfung eines Rät-| Ia — ich floh, weil ich dieje Brie— 
jeld auf der Spur.” fe gelefen hatte — weil ich mic) 

Er hatte fie losgelalien und mollte Ichämte, einen Mann zu lieber, defjen 
die *Zajche öffnen. Sie hielt feinelserz einer andern gehörte.“ 
Hand feit und jah ihn Flehend an. Mit "einem unterbrüdten 

mIue e3 nicht,“ bat fie herzzerrei- nahm er ſie ſchnell in feine A 
Bend in Ungit und Not. 

Er hielt inne und fah ihr in die 


Ausruf 

rme, fo 

feft, daß fie fich nicht regen konnte. 
„Ba — meine füße tleine Pia — 


4 Wugen, die ihn in diefem Augenblid jeßt halte ich dich feit für alle Zeit,“ 


”s 


mnbeherricht, in angjtoollee Liebe ans |ftieß er mit verfagender Stimme her: 
Ichauten. In ſeinem Herzen ſtürmte vor, ſich mühſam bezwingend. daß er 


8, Diejer angjtvolle Blick machte fie durch ſeine ſtürmiſche Heftigkeit 


“. 


ihm die Hoffnung, die in ihm aufges |micht erfchredte. Aber fie hörte die 
ftiegen war, fait zur Geivißheit. trafen milden Schläge feines SHer- 

„Pia — iit in diefer Tafcye etwas |zens, und mie von einem ſüßen 
‚ verborgen, was dir jelbjt Schaden |Fraum befangen, laufchte fie darauf. 
» bringen könnte?“ fragte er weich, mit] Mit einem Bid, der ihn erfchüt- 


‚ss einem Blid, der fie erfchauern ließ. |terte, jah fie zu ihm auf. 


... 
... 
... 


*. jeht wehe tun wird,“ 


-s mender Glut. 


+: ; verfagender Stimme. 


y 


men und ein Zittern Tief über fie 


‚jet an ihr, was daran, daß er auf 


+ Menn fie ihm nur hätte daS Leid er- 


. fagte fie tonlos. 


| fie an feine Bruft. 


* das hervor. 


Sie fchüttelte den Kopf. „Hans — ad Hans — kann es 
„Nein — aber twas — mas dir|denn fein!” Du haft do Frau v. 
ftammelte fie}Brenfen geliebt, diefe munderfchöne 
wie gelähmt. Frau — To jehr liebtejt du fie — ich 

Da ftrahlten feine Augen in flams [habe es doch zu meiner Qual gelejen, 
io viele, viele Male. it es denn nun 
X „Und das mollteit du mir erjpas möglich, daß du mich Iiebft — mid) 
zen? Deshalb mwollteft du lieber dajtörichtes, fchlichtes Ding? Ach nein 
e Hinunterfpringen, als mir dein Ge: — nein — e8 kann ja nicht fein, ganz 
! Heimnis zu enthüllen?“ fragte er mitjaewiß nicht. Man ann doch nicht 
ziweimal lieben!“ 

Er mußte lächeln und küßte ihre 
Augen. 

„Kind — Kind — fühes, törich- 
tes Kind! Damit haft du vich ges 

„Nein, jet muß ich erft recht wiſ- guält? Sieh mich doch an, biide mir 
jen, was jie enthält.“ in die Uugen — fagen fie dir nicht, 

Sie fanf wie gebroden auf den[mas du mir bift? Mein Höchites, 
Sit im Feniter zuriid und barg das|Teuerftes, Liebftes auf der Melt. 
Gelicht in den Händen. Er aber öffs]Olaube mir — niemand hat mehr 
nete fehnell die Tafche und zog die Raum neben dir in meinem Herzen. 
Briefe hervor. Die von feiner Hand E3 gehört bir ganz allein, fühe, Eei- 
geichriebenen fah er nur ganz flüch- ne, törichte Pia, mit bem goldenen 
tıq dur. Aber dann jah er noch Herzen und deinem lauteren Sinn. 
einen Brief mit Liane dv. Brentens | Mein liebes, geliebtes Kind, wie haft 
Handſchrift — das —— du mich gequält, wie habe ich gelitten 

i dieſe Piadie Briefe über— 
—— Kt ren. Fürchtete ich doch, du habeſt da 

Dieſen Brief las er aufmerkſam draußen in der Welt einem andern 
dur. Und als er zu Ende war da] Manne bein Herz gejchentt. 
mit, barg er die Briefe wieder in der] Sie jhüttelte ganz benommen vor 
Taſche und ftedte diefe zu fic. Stüdjeligfeit, ben Kopf. 

Dann nahm er fanft Pias Hände] ‚ „Ad nein, Hans — nein — nur 
von ihrem Antlig herab und fah fie] dich babe ic) Lieb — ich glaube, jchon 
mit brennenden Augen an. feit ich Dich zuerjt gefehen. Da mußte 

„Das alfo war es! Wann hat dir|ih es nur noch micht, daß es Liebe 
Stau d. Brenten diefe Briefe gear, was ich für bie, fühlte. Ganz 
ſchidt? gewiß weiß ich es erſt, ſeit ich deine 

Blaf, in rührender Verzagtheit, ſaß Briefe las an Frau v. Brenken. Im— 
ſie vor ihin und wagte es nicht, ihn mer wieder mußte ich ſie leſen — und 
anzufehen. An ſich ſelbſt dachie ſie wie habe ich dieſe Frau um deine Lie— 
jetzt gar nicht, nur daran, wie er jetzt be beneidet. Ich konnte nicht faſſen, 
leiden müßte. daß fie dich nicht wieder lieben muß= 

„Un demjelven QTage, da du nad te. Ad Hans * ich bin noch immer 
Baden-Baden kamſt und mit Frau [To verzagt — in aller Glüdjelgfeit. 
v. Brenten gefprochen hatteſt. As Was bin ic für ein Nichtöchen gegen 
ic) mich abends in mein Zimner | Diele wunderfchöne, ftolze grau.“ 
zurüdzog, fand ic das Pater mit|  Yans Ried nahm Pins Kopf in 
den Briefen auf meinem Schreibtifch,” [die Hände und fah ihr tief und 
jante fie ieife. zärtlich in die Augen. * 
— 55 wetterleuchtete in feinen Aus | ‚vergleiche dich nicht mit ihr, mein 
‘en. Ein tiefer Seufzer, der einm |. Ihre äußere Schönheit 
Stühnen glich, brad) aus feiner Bruft, —— —— für die Häblich⸗ 
Aals er bedachie, was dieſe Briefe an— * und Niebrigteit ihrer Geele. Ich 
gerichtet Batten. — nur mit Verachtung ihrer ges 

„Und am anderen Morgen flohft * un un mich 9 ſo ängſt⸗ 
du von Baden-Baden. Dieſe Brieſe ich a “ Fiehit u —* * 
hatten dich beſtimmt abzureiſen?“ Elle = * 4 = ir ent⸗ 

Sie krampfte die Hände zuſam— ti n, as ir, beim Sater und ich, 

ir gern noch bverjühiwiegen hätten. 
Diefe Frau bon Brenten, die ich 
in berechnender Adficht in deine reine 
Nähe gedrängt hat unter falfcher 
Flagge — iſt die zmeite Frau bei- 
ned Waters — beine Stiefmutter.” 

Pia fuhr erfchroden auf. 

„Wie — fie war es felbit?" 

„sa, meine Pia. Und aud da3 
mußt du mwiflen — ber Mann, der 
fih als ihr Schwager ausgab, jener 
Herr dv. Brenfen, der deinem reinen 
iHerzen jo unbeimlih jchien — er 
iit der jebige Gatte deiner Gtief- 
. 2 — mutter, derſelbe Mann, der deines 
Sie ſah erſchrocken auf, in ſeine Vaters Lebensglück zerſtötrt — und 


Gib mir die Taſche wieder,“ fleh— 
Ne ſie nur tonlos. I 
Er küßte ganz leiſe und zart ihre 


Hand. 


Aber ſie biß die Zähne zuſam— 
Was lag 


hin. d 
men und richtete ſich auf. 
ſeltſame Schlüſſe kommen mußte! 
ſparen können. — u 

„Das tut ja nichts zur Sadıe, 


Da fahte er ihre Hände und preßte 


„Pia! Pia!” 


Mie ein jauchzender Schrei brad) 


ſtrahlenden, leuchtenden Augen hinein. Jipm im Duell das Anie zerſchoſſen 


„Laß mid fort,“ bat fie tomlos, | nat.“ 
bon ihrem Gib herabgieitend. Pig wurde ſeht bleich. Wie ſchuß—⸗ 
Er hielt ſie bei den Händen feſt.ſuchend lehnte ſie ſich an ſeine —5 
„Nein — ich laſſe dich nicht fort, und er hielt ſie feſt an ſeinem Her—⸗ 
Pia. Du mußt mir jagen, ob du bot |zen, 
mir geflohen bift, weil bir jenes ehre| „Meine Stiefmutter — fie hat 
Iofe Weib bie Briefe eines Manne | meinen Water verlaffen um jenen 
Tieferte, der einst im törichten Wohn | Mann?“ 
geglaubt hatte, fie zu Tieben, Gage] „Ra, Pia, fie hat deines Vaters 


„mir, ob e& das war, das Dich ber |Tiebe mit Lug und Trug gelohnt, 


- jegt Tann ih mich nicht mehr be- 


ſtimmie, di) von mir zu löſen. Ach hat ihn zum unglücklichen, menſchen⸗ 
Pia — Pia — ich hatte mir zuges|jcheuen Einſiedler gemacht.“ 
Ihmworen, beine Ruhe nicht zu ftören,| „OD mein Gott — fo fchön und 
ſo ſchwer es zir auch wurde, abzu⸗ ſo — ad) Hans — lieber Hans — 
warten, ob ſich dein Herz mir nichtſ und du — und Fürſt Irkow — der 
eines Tages zuwenden würde. Aber | als ihr Tünftiger Verlobter galt?“ 
„Der Fürft und ih — mir hatten 


„zwingen. Zaufend fühe Hoffnungen | wohl das gleihe Schidfal — mir 
find in mir erwacht, jeit diefer BriefImaren eine Nummer in ihrem Re- 


zu meinen Füßen flog, als hätte ihm | chenerempel. 


Aber nun nichts mehr 


„ein gütiges Geihid jeisit den Wegidanon. Das ift nichts für deinen 


in Unaft und Sorge, dich zu berlies. 


‚ihren und ſah mit den goldenen 
Sonnenaugen zu ihm auf. 

„sh bin nicht mehr das törichte, 
gebantenlofe Kind von einjt, Hand. 
Mandes habe ich gejehen und ges 
lernt da draußen in ber fchönen, 
glänzenden’ Welt. Und du und Pu= 
pa, ihr folt mich nicht mehr fo 
ängjtlih fchonen und in meiner In- 
wiſſenheit belaſſen. Wenn ich 
deine Frau werden ſoll, lieber Hans, 
dann will ich teilhaben an deinen 
Freuden und Leiden. Ach Hans — 
Hans — Hans — iſt es denn wahr, 
daß du mich liebſt?“ 

Pia warf ſich in leidenſchaftlicher 
Innigkeit an Hans Rieds Bruſt und 
ſah zu ihm auf. 


Auge in Auge geſenkt, ſich feſt 
umſchlungen haltend, ſtanden ſie da. 
Und jetzt fanden ſie keine Worte, 
ſtumm und ſelig blickten ſie ſich an. 
Und im Aufwallen der höchſten 
Glückſeligkeit fanden ſich die heißen 
jungen Lippen zu einem Kuß, der 
nicht enden wollte und der dieſer 
Stunde die ſüßeſte, heiligſte Weihe 


gab. 

In dieſem Kuß fand Pia den 
rechten Glauben an Hans Rieds 
Liebe. 

Longe ſtanden ſie ſo, wieder und 
wieder Kuß um Kuß tauſchend und 
die ganze Welt vergeſſend. 

Endlich ſchreckte ſie ein leiſes Wie— 
bern Gouvernantes aus ihrer jeligen 
Berfunfenheit. Pia richtete fih auf 
und ftrich das flimmernde Haar aus 
der Stirn. 

„Ab — ich glaube, es ijt jchon 
ſpät. Zapa wird ſich ängſtigen, 
wenn ich nicht zur rechten Zeit heim— 
kehre. Ich muß nach Hauſe.“ 

vr nahm fie rafch auf feine Ar- 
me. 
„So fomm, Liebling, ich trage 
dich hinab, wie damals, als ich dich 
bier unter Mauertrümmern fand.“ 

Sie blidte mit reizender Verwir— 
rung und Schelmerei zu ihm auf. 

„Keute habe ich doch heile Füße 
und fann felber laufen.“ 

Er fühte fie mit alüdlichem La: 
chen. 

„sa, aber ich will mein Glüd auf 
eigenen Urmen aus Diefer Ruine 
hiraustragen in da3 helle, ftrahlen- 
de Sonnenlicht." 

En trug er fie bis zu ihrem Reit- 
pferd. Dort blieb er mit ihr fies 
ben und ließ fie fanft aus feinen 
Urmen gleiten, nicht, ohne fie nodh- 
mals zu füllen. 

Gouvernante wandte fich ivie er: 
ftaunt nad) den beiden um. 

Arm in Urm wanderten fie nun 
den Niedberg Hinab. Gouvernante 
trottete hinter ihnen her. Unten ans 
gefommen, mußte Pia mit bis zum 
Schleh hHinübergehen. Hans pfiff 
feinem Weitfnedht, der in höchſter 
| Eile fein Pferd fattein mußte, 
| Ceite an Seite ritt daS Braut: 
paar nah Buchenau zurüd. E3 gab 
Auf 


— m tk —ñ— — —ñ —ñ— — — — — — — — — —— — — — — — 
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aber noch manchen zärtlichen 
enthalt unterwegs. 

Sie kamen an der Stelle vorüber, 
wo Hans Ried damals Pia gefragt 
hatte, ob fie feine Frau werden woll- 
te. Er Hielt die Pferde an. 

„Wo jind mir jebt, Pia?“ 

Eie fah ihn errötend an. 
| „Auf dem Wege nach Buchenau,“ 
ſagte ſie ſchelmiſch. 

„Nein. Auf hiſtoriſchem Boden,“ 
ſagie er im glücklichen Uebermut. 

„Wie meinſt du das?“ neckte ſie. 
J „Du Schelm weißt es ganz ges 
nau. An dieſer Stelle freite Hans 
Ried v. Riedberg um die Komteſſe 
Pia Buchenau. Hier küßte er fie 
auch zum erſten Male. Aber er 

hat es nicht recht gemacht. Dieſer 
erſte Kuß hielt nicht feſt. Deshalb 
muß er an dieſer Stelle noch ein 
Siegel auf die wonnigen Lippen 
drüden. die ihm ſo ſchelmiſch entge— 
genlachen.“ 

Damit zog er ſie an ſich und küß— 
te ſie feſt und innig auf den Mund. 

„So,“ ſagte er dann befriedigt, 
„das war mein Siegel. Es bedeu— 
tet: Dies reizende, ſüße Komteßchen 
iſt mein.“ 

Sie lachte leiſe. 

„Es wird dir niemand dein Be— 
ſitzrecht ſtreitig machen.“ 

Er faßte ihre Hand und führte 
ſie an die Lippen. 

„Ich halte feſt, dieſe kleine Hand 
iſt mein, bis in alle Ewigkeit.“ 

Nun ritten ſie weiter. Aber ſie 
achteten nicht viel auf den Weg. 
Ihre Augen hingen aneinander, und 
ſie tauſchten ſüße, zärtliche Woric. 

Es war gut, daß die Pferde den 
Weg kannten und ihn ſelber fanden. 

„Hans — ich glaube, die Teeſtun— 
de iſt längſt vorüber, die Sonne 
iſt ſchon untergegangen,“ ſagte Pia, 
als ſie Buchenau erreicht hatten. 

Und da fahen fie auch ſchon Frau 
Dornemann auf der Treppe vor 
dem Portal jtehen. 

„ach auter Gott, Komiehchen, was 
waren wir in Unruhe! So lange 
find Sie ausgeblieben,. Der Herr 
Graf find ganz aufgeregt.“ 

Pia fprang, auf Hand Ried: Arm 
geftügt, vom Pferde und flog auf 
Frau Dornemann. zu. Gie faßte 
die alte Frau an den Schultern und 
faate übermütia: 

„Richt zanten, Dornemännden, 
dort jteht mein Bräutigam, der lei- 
bet e8 nicht, daß ich geſcholten wer— 
be.“ 

Frau Dornemann mar erfreut, 
aber gar nicht fonderlih erftaunt. 
Sie late nun über da3 ganze Ges 
ſicht. 

„Das hab' ich doch längſt kom—⸗ 
men ſehen. Aber ich wünſche viel 
tauſendmal Glück und Segen!“ 

Pia legte ihr die Hand auf den 


ezeigt. Mir iſt, als müſſe ich nunreinen Sinn. Es ial mir leid, dah Mund. 


mit einem Male klar ſehen. Ich flehe ich deiner jungen Seele dieſe 
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biefen Briekn a 
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Er: 
jage mir, ob dich dieje Bries | fenntnis nicht fparen fonnte. Aber 
Bitanmien, Did bon mir losgusidu mußteft Har fehen, um rubig zu 

Jagen — age mir, warum du über | werben.“ 
reint bait* Sie nahm feine Hand awiſchen die 


u 


N 


x 


„Stil — e3 ijt noch tiefes Ge- 


heimnis, Dornemännden, erft muß! 


es doch Papa miffen.” 
Damit eilte fie ind Haus, 
Hans war: ion an ihrer Seite. 


TORE, 
N. 


in bes Grafen Buchenau Zimmer, 

Der blidte betroffen in die beiden 
jungen glüdfeligen Gefichter. Hans 
fabte Piad Schulter und fchob fie 
bor ben Bater hin. 

„Da bringe ich dir meine Braut, 
lieber Vater,” fagte er bewegt. 

Graf Buchenau erhob fich fchnell. 
Und dann flog ein Lächeln über das 
font jo ernjte Gefiht. Mit guiges 
fpieltem Unglauben jah er ins Pins 
Augen, 

„Ei — tt && dir diesmal ernft? 
Sb mürde an deiner Gtelle nicht 
jo ficher jein, mein lieber Hans, Am 
Ente läuft dir dies böje Mädel noch 
einmal davon.“ 

Pia umfaßte feinen Hal® und 
legte ihre blühende Wange an bie 
feine. 

„Nein, Bapa — lieber, Lieber Pa= 
pa, diesmal bin ich ja mwirklid und 
richtig feine Braut, und nie, nie 
mehr werden wir und trennen. ch 
babe ihn ja jo lieb, Papa — fo 
lieb. Ein einziges Mal in meis 
nem Leben hab’ ich dich belogen — 
weil ich nicht anders konnte — ich 
hab’ ihn immer liebgehabt.“ 

Er 309 fie an fih und hob ihr 
Köpfchen empor. 

„Meine Heine Pia! Wie Haft du 
did denn nun zu ihm zurücgefuns 
den?" fragte er fanft. 

Pia wandte fih nah Hans um. 
Er biicte fie zärtlih an. Da flog 
fie in feine Arme. 

„Sage du Papa alles, Hans! Ach 
will inziwifchen mein WReittleid ab— 
legen. Gleich bin ich wieber da,“ 

Sie Füßte ihn rafh und Huschte 
aus dem Zimmer. 

ihr 


Die beiden Männer 
nach. 

Dann erzählte Hans Ried dem 
Vater alles, was geſchehen war. Die— 
ſer lauſchte mit unruhigem Herzen. 
Als Hans zu Ende war, ſeufzte er 
tief auf. 

„Gottlob, daß ſich alles ſo gefügt 
hat. Kam dir dieſer glückliche Zu— 
fall nicht zu Hilfe, der dir den 
Brief entgegenwehte, dann wäre wohl 
auch meines Kindes Glück geſcheitert 
an der Schlechtigkeit dieſer Frau. 
Daß ſie Pia, die ihr nie etwas zu 
Leide tat, dieſe Briefe ſchickte, kenn— 
zeichnet zur Genüge die Niedrigkeit 
ihrer Denkungsart.“ 

Hans nahm die kleine Ledertaſche 
mit den Briefen aus ſeiner Bruſt— 
taſche und trat damit an den Ka— 
min, in dem ein helles Feuer branu— 
te. Schnell warf er ſie hinein in 
die auflodernde Glut. Die Flam— 
men ſchlugen darüber zuſammen. 

„sch Habe fie gereizt an jenem 
Tuge in Baden-Baden, habe ihr piel- 
Teicht meine Verachtung zu Ddeutlic) 
gezeigt. Jh erinnere mich jehr wohl, 
daß ihre Blicke rachſüchtig funkel— 
ten. Dieſer Schlag galt mir, nicht 
Pia. Sie hatte vielleicht gar nicht 
daran gedacht, daß ſie mit mir 
auh Bia treffen würde. Aber 
nun . laß. uns das vergeſſen. 
Sie wird in ihrem eigenen Schickſal 
genua Strafe finden für alles Böſe, 
das fie uns angetan bat.“ 

Schweigend faßen die beiden Mänz 
ner zufammen, bis Pia wiebderfam, 
Sie trug ein feitliches, weißes Ge: 
wand, wie aus Duft und Gpiken 
gemoben. Ihre Wangen glübten 
und biühten, die Sonnenaugen 
ftrablten, und das goldene Haar wob 
einen flimmernden  Gtrahlenfrang 
un das feine Köpfchen. 

Hana Nieds Herz Hopfte in eis 
hen, Stürmifchen Schlägen. Da kam 
fein Glüd auf ihn zu — ein tie 
fes, ſonniges Glück. Er zog es 
in ſeine Arme. 

So vereint traten ſie vor den 
Vater hin, deſſen Augen feucht ſchim— 
merten. 

Pia umfaßte den Vater und küß— 
te ihn innig. In ihrem Herzen war 
ein tiefes, inniges Mitleid für ihn. 
Wußte ſie doch jetzt erſt ſo recht, 
was ihm das Leben angetan hatte. 

„Papa — lieber, lieber Papa,“ 
flüſterte ſie innig. 

Er drückte ſie an ſich. Und die 
Liebe ſeines Kindes legte ſich wie 
ein linder Troſt über ſein Leid. 

Als die Gräfin Echhoff im No— 
vember nach Schloß Riedberg kam, 
hatte ſie alle Hände voll zu tun. Sie 
mußte Hans helfen, das Schloß zum 
Empfang der jungen Herrin zu rü— 
ſten. 

Schon im nächſten Frühjahr ſollte 
Pia Hans Rieds Gattin werden. 

Anfang Dezember aber fand zu— 
erſt einmal ein glänzendes Feſt in 
Riedberg ſtatt. Die ganze Nach— 
barſchaft war geladen und auch viele 
Gäſte von auswärts. Mit dieſem 
Feſte eröffnete Hans Ried offiziell 
ſeine Reſidenz in Schloß Riedberg. 
Und bei dieſer Gelegenheit ſtellte er 
ſeinen Gäſten auch ſeine Braut vor. 

Viele von ihnen hatten Komteſſe 
Pia Buchenau überhaupt noch nie 
geſehen, höchſtens von ihr gehört, 
und meiſt an das Fabelhafte gren— 
zende Geſchichten. Die wenigen 
Menſchen aber, die Pia ſchon kann— 
ten von früher, waren erſtaunt und 
entzückt von der großen Verände— 
rung, die mit ihr vorgegangen war. 


Als die Baronin eine Weile mit 
der Gräfin Eckhoff in einem ſtillen 
Eckchen ſaß, ſagte ſie lächelnd: 


„Sie haben ein Meiſterwerk der 
Erziehungskunſt geliefert, Frau Grä—⸗ 
fin, man kennt Komteß Buchenau 
gar nicht wieder, ich konnte es kaum 
glauben, daß ſie es wirklich war, als 
ich ſie vor mir ſah. Sie macht ſo 
gar nicht den Eindruck, als habe ſie 
mühſam lernen müſſen, was ihr ſo 
lange gefehlt hat. Wahrlich, Graf 
Buchenau kann es Ihnen nicht genug 
danken, daß Sie feine fehlerhafte 
Erziehung fo bortrefflich 
haben, 
pliment machen.” 

Gräfin Edhoff Yächelte fein, 

„Dies Pnmpliment nerbiene 


ſahen 


ich 


korrigiert | 
sh muß Sshnen mein Komzs | meinen wohl, weil er auch folche 


yonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 30. April 1916 
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Und fo traten fie, Hand in’ Hand, Tgar nicht, liebe Frau Baronin. Er—⸗ 


ftend war bed Grafen Buchenau Er— 
ziehung gar nicht fo fehlerhaft, mie 
‚Sie benten, da er Herz und Geilt 
ı feines Kindes fo trefflich gebildet 
bat und viel Wert auf einen ges 
funden Körper legte. Es fehlten 
Pia nur äußerliche Kleinigkeiten — 
und daß fie fih das alles fo fchnel 
aneignete, war zum ienigjten mein 
1 Verdienft. Sie hatte eine andere, 
mächtigere Lehrmeifterin — die Lie- 
be.” 

So antisortete Tante Maria, Sie 
war Sehr glüdlih, daß Hana und 
Pia fih do noch in Liebe gefun- 
ven hatten. 

„SH Wäre ja auch) an meiner 
Menjchentenntnis ganz irre gemor= 
den,“ hatte fie zu Hans gejagt, al3 
fie von feinem Glüd hörte. 

Graf Buchenau fand fih mühfam 
in daS gejellige Treiben zurüd. Aber 
feiner Iod;ter zuliebe hielt er bei 
diefem yeite aus bis zuleßt, 

Und einige Wochen fpäter erlebte 
Frau Dornemann mirllid, taß 
Schloß Buchenau wieder gaftlich feis 
ne Pforten öffnete. Pia machte in 
reizender, anmutiger Art die Hon— 
neurs ihres Vaterhauſes. 

Zu dieſem erſten Feſte in Buchen— 
au waren auch die Baroneſſen Lin— 
dau mit ihren Eltern geladen, und 
ſie hatten die Einladung angenom— 
men. Hilde und Herta Lindau 
blieben auch nach dem Feſte noch 
einige Tage in Buchenau, und Graf 
Buchenau lauſchte dann mit einem 
ſeltſamen Lächeln, wenn die drei 
jungen Damen mit ihrem frohen La— 
chen das ganze Haus füllten. Es 
war doch ein eigener Zauber in dem 
goldenen Lachen jugendfroher Men— 
ſchen. 

Eine ſtille Wehmut verklärte ſei— 
ne Züge. Die düſtere, ſchmerzvolle 
Bitterkeit verwandelte ſich in ſtille 
Reſignation. Seine Gedanken hiel— 
ten nicht mehr ſo zähe feſt an den 
mit Bitterleit gefüllten Leiden der 
letzten zehn Jahre, ſie flogen zurück 
in eine frohere, glücklichere Vergan— 
genheit, da auch er noch jung und 
ſorglos geweſen war. 

Hans und Pia freuten ſich in— 
nig über die Veränderung im We— 
fen des Waterd. Nicht zum wenig» 
jten hatte die Gefelfhaft Tante Ma- 
tiad dazu beigetragen, den Grafen 
ins Leben zurüdzuführen. Ihr Eus 
ger, taktooller Sinn fand manches 
gute Wort für den. verbitterten 
Mann, und Graf Buchenau fand 
Gefallen an der geiftvollen, vernünf> 
|tigen Unterhaltung mit der Gräfin. 
Sie blieb in Schloß Riedberg bis 


zur Vermählung des jungen Paares. 


Hans hatte fie herzlich darum gebe— 
ten. Nur um die Weihnachtszeit 
reifte fie auf einige Tage zu ıhrer 
Tochter, weil fie jo große Sehniucht 
nah ihrem Enfeldhen hatte. 


Der Eranzl, der Iojeph und 
der Kubi, 


Von Hertha Gebet. 


Neulich Hat man mir die launige 
Gejchichte von der Frau Hauptlajffier 
Kerftl und ihren Söhnen erzählt, 

Ehe nämlich ihr Welteiter, der 
Franzl, als Dozent nad) Wien ging, 
nahm ihn feine Mutter beifeite und 
Ipradd mit ihm folgendes. 

„Franzl“, fagte fie, „granzl, jei 
geſcheit! Du bift jegt ein Jemand, 
jtelljt was vor in der Welt — tu 
mir die Lieb und laß Dich nit ein- 
fangen von einem armen SHafcherl, 
das nir iS und nir hat. Wenn jchon, 
fo bring mir eine GSchmwiegertochter, 
die ein biffel ein Geld hat — ift fie 
obendrein ein gutes, herzigs Mä- 
derl, dann foll mir’3 noch Tieber 
fein.“ 

„Mammi, ich bitt! Dich, reg’ Dich 
net auf, eh8 an der Zeit 18 — ih 
dent’ ja noch an gar tein Mäbderl.“ 

Und Mutter Kerftl war friedlich 
und ließ beruhigt ihren Franz! nad 
Wien. 

Sie war fehr ftolz auf ihre brei 
Söhne, die fie zu fo wadern Män- 
nern erzogen hatte. | 

E3 tamen alle drei aus dem Haufe: 
der Franzi nah Wien, der Joſeph 
als Wechtspraftifant ins Böhmifche 
und der Jüngſte, der Rudi, ging an 
bie Joſephinengrube als Hüttenınges 
nieur, 

Da eined Tages hieß es: Krieg 
mit Serbien! 

Und ehe no die Frau Hauptlaf- 
fier fich berechnen konnte, jtand fehon 
ihr Yeltefter vor ihr in der fejchen, 
grauen Jägeruniform. 

Sreimillig wollte er fein Leben 
wagen für Kaifer und Reich — war 
er nicht ein mutiger Bub — der 
Franzl? Uber nod mutiger war er, 
als er der Frau Hauptlaffier grad 
ins Gefidht jagte, daß er fich verlobt 
habe, und daß er erit gemerft habe, 
wie jehr er jeın Mävderl liebe, als er 
fort war, weit in der Wienerftadt. 
Geld hatte die Balesta nicht, Hübich 
war fie nicht, auch nicht groß und 
ftattlic), aber innen im Herzen und 
im Gemüt, da war alles Gold ange- 
Häuft, was in ihrem Sädel nicht zu 
finden war. Doch aus jolhem Gold 
machte jih die yrau Hauptlafjier gar 
nichts. 

Alles Zureden Half nichts, Gie 
ließ den Franz! in Unfrieven ziehen. 

Und als fie erfuhr, daß er fıh ae- 
gen ihren Willen hatte mit der Ba: 
testa friegätranen laffen, und daß 
nicht weit von ihrem Haufe fein jun: 
ges Weib mit ihr um dasfelbe teure 
Neben bungte, da wurde fie erjt recht 
hart und unerbittlich. 

Die Frau Haupitaffter hatte nicht 
geahnt, daß fie jo rafch ihre Einwil-: 
liqung noch nachträglich geben würde. 
Denn als der Franzi gleich in den 


‘ 


Kurz vor Dftern war dann Bias | erften Tagen feines Kriegerdafeins 


Hochzeit. 
Itete Schloß; Buchenau alle Pracht 
und allen Glanz. An Spätnad: 


An diefem Tage entfals | verwundet wurde und ins Lazarett 


mußte, da befam fie einen furchtbaren 
Schred: Wenn er gefallen tmäre! 


i 8 1 Bi eine | (Gef | ie i 
— = — ie | Sefallen mit dem Groll gegen fie im 
Hochzeitsreiſe an. Hans Mi Herzen — die Geiwiljenspein war 


ein Stück Welt zeigen, ehe er fie 
nah Schloß Riedberg führte. 

Iante Maria hatte  verfprochen, 
bis nach der Nüdkehr des jungen 
Boares in Riedberg zu bleiben und 
fich ein wenig des Grafen anzuneh— 
men, dam er fih nicht gar jo ein- 
jum fühlte. 

Als der Wagen mit dem jungen 
| Paare auf dem Wege zum Bahnhof 
iiber die Brüde fam, auf deren Ge— 
länder Pia damals in ihrem YBubis 
anzug herumgeturnt mar, zeigte 
Hana nah der Stelle Hinuver, mo 
er aejeflen und ihr entgegengejehen 
hatte, 

„Da drüben jab ich, Liehie — 
da kam das Glüd in wilden, füh- 
nen Sprüngen auf mic) zugejtürmt 
und legte fih mir ouchltäblich zu 
Füßen. Aber ich erfannte e3 nicht 
aleich. Nun aber Halte ich es feit 


— ganz feſt an meinem Herzen." 
Eie jchmiegte fih an ibn. 
„Warft du nicht entjeßt, als fi 

der wilde Bube als Mädel entpupp= 

te?“ fragte fie leije. 

Er lachte glüdlich. 

„Entſetzt? D nein, nur arenzen= 
[08 erftaunt über das Kleine Den 
fcheniwunder, das die Eitelkeit nicht 
fannte. Aber damals hätte ich mir 
noch nicht träumen Tafjen, daß ich 
die fünftige Herrin bon Riedberg 
vor mir fah. Und — fo froh mid) 
auch der milde Junge mit feinen 
Sprüngen machte, die füße rau, die 
ih nun in meinen Armen hate, ges 
fallt mir doch viel befler. Und fie 
macht mich nicht nur froh, fondern 
auch glüffih über alle Maßen.“ 

Auge in Auge, dicht aneinander- 
gejchmiegt, To fuhren jie dem Glüd 
entgegen, 


— — — — 


— Bitterſüß. „Sie hatten 
wohl auch viel Flurſchaden durch das 
Manöver?“ 

„Ich habe dreitauſend Kronen Ent— 
ſchädigung bekommen“. 

„O ja — wenn ich nicht dem ei— 
nen Huſarenleutnant 30,000 Kronen 
an Mitgift hätte auszahlen müſſen!“ 
Paſſendes Geſchenk. 
Frau Meier: „Wenn ich nur wüßte, 
was ich meinem Wanne morgen zu 
feinem Geburtstage faufen joll? Er 
ift doch, wie Sie willen, Vegetaria- 
ner?" 

Frau Müller: „Kaufen Sie ihm 
bo ein Billet für morgen ind Thea—⸗ 
ter, da wird der „Veilchenfrefler” ge- 
geben!” 

Unzüglid. Simmerberr: 
„Wenn ich meinen Morgentaffee trin- 
fe, muß ich ummwilltürlich Vergleiche 

mit meinem Kopfhaar anftellen“, 

Wirtin (geihmeihelt);: Ach, Sie 


— 


Ihöne braune Farbe hat?“ 
‚ Zimmerherr: „Nein, teil er täg- 
lich dünner wird". 


— — — — — — — — — — — — — —— ——— — —— —— — — a * 


nicht auszudenken! 

Und ſie ging ſchnurſtracks hin— 
über zum Kreisarzt und holte ſich 
die Valeska. Und als der Franzl 
auf Urlaub kam, da waren die Va— 
leska und ſeine Mutter Freundinnen 
geworden. 

Die Frau Hauptkaſſier hatte ſich ge— 
tröſtet; ſie hatte ja noch zwei Buben, 
da konnte ſie ſchon dem Franzl den 
Willen laſſen. Und im Hauſe war's 
nun nicht mehr ſo einſam. — 

Die Valeska war ſo geſchickt und 
gewandt, daß ſie eine wirkliche Hilfe 
an ihr hatte, als nun auch der Joſeph 
auf einen Tag kam, um Lebewohl 
zu ſagen. 

Die Frau Hauptkaſſier hatte noch 
ſchnell ein Kalbszüngerl gebacken, das 
war jo zart und duftig geweſen, daß 
es jchon beinahe vom Anfchen zer: 
Ihmol;. 

„Schau, Yofeph, hier Hab’ ich noch 
was extra eins. Weich mir noch 
mal dad Paderl Her, ’3 wird fchen 
noch ein Plaß fein für das Züngerl.“ 

Sie griff nad) dem braunen PBapp- 
farton, und noch ehe ber ofeph ihr 
hatte helfen fönnen, war der Bind- 
faden aufgelnotet und der Dedel auf: 
gehoben. 

Die Frau Hauptfaffier nahm das 
oberite Baiper ab, 

Erjtaunt fuhr fie in die Höhe. 
Dbenauf lag ein herrlicher, goldbrau- 
ner, duftender Guglhupf. 

Ein Gugldupf, der nicht von ihr 
jtammte.... 

E3 entjtand eine -Baufe. 


Do dann Hatte fih die Frau 
Hauptlaffier wieder in der Gemalt. 
Sie nahm mit einem rafchen Griff 
den Kuchen aus dem Palet und hielt 
ihn weit bon fi, mie giftiges Ge: 
würm, 

„Joſeph — ich frage Dih: Wo 
haſt Du den Guglhupf her?“ 

Der Joſeph reckte ſich. „Den hat 
die Brunner Stephanie gebacken.“ 


„Die Brunner-Stephaniiie?“ Die 
Frau Hauptkaſſier zog das i ſo lang 
wie Strudlteig. „Die Brunner-Ste— 
phanie?“ wiederholte ſie. „Was haſt 
denn mit der? Wenn Du ein Gugl: 
hupf mwillft — mas fagjt es denn 
Bernach net mir — Deiner Mutter?“ 

Der Kofeph ftand noch immer auf: 
recht da, mie einer, der gewappnet 
ben Angriff des Feindes erivartet. 

„Weil mir der Guglhupf, den mir 
meine Braut badt, beijer fchmedt, mie 
bon wem andern,” fugte er troßig. 

Sie fah den Herrn Rechtsprafti- 
fanten von oben big unten an. 

„So — aljo au8 dem Wintel pfeift 
der Wind — ! Aufbegehren willſt 
gegen Deine Mutter und Dir aud 
fo eine ins Neft fegen, wie der Franzi 
— fo eine .... Hungerleiberin....” 

Aber fie hat doch nachgegeben, bie 
Frau Hauptlaffter, denn am Bahn- 


hof, als der Kofef und all die fhmut- 


fen ungens mit den Bufcdhen auf 
den Hüten und dem Bild des alten 
Kaijer Franzl auf der Bruft abfub- 
ten, vielleicht auf Nimmermiebderfehr, 
da fam das Weinen über bie jtarfe 
drau und fie war froh, daß bie 
Brunner Stefanie rafch Herbeifprang, 
fie turafhiert in die Arme nahm unt 
mieber und immer wieder der Mut- 
ter ihres ofef tröftend die Wangen 
ftreichelte. 


Rad) ein paar Wochen aber fam 
das jchmwerfte — das war, ald ber 
Rudi, ihr Liebling, deffen Herz al- 
lein noch ihr gehörte, die ſchwarze, 
feige Uniform de3 Grubenbeamten 
mit der mausgrauen eines Soldaten 
vertauſchte. 

Die Frau Hauptkaſſier ging zu 
ihrem Kaſtl, wo ſie alle ihre Anden— 
fen verwahrt hatte, und entnahm ihm 
ein Gruppenbild des Sonnabend: 
kränzchens. 

Vorſichtig ſchnitt ſie die Stelle 
heraus, auf der ihr energiſches Ge— 
ſicht zu ſehen war, und ging damit 
zum Rudi. 

Auf Rudis Nadttifh ftand ein 
rotjamtnes PBantöffeldhen, in dem lag 
Rudis Uhr, die alte Uhr vom Groß— 
bater, die no) mit einem Schlüffel- 
hen aufgezogen werden mußte. 

Yrau Kerftl 30g die Uhr heraus. 

Schon ftand der Rudi neben ihr 
und ariff danadı. 

„Was willjt damit, Mammi$“ 

Sie hatte das Heine, filberne Me- 
daillou, das noch von der Tante Gu- 
ftel jtammte, abgehaft und gab ficd 
die Mühe, eS zu öffnen, 

Der Rudi Hupite von einem Bein 
auf das andere, 

„Schau, Mammi, das geht net auf 
.... gib Dir fein’ Müh —“" 

Da — das Fleine Türl mit der 
Perle in der Mitte fprang auf, 

Die Frau Hauptkaffier fehte ji 
ans Yenjter und nahm vom Schreib: 
tiich eine Schere, um das eine ber 
beiden Slasfcheibhen im Medaillon 
herauszuheben. 

Da tippte mit einmal der Rudi vor 
Schred vornüber, daß er fich faft die 
Nafe verbrannt hätte, denn vom 
Yeniter her fam ein Schrei — ein 
Schrei der Entrüftung, wie ihn ii 
folder Vollendung nur feine Mutter 
ausſtoßen fonnte. 

Auf ihrem Schoße in der tiefen 
Mulde ihrer weiß und blau geftreif- 
ten Küchenfchürze lag das Medaillon, 
aus dem blidte das guimütige bärtige 
Geficht des Herrn Staniälaug Kerftl, 
f. £. Haupttaffier. Und unter dem 
herausgejchobenen Glas der Gegen- 
jeite ringelte fich eine Lode hervor, 

Diefe Lode war rot — feuerrot... 

„Rudi,“ fam e8 ganz fanft und 
matt von ihren Lippen, „Rudi, fomm 
mal ber zu Deiner Mammi.“ 

Und ob auch der Rudi dem Frie— 
ben nicht recht traute, jo erhob ex fich 
Doch) und ging als wohlerzogener 
Sohn zu ihr hin. 

„Rudi,“ fie padte ihn am Arm 
und Rudi merfte, daß ihr doc noch 
eine ganze Menge Kräfte nad) dent 
Schred verblieben waren, „Rudi — 
mein lieber, lieber Bub — das net! 
Einen Rottopf net!” 

„Mutter — bloß weil die Iheres 
einen roten Schopf hat? Bloß darum 
net?“ 

„Was —? Die Hochliever Iheres 
it es — die Theres drüben dom 
Hochfieder, der wo die fehs Mädeln 
bat!? Rudi, das kann Dei Ernit 
nit fein — das fannft mir net an 
tun!” 

Sie ftand auf, daß das fleine Me- 
datllon mitfamt dem Herrn Haupts 
faffter im Bogen auf die Erde flog 
und das Glasjcherbehen flirrend zer- 
Iprang. 

„Ein Ichlehter Bub bit — ein 
nichtswürdiger 

Die Tür fiel Hinter der 
Hauptfaflier ins Schloß. — 

Der Rudi fand am Schreibtifch 
und ftarrte vor fich hin auf den Fuß: 
boden — dann lachte er auf, laut 
und iübermütig.... 


Frau 


So tat die Frau Haupttaſſier auch 
beim Rudi das Beſte, was ſie tun 
konnte: ſie dachte an die Gewiſſens— 
pein, der ſie bei ihrem Aelteſten grad 
noch in zwölfter Stunde entgangen 
war und — gab nach. 


Alſo war denn eigentlich der Krieg 
daran ſchuld, daß die Frau Haupt— 
kaſſier Kerſtl arme Schwiegertöchter 
bekam. 

Aber als ſie dem Franzl das Weih— 
nachtskiſtl zurechtmachte und obenhin 
das Bild von dem Franzl legen 
lonnte — wohlgemerkt: von dem klei— 
nen Franzl, der g'rad noch zum hei— 
ligen Nikolaus zurechtgekommen war 
— da gingen ihr die Augen faft über 
vor Stolz; und fie dachte: 


„Herrgott im Himmel — laß fie 
mir heil zurüdfommen, auf daß der 
Heine Bub bier nit ber Einzige 
bleibt —“ 


—[n-- —— 


— %n Stalien Neutraler: 
„So, hr Freund Biolatti gehört zur 
italieniſchen Intelligenz?“ 
Italiener: „Ge.iß! Er kann ja 
ſeinen Namen ſchreiben.“ 


— Boshaft. Frau Schulze: 
Denten Sie, Frau Weüller, mein 
Mann will ſich nach dem Tode ver— 
brennen laſſen! 

Frau Muüller: Was, der ſchwäch— 
liche Menſch? Das hält der doch gar 
nicht aus! 


— Aus der Kaſerne. Re— 
frut der vierten Kompagnie (zum Res 
fruten der fünften): Wie iS denn eure 
Kompagniemutter? 

Kelrut der fünften Kompagnie: 
D je, das id Icon mehr a Kompag- 
niejchiviegermutter! 


— Basiftparador? en 
ein Großmaul ein Münbel Bat, 





Telcphon: Franklin 5722, 


Mit dem U-Boot ins Mittelmeer. | befonderer Sorgfalt wurden 150 Frifc- 
Dan ea brote zum Schuß gegen Feuchtig- 
Bon Walter Forjtmann, Kapitänlt. |feit in Pergamentpapier verpadt; län- 


L. Kaufmann &Co.,, 


Deutihes Bankgeihäft, Staatszeitungs- 
Gebäude, 1. Etod, 28 ©. 5th miurnue, 


Nepräfentanten der | I. 
Wiener Banl Hofmann & Go, | 


——— — Es war in der Frühe eines ne— 
rt äglich bis br ends. Eonntagd E| . q — * 
— “3 von 9 bis 1, ® | beligen Auguſtmorgens, als ich mit 


—— meinem U-Boot auf borgeichobener 
N |Wachftellung in der Nordjee lag und 
8140.00 |die Funfenmajten aufrichten ließ, um, 
s1s0 90 wie ſchon ſo oft, traurig die Mel— 
+ dung abzugeben: „Wom Feinde nichts 
s18) 00 gefehen.“ Tagelang lag die graue 
P Zigarre bereits auf der Lauer, aber 
—5190 90 nicht die kleinſte Rauchwolke war am 
Horizont erſchienen, die eine Annäherung 
per 1000 Mart wu, „ = 5 s 

Teiterreichiiche der ſtolzen „Seebeherrſcher“ angekün— 
98 digt hätte. Die Stimmung an Bord 

5125.00 

% 

130.00 

140.00 
per 1000 Kronen 
Ungariiche 


An 


=. 


ward darob melandoliih und ge- 
langweilt, brannte doc) ein jeder darauf, 
Ivon der Funfenitrippe des Admirale 
loszukommen und wieder zu friſch— 
fröhlichem Jagen auf die Küſten des 
Feindes losgelaſſen zu werden. 
93 Da plötzlich rief ganz unerwar— 
nu 5125.00 Itet ein für das Fleine Kahrzeug und 
W ‘ ſeine Beſatzung fo bedeutungspolles 
5130.00 Telegramnı einen Stimmungsum- 
—* ſchwung hervor, wie man ihn ſich 
es 140.00| 
yer 1000 Sironen W | 


SIT pn ee 
tolle 
SIR 


* 





kraſſer nicht denken kann. „Uy ſo— 
fort Wilhelmshaven einlaufen, aus— 
rüſten für Fahrt nach dem Mit— 
telmeer“, meldete freudeſtrahlend der 
Funtengaſt dem Kommandanten auf 
der Brücke. „Lonnerwetter, ſau— 
bere Sache,“ konnte ich nur rufen, 
„beide Maſchinen große Fahrt voraus, 
Kurs Südoſt nach Wilhelmshaven.“ 
av2s*z |1lnd vfeilichnell glitt das Boot durch 
die leichtbewegte graue See, als ob 
die brave Maſchine ahnte, welch hohe 
Anforderung bald an ſie geſtellt wer 


Geldſendungen; 


820.00 314.00 


für 100 Mart fur 100 Kronen 
unter Garantie portofrei ins Haus geſchickt. 
Europaiſche Ausſtände kollektirt, Erbſchafts⸗ 
ſachen, Bollmachten, Schiffslarteu, Dotumente. 


— — — — — 
— — — — — — — — — 


ger als eine Woche würden ſie al— 
lerdings nicht ausreichen, dann konnte 
man dem mit Recht weniger be— 
liebten Hartbrot nicht mehr aus dem 
Wege gehen. Selbſt ein verſchwie— 
gener Raum, den die Werft ver— 
ſtändnisvoll nur für die Herren Of— 
fiziere zu vorübergehendem Aufenthalt 
eingerichtet hatte, wurde zu einer Vor— 
ratskammer umgearbeitet. Schließ— 
lich vervol lſtändigten zwei große Kiſten 
Tropenzeug, mit Ehrfurcht oder heim 
lichem Schmunzeln von Matrojen und 
Hetzern betrachtet, die Ausrüftung des 
zulegt bis an die Halsfraufe gefüll- 
ten Fahrzeuge. Schmud und blanf 
lag endlicd) da8 Boot in jeinem neuen 
Kleide da. 

Der plötzliche 
matlichen Brücken auf unbeſtimmte 
Zeit war einem der Maate doch 
etwas zu Herzen gegangen. Noch 
in letzter Stunde bat er um die Er— 
laubnis, ſich kriegstrauen laſſen zu 
dürfen, was ihm gern gewährt wurde. 
Iſt der Abſchied auch ſchwer, einmal 
überſtanden, mag es ruhig heißen: 
„Was weinet die Deern und härmt 
ſich ſo ſehr,“ dann weiß ſie ſich völ— 
lig eins mit dem Mann, der' für 
ſie kämpft und will's Gott, ſiegt 
oder ſtirbt. 

Endlich iſt es ſo weit! Als letz— 
ter klettert noch der Doktor, dem 
von jetzt an unſer körperliches Wohl 
unterſtellt iſt, mit einem dickleibigen 
Verbandskaſten bewaffnet, an Bord. 
Jedermann wünſchte wohl im ſtil— 
len, mit dem Jünger des Aeskulap 


Abbruch aller hei— 


Bäume 
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F 
4 Chief Attuaetions 


-Lowes Prices Our 


Strümpfe 


Zehnter Flooc—Dearborn Straße— 
Garolina Pappelbäume, feinite nut be- 
tvurzelte und berziweigte Waare, jehr 
ſtark entwickelt, ſchnell wachſende Schat— 


tenbäume, 12 bis 16 Fuß 
hoch, zu 


wird ſchnell neue Lebenskraft erhalten durch den Gebrauch von 


— 

Imperial Granum 
Die unverfühte Nahrung für Babies 
Warum folltet Ihr nicht einen Verfuch damit 
machen und Euch überzeugen, wie viel Gutes es 
berwirft. Wir geben Euch gerne eine reichlid) 
große Rrobebüchjle und ein Erenwlar pon „The 
Gare of Babies,” — Dritter Floor, Babytrad)- 
ten-Abteilung, u. Vierter Floor, Drogen-Nbtlg. 


ier it Alles für's Reinmachen, Anſt 


5 fertig gemiich- 
te Hausfarbe — 

Gallone 73c 
Fußboden⸗Firniß, von 


Ehberwin = Willioms— 
Gallone 


Anvil Marfe St. Louis 
Bleimeiß — da3 el 
ei 6 ze 
50 Fuß 3430ll. Gompeti- 
tion = Sarlenfhlaud — 
Neffing Coup 
lings, 31 
ME Dreieige Til Mops — 
dringt in die beritecdten 
Ecken, mit 8-Unzen-Fla— 


14 Gall. 
ſirte 


galvani⸗ 
Waſchzuber. .. 


Ah 
79e 8 —S 
Sygienie Ralſo—⸗ 
mine, alle Farben, 
| Padet 


Große 
gungs⸗ 


Hausreini⸗ 


—W 


STATE MADISON == DEARBORN STS, 


Euer kränkliches, leidendes Baby 84. 80 6 


— Achter Floor—State 


50e 


ore 


Haupt⸗ Floor —¶Dearborn Stiraße — 


ſchwarze Fiber Seide nahtloſe Da— 


menſtrümpfe, ſehr dauerhafte Qualität, 
hübſch, glänzend ſchwarz, geſtrickt mit 


doppelten verſtärkten baumwoll. Ferſen 


und 


——Scediter 
6X12 Fuß Congoleum 


deshalb fveziell au 


ongoleum R 


Floor— 


Augs, der beite wohlfeile Fukboden-Belag der zu ha- 


Beben; es jind Seconds, 


27c 
ugs, 2.79 


ben iſt, auf Filz-Baſe gemacht, wiſſenſchaftlich pvräparirt mit ſpez. Oelen, 


garantirt waſſerdicht, in hübſchen Mu— 
ſtern und reichen Schattirungen, aber 
wegen kleiner Fehler im Druck, welche 
kaum wahrzunehmen ſind und die Dauer— 
haftigkeit nicht beeinträchtigen, offerixen 
wir morgen dieſe 534.80 Rugs, Größen 
56x12 (feine Poit- oder Telephon-DBe 
itellungen ausgeführt), nur bis 11 Mbr 


Vormittags, Ipeziell 2,79 


Blsssonssr ⸗ 


Se — — 


Fr 
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Spatengabeln mit 4 Zin- - 
fen und D:Gtriff, ält.......- 3 


\ 
I 
Schaufeln und Sdaten — 
D-Griff, 
X 
Küchen— 
N Set, 
A f. Mehl: 


Sr 


FELL 


3. 


reigen und Nepariren 


an 


* ni 
“7 N MN) 
LER ——— 
En " 


Aw, 
sn 


Shubtarren, extra breites Tran, 


fpesiell Morgen 3U....u000cuacues 1,39 


Gefrümmte Crnamental Fencing, 42 3, 
boch,?Te; 36= 5 
zöll., Fuß c 
| Türen, dazu pai 
ſend, zu 


1.45 


Metall Fenſter 


den würde, und zeigen wollte, daß! nicht in nähere Berührung zu kommen, 
— x ’ . 3 . 854 — 
man ſich ganz auf fie verlaffen könnte. während die Offiziere den Neuling 


15c 


iche Möbeipolitur, 


Vrot Bor 
beides f 


Schwämme. -10 Bid 


Ueberaug günſtige Ahſchlüſſt 


ermöglichen es uns 


Heldlendungen 


nach Deutichland 
und Sejterreich: Ungarn 


zu den 


vorteilhaftesten 
Breiien 
zu übernehnten 


Heihs- und Siriegsanleihen 


ivie immer billigt. 


STATE SHEREIE DANK 


& SAVINGS 


Stsats- Sparfaife und Handeläbunf 
1935 Milwaukee Ave. Chicago 
Teſephon: Humboldt 48. 


—— ——— 


Rn Ss 
NORTH AVENUE STATE BANK 
NORTH AVE.& LARRABEE ST. — 
CHICAGO 


.- + 
77 0 
3% auf Eriparniffe 3% 
Gelder, bor oder am 10. eines jeden Mo» 
nat3 binterleat, zichen Zinfen bom erfien 
desſelben Monats. 
Sicherheits⸗“Gewölbe 
Beaute: 
Landen Cabell Roſe, Kräfident. 
Sohn T. Emery, Vigepräſident. 
Charled €, Shid, Dizeprältdenk, 
Otto G. Noehling, Kafjiver. 
Glarence €, Srimmirg, Hili2faf, 
9 


Offen Eamstags Abends von 6 bi8 9. 


Rictor Zhicie, Hilistaij. 


6in.Tondite® 


Geidsendungen 


nach Dentichland und Deiterreid;- 
Ungarn. 
Garantie portufre. ins Haus 


GREENERAUM SONS 


AND TRUST COMPANY 
STAATS-BANK 
Kapifa! u. Neberihuß $2,000,000 


Verleihen Geld auf Grumbeigentum 
und zum Bauen zu niedrigen Zinjen. 


Verkaufen 


Firſt Mortgages und Bonds 
beliebigen Summen. 


Check⸗Kontos erwünſcht. 

35 Zinſen auf Spar » Einlagen. 
Of’m Monten Abends bis um 8 Uhr. 
Ecke La Salle und Madison Strasse 
Sicherheitsichränfe $3 das Nahr. 


in 


80jan, ſondi⸗ 


Foreman Bros. 


Banking. 60. 


3% Zinjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


mit ſeinen Untergebenen. 


Tagen bin ich ſeeklar, 
| pitän!“ 


‚nichtender Peradhtung geitraft. 


Nun hatte ic bis Wilhelmshaven 
Zeit, über mein Glück nachzuden 
ken, das wir durch dieſen 
baren Auftrag ſo unverhofft in den 
Schoß gefallen war. Gewiß, die 
bisherige Tätigkeit des Bootes konnte 
ſich ſehen laſſen; in Nordſee, At 
lantiſchem Ozean und Kanal lag man— 
| des Arad, welches das Inglüf ge 
babt hatte, als jchmudes, ſchwerbe 
Iladenes Schiff uniern Nurz zu freu 
'zen. Wir durften mit unferen siriegs- 
fahrten zufrieden sein. And doc, 
Ider ungeitüme Tatendrang des Man 
Ines jehnt fih nun einmal nad ün- 
|mer neuem  Grleben. So glühte 
Iauch in mir heiße Freude und hei— 
lige Begeiſterung in der Ausſicht, 
ungekannte Meere durchſtreifen und 
beitragen zu können, Deutſchlands 
Flagge Ehre und Anſehen zu ver— 
ſchaffen. 

„Na, wie denkt ihr denn über 
den Ausflug nah dem Mittelmeer?“ 
‚fragte id) meine Blaujaden, denen 
der Kunfengait wohl icon zugeraunt 
hatte, dah etwas beionderes im Gange 
ſei. An ihren leuchtenden Augen 
ſehe ich, wie gern ſie dem Rufe ihres 
Kaiſers folgen und wie lebhaft ſich ihre 
Phantaſie bereits mit dem beſchäftigt, 
was ſie von morgenländiſcher Herrlich— 
keit erwarten. Soll ich mit dieſen friſchen 
tapferen Burſchen nicht alles wagen dür— 
ſen? —Aber was werden die Motoren zu 
den rund 5000 Seemeilen ſagen, die ſie — 
wie Nähmaſchinen ſo leicht —abknattern 
ſollen! Und erſt die vielen anderen 
Maſchinen und Apparate, mit welchen 
das Boot bis in den letzten Win— 
kel hinein vollgepfropft iſt und in 
denen doch unter kundiger Hand ein 
bis ins kleinſte durchgeführtes Syſtem 
ſteckt! Während der Fahrt zum 
Mittelmeer iſt bei Pannen an eine 
Reparaturmoglichkeit nicht zu denken; 
im günſtigſten Falle winkt das Schreck— 
geſpenſt der Internirung bei einem 
uns mehr oder weniger freundlich 
geſinnten Neutralen. Aber fort mit 
dem niederziehenden Gedanken, mitten 
aus voller Leiſtungsfähigkeit heraus 
an die Kette gelegt zu werden und 
dem Vaterland in ſeinem Daſeins— 
kampf nicht weiter helfen zu kön— 
nen. Nach allen bisherigen Erfahrun 
gen darf dieſe Höchſtleiſtung von Ma 
terial und Perſonal getroſt gefor— 
dert werden, iſt doch auch jedem 
bis zum jüngſten Heizer vom erſten 
Tage an eingeimpft, daß die ge— 
ringſten Fehlgriffe und Nachläſſigkei— 
ten allen Kameraden Tod und Ver— 
derben bringen können. 

Bei dieſen Betrachtungen war mir 
die Zeit im Fluge vergangen, und 
ſchneller, als ich gedacht, kam Rote— 
ſand Leutturm, der ſtolze Wegwei— 
ſer der Jadeeinfahrt, in Sicht. Das 
ſchmutziggelbe Waſſer der flachen Bucht 
ſchien uns verwöhnten Kielern gar 
nicht ſo trübe wie ſonſt; freundlich 
winkten uns die Türme von 
helsmhaven entgegen, als wüßten ſie, 
mit welch frohen Gefühlen wir ſie 
zum letzten Male begrüßten. Und 
auch der ſonſt ſo griesgrämige Schleu 


Wil 


ſenwärter mit ſeinem kupferroten Ge 


ſicht ſchien ſich beſonders beeilen zu 
wollen, dem Boot den Weg zu ſei 
nem erſehnten Stall freizumachen. 
„Sie haben beſchleunigt auszurüſten, 
wann ſind fahrtbereit?“ lautete 
die kurze Frage meines Flottillen 
chefs bei der Meldung. Nur ungern 
ſchien er eins ſeiner Boote abzu 
geben, verbinden ihn doch Freud und 
Veid der jungen Waffe beſonders feſt 
„sn fünf 
Herr Ka— 
Ich war entlaſſen. 
Nun blieb mir nur wenig Zeit 


23 
SU 


|zu überlegen, was Boot und Ber- 
ſonal 
5.W.Ecke Casalſle n, Walhinglon Str. den Aufenthalt 
ten. 
3 ßige Hände, den Maſchinen die letzte 
Ched: Kontos erwünſcht. Ueberholung 
zuſchleifen, 
und die letzten Reiſevorbereitungen zu 
treffen. 
Fälle“ fand Platz unter dem Ober— 


für die lange Seefahrt und 
im Süden benötig 


Tag und Nacht regten ſich flei 


ein— 
prüfen 


Ventile 
zu 


zu geben, 
die Kompaſſe 
Selbſt ein Segel „für alle 


def, vom Maichinenperional mit ver- 
An- 


auf verbeifertes Chicago Grundeigentum | Dre wieder fchleppten unheimliche Men- 


zu ben niedrigiten Raten nelichen. 


Allgemeines Bantgejajäft 
$1.500,000 


Kapital n, 
Ueberſchuß 


Proviant herbei für die rund 
vierzig Kopf ſtarke Beſatzung; jeder 
Winkel, jedes Eckchen mußte aus— 
genutzt werden, um all die Herrlich— 
keiten zu verſtauen, die mindeſtens 
drei Wochen lang die hungrigen See— 


””. anidirionmie. mannsyaaen befriediaen follten Mit 


wunder: | 


| die 


mit 


man 
dem Land durch Züchten von 


mit beſonderem Wohlwollen als „drit— 
ſten Mann beim Skat“ begrüßten. 
Doch er ſollte uns auf unſeren Kriegs— 
fahrten ſehr dankenswerte Hilfe in 
Krankheitsfällen leiſten, die wir trotz 
eifrigen Studiums unſeres ſchlauen 
Buches „Der ärztliche Ratgeber“, trotz 
naſſer Umſchläge und heißen Glüh— 
weins nicht hätten kurieren können. 

„Leinen los!“ Unter begeiſterten 
Hurras legt das Boot ab, die letzte 
Verbindung iſt gelöſt, und bald ent— 
ſchwinden die zurückbleibenden Kame— 
raden, die uns die letzten Stunden 
auf heimatlichem Boden gekürzt hat— 
ten, unſeren Blicken. Viele Wünſche 
begleiten uns. Man hat die Mützen 
noch ein Weilchen geſchwenkt, aber 
bald iſt der Abſchied überwunden, 
und friſchen Mutes, für Wochen auf 
ſich ſelbſt angewieſen, geht's hinaus 
in ungewiſſe, lockende Zukunft. Die 
ganze Freiwache hockt an Deck und 
Iftarrt nah Süden, al® wollte fie 
mit ihren Bliden das letzte Stücd 
deuticher Erde, unier troßiges Boll: 
werk Helgoland, umflammern und feit- 
halten, bi® Felfen und Yeuchtturm 
allmählih in Dunit und Wafler ver- 
finfen. 

Doch, als wenn uns die unbe— 
rechenbare Nordſee ob des Abſchiedes 
ein unfreundliches Geſicht zeigen und 
uns nicht ziehen laſſen wollte zu ihrer 
milden ſüdlichen Schweſter, bäumte 
ſie ſich auf und blies bald aus Nord— 
weſt, daß uns angſt und bange hätte 
werden können, wenn wir uns nicht 
ſo ſicher und geborgen in unſerer 
Grau in grau 


engen Röhre fühlten. 
war der Himmel, hoch peitſchte der 
Wind die dunkle See empor, Wel— 
lenköpfe und Wellenberge aufwühlend, 
die das Boot in eine weiße Schaum— 
giſcht einhüllten. 

Auf der Brücke ſteht, ſcharf Aus— 
guck haltend, der wachhabende Offi— 
zier, feſtverpackt in ein waſſerdich— 
tes Oeltuchgehäuſe, in das er mit 
Armen und Beinen gleichzeitig hin— 
einſteigen mußte. Selbſt die Kapuze 
läßt nicht ein Tröpfchen Waſſer durch, 
aber trotzzem kann der vierſtündige 
verantwortungsvolle Wachtdienſt ſehr 


| ungemitlich werden, wenn immer \pie= 


der die jalzinen Smiter in Geficht 
und Nugen gaeveiticht werden und al- 
fe8 mit einer weißen Salzſchicht be— 
deden. Am Nuder im Qurm ver- 
fieht der Nudergänger feinen Dienit, 
er fan Fich nicht rühren noch re= 
gen auf seinem engen Stand; un 
beweglich jtarrt er auf die Nonmah- 
roje und zwingt das wideritrebende 


|Boot immer Wieder auf den vor- 


unten im 
und ächzen 
faun fein 
veriteht. Unbefüm- 
anjtürmende See be: 
barter Arbeit fteg- 


Und 
jtöhnen 
daß man 


geichriebenen Kure. 
Maſchinenraum 
Motoren, 
eigenes Wort 
mert um die 
wältigen ſie 


in 


reich Meile für Meile, aufmerkſam 


beobachtet von Maaten und Heizern, 
die wahrhaftig keinen leichten Dienſt 
i der ölgetränkten, atemraubenden 
Luft haben. Ein Blick in den über— 
füllten Mannſchaftsraum zeigt mir, 
daß ſich die Freiwache in allen mög— 
lichen und unmöglichen Lagen einer 
ſehr wichtigen Beſchäftigung, der Be— 
kämpfung ihrer Müdigkeit durch aus— 
giebiges Schlafen, in aufopferndſter 


Ein gutes Einkommen kann 
in der Stadt oder anf 


2“ 


erzielen und unfer großer Deuts 
er Matalog dad einzigite 
Buch biefer Art zeigt Ihnen bad 
„wie und „„wenw‘‘ in Wort 

- und Bild, fowie den großen Erfolg 

Sur unjerer vielen Deutf hen Kunden, 
Huuftriert und befchreibt die berühmten 


“Successful” Brutmafdhinen 
und Aufgudhtsapparate. Seit21 Jahren auf dem Diarktes 
mit Hılfe unferes Destfchen Amveifungsbudes find 
Beyliginge ausgeſchloſſen; halten eine Lebenszeit; 
nd völlıg garıntiert. Unfere Apparate werden jebi 


Unter großer Preigermäßigung 
direft an Sie verfauft. Katalog ift frei. Lermen Sie 
näheres über unfere wunderdolle Offerte eines 


$25.00 Lehrkurfus in Deutih — Frei 
en unfere Kunden über bie gewinnbringendfte Weite 
bed Geflügelgüchtens für Große oder Kleinbetrieb. In 
Deutid) nurdon ung herauße 
psgeben. Unfer freier Deuts 
Her Katalog offeriert au 
viele vericiebene Gorten 
raflenehtes Lands und I 
Maflergeflügel nnd Brute ee 
eier, ſowie alle Bedarfsartis 
66 
eu ud „Ridtige | 
gütteran fleiner Riten. aufwarts. 
uten, Naſ uund Truthuhner 10 Eenis. 


Des Moines Ancubator Go, 
389 Geaond Bir. *. Deb Meines, Iowa. . 


Nr. 8 galvan, Waickeifel, 
feite Holzariffe, — 


Leinfamens 
fveziell zu 


Oel, Ball... 


Stane Gliberndes gejchliff. Glas 


—AAchter 


ns >>> $ 
— 
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Start hergeitellte Möbel: An 


I 
Gnalander fanitärer Couch und 
Bad, zu voller Größe Bertgu 
öffnen, durch eine Bewegung 
au öffnen und fchlieker 
H18 = Wert — 
Moniag zu 


Biertelgejänter Tat Library 
Ti, ar. Schublade u. Shelf, 
malfive Beine, jihiwere Platte, 
fein finifbed, Golden ımd 


sumed, gewöhnlich 9 65 
+9» 


815, ſpez. zu 


Scroll 


Weiſe hingegeben hat. Die ein—⸗ 
ichläfernde, dumpfe Yuft im 1l-Boot, 
mit der man ftch beionders in den 
eriten Scetagen immer dom neuem 
abfinden muß, bat ihre niederziehende 
Wirfung im wahrjten Sinne des Wor- 
tes ausgeübt. Abends wird das 
Boot vollitändig abgeblendet; nicht der 
geringite Yichtichimmer verrät unfere 
Anmweienheit, und nur ein zufälliges 
Zufammenprallen mit feindlichen Streit: 
fräften fann gefährlich werden. Die 
reiwache ichläft angezogen auf ihren 
Sefechtsitattonen, jederzeit bereit, bet 
dent fchrillen Ruf der Nlarnıglode 
den Befehlen des wachhabenden Offi— 
ziers zu gehorchen. 

Es wehte immer noch ſcharf aus 
Norden. Kein Fahrzeug kreuzte heute 
unſeren Weg, die immer noch un— 
ruhige See war wie ausgeſtorben. 
Die Leute hatten ſich allmählich an 
das ſchlechte Wetter gewöhnt, und 
auch das Eſſen, das ſie bisher aus 
allzu menſchlichen Gründen mehr oder 
weniger verſchmähten, begann wieder 
feine Reize auf fie auszuüben. ber 
e8 hatte moch feine Schwierigfeit da- 
mit; frampfhaft und breitbeinig fuchte 
ji) jeder den PVendelbewegungen des 
Pootes anzupafien und balanzirte mit 
aller Borjticht den, Euppenteller voll 
verheißend duftender Pinfenfuppe in 
der Hand, jichtlih bemüht, ich nicht 
zu oft die Finger zu verbrennen. 

Als am dritten Tage der Nord: 
weititurm feine Stimme zu einem 
heulenden Schlußafford erhob und die 
losgelafiene See das Fleine Boot wie 
einen Spielball in den Wogen hin 
und ber warf und gar verfuchte, 
die Yeute der Freimahe aus den 
Kojen zu werfen, was ihm —- ne- 
benbei gejagt — jedoch nicht gelang, 
da fie fih, auf diefe Qücfe vorberet- 
tet, mit Deden und Kiffen feitgefeilt 
hatten, und als jchließlich alle Lofen 
Segenftände in Tieblichftem Durdein- 
ander einen Spaziergang dur das 
Boot vollführten, da zog ich e8 dem 
dob Tampfesmutia vor. der Waller, 


Reines gekochtes 


63c 


1,000 Stüde nffortirtes berühmtes ſchweres 
„BeadeCut“ gejchliff. Glas, prächtiger 
men-Schnitt, 
Reichhaltigfeit von Stüden, Szöllige Botvlen, 
Gzöllige Compotes mit Fuß, 
Matyonnaife Vomwle und Platte, 


Küchentiſch-Cabinet, weißeHolz— 
platte, Hartholz Molding Brett, 
Schublade für Meſſerwaaren — 
Mehl u. Zuckerbehäl— 
ter, wi. 


6 Fuß 453öll. Platte Golden 
Oak Auszgiehtiſch, gr. Viedeſtal, 


Andere verlangen 
*20.00, Montag.. 


bebälter, 
gi 
mit] EN — — 
Box, weiß emaillirt — 
ganze Set zu 


Stahlrechen 


10 Zäh— 15c 


nen öl... 


10 Duart galvanifirte 
Schruppeimer, 
fpeziell zu 


Floor — 
Wir haben Tapeten von jeder Art. 
Haus, ein Apartment oder ein einzelne 
fönnen Euch bedienen, mit Werten, Die 
Blende, Gras— 
dere hochfeine Tapet 
bliothefen und Empfangszimmer, 
39c-Merte, die Rolle zu 


30381. 
rich 


Blu⸗ 
Nelken-Muſter, — eine große 
Celery Trays, 
101%. Zoll 
hohe vieredige Vafen, Marmelade 
Nar und Löffel mit Dedel, Yuder: 
und Rahm=Behälter, Olumen- 
Nörbe, halbe Gallonen Strüge, 
Sets von 6 Gläſern, 
und andere ebenſo 
hübſche und nützliche 
Stüde— Werte auf 

| warts bis zu #2 
m Nolange 1,000 Stücde 
" vorhalten, Austwahl 


Jr 


Prächtige ausgeſchnit 
tene Borten, Eichen— 


diie Yard wurden, ſehr 


* 
‘“c ſpez., Rolle... 
Bettzimmer Tapeten, 
Streifen, Chins 


Satin und 


bi3 16c, Montag, Auswahl, Rolle 
5e Wand-Tapeten, hübjhe Kücen- 
und Bettzimmer-Muiter, — mittlere 
Karben, fpeziell für Montag, 3c 
die Nolle zu 


Neunter und zehnter Floor — 


—QVX 
ATS Y 


— 


—B —— 
ara 


ICH Er) 
Be Ar ehe 
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BE — — — 


40 Pfd. Standard Baumwoll. 
Filz-Matratze, Art Ticking, 
eng Tufied, geſteppte Sei— 


en, Roll Rand, m: 
Mi: EEE 7. 15 3 


4.65 


57, Montag. 


5 “ Fillers 
gewöhnl. 810, zu. Fillers, 


Lackfarbe, prächtig ausgeſtat— 


|ter, 8325 anders⸗, 1 1.49 | 
W 


| 100, morgen 
Eichen-Tiſch, große Vlatt 
unteres 

Shelf - 

| Scroll 

| Beine— 


| wert 
| $1.69 
Montag, 


98 


* * 
Utility Box, von Lindenholz 
gemacht, überzogen mit fei= | 
ner Sorie japan. Matting, 


Dedfel mit Schar: 1 45 | 
— 


Beine, fein gebaut, 


2.45 


niren, mwt, 82.50. 


oberflähe unjere beglücende Gegen 


wart eine Zeitlang zu entziehen und 
in der Tiefe zu verichwinden. Nad) 
furzem Wideritreben bequemte jtch die 
See, uns in ihren Schok aufzu 
nehmen. 

Sobald die Tauchtanfs mit Waiier 
gefüllt jind, und das Boot den Tie 
fenrudern, die wie Schwimmifloiien 
feitlih am Bootsförper Tiegen, ge— 
horcht, fteigen wir troß geringer Neis | 
gung schnell von Meter zu Meter 
herab, bis wir auf einer Tiefe an- 
gelangt find, die uns beliebt. Hier | Krampfader- und Waflerbrud nah einer völlig 
auf 25 Meter unter m ee ches 


! u — Dieſes außerordentli intereffante und Iehr» 
Ioiegel liegt das &Woot eijern ruhig, | reise mun (neues Mala), meines Don Ans 
mögen jth Wind und Wellen 
oben austoben, ste fünnen uns nichts! 
anhaben. Kinjam gleiten wir durch | 
da grüne Clement, nur die Eleftro- | 
motoren jummen ihr leijes Yied, aber | „Mer Jugenbfreund“ tt au baden in Chicags 
feiner von uns fennt ein Gefühl der | de Bells Bumint, ASCe m; Balken Dir NE 
Unsicherheit. Mtollig warm und ge  ———— 
mütlich ift e8 im Boot, fein Run | Zuverläffige Zahnarbeit! 
der, dab die Vebensgeilter der Yeute | Keine Etnpenten Shmerziss, rkabrene 
fich zu regen beginnen. Bald jchmet- | Sbndrale, ernbgefepte SBreile, fo niedrig Io 
tern vorn und acıtern die umber- | Bolten Bei halebone 
meidlichen Grammophone mit und ohne Hätme —R 
Blechtrichtet — Liebesgaben mitfühlen- 
der Seelen — Muärſche, Operetten 
und Kouplets in die Röhre, daß man 
vorübergehend ſeine eigenartige Lage 
vergißt. 


Radikalheilung 


— der — 


Kernenichwäche 


nungslofigkeit und ſchlechten Träumen, erſchö⸗ 
pfenden AÄusflüffen, Bruſt-⸗ Rücken- und Kopf⸗ 
ſchmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gebörs 
und der Sehlraft, Katarrh, Magendrücken, Etuhl⸗ 


opfen, Bruſtbeklemmung, Aengſtlichleit und 


wie alle Folgen jugendlicher Verirrungen gründ⸗ 


marlen berfiegelt verfandt bon der 


Dentihen Privat- Klinik 


137 Eaft 27, Str, New NYork, N. 9. 


Zähne frei unterindt, 
nigt. Alle Arbeit für 10 
Deutſch geſpro 


IUNION DENTAL CO. 


21 Bahre etablirt. 


audgesogre, gerei» 
a garantirt. 
en, 


(Fortieung folgt.) 


Ftnanzielles, 


MONEY 


For Loans on 

0 Improved 
Real Estate 
Ample Security Required 


BON Tre 
E.&S.LOEWENSTEIN 
.#0.NORTH DEARBORN STREET 


und Ban Buren Str. — Etunden: Zägl, 8: 
Vorm. bis 9 Abends. Conntagd 9—3, 
in18frfondt® 


Anleihen auf Grundeigentum 
Unfere Raten find immer niedrig und umnjere 
Dienſte Schnell und auberläffie. 


Spremht bei uns vor, 
wenn eine Mnleibe notwendig Wird, 


A. F. HAMMANN 
| Mortaane Banker, 
1922 -24 W. Chicago Ave. — Zel. Humb. 9488. 
Difen jeden Abend bis 9, audgenommen Freitag. 
ap22falumismt 
Trinkt 
- 

Denisons Kafiee 

immer rein und schmackhaft 
' eoia ruaa 


Zucker 


Blends, 
Tatmeals 
blätter= und Conven= | Zweifarben — hübjche 
tionelle Muiter, Tat= | Tapeien, die gemwöhn- 
meal Waaren, jpeziell | lid zu 50c verfaufi 


Meſſing-Bett, aroße Bfoiten, 
garantirte 


Chtvade, nerböfe Perfonen, geplagt bon Hoffe | 


berftopfung, Mipdigfeit, Erröten, Zittern, Heras | 
| Krübfinn — erfahren aus dem „Augendizeund“, | 


| lich in türzefter Zeit, und Strilturen, Bhimojls, | 


dort | wird gegen Einfendung von 25 Cents in Briefe | 


408 ©, Wabaih Ave, Ciidweitele Wabaih Ave. | 


fälten, 363öllig, 


Für die Frühjahr-Reinmachzeit 


— —Neunter Floor—Dearborn Straße— 
Ganz gleich, ob Ihr einen Laden, ein 
s Zimmer zum taveziren habt, wir 


anderswo nicht zu finden ſind. 


Datmeal zweifarbige, und an— 
Tapeten für Wohnzimmer, Bi— 


220 
Mu 
und 


34e 


Blumen: 
Tapeten u. Allover Blu— 
men, wie im Bild, hübſche Farben, wert de 


Wohnzimmer Wandtayeten, in Gold 
und einer Neichhaltigfeit anderer gu= 
ter Styles, gut wert 9c, die 

Rolle zu 


sgezeichnete Werte 


A 


ne Wiotion Divan Bett, mit beitem 


Nmitation Leder , ges 16 50 
, 


politert, wi. $25, zu. 


— 


Napoleon Scroll Betten, Ausw. von 


4 Styles, nur Daf u. 19 95 
—W 


Mahagoni, wi. 540.. 


iſt eingeladen, Dr, Hodgens 
um fſeinen perſönlichen Rat! 
abſolut ſrei zu lonſultiren. 


Innere Venen und innere 
Muskel Methoden —keine 
Schmerzen, Gefahr oder 
Zeitwerluſt vom Geſchäft. 
Deutſche —— 606 ⸗ 
914 Neo⸗Salvarſan, ebenfalls 
Bacterien Therapie und an— 
T Mittel werben angewandt. 
Geht direli in der Blutitrom, reinigt da& 
Dlut fchnell, ftärkt die Nerven, Blutgefäße, 
Musleln und Traane des Körpers. 
| Tr, Hodgens vollitändige balteriologiihe Labo- 
! zatorium und %-Strahlenunteriuchtng zeigt dem 
| wirflihen Zuftand Eurer nıecen Organe. Kein 
Raten. Cure Geiumdhrit, sira't und Zufrieven- 
ı beit werden toieoer bereziteilt. Stommt und bee 
fpredt Euren Fall mit vollem Vertrauen, Dr. 
Hodgens berednet nichts für ein —— 
liches Geſpräch über irgend ein Leiden od 
Kranlheit. 
Wenn Idbr entmutigt ſeid und den Zuſammen⸗ 
Brud Eures Körpers lommen fühlt, dann folle 
tet Ihr fhnell handeln und Eud die wirffamfta 
‚und fiherite Vehandlung ſichern. Konfultir. 
| De, Hodgen3 wegen der Heilung bon Blutber 
gifkung, Geichiwüren, Wunden im Mund, A 
! lag am Körper, der Nieren, Blafe, Hronifcher 
nerböfer Anftelung, allen Kraniheiten und) 
Chmwädhen und privaten Xeiden. 
Dr. Hodgens wurde vom State Board ufHenlt 
in Alinsis am 30, Juni 1800 Lizenfirt. Seumd 
swanzigNahre Erfabrung in der Pebanblung ine 


jeder Teidende Mann 


ere mirliante 


keanlen, fdmaden u. leivenden Männern ijt eim 
Garantie, daß er Euch erfolgreih behandelt. 
! Neuelte wilfenfhaftlihe Metboden, Geine Ge 
bühren find fchr mäßig, Koniultation frei, 


Dr. 1. W. Hodgens, 


| 35 Süd Dearbom Strasse, Crily Building, 


Ecke Dearborn und Monroe Str., 
CHICAGO, ILL. 


Man nehme Kahritubl oder che die Treppe 
hinauf zum zweiten Sloor, immer F 
Spredftunden: 9 bis 8. Dienstags und Done 
nerdtagd 9 bis a Eountag3_10 Bis 1. 
23ap,ion* 


Richtig für Männer, - 


Benn Nerzte ober Urzueien Eub mit beifem 
ucht unfere erprobten SHeilinittel, die je 

' fehlichlagen, Dei —— geheimen ant⸗ 

| beiten: Formulare x. 1 u. 2 furizen bie meiitem 

no fo dartnädigen Fälle von geheimen 

| Beiten und Urinleiden, mie Katarrh-Nuswür 

und Sag im Urin. BreiS $1.00 die Sion — 

 Boltoer Tuckers Blut⸗Speciſie für lutver⸗ 

| giftung in allen Stadien. Preis 2.0 * 

| J — Prof, Dedois Baftilles 

| änneriKtwädie, Ichlajlofe Nädie, Ne 

| fität, Melandolte und nicht aufeiebenftel 
eleden. Preis $1.00 die Schachtel, 3 

e obigenHeilmiitel find nur bei uns au 


BehHlkes Deutihe Ansihele, 


TB Ab Gtate_Ctzaße Gpieaen. IE; 


T 





222 Ehtengs, — * den 30. Burn 1916: 


— nun. 


I ——— 


ven BertezunueD 1.09) || 


Sunderte von eleganten Effekten. VBoile Bluien, mit 
Bancls von beitidtem 
Pitzenbeſatz, 
menſtellungen von ſchwarz u. 
hochmodern. Dutzende 
zur Auswahl, ſpeziell zu 


— 


Organdie mit Valeneiennes— 


Batiſte- und OrgandieBluſen, Zuſam— 


weiß. Dieſe Bluſen ſind 


1.69 


Grepe de Chine Blnien, farbige Waſchſeide, japan. 
ur, » . * . 
Seide umd jatingeitreiitte Waſchſeide, es > — 
volle Werte zu 81.80, 


umd von Modellen 


mir 


BUWEREEEE EUUNEUREUSER 


510,000 Einfanfvon Spigen-Gardinen 


und Yarditoffen 
Ein glücklicher Ankauf, gerade rechtzeitig für den Jahrestag. Feine Cable Netz 


inghams, Filets und Allover Miuiter einer großen inländischen Fabrik, in >.) u Chicken 
14 Entwürfen, Einer der Entwürfe abacbildst; 83.50 ır. $5 Sorten. Baar 2.065 „on 
Zoaft 


300 Baar Dutch Boile Gardinen, B5e zu se Erdtien 


Mu Grat, 
Kombin, 
Salat. 
ut 
modiicher 
Straw⸗ 
berry 
Short 
Cate, od. 


865 Wilton Hug, Pe 
ſche Qualität, 9 bei 12 


Die feinſten Rugs, die in dieſem Lande gemacht 
einem feinen orientaliihen Nug fopirt, mit deilen wunderbibjchen 
Die Enden iind mit jchiverer Zeinenfranie ausgefertigt. E8 
Werte, 9 bei 12 Su, ipeziell zu 


yıt Fünfter 
Wilton Sammet 
die Standard s40 Qu 30, 85 
neue Muiter, > 


Soll, extra ſchwere 
ſehr dauerhaft ſind 
Royal Wilton 9212 
Ent *** Runs, 54 


55.50 Werie, zu 4.25 
beite ganz Woritcd Uval. 
Ye | hiviche: timent 
54. Cd | Siuniiern: 


Rag Rugs, 6 bei 72 Zoll, aus 
und Karben, 545 i friſchen, reine : eppich Nags 125 
Werte, zu n =: 21 ou 8 17 

Axminſter Rugs, rie, zu 
ſchwere Qual., mit langem ſei Axminſter Rugs, 4144 


gemiſchtes Mi teitnd nt 51.2 
Nahtloſe vr 
denen Wap, ren 23.00 4 soBe> DB” bpaſiende Größe für Bet 


ed neitreiften Borbers, 
Ruf, i Linoleum, 12 I breit, beite Storf 
a Yeti Qualität, bedeckt durchſchnittlichen 
wert, jetzt für e > ‚Cın vfangs allen em = 93 ung, = ATi 
Wilton Sammet Rugo 2* martirt zu . «dd De 
feine Mäbte, de Hoval Wilton Rugs, 36263 


Floor ohne Stückel 
Linoleum. Far 
brauch zeigen, ein reguläre zoll, 200 im Entwurf zu den grö 


Sorte, Quadratyard, 
durchdringend, 
Wert ipeziell jext 8 93 heren Rugs vaſſend 865 —30 
35 87 ⁊ Ds) j 


‚Rott Entin 
ence ci 


„949,75 


werden, a“ Dhriter in der Bartie iit 


Horgen werden wir majoren. Si 


breiende Werte werden den 2 
Rothschild & Company 


hatten von Anfang an ein Ziel im Auge — dem Ghicagoer kaufe 
Publikum das Beite und Meifte für fein Geld zu geben, zu allen 
ER. ten und unter alien Berhältniiien. Tas fie Erfolg hatten, zeigt 
Kanlla 


Eisrahm. — dn3 pradıtvolle Yadengebände: 

= Ice, -die aufs VBeite jpezialifirte Organiiation: 
350 statan- -— die bemerfenswert Iuyale Kundidait; 

— c Mil od. -—dn3 ftetig zunehmende Geichäft; 

ö 


Butter * = — F * 
und ihr Erfolg wird aufs Neue mit außerordentlicher Kraft der 
Braun 


2% — * 
39e ——— 38 | Reinieidenes Waih-Yand, 5 | 


3 #Wine Gelegenheit zum & 
Zauiende don Damen nt 


1500 VYards geſäumte Gardinen Voiles und 
6500 Suits, Mäntel und Kleid 


Marauifettes, in Yängen bon 2 bis 10 10€ 
ung 


nach irgend 
Nug it tadellos. 


An der 
marfirt zu 


Rugs, 36 
Qual.. Ruge 


Jeder 
565.00 


Farben. 
ſind reguläre Er une tin 3 wie 

9 und unten mit einer hübſchen Kante, finiſhed mit Filet Net Einſaß, 
einer außergewöhnlichen Erſparniß, das Set vollſtändig zu 


Einſache Draperie Seide, vaſſend für Overhangings, 
in allen modernen Farben, die Yard markirt zu 

Feine —— Point Gardinen, von dem Ueberſchuß 85 
Lager eines New Yorker Amporteurs, ivert bis $8.50, Baar e! 9] 
Seine Filet Sardinien Nets, Bde, 45 Zoll breit, in Schönen Mu 
ſtern, Auswahl von Ivory md Eeru, wert 50c bis 65c 
die Mard, Yard zu 

Zwet Hirten Sardigen Swilleg, in Furzen Yangen bon 
2 bis 10 Mard3, wert Lde und 18c die Nard, Auswahl, Yard, 

Snnjait Seide Finiſhed Overdrapery. In Roſe, Blau, 
und Grün, 36 Joll breit. Längen von 3 bis 20 Yards 
von einem Muſter, vom Stück ab, Yard zu 

2000 Yards von 383ölliger Sunfaſt Overdrapery, in 
Roſe, Braun und Grün, die Yard zu 

60 Stücke Cretonnes in einem großen 
Farben, in 25e, M0c und 50e Sorten, 
weniger, die Yard zu 

Dphpäque Fenſter-Roulcaux. 3 Fuß breit, 7 
A uß lang, alle Standard Farben- erſte 23 

nalität, gut montirt, jede zu „opt 


zeile 


lvor 


1 
Royal Wilton * > 8%, 


Nabtloje 
10 1 


Bririieis Rugs, 
» sus, Body Brufels Ent 


würfe u. Karben, 
e 811.50 


315 Werte, zu 
10% N, 


Lk, 
von Triental 
n 75 


1 
* 
I G 
Fuß, 


| 
rürfe. 


7 

un 
T 
x 


EIERN EETTLEEN 


x * N. 
tzimme —* 


J * 
ur 


ID 
Die reißen oder 


Tıle und Wood Muster 


ben dis auf dieRückſeite 
»1.00 Qual,, Ovadratt 


Echtes eingelegtes 
für nur ‚50 wert, au Hard, 9% Zorriment bon 


balbe Bolts und 


LH Trading 
Stamps werden 
mit allen Einkäu— 
ſen gegeben; ganz 
gleich wie außer— 
gewöhnlich die Er— 

paruiſſe ſind. Hei 


Jahrestag. Extras! 


iv baben * 


Sue iger Verkau von 3 und —T i 131.90 


Die überſchüſſigen Vorräte hochmoderner Kleider, welche 


unſeren Kunden anı morgigen Jahrestag offerirt werden 


ine aan iR Yorbefstlungen men 


53 und $4 Pumps, Oxfords und Colonials für Damen, 51.00 

Schnallen-, Knopf-, Schnür- oder einfache Effekte, in 
glazed Kid und feinen Stoffen, in allen 
Tuch oder Kid, ſchwarz 


81.90 


83, 33.50 und 54 Männer Schuhe zu 31.90 das Baar 


Eine feine Sammlung von Männer-Schuhen in Patent Colt 
und mattem Kalbleder, zum Schnüren und Knöpfen, früher ver— 


fauft zu 83.00, 83.50 und 34. 00, während dieſes te 
— das Paar ; : hu) 1 .90 x 
N 1370 
40c handacrollte Wilchidhofolade, Das Er \W | FE 

Pfund zu 29c. — MIM 1500 der elegante 
| | It / ! Werte 
verſchiedene Mod 
teuerer Suits, in all ben 
chneiderte Modelle, lange, 
Rücken, alle mit Kragen und 
ſchneidert, und viele en nd 
ſchwere BEN EN 2 EDS. BAT t> haben Node ı der m 
iven, GE FR a mn“ — BR es find 835 und $40 Werte; 
u a — Fa d 


1,000 82 . nnd $30 Tud- 
Taffetafeide Damen-Suits 8 

Eine in Offert 
Suits, ausgezeichneter- 

lität Taffetaſeide; ein Stof 

sit bekommen iſt. Mämel in aſſor 


„„eiiliiit til 
Wnller Nipple-, 


bauſchiger un 
ovenhagen 


818 


3815. 00 
Reprodnktioner 
Modelle abgebildt 
balbaniäyl. Model 


Strap-, 
Patent, Colt, mattem Kid, 
Lederſorten oder Kombingation-Effekten in 
und populäre Farben, mit biegſamen gewendeten ge— 
nähten Sohlen, 53 bis 54 Werte, das Paar zu 


Diele wirilich wunderbaren 


. FE Wa 


'® Mil / | I ‚il —9 ſh 9 


ochen dazu gebraucht, Worte für morgen 


\ | I Fr 


zuſammenzubringen. 


A 


er “ .. 

Kleider für Babies 
ider für ileine Kinder, ſanch Gingham. 
Farben (vo nacht mit weißem ®ı 
ade, befest int Toliden Farbe 

Woert eu 

. leid, > weibent 6 

rate cy Wwaiſt, 31.20 Wert 
ee dricnt jeidene vandſcuhe, t 

ſolid ſarbiger Chambrah 


a ö E | ztyle t weiß, mit c 
e Kinde ln ater röde, mit Wai — ei 


Y M HE AR rd Tıre Re f * em oder ſchwarzem beſtickten Rücken, in 33 
Im \ | * — * a nen afforiirien Sarben, Ipezie!l morgen, Baar, ze 
} — — — 


I 


Der ee — von Coals 
an State Straße in dieſem 


1000 wundervolle Kleidungsſtücke! 
wert! 50 entzückende Modelle! — die eleganteſten Farben! — ans— 
gezeichnete Stoffe; Poplins, Eoverts, Serges, Velonr u. Shepherd Cheds, 
manniſh Streifen und Miſchungen. 

Es ſind die beiten auf dem Markte 
lauf wi Jedermann beweiſen, daß 
Yargaint-zentrun don Ebicago it. 
Di a iit aroß, aber- die 


echte Main Floor. 


fancy 


bio 6 Sabre Töc 


Viele 
Guimpe 


V 
ua⸗ 


Tricot 


rfnö Länge 
Point a 
200 I 


1-Handicdube 
mit Baris 
veiß, ſolange 





10 


Dichuhe 
doppelte 
heiligen 

weiß od 


löogen Länge, bon 


Sinper Zivs weit 
Sc 


beitici in Seit 
weiß mx 
B 50 


ſchwarz, 31 Bt. 
Ziod 


Boimt 95 
fuöpf, xün 


51.39 


Gewebe 
Arm 


Nilan ale 
geſchnittener 
od. contraſt. Backs 


24 x o IL. . f 7 
sahre SHARM // TT% ⸗ Import. Chawmoiſetlte 
” | —— NN ' — HN mit ſchwarzem Nüden, Das 
2 ui * Wa, 4 Ze; 
e Ä * * 
ho feinem Dal 


genäbi, Paris 
grau, Baar, 


Sandichnbe, 
Paor von 
Männer-Handſchuhe 
Bioue oder Brir Zaun 


Klicken, lobfarbig oder 


>00 derieiben iind mindeitens SI) 
ſehr viel verlangt und ſehr ſchwer 
Längen. Eines der Modelle abgebildet. 
rader Effekt. In Schwarz. Marineblau und E 
blau; Größen 34 bis 44; 825 Suits zu 

200 Seide- und Serge-Dreßkleider 


r werdet von den wundervollen Werten tiber 
stleider, die ð 


u⸗Haun ot the 
nur in weiß J 
EN serte 
Männer-Handſchuhe, nur in Mg 
ur Naar zu 50e 
Nainſoof u. ae z 
und Tırd @ ‚sid Samolchube für Damen neueſten Style 
in wet 


di 
veiß und ſchwarz, Kontraſft Stickerei, 
dos Baar zit s1. 35 


Auto Gauutlets für M anner, gemn. von werem | ie in. 
garant. Stock, lenge Cufſs und Strap 
ur int Schwarz, $1.25 Wert, zu 


Sport sttd Damme 


Dieſer außerord entli be Ber 
tothſchilds Bargain aſement das 
Zeid bier pünftlich m 8:30 Vorm. 
Nachfrage wird noch größher ſein. Alle 
Baſement. 


— 2 nd 82.50 
Unterröcke von 6 == Sticke 
reibeſatz, õ0c Wert, 
Mädchen-Kleider von beiten 
pric, Sltivover u. V Hals, Stickerei 
oſaßz, 54.00 Wert, zu 
ach Romper, geſtreift, befebt in einfach. 
Farben, V Hals, groß Sailor aqeı, Göc Ist, 
Aindertleider 4 bis 14 Sabre, Empire 
2 er Krepe Belag mit fan SQ. u 
€ 


Wrößen. 


zu 58.05 Frühj 


letzten 
und es 


Be me während der 
TR 50 und $15 verfanit wurden, ſind 
Floor Bu foitipieltger Stleider. Sie find ans; Kombtit. stragen, 
Taffetaſeide und gangbaren Dunklen Farben mit | aus lobrarb. Eod 
Kombination befegten Iatllen; Zerges im Corduroys, Whip 


kleidſamen Moden, mit Stickerei-n. 88 ur Chinchillas, in al 
Seidenbeſatz, zu — | Werte bis zu 85 


qᷓꝛꝛꝛꝛꝛꝛꝛꝛꝛꝛ:ꝛꝛꝛꝛ::aꝛꝛꝛ:ꝛꝛꝛꝛꝛꝛꝛꝛꝛeꝛeꝛꝛ 


4000 — 81 bis 81. 


aufat men, wir dieſe prä 
*1. 25 und *41.50 Fadenſeide Stri 
dots mit kontraſtirenden Oberteiler 


Asırıy 
Wochen 
Haupt 


netten, | 


327 volle Bröhe Weiden 
Siinderwagen, 818.05 


prübarirtes Wachs 
10€. 


Ktenitone Nato Meiten 


Jobuſou's 

ir Auto Bodies 
Shoes, f 

Toil Dek-Laurpe, 
lirt, Nickel verziert 


und Tubes 


Me I Mb Bi — Großer Berkauf von Aulo-Bedarl 


ſchwarz email— 


81.50. 


den beſten Mat— 
riefien,  vderfanft nit einer m 
iihriebenen Warantie bon 3500 
MNeilen. Warum Seconds laufen? 
Liſt Uner 
Preis Preis 

14 ar 3 einſa 30.60 806.95 
» "Tr en | in Ni: 
tänner-Trachten S— 3 
— — 33 10.05 
13.05 
1.05 
19.05 


Gemacht bon 
in Ri I Inmten 
zleeper Fa 
von, Wie 
NND aep vl 
tert ım Cor 
Diitol, 41 
Draft 
DIE, 
mine 
root 
lange 
tubing 
Nhers 
Ihwer. Nur 
bertired NRü 
dern, Farben 
gran, bramı, zu 
Fünfter 


Muſter-Strumpfe 


25 Muiter-Strümpfe für Tamen, in 
Baumwolle Lisle, mercerizced 
Fiber Seide, echt ſchwarz, rein — 
weiß und Farben, 
25 Mufteritritiie für — — fein n. > Diniter- Damenleibcdhen, 
hinttene r Half leine 


weiß gerivpt, Zau mwolle Li wi j i 
ihwaı > Y ernte [, reine weiß 


ee 


12'50 extra arohe Sorte 
leibeben, weise Baumwolle, 
fein gerippt, hübſch 
eingefaßt 


Jetzt können wir wieder frei denn ehe 
Rekords. Es iſt ein Einktauf von *1 


fancy Novelty Streifen, farbige } 


Damen 1.09 Gern Männer-nion:Snits, fein 


gertppt, lange w; ıurz;e Mer: 
4e mel, Knöchellänge, 49€ 


Sommer⸗Waare 
ans GC gchbünelte 
10 Hemden, ſeines Bercale Hals 
e c band, angenähte Cuffs, große 
Ben wolle Nuswadi geitreifter Winter, 
15c und 19e Miuiter-Damenicibäjen, 50 Winiter Wrbeits- Männer >= 
"10e einfacher u. fanch Beſatz ausg De mden alle Sorten, Um 250 
deiß und mittener Hals te mn t 
‚ TB. 


ienelTagen 

ide m. 19€ Mufteritrümdie i. Männer, el, Weihe VBaumwo 19€ Soc Nainiect Unien Zuits Rt Elellriſche 

Cotton Lisle, mercerized u. Fiber Seide ‚erira grobe Zorteit, ſür Männer, Athletie Swle, c iin oder 

fhiwarz, weiß; umd. ‚vie! le wünſchenswerte se md ade Mufterfeibaen und teine Termel, stnielänge, Händia mit ırlb Wırttom Ode. 

— aeihloffen mit. einem "ide gg 156. 15c Bad Strumpigalter F, Dian- ic Twitchell oder Scharder Gau 
>, garantirt, 7560 


ſoiche ceingeichloffe n mit einem 25e nu, 35e Muſter Mädchen⸗Union ner, alle Farben, ſpe zieller 
fleinen Schler, Zuits, niedr. Hals, obne Mermel, 15€ Freis zu nur 

bin Wild⸗ Fire? Dollar⸗SOchn 

Verkauf Wir nennen es einen „Wild 


Garantirie 
Shwarz MUD Yöl.ceeeee 
4% 4.0 0 ; Schwarz MD TOlecreecre 

id Noben, Wwendbare Muſtſer Schwarz und rot .. 

viele Styles zur Auswahl, etliche RFoöt NE 
wallerdicht, Nscrte bis zu $6, zu | ot 
Rot 
Rot — 
Halladay 


Negligee Coat Männer 


Me Fiber Se 
35. Ganz nal 
| baummwollenen ( 
vie Seide 
Schwarg 


Da de importirte Seide Liste 
inch feine) pfe, Bde. Echtes Cehwarz, feine 
Gauge, finiſſed wautge, eng weivebte Sommer ſchwere. 
Baͤnmwolle, leichte Som-⸗ glänzende, ſeidenartige Finiſh, 


merſchwere, I6Y4 lär gemacht, vfierivi Drei 
$1.00. 


2.19 2>e Strim 
„19 


‚19 


nanz wriße 
Strümpfe, 
Seide 


und merceritz 
weiß und lo — ** 

156 u. 19€ m uiteritrümpfe f. 
Damen, B m voll ichwarz 


niirii@, 


Ra. 


818.95 


— 


Floor rem 


Baar tiebt 


su | 
echtem 


a: RS, 
ne v 


Huto Hörner, Mei —* 
Rickel-Verzierung, voll hoc 
Ford Cars, 
Sorte, Eure 
Packard, — 
Werkzeuglaſten, ſchwarz email— Economh Yır 
‚ Gr, 22x7x9, zu 31.30. leicht, mittelmä un 
crvel Metal Boliiy, 1% Ball, 5 Sallonen au 31.75. 
io . su 30c, — E Hadoline Kup, Irensmifiion 
& s Moßler Spit Fire oder Differential Greaſe, 5 Pfd., 
5 4 = ! 1» oder "5, zu | #08. Siebenter Floor. 
Ein Fabrikant hatte etwa 


NE 
rn Zufammenfegbare Side- Samen und 
Dollar Waiits, walk Sulky, 52,25 


—* n. 

3 Ma ‚ a —— 
feine Be 2” GE: Mit Reclining Pad md Anollen 
— shr — Rubber tired Räde u . 
ſtellungen Le ud i 2 m Trailer —* er son Koncord 
dafir einliefen, Bilanzen, das 
und tpir ficherten 
uns deshalb Dieic Sorte, in 
Bargains. Be— — ‘I —F — 
jtidte Voiles, 
neitreifte Nice 
Llothe, nette Yingerie-Bluien, 
Voile mit Pleated Ruffles am 
Kragen und vorne an der Waiſt, 


Bir 
Formen 


(Frlras 


vorbehalten die 
beſtimmen. 


Jahregtag-Bargaing in MNucu-Unterzeng; 
ſchwer, vd ( ( „ x ) ß 
530c Muſter Somme 
Baumwolle, Lislefade 
Swiß Rib, einfach ve 
häkelte Yotes, in regu 
| Nummern au "haben, 
de Muiter Union 
den und feine VBaumivd 
Band Top, enge Euff $ 
brella Kacon, reguläre 


Jahrestagerſparniſſe 


18e10 Pid. beſter grauul. 


Abſolut Die Gereiotn oder Gold Medal Mehl 
feinſte Qualität Faß Sad, $1.59. 


u weniger als x ; 
u | Vet Milch, 1 Dutzend bob: 


Recht 
taten au 


für DTanten, ganz iveiher | 


Dals, feine 


35e extra grehe Leibrhen 
Lislefaden, Swiss tb, niedriger 19 ® 
Aermel, zeide taped, ® ‘ 
$1.00, 51.25 Scide Top Union Suits für Damen, ganz 
weile baumtvollene Body, fein gerippt, Top von Ym 

Handichub-Zeidettoff gemacht, Gröken bis 44, ‘dt 
50e Muiter Union Snits für junge Damen, ganz weine | 


25 


zparf 


236. 


Plugs 


Coats' Standard 
Vards, 9 


Zwirn, 
Spulen, 23e. 


& P. 
)Cord, 200 


J. J. Clart's 200 Nrd 
ſaden, 


Maſchinen 


Fire” Vertauf, weil ſie ebenſo re 
ul „it, 


ichnell Iosgeichlagen fein werden, 


Spulen 
als Heftiaden, 50 214e0. 
ud 
Baumivolle, fein gerippt, niedriger sal3, ferne 


MNermel, enge inte, mit Spiben bejekt, 


Warrior Linen Finiſh Faden, 100 


Trauben, geſu Yard Spule, dr. 


Ztitd Se, 


hinten, dc 


Hüfelgarıt, Gr. 
Spule, Se. 


Coats’ Merceriszcd 
» bis 50, 
Sladiolus, Die gemiſchte 


gezogen, 


Mercerized Hälelgarn 


1WWe. 


Elgin Maid 
Holland 4 Syulen zu 
Bi "2 
Knollen, Te Jetum 
zu 15e 
Milward's 
Nähnadeln, 2 


Strohhut Farbe, 250e Größe 


oder ‘plant, 


gro⸗ 


bie 
Wurgeln 
496. 


Rhabarber 
m. 7 Jahre 
farbiges BR Be 


69. 
Braffieres 


H. & W., & N, 
Bevoiſe heaifien 
paffend, mit Stiderei 
ſchönen r Ne Zchleifen 
nirt, 50c 75e Werie, 


19. — 390 
2:50 Korſets, 69: 


Bartien don feis 
zu einem, Drittel 
; — für jede 
Statur, ſchlante, mittlere, und 35. 88 
einige Modelle, die fpeziell 0 —T— Sorten Fuͤl 
für torpulente und extra Tor- tungen und Brüdenarbeit.— 

pulente entworfen find. Mile Schmerzloied Auszichen, Gas 


and GEromwleh'S Patent: 
Papiere für de, 
Ont Stopfſaden, 
und Farben, 3 Spulen 
Sperm Maſchinen 
Flaſche. 34e. 
Nickelplattirte, Sicherheitsnadeln — 
Sc Karte für Ihe, 
Needlevoint Nadeln, 
Zahl, Papier 2e. 
es Cotton 


alte 
Morris & Co.'s Supreme Schin 
ken, 10 —12 Pfund, Pfund, 


Schuhe, Pumps und Hausſchuhe für Männer, Damen, Stüct 


Knaben, Mädchen und Kinder, in den populären Leder⸗ 
ſorten und Moden, auf gehäuft vollen Bargain-Tiſchen. 


83 und 84 8 Wajdhitofe und Britudhgeng — Lejet dies! 
Außergewöhnfiche Merte werden für den Jahres— 
garnirte Hüte 


Klumpen, — 
npe Glari'3 ſchwarz 


su de. - 
Del, 4 


gemiſchte Sorte, 


Stück zu de, 


Dahlias, 


Schöne unzerbredhbare an 
das 


aelleivete Bırppen, fanch Stos 
itiim, mit dazu pal: 50 
c 


ſendem Hut 
Hölzerner Eriwgehtvagen f. 
Sinaben, itarl gebaut, bübich Gannas 
bemalt und bar Has 
nifhed. 7, Floor 1.29 das 

Zube Noien, 
len, 12€. 


Balement Ungen: 


's Gar oder Cala 
große stitollen, oc 


Elephant 
dium, 


r Büche 
Engros = Breifen 2. 2 nad n on 
Y a . 9e: 3 Büchie D) 
heute. 89; > Düchten, 2dc. 
Medal 10 Stüde Kirt’s 
Seife, de: mit 31.00 Grocerh-V 
lung. Mehl, Zucker. Milch, Kirl's 
Antonini Oel, friſches Obſt und Ge 
nicht ei ingeſch loſſen 
> Bund Bader Grnita! 
nulirter Suder, 25e, mir Em 
wert lofen Tee oder Kaffee 
Kellogg's Corn Flakes. Vacket, 730 
Antonini Olivenöl, Cuaritanne, 8 
= 2 - 
Numford Badpniver, 5 Biund, 73 
Sieben Büchſen Leffe Scheuer 
fiir 2de. 


alfortirte Torten 400 an der 


* run, J 
und De Stück zu 5e. 
perfelt 
und 
gar⸗ 


Brand | American Fe 


Sped, A--5 Br. 

Stüde, Bid. 22ec 
Zarte y o — 
ſoe Karte De Long Hump Haken Mr —*& Roaſt s oder 

und Oefen. 45c. — Schulter , Stenta 
sc Karte rein weiße Fans bon ıungemt | 


Weiß | 
ävie : x } 
fnövie nr a ısgeniiiertem | 
} 

| 

| 


zu Ge. 
12 9. 
zu Sue, 


tag offerirt. Leinen appretirtes Craſh-Handtuchzeug, Roll Tape, 24 Nds, 
mit rotem oder blauem Border, regulärer 7 ic 3 
Mert, ipeziell für Montag, Yard c 
Schweres ungebleichtes Mustin, volle Nard 
breit, ebenmäßiger Raden, reguläre Waaren, e3 


vom Bolt angeichnitten, wert 9c, die Yard zu 40 
Vard breites gebleichtes Cheeſe Cloth, = 
5c Sorte, ipeziell marfirt, die Vard zu 40 
Muiter-Rartie von weiten und farbigen Bett- 
deden, ichlichte und befranite, zu 25 Prozent weniger, 

al® die regulären Preife betragen. 
Bulle Größe echte Feder- Bettfiifen, überzogen 
mit fancy Art Tiefing, wert $2.50, ipes 


Dutzend Arno! 


Bolt Bia$ Lan Jade, 


Feine Bahuarbeit Stasfamen, 
rund 


Lincoln Barf 
arunmdlih gereinigt, 6 
end zu Si. 


Schwarze 
und far 
bige, eine 
aroße 
Au swahl 


von 
Moden. 
HSüte 
freigar 


Tonmind 


Verlmutter⸗ auf vo 
su 3 


und 15 Muiter 


Grove ſpeziell 
Porch Bores, 
Strüicher, 11% 
756. 


Fertiliſirle 
räparirt für 
Gewächſe und 
Bılbel Zad 


* 

ö Perlmutter: 
SröR., ir. 
Shinola Schuh 


10c i Rind, Pfund 14e 
Spare Ribs, ſüßgepökelt, Bund, 108. | 
das 


Inöpfe, alle Garten und 
Ic Bor 2:int oder 
wichie, De. 
105511. Treo Elaſtie 
Größen, $1.50 Wert, au 51.00. 
Seid, Stoding Füße, 10c Wert, Se. 


Drei große 
nen Korſets 


des Wertes des Bereichs von 


Zahngebiß, $3, 
aufm, bis zu 


Innerhalb 


5 der Nav 
nei. Gorned Beet, Rippen oder Nabel, 


Brund zu 1218c. 


Groceries 


Roſen, 
alte 


American Beaum 
Bufchform, 2 
Bilanzen, 


Sabre 
10€. 


Gürtel, alle 


das Stud, 


Apfelbäume, bis 12 Bub 


nirt. 
Baſement 


ziell markirt, das Paar 


Baſement 


81.45 


Größen von 18 bis 36. 
Baſement. 


oder Local Aneſtheſia. 
Neunter Floor 


hoch, das Stück zu 19e6. 
Baſement 


Lingerie Tape, 5 Hard Bolt, Ir. 
‚ Haupt Floor 


— Tr 6 
< EN üforbers, ji = zu 
et =, Kurzwaareu 


Raiſton 8 Health Braun, 3 Radeler 


Kirk'3 American Ramiln Seife, 66 | 
Spez. Cafe Kaffee, 3-R if. —— 


Stücke in der Kiſte, 32.50. | 





* 
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Mi 


Im Departement für Torrefte Korjets 


Rat und Anpaifen frei. 
Eintauf von 2972 Kor- 1 
jets, wert bis $5, ipeziell $ 


Wir glauben nicht, daß irgend ein Geſchäft in 
Amerika einen jolden Relord in Korjett-Berkäufen 
erzielen wird, wie Rothihild & Company morgen. 


Alles iind hochfeine Madharten. 

Diefe eritaunliche Offerte umfaßt fait alle po- 
buläaren Marlen, in Korſetis vorn und Hinten zu 
Ihnüren, perfekt pajjende Modelle. Sie find ge- 
macht von Eoutil in Rofa und Weit; mit tiefen ela- 
ſtiſchen Gores. Styles für jede Gelegenheit, Grö— 
en für Damen und junge Damen, 18 bis 836. 
ommt vor dem Andrang und ſichert erſte 1 

Auswahl von $5.00 Korſetts für 8 
—————————— —————————————— ——— — — 4. Sloor, 


— . ⸗ 25-zöllige annefleidete Puppen, Auswahl von Koſtümen, $1.50 
=) DIE größten Werte in Kleider: | = — 
trodener D g 
Lancer: ® 


plak 


Suommt frühzeitig, denn Nieford- 2 |... ſtoffen in Chieago Verkanf von 2000 un— 


tr ernennen 


heider. 


inem eford-bredenden machen! 11m 3,800 Yard Einfauf von imwortirtem 53.00 farbigem Satin Si 65 3 garnirten Hüten 


Raten. 


in Dieiem größten der Jahrcstan-Verfänfe. Trot der Martt- 4 Iſiniſhed frauzöſiſchem Chiffon Broadcloth, die Yard zu 


$1.95 bis $5 Sorten, in einer großen Jahrestags— Ss 
iffe, welche nicht ihres gleichen in moderner Geihüftsführung verfaufs-Bargainpartie aruppirt zu 
werdet Ihr finden, daß die Preiſe in dieſem Merianf fait ohne Kau Dieie 


ahme auf ihren friiheren Buntt ncheiten twurden. Das bedeutet ausimi, Stoffe ſind 54 goll breit, mit glänzenden, dauerbaitem Satinfinib, hi wundervoller Auswahl von Farben, einſchl. Der außergewöhnlichſte Verkauf der Saiſon, hunderte von 
3 a dert ri : . YHrti “7 4 ne . i — inn Fit ve a7 ute S rt⸗. Voſte! n— va J 4 — BEE S : 124 J vo 
mern —— an jedem Artikel, und an maunchen eine faſt ꝛe ut gante Sport, Baticl- ı. gangbare Schattirungen, ımd viele neite noch nie u franzöſiſche Farben. Die Muſterſtücke eleganten Formen umfaſſend in den beliebteſten Sommer— 
enale Erſparniß. water. wo * Rsanı am Bi hie SO Mach Kaaial Ale ur az — z 2 
niere Methobe, dieien ciunnpzwanzigiten Jahrestag zu Feen, Ki 5 *Importeurs, Yangen bon 5 bis 20 Dards, Soviel Ihr davon wicht, Ueber TO prächtige Jarben um davon zu wählen. Materialien. 
einen neuen Standard im Wearenvertaur irhaifen — fir Das an a Mir 0. ö ir * er — ans Sale ae 
füche Wohl, Zn 1.50 reinwollene Snitiügs, 79 Yard. | 91.25 reinwoll. Suiting zu 88e Yd. 51.75 54360ll. Novelty geſtreiftes EN Be ——— 
: 2 r * — > . "an, { 
Rhr feid eingeladen, rıorgen Eure ciarııcn AInzereifen wahr; Kunden. 1500 Dards, 48 Zoll breit. ‘ 


Pan AR : * — —ZIrxgugöſiſche Serge, Jangwollene Poplins, Suiting, e Yard. Hanäfs, Leghorus mit 
n und an dieſer Geburtstagfeier teitzunehmen. Kommt! Haupt ne ſehr gute Gelegenheit ſchönen Stoff franzöſiſche Cping ie, jede Nummer vollſtän 


* — as un . ö Be ze We I ee vo! Schöne Farben-Kombingtionen in neuen Flanges, 
5. & 9. Stamps mit jedem Einkauf von 10e ober mehr. ſloor. reinen geſchneiderten Suit ode ge dig in der Narben-Bartie, fowie Schwarz. | modernen Entipürfen, fir geſchneiderteſSuits Zatlors, $ 
, zes leid oder ſeparaten Slkirt zu {an ijen 12 bis 44 Poll breit a A ei FREE a fche3 Sp i it 
x h d * Da A r RB J hr ice besshrie Zarbe und er \ oder ZIITS. Ein ausgeze ichneter Werr. 
— de: — (RE I AU 2 ng ETIWE Ä neue begehrie yüarı 1; Swar 


Rs x be — — — —— — SZtraw Banana. Hüte, 
—⸗ JWinchows ete., in endlo— 


22224223222 — —— — 54-30ll. wollenes Shepherd Imrrirtes a reiftes aan a 
—R 23238333 2: Bun 52 jsunzöf. Erepe Epingle, 81.15 Mb. = Jmvortirte geitreiites und Farrirtes fer Nusmahl der beit ver 


Rn Sniting, Ic Mb. Mohair, OSc Yard. fäuflichen Formen der 

5 vo reit. | | i = 

f xdenle 2 e - di —* — Regular verfanjt zu $1.50 Regulär $1.50 die Yard Salon, in ſchwarz, weiß 
en nn K eidern, wre J SOLLE Zivffe It e ie igen Kleider 

* J 8 

othſchilds sichen wird 


Moden, cine derfefte Rartie von moder Vorzügliche baltbere Cualiiät in jeder Gemnact in Englend, brilianter Glanz, und farbig. Auswahl von \ 
E START ed: gr 24468 
auft zu einer großen Erſparniß 


über 2,000 Hüten zu 88c 
a : =. — = Yrachrton rät GEbeea ı- im moderne! würfen und Farber nd en © S 5 
nen Schattirungen. Ein ſeltener Wert begehrten Größe Checks, ſchwarz u. weiß. — ernen Entwürfen und Farben und das Stück. 
Weiß und Schwarz 
en Fabrikanten überlaſſen wurden um ſie ſchnell zu räumen, werden 
Vierter Floor 


en een“ 


zu dieſem Preis. Sehr ſtark glänzende 50 Dus. a Lac— 
Finiſh, in über vierzig Farben. Plaid Sniting, imp. und hieſige Macharten. TTITC we quered Flügel. Facons 
F Be 2 & 41230llige farbige Bengalines, $1.65 Yard. 95c wert, 25e. 
24 — Franzöſiſcßke u hoöttiſche Entwürfe; nı Reteil regulär au 82.50 die Pard. 3 rze imit. Goura, 
und 5450 importirte Schottiſche große Varietät Viele neue Novelty En a; — 272 —— E —* me —— u * Beſatz 
Tweeds, 92.05. 54 Zoll breit würfe Darunter. 82.50, 32.00, 81.75, 81.50 ZUOULIC 77777 Muiter, Stüd, 25 
i N 0 * — Serye —ae,—, 1.9, 51.50, md Zchwars, ballend für ſchöne geichneiderte Mutter, Stüd, 25e. 
Schöne Farben imd reiche Mifchungen fie | Se md OUc Die Yard. Zuita a 
Sport Coats md neichneidsrte Suite — — Bun, , Blumen und Früdte, wer! 
Y == E vie * 81.50 5OszBlliges Oxford Suiting, 950 | 31.50 425Öllige Zeide und Wolle Koplins, PBiindel zır 10e, 
Einjahe nnd Novelin Belonrs, 52.65 Dr. Schöne grau gemiſchte karrirte, geſtreifte Ihe die HYard 
Plaid, karrirte, Sport, Paſtel und Stapel Entwürfe und Miſchungen in den verſchiede— Britlante Finiſh, vorzügliche haltbare 
Farben, reie Cnalität, 54 Zoll breit. en Schattirungen von Gran. | Qualität, in allen populären Farben. 2. Fl. 
s 


Hüte werden foitenfrei garnirt. 


Waſchkleider, Middy⸗ 390 
Mai: Berlauf 10,00 AR. SR eo € A| |ien u. Sfirts für Mädchen [ 


A [X y } Pr > Fa y J — hy ? eh * Be * % Ra IR (Werte sie a 81.50) 
u > —8 * F F —* gr * — R ⸗ , — 38 

tücke dusli m achen zu Bw sw I Shit Bf — wird es in Chicago eine große Anzahl glücklicher Mädchen 
| | u | - geben. br werdet tuiffen, warum, wenn Ihr Die hunderte bon neuen 


stleidern, Bloufen, Skirts in dieſem Jahrest 


dc — zu Abdc. | 51.09 Antermuslins zu 6Ge. 


+ 
Empire Nachti feider, Kombi Prächtige Nacbifieider, PBrincon J ne — Dies ſind be 
Sbemi — Am weſlſobe Sie ar ir! In ,r . wc 4* * 
rionen. ope Chemiſes un in ., Kiwelope Cvemites, weile eu 8 w liebte Kleidunge 
Korſe Jets. | nterröcke und Korſet Covers. er re 1 } ne a ; 
bien eek ee 202, ode / f 5 I : ſtücke für Alltag 
51.25 bi3 52.00 Undermuslins zu 81.00. ah RE We gebrauch. — 
39ve bis 50 ? 8 43 — 


übſche Nachttleider in weiß oder fleiſchroſa,. — rächtige Cambrice, Muslin — ſind gut gemacht, 
weiße Unterröcke, elegante Princeß Slips in weiß ee fleif: 8 u. Crede Bein— ITTR HIN ? I Fe in allen belebten 


nern. 


* 


er — Wr / 4 N » arlınır ıır 1j* 
farbig, Crepe de Chine und waſchechle Satin Bodices, & nwelone u —— — 9 vi 15 | | — je = 
RER a ade WW Ar Br rantirt. DieStof 
— ———— zu 290 — — NN fe ſind karrirt, 
Prächtige Endelope Chemiſes, in ſeiner Lingerin und fleiſchfarb. Ba 94 —— N geſtreift, Plaid u. 
tiſte, verbunden mit Crepe de Chine, *31.00. Doc Lorſet Co einfache Gham 
Greve de Ghine Chemiies ‚ bibich nvelope Gpewiich 5 in Hleijg, JR, eieikan NN * brays, Ging 
beſetzt, mit breiten 3 und vol, oder weißer ‚Zub de fooi ‚ mil od. ohne En ER IN hbams, Drill, Mer p 


1 ind 
Baud⸗ Schleifer ge: >0 | J Spiten? und 81. 494 ermel, Bde 9 * NEO TIK N | und ——— 
—X B eint d * 2.8 x } zu | u, —— # l 


Chemiſes in weiß und Fleiioyroia, alle hübiay Deiegt. 9 
977 


8 — 535 und S10 
524.50 


haben das elegante Ausienen 
fen und Karben, Cinfaw ae 
nde Seiten, haldanichlienende 
June m ee elegant ae 
nd Flare⸗ el; alle Diele 


ven Fafſon 8323. —50 


Damen-Sunits, 320 u. 822.50 
Werte, zu 813.75. 

legant — Mänte 

108 gebauſchte, jugendlich ge 

elte und ceinfadı aeichneiderae 

elle: mit Gombinationfarbe BE fragen, tr, Tarletafeide u. Sticke 

beſetzt, aus feinen Worſted Pop in allen Schattir.; Whipceords, 


e Serges, ſchewrz-undweiſſe 18 u. hellſarbige 81 3.43 
piots, alle Größen, 5320 und 822.50 Werte, sır e' . i) 


Damen, 30.05 SV elegante "warnte Damenmantel, $13.50 

5 4 4 . — IR . j . YA 

ten Entwürie. Eine außergewöhnlich ſeine Vartie, Kopien von 
loſe Rücken und 

Entwürfen von * ae 

ht. Mufichlägen: waſſortirten loſen, halbanſchließ. und gegürtelten 

Worſt. Checks. Modeilen: in feinen ten von Wolleupoplin, 


ns, Serges und Gabardines, lohfarbigen Coverts, Chinchillas, 


an dbeſcz, hen 6 Jahre, 
— —ñ ⸗— — FE... Cr — BIN IN Werte bis 1.50; 
Ertra tie große Nachtgewänder 
achtt der nit feinen BA 1ara „S Ro seen ziiiker, eines 
68 | en 5% 


t 898. 


53.50 Oelgemäßde | |Ebies Aurora Bauınmwallen: nd Leinenwanren zur Dese|äubrifunten - „Seconds“ 
51.69. Kiſſen⸗Tubing niedrigſten Preiſen 1 — — 


| 
Hübſch eingerahmt in Gold 15 Zoll breit, reguläre Waaren, iſche Handtit 
* * er 01 Ztü r Iırp 2 ds, ler, mit gen Garnitreiien — 
Burniſhed Rahmen, Yandichaf vom Stud gerehmiizen, m 12 0 * d jarn 
| 


Vollſtändiges Lager und großes Aſſortiment zur Auswahl N 1 


— Sorte, ſpeziell für 


an einen Kunden verkauft, 25 c 
3 —* Mi = * Pe 12 ary v ’ eırtepentr | ⸗ a. ne 
alle ınfere Waaren wurden vor der Preiserböhung gefanft, und wir geben unſeren Montag zun * 


u en 
ten und Marineſzenen. Größe Die Hard zu "15€ 
des Camas 12%X18 20ll, req 


—— | Stunden den NVorteil davon, VBedentt, I-1 gebieidhtes Bepperell Zheeting, voll 
1 
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Provinz Brandenburg. 

Berlin. Auf entfegliche Weiſe 
Bat die 5Ojährige Frau Bioletta 
Gaftepaggi geborene Roesfi ihrem Le- 
ben ein Ende gemadt. Sie ftürzte 
Ah aus dem Fenfter ihrer im dritten 
Stod de3 Geitenflügels gelegenen 
Wohnung auf den gepflafterten Hof 
binab und erlitt jo jchmere innere 
und äußere Verlehungen, daß fie auf 
der Stelle ftarb. Die Leiche wurde 
beilagnahmt und nad) der Halle in 
der Eythitraße gebradt. Nach wie— 
derholten Yeußerungen, die die Frau 
Nachbarn gegenüber getan hat, Icheint 
Zebengüberdruß fie in den Tod ge— 
trieben zu haben. — Sn der Nadt 
gegen 12 hr murde der 16jährige 
Schneiderlehrling Artur Neumann in 
der Wohnung jeine® Ontel3 in der 
Franzſtraße nach gewaltſamer Oeff— 
nung der von innen verriegelten Tür 
ſeines Zimmers leblos auf einem 
Stuhl vor dem Gaſometer ſitzend, 
aufgefunden. Der Schlauch vom 
Bügelapparat war abgezogen und der 
Gashahn geöffnet. Der Beweggrund 
iſt unbekannt. — Der Mitinhaber der 

irma Herrmann Gerſon, Siegfried 
— iſt nach einer Operation 
im 44. Lebensjahr verſchieden. In 
Elberfeld geboren, fam der Dahin- 
geichiedene 1889 nach Berlin. Ceit 
dem Januar 1901 war er Mitinhaber 
der Firma Gerjon. — Der Stadt: 
verordnete Rentierr Wilhelm ven 
feierte mit feiner Gattin das Yet der 
goldenen Hocyzeit. Dem Jubelpaar 
wurden von Vereinen und Genojjen: 
Ihaften zahlreiche Ehrungen zuteil, 
Dberbürgermeifter Wermuth, Dr. 
Reide, Geheimrat Gaffel und viele 
andere ſprachen ihre Glückwünſche 
aus. — Durch Sturz vom Straßen— 
bahnwagen tödlich verunglückt iſt der 
66 Jahre alte Hausbeſitzer und Rent— 
ner Oskar Rütter aus der Oranien— 
ſtraße 9. Rütter machte eines abends 
mit ſeiner Familie bei Bekannten einen 
Beſuch. Während ſeine Familie noch 
länger blieb, trat er zwiſchen 11 und 
12 Uhr allein den Heimweg an. Er 
benutzte einen Straßenbahnwagen, der 
ſo voll war, daß er im Innern keinen 
Platz mehr fand und auch auf der 
hinteren Plattform kaum ſtehen 
fonnte. Deshalb bielt er fich zur 
Vorfiht an der Eingangsitange Felt. 
Irogdem verlor er das Gleichgemicht 
und flog im Bogen auf das Straßen: 
pflajter. Belinnungsios wurde Der 
Verunglüdte nad) der Hilfswache der 
Kommandantenstraße gebradt. Dort 
fonnte der Arzt aber nur noch den 
Iod feititellen. Landgerichtsrat 
Gebhard Muſiol iſt nach jahrelangem 
ſchweren Leiden im 51. Lebensjahre 
geſtorben. Unlängſt wollte der 
fechzig Jahre alte Kunſtmaler Guſtav 
Sanderjen, der aus Dänemaft ſtammt 
und bier mm Haufe Hafenplaß 4 ein 
Heines NWtelier bewohnt, vor dem 
Haufe von Seller 1% Reiner in der 
Potöbamer Straße den Straßen: 
damm überſchreiten. Dabei achtete 
der etwas furzfihtige Maler nicht 
auf einen von Schöneberg herantom- 
menden Triebivagen der Straßen 
bahn. Er wurde von dem Wagen 
erfaßt und fo Heftig zu Boden ge— 
jtoßen, daß er einen fomplizierten 
Schäbelbruh und einen Bruch des 
rechten Armes erlitt. In bewußt: 
loſem Zuſtande wurde der Schwer: 
verlegte nach dem Eilafjbethiranten- 
bauje gebradt. 

Fürſtenwalde. In einer 
Sigung des Brandenburgiichen ‘Pro- 
pinziallandiages wurde über ben 
Neubau einer Landesirrenanitalt in 
Fürftenwalde beraten. Stadtrat 
Scholz3-Charlottenburg beantragte, 
außer den bewilligten 1,000,000 Dart 
zu weiteren Worarbeiten 600,000 
Mark zur Verfügung zu itellen, fer: 
ner fih mit der Ausführung des 
Baues nach dem vorgelegten Projekt 
einverftanden zu erklären und uls 
erfte Rate 2,000,000 Wart zu bes 
willign. Der uriprüngliche Untrag 
des Landesdirefiord ging dahin, den 
gejamten Betrag für den Bau mit 
9,720,000 Markt zu bewilligen. Die 
Etatöfommifjion ijt jedoch zu dem 
Ergebnid gefommen, daß die Zah 
der Kranken nicht in dem limfange 
gejtiegen ift, als man im sadre 1910 
bei der eriten Beihlußfallung über 
den Bau angenommen hatte. Der 
Landtag entjprah denn auch dem 
Antrage des Abg. Scholz. 

Friedenau. NIS Die Stirche 
„Zum guten Hirten” in yriedenau 
fürzlich den Gottesdienjt einläutete, 
löjte fich der jchiwere eijerne Stlöppel 
der großen Gloce des eleftrijch be= 
triebenen Glodeniverfes und jtürzte 
pon der Höhe des Turmes herab in 
weiten Bogen unter die zur Kirche 
gehende Menge. Er fiel vor dem 
Hauptportal des Gotteshaufes nieder, 
ohne Schaden anzurichten. 

Steglit. Dur eigene Umvor: 
fichtigfeit fand hier die Gemeinde: 
Schmeiter Martha Biranowig vom 
Augufte-Bittoria-ftrantenhaufe aus 
Reinidendorf- Weit den Iod. Sie 
benugte einen Straßenbahnwagen 
und fprang troß der Warnung der 
Scaffnerin furz vor der Endhalte— 
ftele in ber Bergitraße bon dem 
Wagen hevab, fam zu Fal und ge: 
riet unter den Beimwagen. Erjt mit 
Hilfe herbeigerufener Feuerwehr: 
mannfchaften konnte die Verunglücdte 
unter dem Wagen herborgeholi ers 
den. Der Tod war jedoch inzwifchen 
eingeireten. 

Potsdam Vecheimer Regie 
zungsrat Profefjor Dr. Groß, Gym> 
nafialdirettor a. D. in Potsdam, fei- 
erte Fürzlihb fein fünfzigjähriges 
Doktorjubilaum. Die philofophiiche 
Yakultüät der Univerjität Xena, bei 
ber er vor fünfzig Jahren mit einer 
tirchengeſchichtlichen Arbeit promo— 
vierte, erneuerte ihm aus dieſem An— 
laß das Doktordiplom. Er bat u. a. 
in der Hempelihen Klaffiferausgabe 
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Schriften Leſſings in fünf Bänden ſ Kanal bis Friedrichsort und Däni⸗ Abraham. Die Frau kam in großer 
mit Einleitungen und Anmerkungen ſchenhagen und von dort allenfalls Erregung nach der Wohnung des im 


veröffentlicht. 

Treptow. Um der Zerſplitte— 
rung der Wohlfahrtseinrichtungen für 
die Jugend vorzubeugen, hat der 
Yabritbejiger Franz Stod einen Be- 
trag bon einer halben Million Dart 
der Gemeinde Treptom ald Schen- 
fung für die AJugendfürforge üler- 
wiefen. Beabfichtigt ift, in Anleh- 
nung an die GSäugıingsfürforge eine 
Anſtalt zu errichten, in der Stinder 
jeden Witers,- jofern ihre Erziehung 
im Elternhaus verfagt, fei eS meil 
der Vater im Kriege gefallen ijt, jei 
e3 meil die Eltern des Ermerbes me- 
gen die Erziehung der Kinder bver= 
nachläſſigen müſſen, unterrichtet und 
erzogen merden. Die Anjtalt fol 
die Bezeichnung „FZranz Stod-Stif- 
tung” führen. 

Provinz Oftpreußen. 

Königsberg. Geheimer Baus 
rat FFijcher, bisher Leiter des Sö- 
nigöberger Houptbauberatungsamts 
für den Wiederaufbau Oftpreußenz, 
ift zur fommiffariihen Verwendung 
in da3 Landmirtjchaftsminifterium 
berufen worden. 

Brünsdorf,. Einen 
pefuniären DBerlujt erlitt die Bejit- 
zersfrau Neubert von hier. Sie ver- 


ſchweren 


| 
| 
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Holland eine jehwarze Sammetta- 
je mit mehr als 1600 Marl ns 
dalt. 
angeitellien Ermittelungen waren er= 
folalos. 

Guttjtadt. Dem Schneidermeis 
jter Gehrigt wurde aus Anlaß der 
fünfzigjährigen Bürgerfeter von einer 
Kommiifion, beitehend aus dem 
Bürgermeilter Mattutit, Stadtrat 
Böttcher und Stadtverordneten Ruh: 
rau der Ehrenbürgerbrief überreicht. 

Buppen. Hier feierten Die 
Schuhinadher Wilhelm Storzifjchen 
Eheleute ihre goldene Hochzeit. Die 


Ale nad) dem Gelde biäher., 


| erfolgte am 27. Februar 1910, Er: 


Irauung fand in ber hiefigen Kir= | 


che ftatt, wobei das Gnadengefchent 
von 50 Marf und eine bon der hie- 
ſigen Frauenhilfe gejchenfte Bibel 
von dem DOrtögeiftlichen überreicht 
wurden. Beide Eheleute find ziemlich 
rüftig und erfreuen fih guter ©e= 
tundbeit. 

Rajtenburg. Das ältejte Mit: 
glied der Schübßengilde, die im Jah: 
re 1920 ihr 500jähriges Jubiläum 
feiern fann, ijt Fabrikbeſitzer Beige— 
orbneter Zend, m Frühjahr 1866 
in die Gilde eingetreten, gehört er 
diefer jebt 50 Nahre an. Bürger: 
meiiter ‘Pieper nahm bei einer Wer 
Sammlung der Gilde Gelegenpeit, 
Herren LVenb zu begrüßen und ihm 
für Die treue Meitglievichaft zur 
Gilde, die im Kriegsjahr 1866 be— 


gann und in der eilernen Seit des ! 


Krieges 1916 das goldene Nubiläum 
erreicht, zZ danten. Herr Lentz iſt 
auch Mitbegrünver des vor 51 Jah— 
ren — 1865 — gegründeten Turn 
vereins und des im Jahre 1864 ent= 
itandenen Landmwirtjchaftlihen Ber: 
eins, 

Zinten. Ein jugendlicher Be: 
trüger, welcher auf raffinierte Weije 
die hiefigen Gejchäftsleute zu jchädt- 
gen juchte, wurde in dem etwa 15 
Jahre alten Beſitzersſohn Bibrich in 
Bombitten ermittelt. Er hatte einige 
Ein-MarkScheine in zwei gleiche 
Teile geſchnitten, dann die Hälfte 
des Scheines zuſammengefaltet, ſo 
daß es den Anſchein erregte, als wäre 
ein zweifach zuſammengelegter 
Ein-Markſchein. Er verlangte nun 
in den hieſigen Geſchäften kleinere 
Waren oder Lebensmittel, die er mit 
der einen Hälfte des Scheines für eine 
volle Mark bezahlte. In verſchiedenen 
Geſchäften iſt es ihm auch gelungen, 
die Geſchäftsinhaber zu täuſchen und 
ſomit Waren im Werte von einer 
Mark für einen halben Schein zu er— 
halten. 

Provinz Weſtpreußen. 

Danzig. Vermißt wird der 72 
Jahre alte Rentier Richard Bartſch 
aus Zoppot. Der Vermißte iſt mit— 
lelgroß, hat graues Haar, iſt beklei— 
det mit einem graugrünen Ulſter, 
blauen Anzug und trug Schlapphut. 
Da er geiſteskrank war, fürchtet man 
um ihn. 

Deutſch Eylau. 
liche Belobigung läßt der Regie— 
rungspräſident dem Maurerpolier 
Karl Jädtke und Guſtav Kung dafür 
zuteil werden, daß ſie zwei Knaben 
mit Mut und Entſchloſſenheit vom 
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Eine öffent- 


Zode d:8 Ertrinfens im Eplenzfluffe | haft mit Salzfäure zu vergiften: 
‚ Te wurde hoffnungslos ins Stranfen- 


gerettet haben. 


Lielfau Hier brannte das 


Nübenarbeiterhaus des Gutsbefigers | eingetroffen Herzog Ernjt Günther 
Das Haus diente | su Schleswig - Holftein mit Gemah- 


Bachmann ab, 
auch zugleich Deu Gefangenen=Arbei- 
tern zur Wohnung. Bei dem großen 
Sturme hätte Das Teuer leicht größe: 
re Ausbreitung finden fönnen, do 
fyüste harte Bedachung die Nachbar 
gebäude. Den Arbeitern jind Kleider 
und Gelvbeträge verbrannt. Llleber 


befannt. 
Marienmwerder Der Kaijer 


Profeffor der Univerfität Würzburg | 


| 


‚einer biefigen Wirtfchaft jo unglüd- 
lich Die Zreppe hinab, daß er einen 
ı Scıhäbelbruch erlitt, der nach furzen 


ı 


; Warf und ift bei der leider fo fleijch- 


I 
ı 
I 
4 
| 


bat bei dem zehnten Sohne des Eine ! 


mohnerd Schlaaf aus Neuhofen eine 
Batenftelle übernommen und geneh> 


migt, daß fein Name ins Sirchenz i 


‚buch eingetragen werde. Er hat den 
Eltern das üblihe Patengeichent von 
50 Mark überwiefen. Von den’ 10 
Söhnen tit einer als fleines Sind 
geitorben; der ältefte Sohn tjt vor 
einem Jahre auf dem Tyelde der Ehre 
gefallen. Der Vater jteht al3 Land- 
ftuemmann im Felde. Außer den 8 
Söhnen find noh 3 Mädchen am 
Leben. 

Provinz Scleswig=Holitein. 

Kiel. Der Eifenbahndbau nad 
Holtenau hat begonnen. Die Bahn 
joll noh in diefem Jahre dem Ber- 
Itehr übergeben werben. In den Dör- 
fern nördlih des Kaifer Wilhelm- 
Kanals herrjcht der dringendeWunfd, 


Verletzte. 


die theologiſchen und pbiloſobbiſchen di⸗ Babo von Holtenau über den | 


! teilt. 


1D We R A i ; eine berartige Ausdehnung anaenom- 
die Entitehungsurfache iit noch nichts | \ 1g g 


nah Altenhof-Edernförde meiter zu|syelde ftehenden Malers Baumann, | 


führen, 

Edernfürde, 
4sjährige frühere 
Springfeier verhaftet, der im April'daß Frau Abraham das Beil 
v. 3. beim Poftamt Rendsburg 1054  fhwang, um zuzufchlagen, warf fie 
Mark unterfehlagen hat und dann ges rafch die Einganastür zu und ber- 
flüchtet war. Ihloß fi. Dann fprang fie aus 

Huſum. Sn feinem 65. Le⸗ einem Fenſter der im Erdgeſchoß lie— 
bensjahre iſt in Erfde der langiährige genden Wohnung in den Hof und lief 
Landtagsabgeordnete des Kreiſes nach der Polizeiwache, wo ſie Mel— 
Schleswig, Henning Paulſen, geſtor- dung erſtattete. Frau Abraham, die 
ben. noch in dem Hauſe umherirrte, wurde 

Schles wig. Der“ Schulknabe von Bewohnern feſtgehalten und der 
Chriſtian Matthieſen aus Karby hat Polizei übergeben. Bei ihrer Ver— 
dein Gendarmeriewachtmeiſter Raabe nehmung erklärte fie, Anlaß zu der 
aus Karby bei der Rettung des Er- Vermutung zu haben, daß ihr Mann 
ſatzreſerviſien Wilhelm Peterſen vom mit Frau Baumann ein Liebesber— 
Tode des Eririnfens am 29. Zuni bältnis unterhalte, fie wolle ſich und 
1915 in befonderem Maße Beiltand | ihrem Manne Ruhe verfhaffen. 
geleiftet, In Anerkennung der bij Reitenhain. Für ben auf 
diefer Tat beiwiefenen Entjchloffen | dem Felde gefallenen früheren Bürger- 
heit, Hilfsbereitf haft und Umficht | meifter Sopp wurde der ſeitherige 
wurde ihm vom Regierungspräfiden- — —— an. 
+ t öff i S 1 s I stlam um Der 
— — ae —*8** und vom Landrat 
beſtätigt. 


verſuchte in dieſe einzudringen und 
Hier wurde der Frau Baumann mit einem Beil zu 


Rheinprovinz. 

Köln. Der Generaldirektor der 
Felten & Guilleaume Carlswerk, A. 
$., Köln =» Mülheim, der frübere 
Großherzoglich Heſſiſche Finanzmini— 
ſter Dr. phil. und ing. Feodor 
Gnauth iſt geſtorben. Am 8. Au— 
guſt 1900 wurde Gnauth an die 
Spitze des heſſiſchen Finanzminiſte— 
riums berufen, das er über neun 
Jahre geleitet hat. Sein Ausſcheiden 


Heſſen-Darmſtadt. 


Darmſtadt. Generalleutnant 
von Mengeß, Führer der 88. Divi— 
fion, ift im Alter von 70 Jahren im 
vorderiten Schügengraben infolge ei= 
nes Herzichlages an der Front ge— 
Iterben. Er ift in Darmſtadt gebo— 
ren und erhielt 1908 bei jeiner Ver= 
fetung in den Nuheftand den preußis 
Ichen erblichen Adel. 

Butbad. Neulich mußte fi) der 
achte Cohn des Zimmermeilters Jo— 
bannes Euler den Heeresdienſt ſtel— 
len. Damit fteyen füntliche Söhne 
unferes Mitbürgers im Felde Ein 
Sohn hat den Heldentod erlitten, ein 
anderer Sohn fiel bei der Einnahme 
Ifingtaus in japanifche Gefangen 
Ichaft. 

Friedberg. Gemeinderechner 
Johannes Seipel 5 in Fauerbach v. d. 
9. beging am 4. März ſein 40jähriges 
Dienſtjubiläum als Rechner daſelbſt. 

Heuſenſtamm. Dieſer Tage 
ſtarb hier der Veteran Joh. Mur— 
mann im 69. Lebensjahre. Er hatte 
den Feldzug 1870—71 von Anfang 
bis Ende mitgenaht und zwar ala 
Unteroffizier bei den Sanitätern. 
mei Söhne besjelben, wovon der äl- 
tere das Eiferne Sreuz jchon er— 
worben, jteben bereits jeit Monaten 
im Felde. Der Sohn, der die Kunde 
vom Tode des Waters noch rechtzei- 
tig schuhr, eilte herbei aus dem We 
ten und fam gerade an, al3 der Kon 
dukt ich fchon in Bewegung Teßte. 
Die Zahl der Veteranen ijt nun auf 
fteben zurüdgegangen, 

Mainz. m Ulter von 66 Sad: 
ren ftarb Geh. Yultizrat Dr. Oppen- 
beim. Für das mufifalifche Leben 
bon Mainz bed’utet der Tod Diejes 
Mannes einen Gerben Berluit. Ber 
wadhjen aufs innigfte, twie felten je- 
mand mit einem Derein, war Dr. 
Dppenbeim als langjähriger Schrift- 
führer, zweiter und zulebt erfter Vor: 
jigender der Mainzer Liedertafel def- 
jen treibende Straft bei allen fünitleri- 
Ihen Unternehmungen. 

Mörfelden Beim Bauen von 
„Unterjtänden“ in einer Sandgrube 
ftürzte plößlich ein Teil der Grube 
ein and begrud zwei Schulfnaben. 
Während der eine noch aerettet werden 
fonnte, wurde der zwölfjährige Schü: 
ler Ehriftian Weg als Leiche aus den 
Sandmaſſen hervorgeholt. 
„Rumpenheim. Dem imvor— 
ſichtigen Hantieren mit einer Schuß— 
waffe iſt hier der 18jährige Schüler 
Wilhelm Dominik zum Opfer gefal— 
len. Als der Junge ſich einer Sielle 
am Main näherte, an der zwei 18jäh— 

Limburg. Der Monteur Georg !tige Burfhen mit einem geladenen 
Bouillion vom hiefigen Elektrizitätz- |Tevolver fpielten, entlud fich die 
wert wurde beim Abnehmen der alten Waffe und die Kugel drang ihm in 
eieltriichen Leitung auf Schloß Dehrn | den Kopf. Er wurde in das St. 
durch das Umjtürzen eines Majtes | Binzenztranfenhaus nah Hanau ge= 
ſchwer verletzt. bracht, wo er an den Folgen der 

Oberlahnitein. Magiftrat | Schußserlegung geftorben ift. 
und Stabtverorunete wählten in ge- 
meinſamer Sitzung den ſeitherigen 
Bürgermeiſter Schütz einjtimmig tie: | 
der. 

Weilmünfter Diefer Tage 
wurde Wegemeiſter Junior in der 
Nähe der Kramerſchen Kegelbahn tot 
in der Weil gefunden. Wie das Un— 
glüc gejchehen, fonnte bis jebt noch 
nicht fejigeftellt werden. 

Wiesbaden Ein Dienjtmäb- 
hen in der Wielandftraße verfuchte 
jih nad einem Streit mit der Herr- 


— — — — — — 


zellenz Gnauth hat als Finanzmini— 
ſter eine Reihe von Reformen, insbe— 
ſondere auf dem Gebiete der Finanz— 
gebarung in Heſſen, durchgeführt. — 
Geheimer Kommerzienrat Dr. Emil 
vom Rat ſtiftete aus Anlaß ſeines 
40jährigen Stadlverordneten -Jubi— 
läums 20,000 Mark für die not— 
ıeidende Bevölkerung. 

Bonn Hier Atarb Geheimrat 
Dr. Friedrih Prym im Alter von 75 
Sahren. Der Verftorbene war Ehren 
bürger Würzburys, 

Düren. Zum dritten Kaplan an 
ber St. Marienkirche hier wurde Herr 
Hermann Zamberg vom St. Apolli= 
naris = Rektorat in Düffeldorf er- 
nannt. 

Kroffdorf. Der Sohn de 
Mafchinenbefigers Wagner ftürzte in 


5 


Auoenbliden feinen Tod herbeiführte. 
Provinz Heflen-Najjan. 

Hulda. Yn dem KRäucherjchlot 
des Mebgermeilters Sof. Koch, am 
Ubtstor bier, brach ein berheerendes 
Schadenfeuer aus, ES vernichtete 150 
Pfund Sped, 70 Pfund Schmwarten: 
magen, 50 Prınd Blutmurft, 20 
Pfund Scintenfvei und eine größere 
Anzahl fogenannier Bauchftiide. Der 
Bejamtjchaden an Wurjt, Sped und 
Räucherwaren beläuft fi auf 800 


armen Zeit doppelt empfindlich. 

Hanau. Der langjährige Bor- 
land des hiefigen Eifenbahn = Mla- 
Ichinenamts, Regierungs- und Baurat 
Ihomas tft nad Halle und der Re— 
gierungd: und Baurat Tefh von 
&leiwib hierher an des erjteren Stelle | 
verſetzt worden. 

Herborn, im Febr. In der letz— 
ten Sibung der Stadtverordneten 
wurden Bürgermeifter Birfendahl und 
Stadtältefter Riücdert al® Mitglieder 
dr8 Streistags wiedergewählt. — Fer: 
ner wurde die Errichtung eines Hel— 
venhains beichloffen fowie die Be— 
Ihaffung eines Sarg = Senfappare- 
tes. 


= 


z 


Bayern. 
Münden. 
„sahre alte Taglöhner Georg Maier 
türzte vom 4. Gtod eines Haufes 
an der Markiftraße auf die Straße 
und erlitt jchwere Verlegungen; Die 
SanitätäsStolonne brachte ihn in das 
CHhmabinger Kranfenhaus, Ivo er 
alöbald verjchied. Der Unglücliche 
litt am Schwermut. 
Augsburg Hier iit Bahnver- 
walter Adolf Pittinger gejtorben. 
Bamberg Kaufmann War 
Ehrlich jandte an den Magijtrat 20,: 
000 M. in Striegsanleide, die laut 
legtwilliger Verfügung jeines einzi- 
gen, auf dem "Felde der Ehre aefalle- 
nen Sohnes Fri für verfchiedene 


I 


haus gebradt. — Zur Sur ift bier 


Itn. 

Sachſen. 
Bochw a. Ein Großfeuer brach 
in einer Kohlenwäſcherei der Falck— 
ſchächte aus, Bei der Ankunft der 
‚Feuerwehren hatte der Brand jchon 


biejiger Künftler, vor allem der am 
Stadttheater engagierten, verwendet 
werben jollen. Weiter jtiftete Mar 
Ehrlih noch 1000 M. in bar für ei- 
ne ſtädtiſche Bibliothef. 

Haar, Der zum Xode verurteilte 
und jpäter der Heilanftalt Haar über- 
mwiefene Lujtmörder Albert Beder tit 
bon bier entjprungen. 

Hiltenfingen Kürzlich ift 
der Mühl» und Gutöbefiter Franz 
Schneider, jeit 40 Jahren VBürger- 


men, daß die Kohlenwäfcheret nicht 
inehr gerettet werden fonnte und voll- 
tandig niederbrannte. Die Löfch: 
mannfchaften konnten nur dafür for= 
gen, daß das euer auf feinen Herd 
befhränft blieb. 
s ae 2. in der Strohitoff: 
fabrik ſeit Jahrzehnten beſchäfti = er er 
Yrbeiter Heinrich — * hing cn meifter und langjähriges Diftritts- 
gieren ziwifchen die Buffer der Gifen- ratsmitglied, einem Herzſchlag erle— 
bahnwagen, wodurch ihm der Bruſt- gen. 
forb eingedrüdt wurde. Auf dem| Landshut. In der Scheide— 
Transport nah Meiken ftarb der manzelihen Yabrit in Landshut 
wurde der verheiratete Arbeiter Jo— 
Niederfhöna Die Winfler- 


jeph Heizer vom Fahrjtuhl erfakt 
mühle it diefer Tage vollitändig nie 


und getötet. 

dergebrannt. Außer fämtlihen Ma:| Berchtesgaden. Der in Au 
Ihinen find über Hundert Zentner' bei Berchtesgaden geborene Berg: 
Hafer, die von Gutöbefitern aus der Inappe Georg Filcher, der beim Salz: 
Umgebung nach der Mühle gebraht berabau am Diürnberg bei Hallein 
worden waren, mit verbrannt. Die beihäftigt war, machte viele Schladh: 
Mühle ift fchon einige Male durch ten im Weften mit und wurde fchon 
Feuer zerjtört worden. 


zweimal totgefagt.e Zur großen 
Blauen i. V. Megen Mord: Freude feiner Angehörigen fam nun 
verjuch® verhaftet wurde hier die & 


der tupfere Strieger, deffen Bruft dus 
Jabre alte Ehefrau des Uhrmacers: Eiferne Kreuz 1. und 2. Klafle 


Der verheiratete 50 | 


Hilfszwede u. a. aud für Krüppelz | 
fürjorge und Linderung der Notlage | 


— auf kurzen Urlaub nach 

Hauſe. 
Nürnberg. Hier ſtarb der 

Chefredakteur der „Nürnberger Zei— 


tung“, Ernſt Stockmeier, im Alter 


— 


ausgeſprochenen 
von ſeiner Mutter weggegangen iſi. 
St. Georgen i. Schw. Im 
Alter von 76 Jahren iſt der Be— 
gründer und Senior der Uhrenfabrit 


Aus 


berger Zeitung“ ſtand, war ſeit 1907ganz beſcheidenen und kleinen An— 


Vorſitzender des Nürnberger Jour— 
naliſten- und Schriftſteller-Vereins 
und Obmann der Penſionsanſtalt 
deutſcher Journaliſten und Schrift— 
ſteller. 

Olching. In der Pfarrkirche 
wurde von Domdekan Dr. Huber die 
Weihe des rencvierten Hochaltars, 
eines großen Mertjtüces, vorgenom= 
men, ’ 

Prittrihing. Die 18jährige 
ajtwirtstohter Marie Schimpfle, 
die mit einem Arm in die Kreisfäge 
geriet, ijt gejtorben. 

Roh. Hier ift Stabtpfarrer und 
Dijtriktsfchulinfpettor Neuberger ges 
Itorben. 

Schlierſee. Die Vorſtandſchaft 
desKrieger-Erholungsheims Neuhaus 
veranſtaltete zur Erinnerung an das 
einjährige Beſtehen des Heims eine 
Feſtlichkeit, bei der Oberamtsrichter 
Gentſch der Heldentaten unſerer 
Truppen gedachte, den anweſenden 
Feldgrauen volle Wiedergeneſung 
wünſchte und die liebevolle Tätigkeit 
des Vorſtandes und Rechnungsführers 
Ludwig Mayer und deſſen Gattin 
hervorhob. 

Würzburg. Bei der definiti— 
ven Wahl der beiden Bürgermeiſter 
wurden Oberbürgermeiſter Hofrat 
Ringelmann als erſter und Bürger— 
meiſter nahezu einſtimmig wiederge— 
meiſte nahezu einſtimmig wiederge— 
wählt. 

Württemberg. 

Stuttgart. Der Senat der 
Techniſchen Hochſchule hat dem Ober— 
baurat Wilhelm Mayhbach in Stutt— 
gart-Cannſtadt aus Anlaß ſeines 70. 
Geburtstages die Würde eines Dok— 
tor⸗Ingenieurs ehrenhalber verlie— 
hen. — Von Herrn und Frau Fa— 
yritant Moritz Wolf in Stuttgart iſt 
dem Kriegsminiſterium der hohe Be— 
trag von 20,000 Mart zur Unter— 
ſtützung von erblindeten und 
ſchwer verſtümmelten Kriegern über— 
wieſen worden. 

Gerlingen. Der Schuhfabrik— 
arbeiter und Heilkundige Eberhard 
Bäuerle von Gerlingen iſt mittelſt 
falſcher Schlüſſel in diebiſcher Abſicht 
in das Rathaus eingedrungen. Wie 
Bäuerle dem Schultheißen und dem 
Landjäger zugegeben hat, hatte er es 
hauptſächlich auf die Kaſſe des Dar— 
lehen-Kaſſenvereins abgeſehen. Die 
wohlverſchloſſenen Kaſſenſchränke ver— 
eitelten jedoch ſeinen Plan. Es fie— 
len ihm nur einige Brotmarken in 
die Hände. Bäuerle wurde durch 
ſeinen Vater, der Nachtwächter iſt, 
und einen beurlaubten Soldaten bei 
der Tat verwiſcht. 

Rietheim, O.⸗A. Tuttlingen. 
Im Kreiſe von Kindern und Enkeln 
beging der Bauer Markus Martin 
und ſeine Ehefrau Katharina geb. 
Faude die ſeltene Feier des diaman— 
tenen Ehejubiläums. Die Feier wur— 
de in aller Stille zu Hauſe abgehal— 
ten, da der 88jährige Jubilar durch 
Unpäßlichkeit ans Bett gefeſſelt iſt. 
Der König ließ dem Jubelpaar eine 
prächtige Bibel überreichen. 

Schramberg. Als Frau Iſaak 
Grieshaber auf dem Purben auf die 
Bühne gegangen war, um Heu her— 
unterzuſchaffen, erlitt ſie einen 
Schwindelanfall und ſtürzte ſo un— 
glücklich in die Scheuer hinunter, daß 
ſie bald darauf eine Leiche war. 

Wankheim. Kirchenpfleger 
Sigmund Braun und ſeine Ehefrau, 
Anna, haben das Feſt ihrer goldenen 
Hochzeit gefeiert, das mit Rückſicht 
auf den Ernſt der Zeit im engſten 
Familienkreis ſtattfand. Der König 
hat dem Jubelpaar eine Prachtbibel 
mit eigenhändiger Widmung geſtif— 
tet. 
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Baden. 


Baden-Baden. Der Revi— 
ſionsbeamte beim hieſigen Bezirks— 
amt, Oberreviſor und Kreisreviſor 
Friedrich Askant, konnte dieſer Tag⸗ 

ſein goldenes Amtsjubiläum feiern. 
| Brogingen bei Kenzingen. Der 
| Söjährige bverwitivete Wagner Yatob 
Köbele wurde in jeinem Schlafzim= 

mer bor dem total verbrannten Bett 
Fe aufgefunden. Man nimmt an, 
daß der Bedauernsmerte in der Naht 
mit feinem Petroleumlicht dem Bette 
zu nahe gefommen tt, das dann Feuer 
| fing. Infolge der Rauchentividlung 
erlitt der betagte Mann den Eritif- 
kungstod. 

| Konſtanz. 


— —— — —— — — — — — — — — —— — — —— ——— — 


Der älteſte Bürger 
von Konſtanz, Profeſſor Konſtantin 
Kern, der erſt vor wenigen Tagen 
ſeinen 90. Geburtstag feiern konnte, 
ift umerwartet rafch geitorben. 

Dannhbeim Wuf dem neuen 
Nangierbahnhof bei der Station 
| Sedenheim fuhr abends furz nach 7 
‚ Uhr ein von Schweßingen kommender 
| Güterzug von hinten auf einen zur 
| Abfahrt bereitjtehenden ‘Perjonalzug 
auf. Der Gepädwagen des Güter: 
zuges wurde vollitändig zerdrüdt und 
der Zugführer Wilhelm Biedermann 
dabei getötet, Von dem Perfonalzua 
wurden die Wagen ineinander «e= 
| Ichoben und drei Bahnangejtellte leicht 
ı verlebt. Der Materialjchaden tmwird 
j auf einige taufend Mark angegeben. 
Der Unfall aefchah infolge Falfcher 
Weichenſtellung. 

Pforzheim. Am Rechen des 
ſtädtiſchen Elektrizitätswerks wurde 
das 29jährige Dienſtmädchen Marie 
Hirſch aus Schützingen (Oberamt 
Maulbronn) tot aufgefunden. Das 
Müädchen hat ſich in einem Anfall von 
Verfolgungswahn das Leben genom— 
men. — Auf der Plattform des 25 
Meter hohen Ausſichtsturmes bei der 


fängen brachte er ſeinen Betrieb zu 
einer großangelegten Fabrik. Er 
ſtammte aus einer einfachen Uhr— 
macherfamilie in Stockwald und be— 
gann im Jahre 1868 im Bruderhaus 


bei Peterzell mit einem Gehilfen und, 


einem Lehrling fein Geihäft. Spä- 
ter verlegte er diejes3 nach St. Geor- 
gen, wo er in feinem Betrieb jchließ- 
lich nicht allein Uhren, jondern aud 
Kehen- und Zahlmafchinen verfer- 
tigte und- mehrere Hundert Arbeiter 
befhäftigt wurden. 

TIennenbronn Die 53jäh- 
rige Ehefrau de3 Lanbmwirts Nat 
Grieshaber von Tierungsreute (Eva. 
Tennenbronn) jtürzte von der Heu— 
bühne ab und erlag den erlittenen 
Ihmweren Verlegungen. 

Rheinpfalz. 

Altrip. Der 65 Jahre alte 
Landwirt Franz Staubitz von hier 
geriet auf dem Heimweg von Brühl 
mit ſeinem Fuhrwerk im Hafengebiet 
zu nahe an eine 5 Meter hohe Bö— 
ſchung und ſtürzte ſamt ſeinem 
Fuhrwerk in den an der Straße hin— 
ziehenden Säure-Kanal. Er wurde 
dort tot, am ganzen Körper braun, 
aufgefunden. Das Pferde hatte ſich 
vom Wagen losgeriſſen und ſtand in 
der Säure. 

Kaiſerslautern. Ein her— 
vorragender Schulmann der Pfalz, 
Profeſſor Emil Laval, iſt im Alter 
von 78 Jahren geſtorben. Profeſſor 
Laval war in wiſſenſchaftlichen, tech— 
niſchen und induſtriellen Kreiſen weit 
über die Pfalz hinaus befannt als 
Vorſtand der mechanifch-technifchen 
Abteilung der Induſtrieſchule Kai— 
jerslautern. 

Birmajens. n der Winzler- 
ftraße fuhr ein mit Drei Kindern 
befegter Rodelfchlitten den Privat- 
mann und früheren Bäcdermeiiter 
Georg Gaubat nieder und verlegte 
den alten Mann tödlid. In ver 
Landauerftraße wurde eine Kranken— 
ihwejter umgerannt und erlitt Ver— 
legungen; in der Pirminiusjtraße 
trug ein bierjägriges Mädchen blu-= 
tige Verlehungen davon. Ein zehn 
jähriger Junge . geriet mit feinem 
Rodel in das Sanitätsauto und 
wurde jchiwer verlegt; das Sanitäts- 
duto iſt ſtart beſchädigt. — Wegen 
einer Kellnerin geriet der 88jährige 
Zuſchneider Hüter mit dem verheira— 
teten Schloſſergehilfen Emil Fleiſch— 
hauer in einer Wirtſchaft in Streit. 
Im Verlauf des Streites brachte 
Hüter ſeinem Gegner einen ſo wuch— 
tigen Stich mit einem Dolch bei, daß 
derſelbe bald darauf ſtarb. Der Meſ— 
ſerheld wurde verhaftet. 

Winnmweiler Ein tödlicher 
Unglüdsfall ereignete ji) in ber 
Familie Wafef im nahen Dorfe 
Imsbach. Der 43 Jahre alte Land» 
wirt Wafen, welcher in Jakobsweiler 
einen Wagen Kartoffeln holte, kam 
auf der Straße jo unglüdlih unter 
den Wagen, daß ihm tie Räder die 
Bruft eindrüdten. Noch; benor ärzt- 
lihe Hilfe zur Stelle war, trat ber 
Io) ein. 


Elſaß-Lothringen. 


Hagenau. Juüngſt paſſierten 
etwa 150 Flüchtlinge, meiſt Frauen 
und Kinder unſere Stadt. Am 
Bahnhof wurden ſie vom Kreisdirek— 
tor und anderen Beamten der Kreis— 
direktion in Empfang genommen und 
von Mitgliedern der Sanitätskolonne 
in die israelitifche Schule geführt, wo 
fie duch die Damen vom Roten 
Kreuz dewirtet wurden. Nachmittags 
fuhren fie mit dem Zuge weiter, um 
in Röfchwoog, Auenheim und Kaufs 
fenheim untergebracht zu werden. Die 
Flüchtlinge entjtammen den Gemein- 


Inach genauen Schägungen einen Scha- 
|den in Höhe von 5 Millionen Kronen 


Selbitmordgedanten | St. Sofefsftift an den Yolgen eines 


Uinfalled, der ihm beim Dünger- 
fahren paffiert war. Als fein Pferd 
plöglich fcheute, wollte er «3 auf- 


- 2 "halten, fam dabei aber zu Falle und 
Poftaushelfer ferichlagen. Als die Maleräfrau fah, : von 59 „sahren; der Entjchlafene, Der M. Bäuerle & Söhne, SFabritant 3 
por 24 Kahren inı Dienft der „Nürn: | Mathiad Bäuerle, geitorben. 


ein Rab ging ihm über das linte 
Fußgelenk. Aus der ziemlich ſchwe— 
jten Verletzung des Fußes entwickelte 
fih eine tödlich verlaufene Blutver— 
\giftung. — Eine vaterländiiche Ver- 
jeinigung bremifcher Verbände wurde 
‚ns Leben gerufen zu dem Zimede, das 
geiftige und politifche Zeben der Stadt 
in einer MWeife zu führen und zu be- 
einfluffen, wie e3 die Erfahrungen 
diefer großen Zeit als wünfchenswert 
gezeigt haben. 

Lübed. Auf dem jchwediichen 
Dampfer „Göfte“ wurde = u 
arbeiter Gode von einem SKajten mit 
Eiſen ſo ſchwer gequetſcht, daß er 
bald nachher ſtarb. — Nach kurzer 
Krankheit verſtarb im beſten Mannes— 
alter der hieſige norwegiſche Konſul 
Bertling, Inhaber der Reederei und 
Speditionsfirma F. H. Bertling. Er 
hat ſich um die Nutzbarmachung des 
Elbe —Trave-Kanals und um die 
Asdehnung der Lübecker Dampfer— 
linien hohe Verdienſte erworben. 


Schweiz. 


Aarburg. Neulich ſtürzte ſich 
der neunzehnjährige Zögling der 
Zwangserziehungsanſtalt Warburg, 
Hans Gloor, von Seon, wohnhaft in 
——— (Thurgau), wahrſchein— 
lich in einem Anfall von Geiſtesum— 
nachtung über dieSchloßterraſſe hinun— 
ter und erlitt jo jchivere innere Ver— 
Ilegungen, daß er nad drei Stunden 
ſtarb. 

Erlach. Hier ſtarb im Alter 
von 55 Jahren an den Folgen eines 
Schlaganfalls Herr Rob. Pfiſter, 
Handelsmann, ein in weiten Kreiſen 
bekannter und beliebter Geſchäfts— 
mann. Der Gemeinde Erlach leiſtete 
der Verſtorbene wertvolle Dienſte als 
Mitglied der Schulkommiſſion und 
des Gemeinderates. 

Moudou. Hier wurde ein 
gewiſſer Bader, der im Verlaufe ei— 
nes Streites in einer Wirtſchaft in 
Courtilles dem Landwirt Meylan mit 
einem Beil den Kopf geſpalten hatte, 
zu ſechs Monate Gefängnis verur 
| teilt, 

Rebjtein (Rheintal). Beim 

Holzen verunglüdte hier der 40jäh- 
tige Landwirt Karl Sebaftian Hal: 
ter. Er glitt beim Fortfchaffen eines 
Siammes auf dem gefrorenen Boden 
aus, wobei ihm der Stamm auf die 
Bruft fiel und den rafchen Tod des 
Diannes berbeiführte, 
I Zürid. Nah dem Reinigen 
(einer Majchine wurde der langjähri- 
ge Maſchiniſt beim kantonalen Elef 
trizitätswerf in Dietifon, Dsfar Frei, 
duch eine irrtiimliche Manipulation 
im Scalterraum dur den Gtarf- 
from getötet. Wiederbelebungsver- 
juche blieben erfolglod. Er Binter- 
läßt Frau und zwei noch unerzogene 
Kinder. 


Defterreih-lingarn. 


Wien. Der Yährige Schulfnabe 
Sschann Drajal wurde fürzlih ım 
Ordinationszimmer eine3 Primar— 
arztes in der “ojefftadt, wohin ihn 
feine Mutter zur ärztlichen Unter- 
fuhung gebradt Hatte, von einem 
plögliden Iode ereilt. — Der 15- 
jährige Frifeurlehrling Franz Ja— 
nafef ilt wegen eines Streites mit 
dem Gehilfen im Haufe No. 65 der 
| Stromjtraße im 20. Bezirk aus einem 
Yenjter im vierten Stodwerfe in den 
Hofraum gefprungen, wobei er lebens- 
gefährliche Berlegungen erlitt. — Der 
Präfident des Verbandes der auswär: 
tigen Breile, Dr. Johannes Horo= 
wit, Ritter des Ordens der Eijernen 
Krone 3. Klaffe, ift in feiner Woh- 
nung in Währing nach langer Strant: 
heit im 67. Lebensjahre gejtorben. 

Budapeft. Kürzlich herrfchte in 
der Tatra ein furchtbarer Sturm, der 


den des hinteren Teils bes Gebmweiler | angerichtet hat. Auf ganzen Streden 


Tales. 

Mes. Fliegeropfer 
letzten Ueberfall, zwei Töchter 
Ober-Waͤllmeiſters Wegner, 
Frauen, die eine mit ihrem 


Drei vom 
des 


junge 


ſetzt worden. 
ſtehen im Feld, ein Bruder iſt jüngſt 
gefallen. 

PBfettechbaufen 
fird.) Ex find von hier noch einige 
Familien zurücgeblieben, meil te 
feine Transportmittel mehr für die 
Fortichaffung ihrer Habe haben. Die 
franzöjiihen Militärbehörvden haben 
aber allen verboien, fi bi an die 
Schiveizergrenze beit DBeurnevejin zu 
begeben. Der Weg zum jchiveizeri- 
ichen Zollhaus ii! von den Franzofen 
militärifch gejperti, was bisher nicht 
der Fall war. 

Mecklenburg. 

Roſt ock. In Selow wurde 
das Wohnhaus der Erbpächterin So— 
phie Propp eingeäſchert. Der größte 
Teil der Innen-Einrichtung, verſchie— 
dene landwirtſchaftliche Maſchinen 
und Roggen- und Hafervorräte ſind 
verbrannt. Es beſteht der dringende 
Verdacht, daß Brandſtiftung vorliegt. 

Schöneberg i. M. Ein Feuer 
brach auf dem Beweſe des Schulzen 
Freitag in Ollndorf aus und zer— 
ſtörte das Wohnhaus und die große 
Scheune. Größere Vorräte an Hafer 
und Heu ſind mitverbrannt. 


Freie Städte. 


Hamburg. Amisphyſikus Dr. 
Meinhard Schmidt iſt im Alter von 
63 Jahren in Cuxhaven geſtorben. 
Er war Aſſiſtenzarzt am Eppendorfer 
Krankenhauſe in Hamburg, als er 
zum 1. Juni 1885 zum Amisphyſikus 


Bücherbronner Höhe wurde ein jun- für das Amt Ritzebüttel ernannt 
ger Mann erſchoſſen aufgefunden. sa] wurde. 


handelt fih um den 16jährigen Gold- 


\fehmiedlehrling E. Kahlbufeh, der mit 


Bremen. Der Landwirt Cors 
des aus Filcerbude jtarb im hiefigen 


| wurden 
| vernichtet. 


faum | 
pierjährigen Söhnden,. find kürzlich | 
unter allgemeiner Teilnahme beige: | 
Die beiden Männer | 


(Kreis Alt: 


die Yorftungen vollftändtig 

Klagenfurt. Der Bürger: 
meiiter von Metnit, Baul Grabner, 
wurde infolge Scheuens feines Pfer- 
de3 aus dem Wagen gefchleudert und 
ift den Yolgen ter hierbei erlittenen 
Verletzungen erlegen. Grabner war 
ſeit 1900 Bürgermeiſter von Metnitz. 

Pilſen. In Ratolus bediente 
die Gattin des Müllers Röhlich, der 
ſich im Felde befindet, in Ermange— 
lung einer Hilfsktraft ſelbſt die Mahl— 
maſchinen. Dabei wurde fie von 
einem Treibriemen erfaßt unb mit 
folher Wucht ar einen Mühlftein ge- 
!fchleudert, daß fie nach wenigen Pii- 
Inuten tot war. Gie hinterläßt fünf 
underjorgte Kinder. 
| Braa. Auf dem Rudolftai 
iprang ein Mann in die Moldau, der 
mit dem 23jährigen Sclofier der 
Stodtwerfe, Anton Navurei, iventifch 
fein dürfte. Wls Motiv der Tat 
| wird in einem in den Kleidern vorge: 
fundenen Briefe umheilbare Strantheit 
angegeben. Der Diener Franz 
Stalina aus Weinberge wurde in der 
Brenntegaffe von einem Wagen der 
Viererlinie der Elektriſchen überfah- 
ren und erlitt jchivere Verlegungen. 
Er murde ins allgemeine Kranten- 
haus gebradt. 

Zrautenau. Die Gemeinde 
vertretung bejchloß nad einem Be— 
riht des Stadtrates Schriftfieller 
Gruner die Errichtung einer Anpu- 
Iidenfhule für 200 Kriegsbeſchädigte. 


Luremburg. 


Rümelingen im jchmerer 
Unglüdsfall, der leider das Xeben 
eines jugendlichen Quremburgers for 
‚ derte, ereignete fich auf Grube „Dit: 
‚ ferdingen“. Während der 22jähriae 
junge Mann mit dem Berladen bon 
Minette beichäftigt war, murde er 
bon einem niederjtürzenden Erzblode 
getroffen und tot au Boden geitredt. 
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n Wbert Weihe, 


Brieshuber: Zu welchen ge- 
magten Vergleichen und Bildern ein 


Stumprebner bisweilen greifen muß, | 


um Eindrud auf feine Yuhörerfchaft 
zu machen, hat der Kongrehabgeord- 
nete Galloway, der die Keklametroin- 


feinem Heimatäftaate 
gezeigt. 
in einer großen Maſſenverſammlung 
den eigentlich unvergleichlichen Rau— 
hen Reiter-Obriſten mit einem zwei— 
köpfigen Kalbe! 

Quabbe: Wenn man auch über 
zeugt iſt, ja überzeugt ſein muß, daß 
der Redner mit ſeinem Gleichniß den 
Nagel auf den Kopf traf, ſo muß 
man doch zugeben, daß es wenig zart 
fühlend von ihm war, eine Parallele 
zwiſchen einem zweiköpfigen Kalbe, 
alſo ſozuſagen und gewiſſermaßen 
einem doppelten Rindviech, und zwi— 
ſchen dem geweſenen und wieder kom 
menden Obderhaupte unſerer glorrei 
chen Nation zu ziehen. 

Lehmann: Macht niſcht aus! 
Det zweiköppige Kalb hat nich', wie 
der Durchſchnitts-Schurnaliſte, ſeinen 
Zweck verfehlt. Et is vielmehr uff 
den denkbar fruchtbarſten Boden der 
Retlame jefallen, un' macht jetzt als 
„Teddy-Kalb“ im Zirkus von Ring— 
ling Bros. for Roſenfeldten noch ſtär— 
kere Promuljanda (Quabbe: Sie mei— 
nen Propaganda), wie ſeine Zeit der 
„Teddy-Bär“. 

Grieshuber: Unſere Geſchäfts— 
welt kann ſich dazu gratuliren, daß 
ſie ſchon ſo frih und noch lanae vor 
der Eröffnung der Konvention durch 
zwei ſolche 
wie den berühmten Rooſevelt „in per 
ſona“ und „in effigie“, einen ſehr 
lutrativen Fremdenverkehr für Chi 
cago erwarten darf. 


Texas 


Keime erſtickt. 


wird 


d. h. an den Tag zu kommen, 
von den Alliirten der Lüge, der Ver— 
leumdung und den falſchen Eiden im 
Wollte heute der alte 


Diogenes den Zeitgenoſſen ſeine „Fin⸗ 
digkeit im Finden“ beweiſen, er müßte 
mel für die Kandidatur Rooſevelts in 


rührt, 
Er verglich in letzter Woche 


‘nen Heinen Irrtum, der ſich auch heute 


ſich die Aufgabe Tellen, nicht einen 
ehrlichen, ſondern einen wahrhaft 
wahrhaften Menſchen mit ſeinem an— 
tifen Periftop a ıfzuftöbern. | 

Rehbmann: Sojar die Willen, 
ichaft icheint von die alljemeine Lüjen- 
holdenhaftiafeit der Zeit anjeftochen zu 
find. Treff’ id da neulich meinen alten | 
Freund, den Profeſſor verſchiedener 
unentdeckten Wiſſenſchaften, Harich, 
init den ick zuſammen als attiver 
Boruſſe in Bonn ſtudirt hab'. Und 


Quabbe (einfallend): Ich habe 
Sie ſchon einmal bei ſolchen Erinne— 


rungen an Ihre Boruſſenzeit auf ei⸗— 


in Ihre Erzählung einjchleicht, auf- | 
mertfam gemacht. Sie haben namlich 
nicht ala Aktiver zu dem Korps Borul 
fia gehört, fondern fich als Ausbtifs: 
Wichſier um dieſe ſtudentiſche Eltte 
Verbindung mehr oder weniger ver 
dient gemacht. Aber fahren Sie fort! 
Lehmann: Na ja — wie det bei 
uns Jelehrte, wenn wir unter uns 
ſind, nu mal ſo Mode is, fingen wir 
Beide denn ooch jleich an zu fachltm= | 
peln. Bei dieſe jute Jelejenheit band 


mich Harich foljenden haarſträubenden 


gediegene Attraktionen, | 


Durch die Vervollkomm— 
i die 


Bären uff: 
nung der Luftſchiffahrt is et 

Wiſſenſchaft jelungen, log er, den 
Schleier von den Mars un' Allens, 


wat drum un' dran hängt, zu 


| fiiften. Derowejjen weiß man jegt, dei 


| 


der Mars bewohnt is. Die Mars | 
Kanäler find jar feine Kanäler, mo 
wir Selehrte uns feit Jahrhunderte bie | 


Charlie: Warum beehrie Rooſe⸗ Weisheitszähne dran ausjebrochen ba 


welt heuer jihon fo früh Chicago mit 
feinem Beiuch? 
Grieshuber: Seine Wege, auf 


ben, jondern fie find richtig jehende — 
Schützenjräben. Die janze 
Marsbevölkerung lebt von die Wiege 


denen er ein Ziel erreichen will, ſind his zum Sarge in dieſen Schützenjrä— 


nicht ſo wunderbar, wie die der Vor⸗ hen, 


ſehung. 
züglich 


Er macht auch niemals be— 
ſeiner Abſichten und Pläne 


ſein Herz zu einer Mördergrube. Zu⸗- zu machen, liejen ſie 
geſtandener Maßen kommt er diesmal nander im Krieje. 


ſchon ſo frühe nach der Metropole de 
mittleren Weſtens, um hier die Stim— 
mung des Volkes, namentlich 
Deutſch- und anderer 
Amerikaner hinſichtlich ſeiner Schild— 
erhebung zu ſtudiren. 


Lehmann: Is er denn wirklich ſelten 'mal kommen ſie dabei in Tru 
ſo bejriffsſtutzig un' ramdöſig, det er bel—dann aber gründlich —, nämlich 
wir wenn die Mondkälber von wejen der 
Vor | Maul- und Alauenfeuche nich’ jeraten | 
ind 


noch nich’ jenorfen hat, wat 
„Forähners“ von ihn denfen? 

ben Alternativismus jeitellt (Duabbe: 
Gte meinen die Alternative geitellt), 
ihm oder den Grones zu maählen, 
wird jeder anftändige Adoptiobürjer 
zehnmal Lieber den erzbilihöflichen 
Suppenvergifter, 
Brunnenverjifter 
Stimme jeben, 


Roienfeldt 


| 


| 


| 
I 
| 
| 
/ 


als den politifchen 10. | umanitätsrüd 
ſeine ſichten, von die neutralen Milchſtraße 


Charlie: Mehr noch als wegen 


ſeiner wüſten, in Wirklichkeit aber doch 


un’ det is fie voch Meier nid) | 
zu verarjen, denn, um den Namen | 
von ihren Vlaneten feine Schande nic) 

immerzu mit 
Da aber ovoch 


bloß vom Kriegführen leben können, 


ee nich" ohne Arbeit um 


b der | fo beziehen fie, jerade wie die Englan 
Bindeitrich- | der von Amerita, von ihre Trabanten, 


die beiven Marsmonde, ihren Sieb: | 
bedarf und ihre Mundporräte. Nur 


oder die Krieasluftichiffe Der 
feindlichen Venusnachbarn ihnen Die, 
Milchzufuhr for die Babies aus pure 
Jemeinbeit, oder, wenn man die Sache 
aus einem landläufijen Jelichtsivinfel 
fo anfehen will, aug Humanitätsrück 


abichneiden! 
Alle: Au! Au! Au! 


Kulide: 6€3 ift eine requläre 


nur recht albernen Schimpfereien auf) Montieigäm, daß wir, imo Wir uns 
und Fremdgeborene, follten wir und | doch „Gelehrte vom Stammtiſch“ kah- 
mit uns alle binveftrichlofen patrioti- {en tun, jegt zu dem fusliichen Non 


fchen Amerikaner Rooſevelt 


meil er fih im Diten 


haſſen, ſens von ſolchem Eidiott, 
sy J —355 ' 
einer Bande | Tuauit, Iiiten! 


wie dem! 
wen fommene Wie 


N 


J 


Pfeudo⸗Patrioten angeſchlofſen hat, bels mitaut Ederkäſchen ünd wo bei 


die unter 
als „Wahrer der amerikaniſchen 
Rechte“ die von den Allvordern mit 
ihrem Blute erkämpfte Freiheit des 
Volkes vernichten und den Freiſtaat 
ſelbſt wieder unter die Botmäßigkeit 
ſeiner ehemaligen Zwingherren brin 
gen möchten. 

Kulicke: Was meine Siſter-in 
Lah iſt, die Drugſtore-Wittwe, die hat 
den Roſenfeldt früher ſehr geglichen, 
weil er mit ſeinen Spietſches über die 
Wimmens-Reits die Lädies in der 
ganzen Kontrie ſehr gepliehſt hat. 
Jetzt hat ſie aber ihren Meind kom 


| 


| 
| 


der gleißnerifchen Maske |ordinäregeiten auch nicht das ſchmahl 


ſte Intereſt in Politicks haben, ſind 
jetzt ſo exzeitet, daß ſie nichts anders 
tun, als über den Trubbel zwiſchen 
Waſhington und Berlin tahken, und 
wenn ſie differente Eidiäs haben, ob 


und an ſogar feiten. 


Quabbe: Sagen Sie Ihrer ge 


ehrten Apotheten-Schwägerin — denn 


die iſt es ja doch, die aus unbefriedig— 


‚ter Neugier Sie zu dieſem Ordnungs 
ruf aufgeſtachelt hat, —daß das aller 


plieht getſchänſcht, und iſt helliſch mäd 


auf ihn. „Er iſt ein großer Humbugg 
und ein Schieht“, ſagt ſie, und ſollte 
ſtalt for Preſident von die Juhneited 
Siähtes for Preſident von dem Ana 
nas⸗Klub laufen. Das iſt ſo unge— 
fähr die einzige Poſiſchen, wozu 
itt iſt. 

Quabbe: 


Da hat Ihre geehrte 
Apotheken 


Schwägerin 
Recht. An ſeiner Begabung, 
Pla als Präſident des Ananias 
(nicht, wie Sie ſagen. „Ananas“ 
Klub mit Ehren zu füllen, kann Nie— 
mand zweifeln. Ob er aber bei der 
ungeheuren Konkurrenz durch die 
alliirien Kriegsberichterſtatter, die alle 
Zage einen neues Nelord im Lücen 
für fin after, viefer Muszeichnung 
für würbia befunden würde, muß da= 
hinasitellt bleibe. 
Grieshuber: 
Uebeln, die zum Unheil für 
Menſchheit aus der Pandorabüchſe 
entwichen, hat die Lüge während dieſes 
ſchrecklichen Krieges am beſten abge— 
ſchnitten. Sie iſt die böſe Macht, die 
ſich des größten Erfolges rühmen 
darf. Sie hat den Erdkreis erobert 
und ihre Erbfeindin, die Wahrheit, zu 
Boden geſchmetlert. Jeder Verſuch 
der Mahrbeit wieder zu ihrem Rechte. 


Unter 


4 
C 


doch wenigſtens 


dinas recht ſinnloſe Gequaſſel Leh 

manns uns eine willkommene Gelegen 

heit gibt, der Erörterung der Fragen, 
die das Wohl und Wehe unſeres alten 
und neuen Vaterlandes entſcheiden 
mögen, aus dem Wege zu gehen, oder 
unſere Unterhaltung 


Roß 


darüber auf das allernotwendigſte Mi 


nimum zu beſchränken. Wenn wir uns 


3 auch „Gelehrte vom Stammtiſch“ nen— 
r 


nen, ſo maßen wir uns deshalb doch 


noch lange keinen Anſpruch darauf an, 


vollkommen 


ven], “ 
DEN | wegen durch den rrgarten der Sntri- | 


dat mir in diefen £ritifchen Seiten der 
boden Diplomatie auf ihren Schleich 


ıquen beifer zu folgen oder aub nur) 
‚einen Zentimeter weiter in die Zukunft 


zu fchauen vermögen, al& alle anderen 


ns or 
D'Aunun ‚to 


ein 
| Douat, Einem der Lazaretiwärter — 
franzöſiſchen Artillerie-Unter- 


al’ den | 
Die | 


' Beitgenoffen. 
| Grieshuber: Gag 
Schwägerin aud, daß wir bloß, um 


aut zu blamiren, wie man fann, für 
‚uns zu jehr in Anfpruch zu nehmen, 
auch bie von uns jonjt beliebte Kanne- 


men werden, eingejtellt haben. 
| heute das Maul über feine Vermutun- 
‚gen, Hoffnungen, Befürchtungen etc. 
IP. P. zu halten verjteht, wird morgen 
|einjeben, daß er fehr mweife daran ge- 
tan hat. Wenn wir uns über acht Tage 
hr diefem Tijche iieber zufammen- 
ſetzen werden, 

Weligefchichte 


von Grund auf umge— 
krempelt, der 


Kriea mag beendiat. der 


an 


— — 


Friede gefchloffen fein; ebenfo wohl | 


aber fann auch die Kriegäfurie in al: | 
len, von ihr bisher noch verfchonten 
Ländern losgebrochen fein! | 

Charlie: Ya, Prophezeien tit 
heute ein noch unfichereres Geſchäft, 
als eine Wirtfchaft ohne Schantlizens | 
zu betreiben. Eine Gegenwart, in der! 
der Prophet aus der Vergangenheit | 
auf die Zukunft fchließen könnte, gibt's | 
ja augenblidlich nicht. Die Vergangen- 
heit ftürzt fi," ohne einen Moment | 
Halt zu maden und den Menjchen da- 
dur Zeit zu laffen, fich zu befinnen, 
wie fie betehrt jind, im die Zufunft. 


‚Selbjt Klio ift nicht mehr fir genug, | 


mit ihrem Griffel die fich üiberftürgen- 
den Weltereigniffe in ihre ehernen Ta- | 
fein einzutragen; fie bebient fich jeht, 
eines Ippeivriier und macht mit ib-! 
vn Amenjuenfis Ueberjtunden! 
QDuabde: jede Spekulation auf 
die Zufunft it Durch Die geradezu. 
fündhafte Unzuverläffiafeit des Nach- 
richtenpienites ausgefchloffen. Wer | 
aber doch in Zufunftsinufit macht, 
bläft Falfche Noten! ı 
Lehmann: Det hab’ ick zu mei! 
nem Leidivefen an mein eijenes Syleiich | 
erfahren! Ick koofe mich alfo neulich! 
ne Ertrazeitung un’ Iej’ darin, det ’n! 
deuticher Fliejerleutnant den ruffiichen | 
Zar 'ne Bombe uff'n Kopp jeichmiiten | 
bat! 
Charlie: Natirlihb Haft Du 
Dih in Deiner Herzensichlechtigfeit 
darauf aefreut, dab WVäterchen an den! 
Folgen des Attentats fterben wird! — 
Lehmmann: Nich' bloß det! 
Ick habe ſojar jehoſft, det durch dem 
Tode des Karnickels, wo den Krieg 
mit Deutſchland anjefangen hat, nu' 


ooch der Krieg jleich uffhören wird. 
Wie ick am nächſten 
Morjen uffwachte, lebt der Zar noch, 


Ja Kuchen! 


un' is wohl un' munter; mich aber 


war zu Mut, als ob mir der Kater, 


wo ick mir in meine Freude zujelegt 
haite, umbringen ſollt! — 
Charlie: Das tut's für 
— hier ſind die Karten! — 
——— 


Wamperl als Hochtonriſt. 


„Ein Hochgenuß, ſage ich Ihnen, 


ſo ein ſchäumender Krug nach mühe— 
ra 


vollem Aufitieq! 


„Aber wenn feine Wirtichaft dros | 


ben tft?” 
„Ra, mp mird 
tiger Menjch folche Berge beiteigen? 


— — — — 


Gedanken aus der Kinderſtube. 
Kürzlich war ich unfreiwilliger 


liches Geſichtchen einen Augenblick 


verfinſterte: „Weißt Du, Käthe, wenn 
jetzt ſo viel Männer im Kriege totge- 


ſchoſſen werden, wird wohl für uns 
teiner mehr übrig bleiben.“ Darauf 


| erflärte Käthe mit großer Beitimmt- | 


heit: „Uber unfere Kinder werben 
ion wieder Wänner befommen,“ 


— — — — — — 


nnd ſeine Gläubiger. 


a = 2 
» } - 


Vöglein wär 


Er: Went ih em V 
und auch ziwei Fliigel hätt’, flög’ 
von bier —! 


— Wenn man gelehria tft 
Ein heiteres Stüdchen berichtet | 
in 


Krieger aus dem Lazarett 
einem 
offizier — wünſchten die Deutfchen 
einmal beim Schlafengehen angeneh— 
me Ruhe mit den Worten: „Gute 


Nacht, Plattkopp!“ Der Franzoſe be— 


ſitzt nämlich eine große Glatze. Die 


Anrede verſtand er natürlich nicht; 


man ſah es ihm aber an, daß er 
ſich geſchmeichelt fühlte. Am nächſten 
Deiner | 


Iage jchentte ihm der deutfche Arzt 


| i eine Zigarette, und mit einer höfli— 
nicht das Recht aller Menſchen, ſich ſo 


chen Verbeugung bedankte ſich der 
Franzoſe, indem er ſagte: „Danke 
ſchön, Plattkopp!“ Da gab es 


uch bie d ‚ein großes Gelächter, dein der Arzt, 
gtekeret über die Dinge, die da fom= 
Wer 


ein älterer Herr, beitgt ebenfalls eine 
enorme Glapße, 

— Gehörige Abfuhr. Lie 
bevoller Gatte (der fchon öfter bezecht 
nah Haufe fam, zu feiner Frau, 


um zu verhindern, daß fie nicht wie⸗ 
der ſchimpft): „Na, Frauchen, ſoll ich 


Dir heute von unſerem Schlächter Fett 


iſt vielleicht die ganze beſorgen?“ 


Frau: „Ach was, Fett! Du biſt ja 
iobt alle Taae felt! 


heute 


denn ein vernünf⸗ 


“| 


ich | 


Und macht Sich 


| Das 


Schunpp und Betz. 
Es macht Veit Schnapp in Lande Polen 
Sich friſch zum Wandern auf die Sohlen. 
Bald geht's im Schritt, im Trabe 

bald 
Da kommt er auch in einen Wald. 


Jetzt naht er einer Felſenecke. 


Da kommt aus ſicherem Verſtecke 


Ein Bär auf ihn losgaloppiert, | 
Schnapp lauft, dab cr die Schuh' berz | 


Feldwebel: Zu jedem Quartalsmwedz- 


Da fommt zum Schuße und zur Wehre 
Ein Lindenbaum ihm in die Quere, 
Und: Eins, zwei, drei, erklimmt ihn 
Mit affenart'ger Schnelligkeit. 


2 


DE 


Kaum jißt er in den grünen Ziveigen, 


; Gewahrt er auch fehon beummend jtei: 


gen 
Den Büren an den Baum hinauf, — 
Seßt nimm, 9 Schidjal, deinen Laufl 


Doch horch, trotz Petzens wildem Brum— 
men, 
Hört drunten Schnapp verdächtig Sum— 
men, 
Ein Bienenſchwarm ſitzt warm und feſt 
In einer Höhlung im Geäſt. 


Verwunderung einen Strolch in ſei-⸗ 


— 


..s 


(Und näher fommt der Bär, der Ioie, _ 
Da greift Herr Schnapp zur Tabatödoje | 


Und jtreut ihm, brummt er auch wie 
toll, 
Mit Sihnupftadel die Naje voll. 


Und „Hasil — Habil tönt es vlößlid, 

Herrn Schnapp erſcheint dies höchſt er— 
götzlich; 

Die Bienlein doch erſchrecken ſehr 


Und fliegen ſummend wild umher. 
Zeuge eines Geſpräches zwiſchen mei- 
ner 6jährigen Eva und ihrer blonden 
Spielgefährtin Käthe. Eva ſagte, in- 
dem ſich ihr kleines, ſonſt ſo freund— 


Und eh' der Bär es ſich verſehen, 

Iſt hinterrücks ihm Leid geſchehen, 

Dir Bienen jtechen, Hein und groß, 
Ihn anſtands-, herz» und rüdjichtslo®. 


„Laube _ 
jpornjtreich au dem 
Staube; 


|Der Bär jedoch) im arinen Hag 


Nurfcht Fort und niejt noch heutzutag. 
Das wertvolle Schlachtvieh. 
Einſt gab er ſeiner lieblichen Braut 
Die Namen von Blumen, duflend und 
traut, 


' Ind nanıte fie voll Begetjterung: 


| „Du 


Yilie, Dur Beilden, Du Röslein 


jung“, 


Ter Krieg vertanfchte Wert um Wert, 

Hehre ward Hein, das Echlidjic | 

N geehrt; | 

Jet nennt er ur * ſein holdſelig 
Kin 

In heißer Bewunderung: „Du Schwein. 
Du Miud“ 


— 


ſammenbetteln! 


der 


Drauf klettert Schnapp flink aus dem 


ie beiden Muſikanten. 


D 


— 


„Was hab’ ich Dir aefagt, Franz? | 
Den Tanz, den wir ihnen aufipiel’n 
— den halten’3 nit aus! Da liegt 
Thon einer!“ 

ü ————— 

— Im ehelichen Z3 wiſt. 
(im höchſten Zorn): Ich koche 
Wut! 

Er (phleamatiich): 
denn da zum Beiipiel? 
Die Unausfehblide 


Sie 
vor 


So — waßs 


ſel kommen Sie ſchon um Urlaub ein. 
Warum? 

Landſturmmann: Weil 
Frau jedes Quartal umzieht! 


meine 


— — — — — — — 


Glaubhafte Ausrede. 


Herr Meier (der zu feiner 
gem Garten antrifft): Wie fommen | 
Sie denn hierher? 

Strolc: Berzeiben Sie, ic bin 
ſoeben von meinem Aeroplan abge— 
ſtürzt! 

In höchſter Not. 
Pampel: Heda, Frau Sieber, was 
rennen Sie denn ſo? Haben Sie gar 
jolhe Eile? 

Frau Sieber: Will den Sonntag 
zur Kirmes Kuchen baden, muß mir | 
aber erjt no die Wehnlmarten zus 


Frau 


au 


2 „P e 9 a j us r G. m. b. H 
„Sehen Sie, Herr Leutnant, dort geht | 
Dichter, 


- 


„Ad, verjtehe, alfo im gemiljen 
Sinne auch Armeelieferant”, 


— 2— — — — 


rtlich genommen. 


— 
Wö 


was mehr Bauch? 


Hausfrau: Das bißchen Wurſt 
für das viele Geld iſt ja rein für 


die Katz! 


Dienſtmädchen: Soll ſie es 
auf einmal kriegen, gnädige Frau? 


Don Inan. 


doch mein Königreich 


Müller: 


Reichsanleihe gezeichnet? 
(vorwurfsvoll): 


mich verliebt ſind! 
ſie mich anſieht!“ 


—e-- — — 


ssede lacht, wenn 


Gaunerhumor. 


Vagabund (zum andern): Sie 
haben nun Ihre joldene Freiheit wie⸗ 
der, hat der Direktor zu mir jeſagt, 
ala er mich aus dem Zuchthaus ent= 
ließ. Na ja, die Freiheit hab’ id ja, 
bon det Jold aber merte ik no 


* 


wird 


ſtorben!“ 


der unſere Soldaten 
durch ſeine ſchönen Kriegslieder er— 
freut.“ 


— 


Der Weg zur Ruhe. 


Nach einem guten Abendeſſen in 
anſerer Stammkneipe ſaßen wir nun 
beim Wein. Da es am Muſikerſtamm⸗ 


liſch ſtreng verbolen war, zu fachſim— 


Bettler: 
bei der Kälte? 
in Schnaps 
wärmt auch! 


umgeſetzt und 
Ibis. 
a 


zur Gute. 


—— — 


En Ioreim 
in Vorſchlag 


Mutter: 
Elend. 


Nein, iſt das ein 


Nun muß ich für dich vier— 


zehnjährigen Jungen auch noch eine 


Milchkarte beſorgen! 

Fritz: Wie wäre es 
ter, wenn ich mir das 
angewöhnte? 

Die Simu Aıten. 
Stadsarzt betritt das Gelchäftszim- 
mer des MWejervelazaretis: „Guten 
Morgen! Na, ijt wa3 bejonderes vor=- 
gefallen?” „Nein, Herr Stabs=» 
arzt, bloß die beiden Simulanten 


dein, Mut- 
Biertrinken 


ar 
Aer 


peln, ſo unterhielten wir uns über 
allerlei fröhliche Vorfälle und kamen 
ſchließlich auch auf die verſchiedenen 
Todesarten zu Sprechen. Der Mufif- 
| fritifer Gr. fagte: 

„ala ich es erleben müßte, zit 
| fterben, bevor ich ınich zur Ruhe gejeht 
| habe, dann wünfchte ich, aehentt zu 
; werden.“ 
' Die meiften von uns fanden dieje 
| Zodedart zmar verdient, jeboch zü 
| plöglih und auch wenig ftanbeages 
| mäß. Aber der Mufiktrititer blieb da- 
ı bei, er ziehe fie jeder anderen Todes— 
lart vor. „Sch Habe mich genau er- 
| Tundigt,” fagte er, „und ich habe er- 
' Fahren, daß Gehentte ohne alle Muftt 

begraben werden!“ 
—— — — — — — 
Nudelmiller 


und Breedenborn. 


'ne Eonimerhofe jet | 
Na, ſchab't nichts; | 


ı Nudelmilier: „Na Breeven- 
born, hajte heit wieder wat uff be 
;Bfanne for mir?“ 

Breedenborn 
Meehte wat fomiich 13?" 

Rudelmiller: 
mußte mich ericht fagen?“ 

Breedenborn: „Wenn eener‘ 
Kate mieh ift und wenn een Schorn- 
jteinpußer blant Daiteht.“ 


: „Allemal! 


„Nee, det 


ı — BVermwöhnt. (inter Beitlern): 
‚„Gehit Du denn heute nicht bei den 
| Geheimrats Dir das Mittageffen bo- 
I len?“ 
— „Mittwohs und Samstags 
nicht! Die haben wegen der Srienzzeit 
‚wei fleifchlofe Tage in der Wode 
eingeführt... an Dielen beiden Ta=-* 
aen fpetie ih im Wirtshaus!“ 


von Zimmer Nummer 27 find ges |’ 


— Vunsgeplaudert. Junge: 
in der Ylafhe wäre fein richtiger 
geweſen, ſondern nur Zudermafler 
fürs Schaufenjter.” 

Kaufmann: „Na, die 
aber leer, iwo ift denn 
waſſer geblieben?“ 

Junge: 
trunten”, 

— Kaffeehaus = Strate- 
gie. „Schau mal an — fon hat 
Freund Mar Seinen Plaß verlafien 
und ich gegenüder der bübfchen Büf- 
fetmamſell geſetzt!“ 

„Ja dab Feuer ihrer Augen 
bat ihn zur limgruppierung geziwun- 
gen”. 

— Entjettungdfur „Hatte 
hr Kanzleidirettor nicht früßer ct= 


2 


d 
Da 


„Das 


— 


— * 


= 


„Bedeutend jogar; hat fich aber vor 
“u 


dem Chef alles „abaetrochen“. 


— — — — — — 


Sein Troſt. 


— 


ww 


König Albert: „Man 


immer noch 
ganz deutlich erkennen.“ 

— Der Rentier 
Nun, 
haben 


Geizhals. 
wie 
Schulze, Sie auch mit 

Rentier Schulze 
Sie wiljen doch, Herr Müller, daf ich 
gar nicht zeicgnen tann! 


— ——— — — —— — — — 


⸗ u 


x We RT 
Wo find die beiden K 


„Mein Vater läßt jagen, der Rum | 


Flaſche iſt 
s Zucker- 


hat Vater ausge— 


Landbade 
ſo? Nur noch 
hab' ich ihn! 


Was ſchreiſt denn 


Minuten, denn 


8* 
zeh 


— > 


Treue Kameradſchaft in Feldgran. 


Vexierbild. 


kann 


ſteht's, Herr x 
die ı 


W iſt der Landwehrmann? 
<< ———— ee © - —— — 


— Beleidigt „rau „Zum 
Rudud, wie lange Schreiben Gie 
denn noch an dieler lumpigen Poſt— 
| tarte herum?” — Köchin: „LYumpige 
Boftiatte! Bitt! mer aus, das ift fa 
Iumpige Poittarten net, das 8 a 
Feldppoitfarten an den Gefreiten der 
'Meferde Hierouymus Weinzierl beim 
dritten bayeriichen Armeeforps, jünfte 
bayeriſche Diviſion, vierzehnies In— 
fanterie-Regiment, zweite Kompagnie.“ 


Krokodilstränen. 
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Sonntaupon, Chicago, Sonniag, den 30. April 1916. 


_— 1 —. 


Ser Wen zur Ruhe, 


Nah einem auten Abendeffen im 
; anferer Stammfneipe faßen mir num. 
beim Wein. Da e3 am Mufiferftamnts 

se“ — liſch ſtreng verbolen war, zu fachſim— 
12ä — —— | —— 1 | peln, fo unterhielten wir uns über 

N; * IE 2 PD 2 > IFA | allerlei fröhlihe Vorfälle und fameit 
Ichließlih auch auf die verſchiedenen 
| Zodesarten zu Ipregen. Der Muſil— 
| fritifer Gr. faate: 

„ala ich es erleben müßte, zit 
| fterben, bevor ich mich zur Ruhe gejeht 
| habe, dann mwünfchte ich, gehentt zü 
: werden.“ 
| Die meiften von uns fanden Diele 
ı Zobedart zwar verdient, jedoch züı 
plöhlich und auch wenig ſtandesge— 
mäß. Aber der Muſikkritiker blieb da— 
bei, er ziehe ſie jeder anderen Todes— 


* ' — ERE IRLIEERE N 
| Friebe gefehloffen fein; ebenfo wohl! Schnayp und Sek. | Tie beiden Mufifanten. 
‚aber fann au die Kriegsfurie in al- ; &3 macht Veit Schnapp ir Lande Polen | 
‚len, von ihr bisher noch verfchonten | Sich) friich zum Wandern auf die Soblem, | 
"ändern losgebrochen fein! | Bald gehts im ——— | 

. . a hg3P} —59 * 

Cha lie na, Prophezeien iſt Da kommit er auch in einen Wald. | 
heute ein noch unfichereres Gejchäft, 
‚als eine Wirtichaft ohne Schantlizens | 
|zu betreiben. Eine Gegenwart, in der | Z@ mt alle 
| < 2 ; Ir .,, Ein Bär auf ihn losgaloppiert, 
‚der Prophet aus der Vergangenheit | Schwapp läuft, da cr Nie Schuh' ver⸗ 
‚auf die Zufunft fchließen könnte, gibt's liert. 
ja augenblicklich nicht. Die Vergangen⸗ 
heit ſtürzt ſich, ohne einen Moment 
Halt zu machen und den Menſchen da— 
durch Zeit zu laſſen, ſich zu beſinnen, 
wie ſie bekehrt ſind, in die Zukunft. 
Selbſt Klio iſt nicht mehr fir genug, 
mit ihrem Griffel die ſich überſtürzen- 
den Weltereigniffe in ihre ehernen Ta= | |:; ! a 2 —— * u pr 
'feln einzutragen; jte bebient fich jeht| "9 in — 8 rt | 


im Trabe 


Sebt naht er einer Felfenede. 
Da fommt aus Ticherem WVeritece 


u 
ıH 
—4 
" 
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ı Wibert Weihe, 


Brieshuber: Zu melden ge- 
magten Vergleichen und Bildern ein 


Stumprebner bisweilen greifen muß, | 


um Eindrud auf feine Zubörerfchaft 
zu machen, hat der Kongrehabgeord- 
nete Galloiway, der die Keklametrom- 
mel für die Kandidatur Roofevelts in 
feinem Heimatsftaate Xeras 
gezeigt. 
in einer großen Majfenverfanmmlung 
den eigentlih unvergleichlichen Rau- 
ben WReiter-Obriften mit einem ziei- 
föpfigen Kalbe! 

Duabbe: Wenn man auch über 
zeugt tit, ja überzeugt jein muß, daß 
der Redner mit jeinem Gleicpnik den 
Nagel auf den Kopf traf, jo muß 
man Doch zugeben, daß es wenig zart 
fühlend von ibm ivar, eine Parallele 
zwifchen einem zmeitöpfigen Kalbe, 
alfo jozulagen und gewiljermaßen 
einen doppelten Rinbpiech, und zwi— 
Ihen dem gewejenen und wieder fom 
menden Dverhaupte unferer glorrei 
chen Nation zu zieben. 

Lehmann: Macht nifcht aus! 
Det zweiföppige Kalb hat nich’, wie 
der Durhichnitts-Schurnaltite, feinen 
Zied verfehlt. Et iS vielmehr uff 


Neilame jefallen, un’ macht jet als 
„Zeddn-Kalb”“ im Zirkus von Ring: 
Iing Bros. for Kojenfeldten nod} jtär- 
fere Bromuljanda (Quabbe: Sie mei- 
nen Propaganda), wie jeine Zeit ber 
„Teddy-Bär“. 


jie jchon jo fri.h und noch lange vor 


zwei ſolche 
wie den berühmten NRoojevelt „in per 
jona” und „in effigie”, eimen Tehr 
lufrativen Ssremdenverfehr für Chi: 
cago erwarten darf, 

Charlie: Warum beebrte Rooje- 
velt heuer fihon jo früh Chicago mit 


Grieshuber: Seine Wege, auf 
Denen er ein Ziel erreichen will, find 
nicht jo wunderbar, wie die der Bor- 
Tehung. Er madht auch niemals be- 
züglih feiner Abfichten und Pläne | 
jein Herz zu einer Mörbergrube. Zus | 
geitandener Mahen fommt er Diesmal | 
Schon jo frühe nad der Metropole des | 
mittleren Weitens, um bier die Stim- 
mung bes VBoltes, namentlich 
Deutih: und anderer Bindeitrich- 


Amerifaner binfichtlich jeiner Schild- | die beiden Marämonde, ihren Sihiel: | 
bedarf und ihre Mundporräte. 


erhebung zu jtudiren. 


Lehmann: ‘3 er denn wirfixh| 
fo bejriffsjtugig un’ ramböjig, det er | 


rührt, | 
Er verglich in legter Woche | 


'Boruife in Bonn ftubirt hab’, 


den Dentbar fruchtbariten Boden i 
| 


us a 00, nich Harich Foljenden haarjträuben 
Grieshuber: Unſere Geſchäfts- 
welt kann ſich dazu gratuliren, daß | 
| 
der Eröffnung der Konvention durch 
gediegene Attraktionen, | 


I 


feinem Bejuch? | 





nodbh nich’ jemorfen bat, wai 
„porähners“ von ihn denten? 

ben Alternativismus jeitellt (QDuabbe: 
Sie meinen die Alternative geiteilt), 
ihm oder Den ones 
toird jeder 
zehnmal Lieber 
Suppenvergifter, 
Brunnenverjifter 
Stimme jeben, 


' 
* I 


den erzbilihöflichen 


Roſenfeldt ſeine 


Charlie: Mehr noch als wegen 


ſeiner wüſten, in Wirklichkeit aber doch 
tur 


wir | 
Bor | 
ind 
i feindlichen VBenusnachbarn 
zu mählen, | us 
anftändige Adoptiobirjer | Jemeinbeit, oder, wenn man die Sache 


ala den politifchen | 
| abichneiden! 


recht albernen Schimpfereien auf! 
und Fremdgeborene, jollten wir und | 


ar r 


d. h. an den Tag zu lommmen, wird 
von den Alliirten der Lüge, der Ber: 
feumdung und den falfchen Eiden im 
Keime eritict. Wollte heute der alte 


| Diogenes den Zeitgenoffen feine „ins | 
| digfeit im Yin 


den“ beweifen, er müßte | 
fich die Aufgebe Üellen, nicht einen 
ehrlichen, Tondern emen wahrhaft | 
wahrhaften Menichen mit jenem anz | 
titen Periſtop cv ıfzuftöbern. 
Rebmann: Sojar die Willen 
ichaft icheint von die alljemeine Lüjen 
boldenkaftiafeit der Zeit anjeitochen z1 
Find. Treff’ id da neulich meinen alten 
Freund, den Profejfor verſchiedener 
unentdeckten Wiſſenſchaften, Harich, 
mit den ich zuſammen als atktiver 
Und 


Duadbe (einfallend): Ib babe 
Sie ſchon einmal bei ſolchen Erinne- 
rungen an Ihre Boruſſenzeit auf ei— 


nen kleinen Irrtum, der ſich auch heute 


in Ihre Erzählung einſchleicht, auf— 
merkſam gemacht. Sie haben nämlich 
nicht als Aktiver zu dem Korps Borul 
ſia gehört, ſondern ſich als Ausbilfs— 
Wichſier um dieſe ſtudentiſche Elite 
Verbindung mehr oder weniger ver⸗— 
dient gemacht. Aber fahren Sie fort! 
Lehmann: Na ja — wie det dei! 
uns Jelehrte, wenn wir unter uns 
ſind, nu mal ſo Mode is, fingen wir 
Beide denn ooch jleich an zu fachſim— 
peln. Bei dieſe jute Jelejenheit band 
den 
Durch die Vervollkomm— 
is et Die 
log er, den 
un' Allens, 
hängt, 


Bären uff: 
nung der Luftſchiffahrt 
Wiſſenſchaft jelungen, 

Schleier von den Mars 


wat drum un' dran zu 


| füften. Deroweijen weiß man jept, dei 


ver Mars bewohnt i8. Die Mars | 
Kanäler Sind jar feine Kanäler, wo, 
wir Selehrte ung feit Jabıhunderte die 
Meisheitäzähne dran ausjebrodhen ba 

ben, fondern fie find richtig jehende-—— | 
Schüpgenjräben Die ganze) 
Marsbevölferung lebt von die Wiege 
bi zum Sarge in diejen Schützenjrä— 
ben, un’ det iS fie vo Weir nid) | 
zu verarjen, denn, um den Namen 

von ihren Planeten feine Schande nid | 
zu machen, liejen fie immerzu mit 
nander im Krieje. Da aber ood 
Marömenichen nid’ ohne Arbeit um 
bloß vom Kriegführen leben Tonnen, 


der ſo beziehen fie, jerade wie die Englan 


I 
} 


der von Amerita, bon ihre Trabanten, 


Nur 
jelten "mal fommen fie dabei in Tru 
bel—dann aber gründlihd —, nämlie 
ivenn die Mondkälber von mwejen der: 
Maul- und Klauenfeuche nich’ jeraten 
oder die Krieasluftichiffe Der 
ihnen bie 
Milcäzufuhr for die Babies aus pure 


aus einem landläufijen Jelichtsiwintel 
fo ansehen will, au& Humanitätsritd 
jichten, von die neutralen Milchitraße 


Alle: Au! Au! Au! 

Kulide: Es ilt eine reguläre 
Montieihäm, daß wir, wo wir ums 
doc) „Gelehrte vom Stammtifch“ fah- | 


mit uns alle bindeitrichlofen patrioti- {em tum, jegt zu dem fuhliichen Non 


ſchen Amerikaner Rooſevelt 
weil er ſich im Oſten einer Bande 
Pſeudo-Patrioten angeſchloſſen hat, 
die unter der gleißneriſchen Maske 
als „Wahrer der 
Rechte“ die von den Allvordern 
ihrem Blute erkämpfte Freiheit 
Volkes vernichten und den Freiſtaat 
ſelbſt wieder unter die Botmäßigkeit 
ſeiner ehemaligen Zwingherren brin 
gen möchten. 

Kulicke: Was meine Siſter-in 
Lah iſt, die Drugſtore-Wittwe, die hat 
den Roſenfeldt früher ſehr geglichen, 
weil er mit ſeinen Spietſches über die 
Wimmens-Reits die Lädies 
ganzen Kontrie ſehr gepliehſt hat. 
Jetzt hat ſie aber ihren Meind kom 


amerikaniſchen 


des 


auf ihn. 


ſtalt for Preſident von die Juhneited 
Siähtes for Preſident von dem Ana— 
nas⸗Klub laufen. Das iſt ſo unge— 
fähr die einzige Poſiſchen, wozu er 
fitt iſt. 
Quabbe: 
Apotheken 
Recht. An 


Da hat Ihre geehrte 
Schwägerin vollkommen 

ſeiner Begabung, den 
Platz als Präſident des Ananias 
(nicht, wie Sie ſagen. „Ananas“) 
Klub mit Ehren zu füllen, kann Nie— 
mand zweifeln. Ob er aber bei der 
ungeheuren Konkurrenz durch die 
alliiriten Kriegsberichterſtatter, die alle 
Tage einen neuen Rekord im Lügen 
für fin 5Haffen. dieſer Auszeichnung 
fiir würdig befunden würde, muß da— 
hingeſtellt bleiben. 

Grieshuber: Unter all' den 
Uebeln. die zum Unheil für die 
Menſchheit aus der Pandorabüchſe 
entwichen, hat die Lüge während dieſes 
ſchrecklichen Krieges am beſten abge- 
Schnitten. Sie iſt die böſe Macht, die 
ſich des größten Erfolges 


a 


8 


und ihre Erbfeindin, die Wahrheit, zu 
Boden geſchmetlert. Jeder Verſuch 


hafſen, ſens von ſolchem Eidiott, 


einen Zentimeter weiter in die Zukunft 


rühmen | 
darf. Sie hat den Erbfreis erobert |an dieſem Tiſche 


wie dem 
Auguſt, liſten! Iwen kommene Pie 
pels mitaut Ederkäſchen ünd wo bei 


ordinäreZeiten auch nicht das ſchmahl 
| 


jte Intereft in Politids haben, find 


jetzt ſo exzeitet, daß ſie nichts anders 


mit | 


4 
q 
iu 


n, als über den Zrubbel zmijchen 


MWafhington und Berlin tahlen, und | 


wenn fie differente Etdiäs haben, ob 


und ai jogar feiten. 


Duabbe: Sagen Sie |hrer ge 


‚ehrien Apotheten-Schwägerin — denn | 


die ift es ja doch, die aus unbefriedig- 


jter Neugier Sie zu diefem Orbnung?: 
'ruf aufgeftachelt hat,— daß das aller 


in der | Dinas 


recht ſinnloſe Gequaſſel Leh 
manns uns eine willkommene Gelegen 


heit gibt, der Erörterung der Fragen, 
Ihre - ey mc | Die D 
plieht getſchänſcht, und iſt helliſch mäd und 
„Er ift ein großer Humbuag |. 


3 Echte ſi 1d ſollte 3 
und ein Schieht”, jagt fie, und follie| „cn, wenigſtens 


darüber auf das allernotwendigſte Mi 
nimum zu beſchränken. Wenn wir uns 
auch „Gelehrte vom Stammtiſch“ nen= | 
‚nen, jo maßen wir uns deshalb doch! 
‚noch lange feinen Anjpruch darauf an, | 
daß wir im biefen fritifchen Zeiten der 


a3 Wohl und Wehe unferes alten | 
id neuen Baterlandes enticheiden | 
mogen, aus dem Wege zu geben, oder ı 


unfere Unterhaltung | 


hohen Diplomatie auf ihren Schleic- 


Iimegen durch den Srrgarten der Intri⸗ 


guen beſſer zu folgen oder auch nur 
— — | 
zu Schauen vermögen, als alle anderen | 


Zeitgenoſſen. 


Grieshuber: Gag Deiner! 
Schwägerin aud, daß wir bloß, umı 
nicht das Recht aller Menichen, fich fo | 
aut zu blamiren, ivie man kann, für, 
uns zu jehr in Anfpruch zu nehmen, | 
auch die von uns fonft beliebte Kanne: | 
gieherei über die Dinge, die da fom= 
men werden, eingejtellt haben. Wer 
heute das Maul über feine Vermutuns | 
gen, Hoffnungen, Befürchtungen etc. | 
p. p. zu halten verjteht, wird morgen | 
einjeben, daß er jene weile daran ger | 
tan bat. Wenn wir uns über acht Tage 
ivieber zufammen= | 
ſetzen werden, iſt vielleicht die ganze 
Weltgeſchichte von Grund auf umge⸗ 


der Mahrbeit. wieder zu ihrem Rechte. | frempelt, der Kriea mag beendiot. der 


a — 
D'Annungie 


ie 


eines Tppewwriierd und macht mit ib: 
wem Umenjuenfis Weberjtunden! 

QDuabde: Jede Spekulation auf 
die Zukunft tft Dur Die geradezu 
fündhafte Unzuverläffiateit des Nach: | 
tichtenpienftes ausgefchloffen. Wer 
aber doh in Zufunftsinufit macht, 
bläft Falfche Noten! 

Lehmann: Det hab’ id zu mei= | 
nem Leidivefen an mein eijenes Srleiich | 
erfahren! cd toofe mich alfo neulich! 
'ne Ertrazeitung un’ lej’ darin, det 'n! 
deutjcher FFliejerleutnant den ruſſiſchen 
Zar 'ne Bombe uff'n Kopp jeichmiiten | 
bat! 

Charlie: Natürlihb Halt Du 
Dih in Deiner Herzensichlechtigfeit 
Darauf aefreut, dab Väterchen an den‘ 
Folgen des Attentats fterben wird! — 

Lehmmann: Nich' bloß det! 
Ick habe ſojar jehoſft, det durch dem 
Tode des Karnickels, wo den Krieg 
mit Deutſchland anjefangen hat, nu’ | 
ooch der Krieg jleich uffhören wird. 
Ja Kuchen! Wie ick am nächſten 
Morjen uffwachte, lebt der Zar noch, 
un' is wohl un' munter; mich aber 
war zu Mut, ala ob mir der Kater, | 
wo id mir in meine Freude zujelent 
hatte, umbringen follt! — 

Charlie: Des tut’3 für 
— bier find die Karten! — 


— — —— 


heute 


Wamperl als Hochtonriſt. 


„Ein Hochgenuß, ſage ich Ihnen, 
ſo ein ſchäumender Krug nach mühe- 
vollem Aufſtieg!“ 

„Aber wenn keine Wirtſchaft dro— 
ben iſt?“ 

„Na, wo wird denn ein vernünf— 
tiger Menſch ſolche Berge beiteigen?” | 


0 —— 


Gedanken aus der Kinderſtube. 
Kürzlich war ich unfreiwilliger 
Zeuge eines Geſpräches zwiſchen mei- 
ner Gjährigen Eva und ihrer blonden , 


ı Spielgefährtin Käthe. Eva ſagte, in- 
| dem fich ihr Eleines, jonit jo freund: 


(iches Gefichtgen einen Mugenblid 


ı verfiniterte: „Weißt Du, Stäthe, wenn 


jeßt jo viel Männer im Kriege totges | 
fchoffen werden, toird wohl für uns 


| feiner mehr übriq bleiben.” Darauf 


erklärte Käthe mit großer Beitimmt- 
heit: „Aber umfere Kinder werben 
icpon wieder Männer befommen.“ 


— —ñû— — — 


und ſeine Gläubiger. 


Er: Wenn ich ein Vöglein wär' 
und auch zwei Flügel hätt', flög' ich 
von hier —! 


— — —— — 


Feldwebel: 


„re —— 


— — * es 


Ta fommt zum Schuße und zur Wehre 
Ein Lindenbamm ihut in die Quere, 
Und: Eins, zei, drei, erflimmt ihn 
Mit affenari'ger Schnelligkeit. 


Veit 


Kaum jigt er in den griimen Ziveigen, 

Gewahrt er auch fchon beummmend itei: 
gen 

Den Bären an den Baum hinauf, — 

Seßt nimmt, 9 Schidjal, deinen Lauf! 


Doch horch, trotz Petzens wildem Brum— 
men, 

Hört drunten Schnapp verdächtig Sum— 
men, 

Ein Bienenſchwarm ſitzt warm und feſt 

In einer Höhlung im Geäſt. 


„Was hab' ich Dir geſagt, Franzl? 
Den Tanz, den wir ihnen aufſpiel'n 
— den halten's nit aus! Da liegt 
ſchon einer!“ 

——— 

— Im ehelichen Zwiſt. Sie 
(im höchſten Zorn): Ich koche vor 
Wut! 

Er (vhlegmatiſch): 
denn da zum Beiſpiel? 
Die Unausſtehliche. 


So — was 


el fommen Sie Ihon um lrlaub ein. 
Warum? 

Landſturmmann: Weil 
Frau jedes Quartal umzieht! 


meine 


— — — — — — 


Glaubhafte Ausrede. 


Herr Meier Cer zu ſeiner 
Verwunderung einen Strolch in ſei— 
nem Garten antrifft): Wie kommen 
Sie denn hierher? 

Strolch: Verzeihen Sie, ich bin 
ſoeben von meinem Aeroplan abge— 
ſtürzt! 

In höoöchſter Not. 
Pampel: Heda, Frau Sieber, was 
rennen Sie denn ſo? Haben Sie gar 
ſolche Eile? 7 

Frau Sieber: Will den Sonntag 
zur Kirmes Kuchen backen, muß mir 


Frau 


aber erſt noch die Mehlmarken zu— 
ſammenbetteln! 


Und näher fommt der Bär, der Ioje, _ 
Da greift Herr Schnapp zur Tabaksdoſe 
Und 
Mit Schnupftadel die Naje voll. 
Ind „Hagil — Habil tönt es vlöglid, 
Herrn Schnapp erſcheint dies höchſt er— 
götzlich; 
Die Bienlein doch erſchrecken ſehr 


Und eh' der Bär es ſich verſehen, 
It hinterrücks ihm Leid geſchehen, 
Die Bienen ſtechen, klein und groß, 


Ihn anſtands-, herz- und rückſichtslos. 


— Wenn man gelehria tit if 


Ein heiteres Stüdhen berichtet | 
ein Krieger aus dem Lazarett in 
Douat. Einem der Lazaretimärter — | 
einem franzöſiſchen Artillerie-Unter- 
offizier — wünſchten die Deutſchen 
einmal beim Schlafengehen angeneh— 
me Ruhe mit den Worten: „Gute 
Vacht, Plattkopp!“ Der Franzofe ber | 
ſitzt nämlich eine große Glatze. Die 
Anrede verſtand er natürlich nicht; 
man ſah es ihm aber an, daß er 
ſich geſchmeichelt fühlte. Am nächſten 
Tage ſchenkte ihm der deutſche Arzt 
eine Zigarette, und mit einer höfli-— 
chen Verbeugung bedankte ſich der 
Franzoſe, indem er ſagte: „Danke 
ſchön, Plattkopp!“ Da gab es 
ein großes Gelächter, denn der Arzt, 
ein älterer Herr, beſitzt ebenfalls eine 
enorme Glatze. 

— Gehörige Abfuhr. Lie— 
bevoller Gatte (der ſchon öfter bezecht 
nach Hauſe kam, zu ſeiner Frau, 
um zu verhindern, daß ſie nicht wie- 
der ſchimpft): „Na, Frauchen, ſoll ich 
Dir heute von unſerem Schlächter Fett 
beſorgen?“ 

Frau: „Ach was, Fett! Du biſt ja 
ieht alle Taae felt! 


Drauf klettert Schnapp flink aus dem 


Laube 
ſpornſtreichs aus dem 
Staube; 
Der Bär jedoch im grünen Hag 
Rutſcht fort und nieſt noch heutzutag. 
—— — — —— — næ — 


Und macht ſich 


Das wertvolle Schlachtvieh. 
Einſt gab er ſeiner lieblichen Braut 
Die Namen von Blumen, duflend und 
traut, 


Und nannte ſie voll Begeiſterung: 


Du Veilchen, Du Röslein 
jung“. 


I li 
„Du Lilie, 


Der Krieg vertauſchte Wert um Wert, 

Das Hehre ward klein, das Schlichte 

—* geehrt; 

Jetzt nennt er nur ſein holdſelig 
Kin 

Su Beier Bewunderung: „Du Schwein, 
Du Miud” 


ſtreut ihm, brummt er auch wie 


— Pegaſus“, G. m. b. H. 


„Sehen Sie, Herr Leutnant, dort geht 
der 
durch ſeine ſchönen Kriegslieder er— 


Dichter, der unſere Soldaten 
freut.“ 

„Ach, verſtehe, alſo im 
Sinne auch Armeelieferant“. 


gewiſſen 


— — — — —— 


Wörtlich genommen. 


Hausfrau: Das bißchen Wurſt 


für das viele Geld iſt ja rein für 
die Kap! 


Dienftmäadhen: Sol fie e 
auf einmal friegen, gnädige Frau? 


— — 


Inan. 


 \ Schulze, 
“ı Reichsanleike gezeichnet? | 
| (vorwurfsvoll): 


„Nee, was die Siadifrailein in 
mich verliebt ſind! Jede lacht, wenn 
ſie mich anſieht!“ 


— —— — — 


Gaunerhumor. 


— 


agabund (zum andern): 


—6 


V Sie 
der, hat der Direktor zu mir jeſagt, 
als er mich aus dem Zuchthaus ent— 
ließ. Na ja, die Freiheit hab' ick ja, 
von det Jold aber merte ich noch 


Zu jedem Quartalswech—⸗ 


Bettler: 'ne Sonmerhofe febt 
bei der Kälte? Wa, fchab't nichts; 
wird in Schnaps umgeſetzt und 
wärmt auch! 
— 


zur Güte. 


Ein Vorſchlag 


‚ Mutter: 
Elend. 


Nein, it Das ein 


Nun muß ich für dich bier- 


Izehnjäßrigen Jungen aud noch eine | 


Milchkarte beſorgen! 

Fritz: Wie wäre es denn, Mut— 
ter, wenn ich mir das Biertrinken 
angewöhnte? 


Die Simulanten Ge 
Stabsarzt betritt das Geſchäftszim— 
mer des Reſervelazaretts: „Guten 
Morgen! Na, iſt was beſonderes vor— 
gefallen?“ — „Nein, Herr Stabs— 
arzt, bloß die beiden 


2 


m 


ı ttorben! 
— Ausgeplaudert. 


a 
Junge: 


lart vor. „Ich Habe mich genau ert= 
| tundigt,” fagte er, „und ich habe er- 
' fahren, daß Gehentte ohne alle Muitt 
begraben werden!“ 
— — — — —— 


Nudelmiller und Breedenborn. 


Nudelmiller: „Na Breeben- 
born, hajte heit wieder wat uff be 
: Pfanne for mir?” 

Breedenborn: 
Meehte wat fomiich 13?" 

Rudelmiller: „ee, 
mußte mich ericht Tagen?“ 

Breedenborn: „Wenn eener‘ 
Kate mieh ift und wenn een Schorn- 
ſteinputzer blant daſteht.“ 


„Allemal! 


det 


— — 


— Verwöhnt. ( Unter Beitlern): 
„Gehſt Du denn heute nicht bei den 
Geheimrats Dir das Mittageſſen ho— 
| len?” 
— ,„Mittwohs und Gamötagd 
nicht! Die haben wegen der Krieazzeit 
‚wet fletfchlofe Tage in der Woche 
eingeführt... an Dielen beiden Ta= 
gen fpeife ih im Wirtshaus 


— — — 


7 5 
xroit, 


Simulanten | 
bon Zimmer Nummer 27 find aes | 


# 
ir 


„Mein Vater läßt jagen, der Rum | 


'in der Flafche wäre fein richtiger 
geweſen, ſondern nur Zudermafler 
fürs Schaufenfter.“ 

Kaufmann: 
aber leer, wo it denn das Zucker— 
waller geblieden ?“ 

unge: 
trunfen”, 

— Kaffeebaus = GStrate- 
gie. „Schau mal an — fon ha 
Freund Mar feinen Pla verlafien 
und Jich gegenüber der hübſchen Büf— 
fetmamfell aefegt!“ 

ua dab Feuer ihrer Nugen 
bat ihn zur limaruppierung gezimun- 
gen”. 

— Entfettungskur. „Hatte 
Ihr Kanzleidirektor nicht früher et— 
was mehr Bauch?“ 

„Bedeutend ſogar; hat ſich aber vor 
dem Chef alles „abgekrochen“.“ 


— — — — — — 


Cein Troit. 


— 
* 


„Man 
imnter 


König Albert: 

doch mein Königreich 
ganz deutlich erfennen.” 
— — — —— 


noch 


— Der Rentier 
Müller: Nun, 
haben 


Geizhals. 
wie 
Sie auch mit 

Rentier Schulze 
Sie wiſſen doch, Herr Müller, daß ich 
gar nicht zeichnen kann! 

— h e —ñ — — 

Verierbild. 


* 


haben nun Ihre joldene Freiheit wie⸗ 


ttebt's, Herr 'E 
Die ı 


„Ra, die Frlafche ift | 


„Das Hat Vater auäge- 


Landbader: Was fehreift denn 
jo? Nur noch zehn Minuten, denn 
hab’ ich ihn! 


Irene Aamerndihaft in Feldgran. 


— — — —— 


Vexierbild. 


fann | | 


W iſt der Landwehrmann? 


— — — — — — — — — 


— Beleidigt. Frau: Zum 
Kuckuck, wie lange ſchreiben Sie 
denn noch an dieſer lumpigen Poſt— 
tarte herum?“ — Köchin: „Lumpige 
Poſttiakte! Bitt' mer aus, das iſt ka 
lumpige VPoſtkarten net, das is a’ 
Feldpoſtkarten an den Gefreiten der 
Reſerve Hieronymus Weinzierl beim 
dritten bayeriſchen Armeekorps, fünfte 
bayeriſche Diviſion, vierzehnies In— 
fanterie-Regiment, zweite Kompagnie.“ 


Krokodilstränen. 





Veranügungas- Wegweiser, 


Deutihes Thbeaterim Bujh Temple, 
— „Wobltätige Frauen.“ 
mbia. — Bırlesfe. 

um. — Rinaling Bros.’ Zirlus 

Opera HSouie, ‚Molly ©” 
& „Daddy Long 2egs * 
Maijor Barbara.“ 
„Cbin⸗Chinꝰ 
L — „A Rair of Queens,” 
Boſton Grand 


vpera 80, 


Widow. 
und 


„Ihe Yascinating 
Marisfa Aldrich 


m ( ard Garten. — Konzert jeden Abend 
und Sonntag Nachmittag. 
Buraniepp, 715 Nortb_ de. — 
und Sonntag Nachmittags Inſt 
volallonzert. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Luseigen unter dieſer Aubrif 1 Gent da3 En ort) 


Seden Abend 
umentals und 


" Berlangt: Eriier Klaffe 
mientenmadber auf feine 
gufteumente. Höchſter 
Mig. Co. 567 W. Lale 

Geſucht: Erfabrener 
Aucht ſtetigen Platz in 
cago, oder Geſchäft zu 
R. Aſhland Avenue. 

Berlangt: Agenten für neue importirte — 
batriotifche etc. Bilder. Kein Rililo, 
‚Silberman, 352 Bleafant Abe, Et. 


birurgifcer Inſiru⸗ 

Augen und Tonſil⸗ 
Lohn. H Carſtens 
Str. mifrſon 

Butcher, Storetender, 

Countrytown, nabe Cbi— 
mieten, Mdreilirt: 2534 
iron 


— 6, 
Paul, — 
nb28ion* 


Berlangt: 
Hiren, Sivan 
‚auftragen 


Dit 43. 
nah 9 


Bafing Eo,, 651 
Montag Bormittag 


Str, 
Uhr. 
Berlangt: Anaben über 16 Jahre ait 
ſchäft zu erlernen in unſeren verſchied 
und Solzarbeit⸗Departments, muſſen 
tififate bringen. Coon 87.50 die Ysode zum An 
fang. Sebr gute Gelcgenbeit tür aute 
in gelunder Umgebung, Anzufragen in der Fa 
bril, 22, und Fisl Str. Tbe A. H. Andrews Co. 
3 Vainters sgebilien, Glarf 
3 Sloor. 


»n Stabl 
Schulzer 


Verlangt: 2147 


Straße, 


„te 


Verlangt: Junge Männer 
helfen, Nachzufrägen Montag in 
tice, Kaif chof Hotel, 324 


Of 


Stewards 


S. Clark Str. 


Verlangt: Erfahrener 
awei Knaben mit etwas 
nenjhop. 407 Iberd 
‚ Berlangt: 
fieben Iage dic Woche, 
Angabe des Ylters u 
95 Abendpoit. 

Berlangt Man— 
ſlawiſche Sprachen 
türs beboorzugt. Bantg 


Drillpreß-Arbeiter und 
Erfabi ung dm Maſchi⸗ 
<. cn Str., 3. Fle 
Automobi Chauffeur 
im engliſch 
Empfehlun gen =. 


tir 
) 


nd 


mit teren Der 
beberridht, aus 
eihall, 28 


Sabren 
acdiente Milt» 
Fiftb Ave, 

30ap 110% 


Berlangt: Guter deutſcher u) im 
Store zu belien‘ und den 8 zu fahren. 
auipredhen beute 2230 Sarren Ade,, oder 
tag 2202 Wiadifon Sir. 

Berlangt: Lediger Mann 
gehen und ſich auf dem Hof 
machen will; guter Lohn 
Radıaufrage ı: 6028 

Berlangt: Männer bon 
die Kordieite zum Berla t 
Buther-Nöden, Bar-Iseiten, S 
jen, Drugaiit:, Dottor⸗ und 
Belte Löhne. Gelegenheit 
lernen, Herman uch. 57 
binten, el, Ventwortn © 


Bor 


mt Pferder 
und Garten mi 
und gute 


(pe 


zunaien 
zuter Erſche 


uſen von 


Geſchäft 


das 
7 S. Emerald 


er 
Ade 


Verlangt: Maſchiniſt, erſter 
feite Chop. Gebt aewünfchteı 
aulegt angeitellt. Adr.: 
Zuderläfliger, nücterner, 
fih etwas auf die Kat 
doch dbielelbe erlernen 

Margarceis Hoipital, 


stlalfe, in 
Lohn an u 
206 Abendpoſt 


B 

deutſcher 
tlenpflege 
u 


Verlangt: 
Mann, der 
veritebt oder 
erfragen: St. 
Indiana. 

Verlangt: Car Revairers Truck A te 
ing Millarbeiter, Car Maſchinenarbeit 
Blackſmiths und Blackſmithhelfer; auter 
ſtetige Arbeit, Anzufragen: Ibe Streets 
18, und ©. : organ Str., fofort, 
Berlangt: Solicitors zur 
erſter Klaſſe Decorating Geſellſe 
und Referenzen erſorderlich: 
angenommen. Adr.: T 116 


möchte. 
Hammond 


Vertren iner 
chaft, Erfahrung 
nur ſolche 
Abendpolt. 


in 


"925 


25 
Strabe e. 


Verlangt: Fenſſerwaſa 
127 Nord Dearborn 
Verlangt: - Zuverläffiger 

und Gemüfearbeit fin meine 
uf dem Yande, 540 Surf Str. 8. 


Garte 
Sommerwohnung 
Si Pabſt. 


Berlangt: Ca 
Hanſon Company, 1500 


abinet mafers a 


N 


an 
Koitner 


zu er 
1500 


um 


Verlangt: Junge Männer (Se 
lernen an Mobel, Louis Hauion Con 
N Koftner Ave. 
" Berlangt: 
arbeit. Louis 
ner Abenue, 
Berlangt: Wir baben aute St tellungen für ge⸗ 
weckte Knaben. Zu erfragen: Progreß Tailoring 
Co. 161 W. varriſon nett. 
Mann, der fich 
faun; muB 
1705 Ytor:h 
Deutſcher Mann 
Kupfer d Rickelplatti 
und ſtetiger Mann 
ſprechen. Empfehlunge 
Chicago Wire Chair 


ipanb, 


Meltere Männer. für. 
Hanſon Konmpand, 


teichte 
1500 N, 


Fabrit⸗ 
Kofſt⸗ 


in ein 
etwas 
Lart 


Verlangt: 
lich machen 
Singelmann, 


er „sabrif- m 
tapital babeıt. 
Abe. 

etwas Erfah 
ung bal; mur 
a broi pi dbur;ls 
nı den gewünſcht 


Verlangt: der 
zung an 
nüchterner 
Laẽalle 

Verlangt: 
Nachzufragen <tt Teleph 
Seeley 6517. ſäaſe 

Berlanat: Guter Orders zu bes 
forgen, der auch etwas vom —— geſchäft ver 
'te ti. 2156 : ei Jicago Ave. 


uriten 
1129 


Einzieher tur 
Baulina 


tieitge 


Sunge, ım 


Verlangt Ne At aus feb 
im Zunhb Room zu belien 
Str. Tbe Blue Blatter 
Berlangt: Bainter und 
fragen nad 6 Ulbr. 2520 


nder junger 
104 N, 


miner. 


Abe 


sa 
\addon 
Berlangt: 10 Dialer und Zaperiere 
erfragen nad 4 ilbr Samstg und Sonnt 
gen, 1831 Elhbourn Ave. 

Verlangt: 
Arbeit, ſtetig. 
Straße, 


Möbelichreiner 
Neinien & Go, 
Berlangt: Zivei Scrapeıs an Stalos 
Trommelfelle. Nachzufragen Montag 
7 Uhr. M. Zumer, 2137 Racine Ave. 
Berlangt: 25 tüchtige Gifendreber, 
»Maichinenichloifer, ferner 10 Bohriiten 
und Fräier. Guter Yohn, ftetine Arbeit: 
moderne Fabrif. Torrie Wold & Co.'s 
214 N. Nibland Ave., nabe Yale Straße. 


en 
im 


o. 


_ Verlangt: 
Helfer und 
Bro3,, 840 


imtiid, 
Wagenarbeit. 
Halſted Str. 


Eriter Riaife 
Finiſher an 


14 


Verlangt: Zum eriti n 
ner als Nanıtorbelfer; 
iteben und Teine Zriufer fein, Yobır 
nebit Kit und Logis, Zu erfragen 
Sonntag, 4457 Magnolia Abe., 
hinten. 


Berlangt: Bainters und Kalciminers, 
Unionleuie. 507 


Bent ir, 
Berlangat: Helvers in Wiritraum. 
Major Brotbers Radinga Co. Wiibamala 


2Uavii 


zwei 
müſſen die 


junge 
Arbeit 
$25 bis 
tag md 
Sailor 
aton 


} 
sul, 


ber 


zat 


beim 


Adreti e 
Ind 
mi 


zichnitz um ilderrahm 
Fulton Stı 


Berlangt: Hol 
fhnigen. 1655 


; . Berlangt Gute, aufgewe 
leichte Fabrilarbeit; gute Stelle 
ganzen Sabres; ftetige Urbeii 

der Gelegenbeit fib_ cm vorauarbeiten.® 6. N. 
Rolffon & Eo., 527 iftb Ave. iat 


Fift 


* omo 
für 
Des 


naben 
abhrend 


1 


07 
Blumenzüchter für 
tur den rechten!) 


Ge 
ann. 


Verlangt: Deutſcher 
wächshaus; ſtetige Arbeit 
26865 Palmer Str. 
KellnerLehrlinge Bub Bovs 
beim Zimeleeper, Hotel X 


Berlangt: 
Kabsufragen tar 
Jalonmo 


Bau 


Berlanat: Foundru Helper und «unit 

Tchloffer; ftetige Arbeit und guter Yobu, Zu er 
fragen: Timeleever, Ainzlom Bros, 4600 Har 
run Eir. faionmo 


Berlangt: Gneraiiher Mann 
„wein Subdinifion- Office, Eriabrung tit 
nicht notwendia: ante Bclenenbeit. Zp- 
fort nachzufragen. Biggs Bros,, 5625 
South Bold., Auſtin 186. frſaſon 


Berxlangt 2210 
Clarl Strabe. frliafon 

Berlangt: Mafchiniiten, 
Lathe und Turret Lathe 
penter Straße 


Schneider, Buibelm tan, 


itör 


erſter Kloſſe 
Arbeiter. 210 


Berlangt: 25 VBan- Fu 
Blaleslee Erpreh & Ban 
Blpd. 6 Vor Morgens 


. Berlangt: Erfabrene Terra Gotta Breiier. 
der Lohn. Nabsufragen: Midland Terra Cotta 
60. 28, 16. Stt. und S. 52. Ave. 2Sapim& 


Berlangt: 
beritebt. $30, 
Abe. Zanitor, 


hrleute und Eebilfen. 
Co.. 2545 W Dim Ü 
24apin 


(Hits 


welcher feine 
Logis. 5130 Ealırmer 
frſaſon 


Janitor de Ifer, 
Kofjt und 


Fenster Waiher, Chicago Cleaning 
Weit Wafhington Str., Zimmer 2. 
25aplim£ 


Zumber-Handlers, in 
Sobnfon Ebair Eo,, 
24ap 1wæe 


Verlangt: 
Company, 6⸗ 


verlanat: Erfahrene 
Lumberyard zu arbeiten. 
Mm B. North Abe⸗ 


LaſSalle. 


ı nen, 


und | Strafe. 


Wandels | 


Zwei Knaben, um Brote zu etifet- | 
Ans | 
| dierer. 


umt Ges | 


} 
Knaben 
| (Airzeigen unter. >iefer! 


| Frau für allgemeine Hausarbeit, 


im Reitaurant zu 


Berlangt:. Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Hubrit 1 Gent dad Wort) 


Verlangt: Knaben in Maſchinenfabrik, 
zwi wen 16 und 18 Jahre alt. G. A. Ball 
Bearing Min. Co., 2051 W. Lake Straße. 


verlaum⸗ Maichinenichloiier. 8. a. 


Ball Bearing Mia. Co. 3051 ®. Late 


Maſchinenhelfer. 
Min. Co., 3051 


® N. 
W. Lake 


Verlangt: 
Ball Bearing 
Straße. 

Verlangt: 
Arbeit in 


lernen. 
116 


16 Jahre alt, für leichte 
hat Gelegenbeit, Geſchäft zu 
Pluſh & Leather Caſe Co., 
Sir. 


Junge, 
—A 

Chicago 

North Franklin 





Verlangt: Erfahrener Barnmann an Stod au 
arbeiten. 1055 Walbburne ve, 


Blackſmith 


für Wagenarbeit. 


220 
fonıo 


tolo 


Verlangt; 
Wendell Str. 


W. 


Verlangt: 

Verlangt: Knabe, mit Grammar 
ziehung, Wboleſale-Geſchäft 
les Abancement. Kreis & 
Franklin Str. 

Verlangt: 
Muſilinſtrumente. 
Wabaſh Avoe. 

Verlangt: Maſchinen- und Bauſchloger, ſowie 
Mechaniker, die aus Kriegsmaterial⸗Induſtrien 
ausgetreten ſind, — foitenlos Stellung 
durch die „Arbeiterhilfe“. J. Vincent, 160 Nord 
La Salle Straße. 

Verlangt: Mebrere Bainte ers md auch 
Vorzuſprechen nach 6 Uhr oder 
1844, Carl Rupprath, 


North Ave. 
Schule Er— 
zu erlernen. Schnel⸗ 
Hubbard, 320 S, 

ſaſonmodi 


Tinner. 813 


Reparateur für Geigen und andere 
Zont Bros. Co, 128 Süd 
ſaſonmo 


Tape 
telepho 
nirt Lincoln 9677 


ling Straße. 


a a — 


Verlangt: Männer und Frauen. 


Rubrif 1 Cent das Wort. ) 


Mann tur 


Rerlanat: 


Ebepaur, 


Borterarbeit, 
zelephon: Dat 


Barf 4456. 


| Stelungen finden: Düänner und Knaben. 


| Dei 


| gung. 


Grocerbe | 
| Deutfcher, 


Moits | 


| bat 


s | auch, 
' Yaflin 


SR } 
nd "we 


R. 
fabreneı 
| allein 


werden | 
ten ii 


tb Gebäude, | 


lung: 
B renner 


'aung 


11410 M. 


Nachtwächter, 


Str, | 


Arbeit. | 


2 1 


IX 


er Rubrik 1 Gent das 


fiir alle Arbeit sucht 
GCaitwood !ive., Tel, 


(Anzeigen ı unter Ddiej vort. ) 


Geſucht: 


Tage, 


Bäder 


3168 


Stei ihn 1a 
Ravens 
dofrion 


ı c Mann sin 
Bainterbandwer! zu 
end Ü it, 


Seſucht: 


erlernen. G 


30 


Tüchtiger Schreiner 
Anzujtagen 820 willow 


Sucht 
Str., 


Beihäftt 
Flat. 


ſomo 


ð 


Geſucht: Tdiger rraftiger 
ſucht Sielle. Adr.: 


Mann 
x 110 


(33:jährig) 
Abendpoſt. 

ſomo 
Geſucht: Butcher, 
Erfahrung in 
Zeugnilie, Yor.: 


guter Storeter ıder, ſucht 
Grocery, ſprichk engliiw, 
x 132 Abendpoſt. ſomo 
iger Deuticer wünfet fih im 
2 wioffergeimäft emporzuarbeiten. 
2331, Mittags oder 6 Abd 
Arbeit, 
Ragel, 


Stelle, 
(He 
Tinner 


Telephon: 


ſucht: Jur: 
oder 
Lawndale 
Geſucht: inger 
fallominen, vBitte 
Sita Be. 
ann 
Nefer: en en 


ſucht 


M 
Ir 


Kainter 
ſchreibt 


ſu ar Urbeit 


tor. z 127 


als Nachtwächter, 
Abendpoſt. 
mittleren Jahren, ver 
— ——— — 
Dabton Str. apuwa 


Gefugt: 
gute 
Gefucht; Barte nder 
beiratet, erfahren 
Stellung. 3. M 
Geſucht: Conditor, ledig älterer, er: 
arbeitet in Icınem Serchärtt 
und Gates, Tucht Stelle; gebt 
swärts. Madier, 1421 Daldale 


in 
und 
2052 


ſu 
ru 


Bäder 
il 
Brot 
au 


ai 


r nach 


gerne 


Bur⸗ 
irieion | Pausarbeit, 
Burling eir, 


12ap*E | 


| muß 
| meines 


Jabre i im Lande, | 


| nern, 


fann | 
4u45 | 


| ud 


jalon | 


Siele als Bar 
Racine Ave. 
friajvır 


ucht 


eriabhre Sabre, 4840 


eriabhrener 
ſucht 


Geſucht: Zuverlaſſiger langiäbrig 
Bartender mit beiten Empfieblungen 
erde Stellung. TIel.: Lincoln 
Sefußt: B 
beit, mo 


1172. frſaſo 


Sunger Dann ſucht dauernde Ar⸗ 
Gelegenheit zum Weiterlommen gebo— 
Mdr.: T 120 Abendpolt, faioıt 
Geiußt: Shoptender, Stel⸗ 
Stadt oder Land. 
Abendpoit. 


juritmacher Furcht 
Swicht engliſch. 
⁊ 125 


Geft ut: 


ſaſon 


zuderläſſiger, junger Mann, 


ib 


Solider, 
von Beruf, 
sleybranche, 
der Wein 
Kellerarbeit. 
Laſalle 


der 


ſucht irgend eine 
oder Whis 


Adr.: 


Beſchäfti— 
leybranche. Am 
Karl Zurbronſen, 
ſaſonmo 


21 Furcht. irgend welche 
iangere zeit in einer Gbeiti- 
Acid Bromwer Tefter gearbeitet. 
dvoſt. 


a im 
liehſten 


Geſucht: Deutſcher 
Beſchäftigung; hat 
lalien a. als 
Adr. 138 

Gr fußt: Gitter, jelöftfiändig 
Schreiner, mit allen Schreiner 
ftcht Stelluna in Stadt 
784, Abendpoit. 


tarbeiten 
oder Xand, 


bertraut, 
Adr.: W, 


Aelterer Dann 
bat Griebrung 
und Receiving. 


toünfoht 
als 


Arbeit als 
Barnman, ſo 
Adr.: We 795 


Geſucht: 


pping 
Abendpoit, 
Sand an 


Arbeit, ”B 


Cakes und Biscuits 
bdone: Irving 249. 
ſaſomo 


Geſucht: Erſte 


wünſcht ſtetige 


Gofucht Bartender 
Kirer, fiheut Teiire 


Zeleybon: Lincoln 


junger 
Arbeit 


eit, 
3143. 


Deulſcher, guter 
ſucht Stellung. 


mit reichen Erſahrungen in 
gemeine 


ſaſon 


arbeitender | 


fafon | 


fafon | 


dau⸗ 


Adr.: — 


| bende 


| Telephon: Edgemwater 996, 


jafonmodi | 


— — — — — — — — 


50 | 


I 
530 | 


ing 
nur | 
falon | 


wg um 
x 1 


fafon | 


für | 


Nord | 


Eneite | 


Arbeit | 


Verlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Laden und Fabrilen. 


Erfahrene Mädchen 
Operators an Kraft-Nähmaſchinen: ſte 
tige Arbeit und gquter Lohn. Apparel 
Mifg. Co. 215 W. Schiller Str., nahe 
Wells Straüe, 23apim 


Verlangt: als 


Ribbach 


Verl angt: Erfahrer 
n, an Kleidern 
Ribbod Eı 


‚adden 


Abend 


ntag 


Reinitches 
( Sonntag 
Nachzufragen Mo 
Chicago Ave. 


für Küchenar 
arbeit: 37 die 
jrüh nach 8 


tlangt: Geübte Ha ndfchud twidler für Köbler 
Glacezwidel. Friedlander, Brady Knitt— 
y Ecke Congreß und Green 


Mills 


— 


21 
Si 


ſonmo 
AA⸗ Fabritk 
Str., 2. Floor 


50a pimE 


mad 
>14 


idges 
uragen 


Mora 
serial 


arbeit 


xy 
u 


t+ 
Ale a) 


Anz 


wen ur 
S. Canal 


Stidereien t 
3421 % El 


erlangt: 
wird ins Hau irt 


zeben. 
Berlangt: 
Fabrik; ft 


gen: 


Arbeit in 
Lohn. In 
KRinzie, 


an 


Mädchen für 
tige Arbeit 
411 fh 


leichte 
auter 
it. Ede 
Verlangt: Operators 
Wafclleidern für Damen, 
Fifth Uve., 5. Floor. 


erfahre 


O'Brien, 
2TapimX 


erlangt: Nähmäddhen, 
Upholſtering Shop, 
Aſbland Avenue. 


Ver langt: 


erfahren ar 
Pullman Couch Co., 


Bolitern. 
3751 © 


©. 


Gute Hand:! 


Mit Muſter 
m. 


0 nogramnı 
vorzuſprechen. 


Y Stieferin- 


einer, 
997 6 
Ber! angt: Drei Frauen fir 
bexh, Naht: und Tagarbeit. 
brand & Co., 034 W, Norih 
Verlanat: Sche Mädchen 
arbeit, feine Erfahrung 
Schaditer, 1550 Milwaulee 


Finiſhing Embrot 
Walter 9, 
de. 
für leichte Fabrit 
nötia. Zu erfragen: M. 
Ude., Floor. 
Verlangt: Geübte Powermaſchinen Operators 
für Stoffhandſchuhe; ſolche, die lernen wollen, 
lönnen ſich auch melden. Friedlander, Bradh 
Knitting Mills, Ecke Congreß und Green Str. 
ſonmo 
erlangt: Head Waitreß und Mädchen, am 
aufzuwarten. Nachzufragen bei Spoehr's, 
Dearborn Str. 
Verlangt: Köchin, die 
m Herſftellen von gi u Luncdeons und 
ur flin!, nett und reinlich fein, 
Dearborn Str. 


> 


ie 


Zuppers 
Epoehr'3 

fonto 
Verlangt: 
zu lernen; 


Mädchen um Wäſcherei-Arbeit 
$7.00. 5535 Evanſton Ave. 


Zechs 
Lohn 


| 


| Meisia 


ı nad 4 


übt, | 


| 


| 
| 


| 


Food 
erfra: 


ſeidenen 


doſon 
Hilde: | 


Idee 


jomo | 
gründliche Erfahrung | 


hinten 


29ap—4mai | 


Mädden um Näben 
Covers sıt lernen; itetige; Arbeit. Kreis 
Hubbard, 320 Srankllin Str, 6. Floor, 

29ap 1 wæ 


Verlangt: 
ſchirme 
S. 


Verlangt: Einige aufgewedte Mädchen (über 
16 Sabre alt) für leiter sabrifarbeit; guteStelle 
während de3 ganzen Jahres; ftetige Arbeit; gu: 
ter Lohn: mit guter a a ſich zu ver⸗ 
beffern. €. 3. Rolffion & Co., 527 &o. Fiftb 
Adenue, fafon 


an Regen: | 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 30. April 1916. 


Berlangt: Franen und Mädden. 
(Ungeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Läden nnd) Fabriten. 


Berlangt: Waiit-Näherin und Lehrmädden. 
3658 Bine Grobe Ave, 


Verlangt: Frauen und Mädchen um Nülfe zu 
entlernen; lönnen guten Kohn berdienen; bringt 
Cchulzertififate, wenn unter 16 Sabren. Kelling 
starel Co., 217 Weit Huron Str,, 2, Sloor, zwi⸗ 
ſchen Wels und Srantlin Gtr. 29aplimk 
ſo⸗ 
47. 


Verlangt: Mädchen, an Stirts au nähen, 
u. Lebrmädden, Guter Lobn, 209 Dit 
eiIr, 


Verlangt: Näherir umd Tebrmadchen für ferne 
Kleidermaderei, ſtetige Arbeit; Kohn Während 
der Nebrzeit. Madante Groit, 4850 Winthrop 
Avenue, frfafono 

Berlangt: Maſchinen-Näherinnen; dau 
ernde 8 ganze Jahr, Kader Kruger 
Comp., Fifth Ave. frſaſon 

Hausarbeit. 
verlangt: Erfahrenes 
Hausarbeit. 5438 Harper 
Haushälterin, 
Cliiton Bart Äbe. 5 


Power: 
Arbeit das 
139 


© 


Apde. 1. Apt. 


für Leine Zamilie. 
. rinsfo, ſomo 
Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, fein Walhen, 3 Erwaclene,. 6433 
Kenwood Xpe., 3, Flat. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
414 Daldale Mve. 
Verlangt: Mädchen 
arbeit, 3952 W. Lale 


Berlangt: 
1543 


oder Frau für Küchen: 
ett, jomodi 
Verlangt: Eriabrene Köbin und zweites Mäüds» 
ben, Empfehlungen erforderiih; guter Yon. 
5) N, Euclid Üdente, Dal Parf. Tel, 153. 


Berlangt: 


Ss Mädchen für allgemet 
malen, guter Lohn. 
Flat. Tel Lincoln 7127 
dadchen für allgem teine Hautsı arbei t, 
Nachts heimgehen, Nordſeite. 
Abendpoſt. 
_ Beriangt: 
Sausarbeit, 
Ave, 2. 


Erfahrenes 
lein 


1. 70. 


Verlangt: » 


83€ rwachſene, 
Adr.: T 129 


Gutes 8 
einfaches 
Apt. Phone 


Madchen für allgemeine 
Koden, 5124 Univerfith 
Didway 6791, 
Mäddhen für allgemeine Hausarbeit, 
gute Köchin fein; Leine Wälckhe; fein allge 
NReinmawen; bier in der Familie, Bor 
tadt für den Sommer, Beiter Lohn; Empfeblun 
gen. 3318 Grand Vlvd. J Abt. jomodi 
Verlar 1at: Hausarbeit, Hausreis 
nigun 8 int 222 Ave., Apt. 
Verlangt: Frau mittleren Nlters oder 
die ein peim wünscht, zum Kocden und für 
gemeine Hausarbeit in amerifaniicher 
von en mit fleinem Baby, Ielepbon: 
jeb 3849 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
drei in der Samilie, Tein malen; guter Xohır, 
850 Wilſon Avbenue. 


Verlangt: 


Madchen für 
Tertig. 5222 Brairie 


Waiſe, 
all⸗ 
Familie 


Diver— 


‚Verlangt: Junges Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit in lleiner Familie. 


Leviy, 5341 
brairie Ave., 3, Apt. frſon 


Berlangt: t —8 Tür Hausarbeit; guter 
Lohn; gutes Heim; einfache Familie. Mus. 
55U8 co. State Etr., 1. Slat. ſaſon 

Verlangt: JFunges Mädchen ver Hand ar 
R miss ubeljen, 1525 Xunt faio 


bei 
Abe, 


Berlangt: Griabrenes Mädchen für allgeineine 
Hausarbeit; muß fochen füönnen; 3 in der Fa 
milie; gutes Sem und guter Lohn. 617 Gard 
Mace, 3. Npartment. Zelepbon: Wellington 
4577 falon 

Serlangt: Frau oder Madchen für allgemeine 
Hausarbeéit. 4210 Wells Straße. Telephoön: Su— 
verior 47: 37. ſaſon 


Deutfches Madchen für Hausarbeit 
im Store mitzuhelfen. 2862 Southvport 
frſaſon 


Verlanat; 


SI 6 
Bert, ingt: Gutes > 
Hausarbeit, gutes 
vValdale Side, 2 


Mädchen 
Heim und 
Slut, abe 


allgemeine 
Lohn. 

Abe. 

frſaſon 


re 
guter 
nacine 


- 


Verlaungt Mädchen für 

in Familie, leine Wäſche, 
Ixving Park Boulevard. 

8 erlangt: Nädchen oder 0 
das engliih Ipricht, Nachts heim geben. 
Springfield Abe., 1.8 
Yerlangt: Junges deutf es 
leihte Huusarbeit, feine Wäſche. 
Abde., La range, Ill. 


Hausarbeit, 
hn. 104 
frſaſon 
Hausarbeit, 
1048 N. 
frlato 
% Nädien 
30T N. Stone 
frſaſon 


leichle 
guter & 


Frau für 


Verlangt: Erfahrenes Madoen für allgemeine 
usarbeit. 0436 Green Etr, friaton 


Berlangt: : 


Ha 


Mädchen oder junge rau für all- 
Hausarbeit. Zu erfragen: Mrs. J. 
831 ©. Windheiter Ave, Zel.: GSecley 6374. 
28ap2m& 

Berlangt: ZTüchtiges Mädken oder alleinite> 
e rau für dentihen Haushalt, bier Er— 
wachlene in Familie. Wolf, 5817 Kenmore Ave, 
dofrfajon 


Vliff, 


Verlangt: Kompetente, erfahrene Aödin in 
Familie von 4, $10; muß Empfehlungen baben. 
Zelepbon: Dalland 418. 26apimf 

Berlangt: 
gute Köchin. 


Mädchen für allgemeine Hau 3arbeit, 
455C Grand Boulevard, 2. pt. 
dofrſaſon 
Mädchen filr Küchenarbeit umd Ge⸗ 
Nachzufragen Montag Morgen, 
Echvol, Ecke Orchardt und Center 
Rovın, Bafement. faton 
Nädehen für sarbett 
Jamilie, 4941 Apt. 
di 


Verlangt: 
ſchrrwaſden. 
Valler High 
Str Lunch 
Serlangt: 
in tleiner 


allgemeine Haus 
Michigan blbd,, 


Erfahrene Aufwärterin in deut— 
ſchem Reſtaurant. Nachzufragen zwiſchen 8 und 
10 uͤhr Vormittags. 1651 Wells ſaſon 
Verlandt: Mädhen oder rau für Haus- 
Kücenarbeit, in Ealoon, 2235 
VBlocks öſtl. von Halſled, 


Berlan gt: 


Str. 
und 
yurd Ube,, 11% 
nabe 22. Sir. fa!o 
vate Str 
fajome 
Erfahrenes Mäddsen für allgemeine 
muB fohen Fünnen, aunter Lobn. 
<tr., Tel. Wellington 3754. 
Madden, 18 Sabre 
Muſter in Wholeſale Haus abzuſtäu 
n und réeinigen. Lohn 57 die Woche: Em— 
fehlungen verlanugt. Nachzufragen Moutag ru 
Uhr, 305 Welt Ydams ir, 7. IOrT, 
fafon 


DBerlangt: Dinner Mädchen, 814 28, 


Berlangt: 
vausarbeit 
25 Noscore 


Verlangt: alt, nett und 

um 
ber u 
y 


Si 


_Nerlangi: Gut 
104 W. Madiſon 

Berlangt‘ 
arbeit, 


Yeftaurantfäcın; guter Lohn. 
S Straße. falon 


zii otiges Mädden für ziveite Haus 
bober Xobhn, Telepbon: Lale Btew 193 
faion 


lanat: Madden 
feine samilie. 422 
Tel, Daf aRrf 1: a 
ol a 


Gi 


für allgemeine Hausarbeit, 

S. Sarbeb Vlpe., Daf Bart. 
apl 

in der Küche 

Heim. 1372 Oſt 

sapimi 


nad 


Verlangt: 
delilgteſſen 
z 


Frau 


re 
Te 


Hilfe 


ttes 


langt: 
chen für 
kporne 


Tüchtiges, engliſch ſprechendes 
allgemeine Hausarbeit. Guter 
Kogers ‘Barf 182. 
Berlangat: Deutiche 
den ein aroheg, 
fragen: Qimeleeprs 
Salle und Madifon 


Nädchen 
erſter 
Office, 


Str 


als Zimmermäd 
Klaſſe Hotel, Zu er— 
Hotel LaSalle, La 
26aplimX 


für 


StellenpermittIungs- Büros. 
Anseigen unter dieſer Rubrik 14 Ets. die 


Zeile) 


Nãdo en, Mad 


Berlan at: 
chen 


Mi zchinnen, zweite 
allgemeine Sausarbeit Reſidenz 
Laundre und Kindermädchen für beſte Stel 
lungen, Stadt oder Land; auch Ebevaare, WMs. 
ANewman's Agench, 11104 ©, Str, 
bhone Ridway LER 2iapimk 


tur 
ti» 


Germania Vermittlungs- Burcan ver 
langt Mädchen für Privatitellen in Chi- 
cago und Umgebung, auter Lohn: reelle 
Bedienung. 755 North Ave,, nahe Ha“ 
ited. Tel, Lincoln 6161. apr6* 
u Stellen täglib fir Männer, Snaben, 
stanen und Mädchen im Fabrifen, Hoteld, Re— 
Hauramt, Zaloons, ‚sarııten etc, 
ie Advance Employment Erbange 
Floor. 179 W. Waſhington 

30a 


Beſte 


2 


“ur Str. 


AW 


“ Zube, deutfah: ngariiches Büro, verfat at 
n für Hausarbeit, Köchinmen, beiter Yobn, 542 
North Mpde,, nabe Larra zZel.: Lincoln 2160, 

10apimi& 


Mäd- 


bee, 


Deutfd ungariſ des Vermittlungs + Büro ver» 
| langt: Mädhen für Hausarbeit, für Sotel und 
eſtanda nt. 452 North Abe. Tel.: Diverſey 8290 


829 


6ap& 
— — —e —— — 


Stellungen ſuchen: Frauen and Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Eent das Wort.) 


Seftet: Büfche 
Haus 1. 


Deutiche Frau 
SBelfand, 1921 


ins 

Flat, 
ſaſon 
50 Sabre alt, ge 
als Haushälterin 
Haus; nicht 
Platz; hat gute 
Sheficld Ave. 


nimmt 
N. Halſted Sir + 


i Geſucht Deutfche Wittme, 
jund umd träftig, ſucht Rlat 
in criftlichen, telpeitablem 
$6 die Woche md ftetiger 
ferengen. Endner, 1963 
Geſucht Tüchtige Vertauferin 
Delifateifen-Store oder Bäderei, 
Adr.: T 150 Mbendpoft, 
Geſucht: Deutibe Frau jucht Haushälterins 
plag bei alleinitehendem Mann, Mrs. Brown, 
3039 ©. Halited Str, 


Geſucht: Lunchklöchin ſucht Stelle in Ioon.— 
xel.: Lincoln re —— — 


Re⸗ 


ſugt ‚Stelle in 
Diferten unter 


frfafon | 


Müdden für allgemeine | 


‚ jannt 


| oder 


ı ven 


ı den 
| jache! 


1143 | 


| autes 
| bierbon machen 


tür! 


| Yinsuige jest 
| Drvergemacte Anzüge 85 u. 
lich, 


| be, 


falfon | 


ı | beit 


LE | 


im | 


I 
gobı et 
25apimwX 


; müßigen 


| Suntmtliche 


1 Erve tf 
| beiter 


‚ ren 


umter | 


Stellungen juhen: Frances und Mädchen. 


Zu vermieten. 


Geihäftsgelegenheit. u. 


(Anzeigen unter diefer Kubrit 1 Eent das Wort) (Anzeigen unter diefer Aubrif 14 Et3. die Zeile) | (Anzeigen unter diefer Auprif 14 E13, die Zeile) 


Geſucht: 
reinmachen, 
Juſtine Straße. 


Frau ſucht Pläße zum waſgen und 
Donnerstags und Freitags. 5250 
falon 


Geſucht: 
Reinmachen. 
Str. 


drau fucht Rläbe 
Frau Florſch, 


SC. 


5402 


ſaſon 


Bü⸗ 
ſaſon 
Stelle in dgutem 

einpieblungen, Ber 
Mrs, Jung, 3119 N, 

frſaſo 

Stelle bei einem 
Haushalt zu füh— 
wWinfield Ave., 


Geſucht: D 
gel⸗Plätze. 

Geluct: Oeiterreierin jucht 
Hausbalt dom 3 Berionen, 
ſönlich vorzuſprechen bei 
Southvort Abvenue. 

Geſucht: Aeltere Frau ſucht 
oder zwei Männern, um den 
ten. Ns, M, Miller, 3005 
Vermont, 


Deutſche Frau ſucht Waſch— 
Telephon Aards 1317. 


und 


Su, F 


Geſucht: Junge deutſche Frau ‚ Fucht Wafch- 
Reinmachplatze. 2. Tage die Woche. 2742 
28. Str. Tel. Rockwell 761. ſomo 


23. 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 8 Cents das Wort, 
aber teine Anzeige unter einem Dollar.) 


Hierat 


Sgelud), Katboliiches 
Mädchen, von gutem Mengeren, bauslih, fucht 
mt einem gutherzigen, aufrichtigen Seren be— 
tannt zu werde awecds Heirat bei gegenijeitiger 
Neigung. Briefe während der ganzen Woche 
unter der Ydr.: B 202 Abendpolt, 
eugliſch. 


Heiratsgefuc: Junggefelle, 
Jahre im Xande, mit gutem Verdienit u, 
Aſparnuſen der desAlleinſeins müde u. gerne 
ſein eigenes Heim hätte, wünſoht mit gleich— 
geſinntem ftatholiſchem Mädchen unter 32. mit 
etwas Erſparniſſen, zwecs “Werbeiratung be 
zu werden. Briefe mit genauer Angabe 
der Berpältnifie und wenn möglich ınit Photo 
grapbi e bis Samstag. Adr.: & 29 Nbendpoit. 

Heiratsge ih: Ein nitchterner, ehrlicher, flet 
Biger Witimwer ınit Stindern, angeneynter Karat 
ter, protejtantii, auter Geiwultsmann, etwas 
vermögend, möchte baldmöglichit eiite gute, fpars 
fanze, alleinttebende YWittwe oder Mädchen zwi 
Ideen 25—-40 Sayren beiraten, Nur ernitmer- 
nende Berionen mögen adrefiiten: I 128 
Abendpoit, 


32, 


Heiratsgeſuch: Mann von 50 Jahren, aute Gr 
ſcheinung und beiter SKaralter, mit $140 Den 
Monat Eintommen bon Naihanſern allein, 
wünſcht die Bekanntſchaft eines meiten, anſehn 
lichen, gebildeten Mädchens, nicht über 40 Jahre 
jungen Wittwe, ein Kind nicht ausgeſchloſ— 
ſen. zu machen, zwecks Heiral: jedoch 54485 
baares Geld erwünſcht. Adre: T 1149 Abendpoſt. 
Heiratsgeſuch: Ein luſtiges 
deutſches Mädchen 10 „Sabre 
lommt aus guter Familie, möchte 
beſſern, gemütlichen, engliſch ſprechenden Herrn 
oder Wittmann von 40585 Fahren, in guten 
Verhältniſſen, zwecks ſpäterer Heirat befannt 
werden. Adr.: 183 Abendpoit. 
Junger anitändigerr Mann, 
20er Jahre, wünisbt die Belannticaft 
jungen Wittwe zweeks ſpä 
machen. Offerten an 


gemütliches, Jüd⸗ 
alt, laltholiſch, 
gern mit einem 


W 


Heivatsgefuw: 
Mitte der 
eines Mädchens oder 
terer Heirat zu 
Abendpoſt. 


Jr 
W 


‚Heiratsgefud: 
s6), geichteden, 


Sebildeter, ftattlicher 
aut Sitwirt und ſtrebſam, 
tiinfcht die ehrbare Belanntichait eitter lebens 
freudigen, gutſituirten, hübſchen Dame 
Alters, ohne Anhang, welche einen 
lervollen Mann zu ſchätzen und glücklich 
verſteht, zwecks Heirat. Distretion 
Ausführliche Antworten im erſten 
unter Adr.e: & 4 Abendpoft, 


farat 
su Na» 
Ehren 
Brief 
ſaſon 


Verſonliches. 
Angeigen enter diejer Rubrik 14 Cts. die Beile) 


Ih made feinite Kleider 
Kinder, 1719 Nobey Str, 
Avbe. 

Bäckeröſen. Neubau. 
garatırren, fübrt aus Ergang, 
Avenue, 

Rierd Weiden 
Heim: derjeniae Wann 
will, fan 
es ſich anſehen, Chriſtian 
ſette Ave, Galewood. .. 


für Frauen 
nahe 


und 


fafon 


Umbau, fowie Re 
2247 W, Chicago 
ſaſon 


es findet ein 
welcher Gebrauch 
hierher lommen 
Rupp, 1828 Marque— 
ſaſon 


Ein geſucht; 


M 


Wiener Schuhmacher, Drthopaediit — | 


Schuhe für empfindiame Füße. 
3139 Logan Blod. Offen Abends. 


Sude euncia Wisner 
Hader MUndreas Hop, Argo, 


Painting, 
mining 82 
Hoff, Tel. 


öfb,jaiodo* | 


oder rail 
SU, 8og 
frjajon 
Papering, Blajtering, billig, Calci- 
50 ein Zimmer. Arbeit garantirt, 
umboldt 6774, 
Kammhaarzöpfe verfertigt Uhl, 
Halſted Straße. 


55. 


6242 


Schmerzen Eure Füße? 

Sehet Forbes, Fu - Spezinliit, 
14 W. Waihington Strafe, Suite 810. 
16av3mE 

Für fhlchte Schulden Au folieftiren und alle 
anderen Streitfaden fommt zu Harry »D. 
Koenig, 123 W, Madilon Sir, Zinmter 410, 
16ap, Sintz 


x iepbon: 


Pianos gellimmt; $1. 
4500. 


Humboldt 
Saplimt& 


9 
Männerfleider - Bargains. Neue 
richt abgebolte für $25 bis 845; Order-gentachte 
815 bis 822.50, Etwas getragene 
aufiwi&, Offen tag» 

&, Gordon, 1415 
1ap*X 
irbeit gas 
2apimd 


Abends 
Halited 


und Sonntags. 
Strabe. 


Sitd 


Fram Haſch, 
rantirt. 


Zementfontraltar: alle ı 
Zelephon Rockwell 3613. 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Maſchinen, 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepp— 
deden auf Beſtellung gemaäacht. 1455 Belmont 
Telephon: Gräceländ 110. Phil. Walger. 

Sip,irfondi* 


HaussRainting, Baperhanging. Galcinining 
und Blaitering biülig unter Garantie. Hart 
tan, 2029 Mobamf Str. Tel,: Diverich 3337. 

160p, fondifr, im 


entider Optifer, 


ch wimmer, 625 Wortl Ave, 
aplumifrfon 

Notarielle Yeglaudigungen, Bollmadıten 
ftamente '. f. w. prompt und aurerläflte bei 
Cartoriud, Deffentliher Notar, 225 rn 
Str. Abends unb Eonntag3 1938 Mobamf © 


Dr» me 


Sol, initcjonmo® | 


und Baperhanger, 
und billia. &. Müller. 
Zelevbon 8281. 


zube r täffi ige 
2120 


Painter Ar 
aut 
Straße, 


Schöne billige Hüte fiir deutich. 
chen. 1627 X -artabee Str, 
Tainting, Rap rhan aing ausgef 
ber!äffigem Yan, giite Arbeit 
ten, 228 North Ave. Tel.: 


— 


Frauen Mär 
1: sapldojondiimt 


übrt von 


au 


W. Lincoln 413 
1) 


LUNG, TU NDIOD, url 
Blütter-Tabaf, 10c biß ß 
Moore, Portland Zenn. 


20c das Bin nd. W. 
Ab,ſon, 

Freie Ktimif für grauen, 
Speztalssraucnarzt. 1005 %, Glart 
yimmer 1, Dienstags und Steitags 


Eu: 
so 


x 


Garpenterarbeit, neite und Revyaraturen, Por: 
dies, Screen< Türen, Yutomobilremtiien zu 
Kreilem, Tel,: Lincoln 2201, Ebriitcır, 

‚stllow Straße, 

Bir bauen Häuſer von 31100 aufwärt 
mer einbegriffen; auch über men wir 
Carpenterarbeiten, alte und neue. 

Touhy, Carpenters and Builders, 

Bari Mpde, Zel.: Irving 8116. 


Bude 


zim 


& 
Central 


„Albrechts Aſthma Drops“ 
das einzigſte Heilmittel. 

1727 Larrabee Straße. 
151b, jonditt, sm 


Zu berfaufen: Svottbillig, Batent 
Bruchbänder, nebſt handgemachten 
dern und Material fir mehr zu machen, 
Lincoln Str., Hiusdale, Ills. 

Gefuch Erſter Klaſſe Painter, 
Holz-Finiſher ſucht Arbeit, 
Privat oder Real Eſtate. 
Dahton Straße. 

Es oiter Sie nichts, wenn 
Dach unterſuchen und Ihnen 
repariren iſt, zu äußerſt nic 
Seirden Sie un> eine Boitfarte 
Sie — Monroe 2760, 


as EEE & Areußer 
KRoofing Contractors, 929 Milma 


imaricl 
1305 R. 


Papiere für 
Brucbän 
84 


zo, 


Kalfomin ter, 
fauberer Mr 
Srant 
1968 
wir für 
ſagen 

drigen 
oder 


PBreife 
telephunt 


Tec 


Abe. 


30apfondiume 


Zu verlaufſen: Helle Brahma Vrmeier. 
vphon Ravenswood 8305. 


Tele⸗ 


Hunde, Bögel u. ® w. 
Anseigen unter di eſer Rubrik 14 Ets. die 3 


vertaufe m: 
und Geichirr, 


jeit 'e) 


Rierd 
Throop 


—W 
1601 


gu 
zurrd 


J obwage n, 
Str. 


faionmo } 


Zu verlaufen: 
Meibdhen. 882 
Nögel, Hühner: 
darc Ave. 

Zu verfaufen: Suter Nattenfänger, dreifirt, 
zinmerrein und jung, $5.00; auch gut fpredens 
der Papagei, "Bbone: Weit 3626, 


Ranariendögel, fpred. Bapageien, alle Raffen 
Tauben, junge Hunde, MAngoralagen, Hoffmann 
& Hunlınann. 3336 MWiadifon Eir. Abends offen, 

23ib3mtE 


} 


anarienvögel Männcen 
l. Hermitage Abe hinten. 


AN 


sg das Dugend, 


4430 R, Kil- 


IN. 
für Wafchen und | 
Xoomis | 


öfterreichifpes | 


Deutich oder | 


Arbeiter, 5 | 
$1400 | — 


tures 


187 | 
| Leute, 


Manı | 


pafſen⸗ 


Milwautee 


und | 


25abim | 


19apl2w& | 


zes | 


Yıncoln 
Midojon | 


zu mäßigen Bretz | 


geieitet don dei ıtiapem 


bis 3. | 
23ap,forntie | 


Schmidt, | 


| uuter: 


1 gu 


und | 


3 Heine Zimmer mit 
nabe Lin: 
3148 | 
ſaſon | 


Bu dermieten: Nur $8, n 
Toilette und Gas an Melrofe Str., ı 
coln Ave, Nahaufragen bei John Heim, 
Aſhland Abe. 

Zu vermieten: 2 Flats, 
haus, 1323 Wells Str. 
Zu vermieten: 4 Zimmer, 
im Innern, $11. 1500 

Zu vermieten: 6 ginuer Flat, 
Ermäßigung für die 
Mohne Sir., nahe 
mont 8655 


6 Simmer, Hinter | 
ſaſo 


neu defori et, 
Kipbon rn Abe, 


Tollet | 
ſaſo 
Furnace, 820, 
richtigen Yeute, 3325 Le 
Humboidt Barf. Tel, Bel: 
ſaſon 

Zu vermieten: Helle, 6 Simmerwohnung: 
Pad, eleliriiches Licht; polirte Fubboden; Miete | 
$13; Hinterhaus. War, 1802 North Kedzie Av. 
ſaſon 


Zu vermieten: 
1403 Wells Str. 
eile der Straßze. 


583immer Flat, Nordſeite, 812. 
Schlüſſel im Store auf anderer | 
ſaſon 


Seite 
Zu bermieten: 

Bad, fiir fleine 

8 dalſted Str. 


Helles reines 
Samilie, billig, 


Flat —J 
—A 


und 
283 
ſaſon 
Ofen⸗ 
Stod, | 
6. 
ſaſon 


gu vermieten: 4 bis 8 Zimmer. 
beizun ug; Breile don $10 bis $30. 
303 Divilion Str. "Plone: 


Flats, 
Ernit 
Superior 


Is, 
au 


Vermiete 7 
2028 


Wohnung, 


moderne Simmer 
Dayton Str. 


823. 
Italo 
bermieten: Halber Store, gee eignet fiir 

oder leichte FZabrifarbeit, „u 
Wells Str., Saloon. 


Ai 
Office 
542 


erfragen: 


Helles Flat, 


Barry 


$18; | 
Talon | 


6- Zimmer 
de, 


bermieten: 
Suas, 1752 


Bu 
Bad, 


großem, 2 
tv auto 


Kleiner Store mit 
2812 Shefrield Ave 


DU vermieten: 
ſtöcigem Barn. 
Lage, neue 
ertra. Fix 
Abendpoſt 


frſaſon 


vermieten: Als Bäckerei 
Store, 3 Zimmer, Bad: 
au berlauien. Mor.: I 


aute 
cbop 
970 


Hu 


Front 


Zu vermieten: Helle 
Gas; nur $7 monatlich. 
Halſted. 

Zu vermiein: 5 Zimmer, 
zung, elettrif: bes Licht, Front und bintere ‘Bor 
bes, an teine Familie, $25 den WDionat, 1928 
Dafdale Ave,, nahe Yobed, dorrfafon 
bermieten: Zwei belle Zimmer, Bad, 
ttiihes Kucht, Hi2. 3464 Nord Blarf Etr, 
erfragen Kaufmann, 458 ‘Briar Rlace. 


bet 
Ysellinaton 82 28Sur 


Wohnung: 
739 Rees 


Zimmer; 
Ste. nahe 
274p1wa 


modern, Damprpei- 


Ir 
94 


elct- 


ET verktieten: —— und 4 Stodwert | 
des „Nbendpait” =» Gebaudes, 223—225 
wo. Waibington Str,; aros, heil und Iuf- 
tig; Tampfheizung Nüheres beim Ge: 
ſchäftsführer der „Abendpoſt“, 223 225 


220 
W. W. Waſhington Straße. —J— 
31 


„gu vermieten: 6 Zimmer Bad, $15. 
2315 N. Halited Str, 


mit 


fafon 
Bad, an 
an pen 
Albany 


Zimmer 
ſind ein 
vermieten. 


Zu vermieten: 5 
die gewillt 

Hausherrn zu 
Ave., 1. Flat 
Su bermicten: 3 Dimmer md 
Danıpripeizumga, 5245 Winthrop 


lat, 
Zimmer 


2115 R. 


Bad, Balemeit, 
Ave., 3. Floor. 
frieion 


Zu verinieten: Ein feines 
1322 Marianna Straß 
Gute Lerfebrsverbindung. 


4 Zimmer Flat, 510. 
nabe Soutbport !ive, 
ſomodi 


Hu vermieten: 
und 6 Zimmer 
Dfenbeisung, 
umd $24. 
fee Abenue. 
Zu vermieten: 
BP Hung 
art, 2123 


Sehr fchöne, belle, moderne 5 
Wohnungen, ganz neu deiorırt, 
auf Wunſch Furnace: Preis $22 
208 Hutchinſon Str., nahe Milwau— 
frſaſon 


4 Zimmer Sront Wohm 
eleltriſches ht Nahe 
Larrabee, nahe Webſter. 
Zimmer Wohnung, 
1325 George Str. 


ing. 
Lincoln 
vofrjafon 


Vermiete 4 


er wachſe >. 


st t. 00, mit 
>SapI 0% | 


Yu bermt 
Sas; nur 7 
Halited 


Sohn Ing, immer; 
39 Rees ir, nab 


26apiiwX 


jchentlich. 


Yu bermieten: 
Heißwaſſerheizung 


Brachtvolles 5 Zimmer 
2 Roscoe Sitr. 
26apl—imat 


Flat; 


505 


— — — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 14 CEts. . bie Zeile) 


Bu vermeten: 
Bequemlichleiten. 


Schön möblirtes 
1818 Xarrabee 


alle 
Flat. 
frion 
Gemiitlibes Heim finden nette Leute, 2015 
Gleveland Ade., 2 Treppen. frion 


Zimmer, 


Str., 


2 


2 


. Zu dbermieten: 2 
Yausbalt, privat, 
Urchard Straße. 
Heimat für ſtellenloſe Dienſtmädchen. 
Sedgwid Str., unter. 

Vermiete Srontzinmer, 
Kincoln Bart Weit, 
Bermieie 
Charle 


leichten 
2437 


für 
möbitrt, 


Frontzimmer 
Leitungswaſſer, 


1513 
tomo 


2152 


$1.75, 
Ede Webſter. 
ſchönes ginmer arm zwei Sreunde. 
> Schlager, 834 Diverfey’Bartwah, : 2, lat, 

gu vermieten: Shön möblirte immer, rein 
und bell, alle Bequentlicdhfeiten, nabe 
auch leichte Hausbaltungszimmer, 167 
Straßze. 


50. 


Oſt Ohio 
ſomodi 


Zu vermie sten: Großes Front-Bettzimmer 
anſtändigen jungen Mann. 2108 Leland 
vermietet ſchones Zimmer, 
315 North Ave. 
möblirte Zimmer, 81. 73, 31.2 
857 R. Clart Str., 2. Flat. 
Su vermieten: Große: 3 Frontaiı nmer au 
gen Herrit vder Ehepaar Bad, Xel 
0460, 1763 Sedgwick Etr. 
vermteten: Schön möblirte, 
$1.25 aufwärts, 307 North 
Board, 


an 
ve, 


Bad, 


Frau nahe 


Barf. 


Gut 
vat. 


rubi 
Diverjey 


—XR 
mer, 
ohne 


ſaubere Zim 
Ave., mit oder 
—A 


Frau wit nfcht Boarder; alle Beauemlichkeiten. 
1655 Cedgmwid Str. 


Ronnters oder Bvarders gewünicht, 1 
Dalited Straße. 


643 R. 
aplwae 
privat, ud 
lalon 
Zimmer mit ‘ Bad. 
Flur. ſaſondi 


möblirtes 
1043 


Zimmer, 
Hudſon Ave. 


Vermiete 
Telephon. 


Bad 


Möblirtes 
Abe. 2. 

Zu vermieten: Hübſches, 
zimmer, ſeparat, mit Piano, auch pafſend für 
zwei, bhilliad. Site Car- und Hochbahnverbin— 
dung, Bridatbaus. 3130 Sheffield Ave., 1, Flat, 


vermieten: 
W North 


u 
‘ 


freundliches Front 


| Candb- und 
- ! deutfcher 


oderne, 


zıoen tommen; gebe auch auf Adzablung, 


| firt: 3 NR 620 Ylbendpoft. 


jafon | I 
J 


rung 
baberin 


Chie 
ur a 


I alt! 


dem Lafe: | 


| Tebrs 
fafon |! 


| Taursgrı 





faion 


Zu dermieten: Großes möblirtes Zimmer 
leparat, Bad, Telepben, $2, 2116 Fremont Zir. 
jafon 

Zimmer nabe Lincoln 
—5918. ſaſon 
Frontzim 
Telephon: 
ſaſon 
*2.00. 2040 
taton | 


bermieten: Zchönte 
on: Yincoln 

zu vermieten: Große 
mer. 2301 Chicago 
240, 


Ju 
Parf. Telept 
möblirte 
pe. 3. Jloor. 
eff 

Vermiete fleines 
Howe Elir., nabe 


Haus ;haltzinmmer 
Center Str, 


| Bermiete bübih möblirte 
alle Beauemlichkeiten, $2, 
Straße, Flat A 


beile 
$s3. 104 W. 


Srontatmmter, | 
Schiller 
Es 
Ein Schlafzimmer mit Ben 
Sud, epbon, und KSrontzimmer, 87 
116 <tr., erites Flat, iviato 
vermieten: Sübicbes freuudliches Front 
mit jeparatem Gingang am Dame 
Gute Hochbahn- und Cccoerbin 
Zigel Fler apima 


31 


ermieten 


monatlich. Ziel 

3u 
Bettz 
oder 


immer 
Herrn. 
304 Bit., 2, 
Woche. 731 
>4daplimi 


rmieten: Zimmer; die 


u mieten gefucht. 
( Anz eigen unter biefer Nubril 14 E18. die Seile) | 


Gebildeter Herr mit 11jährigem Kna 
ben ſucht gutes Heim. Geräumiges, 
luftiges Zimmer. Alle Bequemlichkeiten. 
Volles Bord. Familienanſchluß. Nähe 
von MRabenswood Hochbahn bevorzugt, 
nicht — Ev. Vorort. Angebote 
3, Abendpoit. ſafon 


mieten aefurdt: Junger Mann ſucht Zim— 
mer bei anſtändiger Familie. lein Roominghaus 
Nordſeite, Adre: T 107 Abendpoſt. 


— 
’ 
+ 


rm men nenne nn — — ann ne ar — — 


Nerztliches. 


I (Mirzeigen unter dieſer Rubrik 14 CEts. die Seite) 


Erfabrener 
für alle 


Ss. State 


Frauen . Arzt. 
Kleidern. 10 Dis 4. 
Str., neben Fair. 
28apl2mwX 


Dr 
Sreie 
Zimmer 


Haſe che ber. 
Konſfultation 
14 120 


ir. 
für 


Thomas, 14078, Madilon 
Damen. ESpridt deutich, 


Str. Spesialiſt 
Konſultation frei. 
184p1mitæ 


Dr. Fr. Front, (denticer Arzt), früber un 
ſiſtet der Wiener Univerſität, Spezialiſt für Ge 
ſchlechtsetrantheiten. 1164 Milwaufe: Ave — | 
Stunden 10—12 NWiütlags, und 5—7:30 Abends, | 
8ap** 


— r —— — — — — — 


Leichenbeſtatter. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 14 Ets. die Zeile) 


Deitern Eastet and Undertaftn Co, — wis. 
aan Blvd, und Nandoiph Eir, Tel,: Eeniral 368, 
12mm 


! Salfted 


! SH vs 
Candyſto 


renz 
| men. 


Avenue. 


lann ſie beide 


Berfaufe billig, Bäderihop, 
Wohnung und bo» 2 
Haiti viel Borrat, 
N. Kimball Ave, 


Store 5 Zimme 
Pferde, 2 Wagen ei 
gute Einrichtung, 3107 
jfaron | 


Alt etablirter Del Hlatefien-, leichter Stocerh 21 
Bigarren-Store in dicht beitedelter 
bat feit mebreren Jah 
pro Tag gebabt, mill 
auch au Zeilzablung, 


Nachbaärſchaft, 
ten $25 Baar-Einnahme 
fie $385 berichlendern, 
Mici, 825, teine belle Zimmer. Wenn Sour 
gutes Geſchäft wollt, nehmt ineinen Store. 
Nachzufragen 2132 Orchard Str. ſaſonmo 


Klafſſe 
midoſon 


Zaloon⸗ Eigentum, erſter 


Zu verfaufen: 
Mo ntrofe Ave. 


Gebäude. 3925 
Zu verfaufen: 
Gehe auf die Farm. 


wohr tung, 
Str, 

Doton 
“dtung Büder! 

Muß verlaufen: Meinen lang etablirten und 
gut zahlenden Bäderladen, in eriter Stlafie X ge, 
Bücderei Einrichtung, Regiſter u ſ.w.; 
Miete; veriaufe ſehr billig, wenn ſoſort 
wenn gi» | 
wünfcht; dertaufe die Laden-sirtures auch ein— 
zeln. 3555 N. Aſhland Ave. nahe Addiſon Str. 

Zu verfaufen: 
amerilaniicher 
lange Xeal>, 


mit 
Huli jıcd 


Gute Büde rei 
3711 


billige 


Su tzablende Apothete in deufch 
Nachbärſchaft;, billige Miete, 
wegen Berlafien der Stadt, Yldre! 


Billig Au vertan) tr! 
ve, toinodi 


24 Zimmer Roominghaus 
Wiete *8 ), 2409 Dallehy 


Zu verfauien: Sutes 35 gi 
5, trete Wohnung und $150 : 
garantirt, Mdr.: IT 131 


mmer Rooming 
deingewinn mo 
Abendpoſt. 

30apııv! 
Aigarren und No 
oder Nordiwerlen 
Halited ir, 


lanſen gefucht: Candy, 
Store auf der Nord 
>, Iobler, 2018 N. 


8300 und 


oder als IE 
jomodi 


mit 
Gehalt 
endpoſt. 


Dan Erfah 


Gutes 
120 Yıb 


geucht. 
Korſets. 
Adr.: T 
Su berfaufen: 
deutioe Leute, 
sirth Avenue, 

Bu verlaufen: Gandhy-, cecream-, Groceries-, 
Zabaf- nd Zigarren-Store, guter Plaßtz. 
aer Eigentümer 9 Zabre am lat, 133 
straße 


un 


Gutes deutſches fiir 


keltaurani 
oder nehme auch ) 


gWariner, 42 


Wells 


Zu verkaufen: Für 8600, beſtes Geſchäft 
zgo, groͤßer Proſit, blos einige Stunden 
Zu erfragen bei Frank wiltroch, 024 
sherman etre nahe Harriſon 

vertaufen: Delikateſſen, 
zige rren Ice Cream Laden ſür 
Abzablung; wert $400; folort zu 
scebor allein wert . Billige 
Zimmer. Nachzufre zonntag oder 
bon 10 Morgens bis Nam ALTUOIN, 
bell Ave. 


in 


ır 


Candy 
30, auch 
beria: ei l, 
Miete nit 
Montag, 
Camp 


Grocery 
nur 82 


8125 
gen 
> 


1 
© — 
Verkäufer von. Kordieite Noomingbäufern und | 
mwblirten tlats, Ebrlihe Behandlung der Käu— | 
fer und Verkäufer, Sbr Ipart Yeld, wenn br von 
uns fauft. 10, 12, 15,20 umd 30 Zimmer Häuter, 
350 bis 82500. Yeichte Zahlungen, Deutich 
Ipeocen. Keitb:Renenburgb, 1227 N. Clarf & 

Superior 9263. vDdofondi'mt 


Bel d attspiag berfaufs 
inen: Store und Zimmer 
Leſtern Ave., gegenüber ver 
Eigentümer. Phon: mon 

Zu verlaufen: Billig, bollitändige Neitam 
Einribtung für 30 ‘Berionen; in Storag 
Leitner ul Buena Ave 

N keftauı ran t 
au verlaufen. 


[57 


vertau— 
iorth 
Barf, 


3309 
erview 
* omo 


am 


1220 Wells Straße 


Zu verfaufen: Liegen baldige n Wegzuae 5 
Khicago miiniche eine günitig gelegene 
mit bezgl. Maſchinen und Inventar nebſt 
nung zu äußerſt billigem Preiſe zu 
Kunden ſtets an Hand, zügliche 
einen Geſchäftsmann. Gefällige O— 

185 Abendpoſt. apsoſ 
Sur verfaufen: Ein gut erbalie 
rouffel, 2722 Zbejiteld Ave, 


4 
SOT 


zu funit 
tterten 
W ondidola2m 


nes 


ghaus 
gurem 
erialte 


ruirie 


womit 
S110; in 


Zu verkauſen: 
Möete nur 545; Einfomm 
zuſtand, freundliches 

zludt. Wu ſofort verkaufen. 
Phone: Deuglas 510. 


12 


Her, v 


8125 Baar laufen Zigarren —S 
nery Store, Nordſeite, Wohnz immer, 
Miete. 2 Türen von Ede, Bargain, ? 
coln Abe 

Kaujt ein Hoomingyaus, 
res Einfommen; ebrliche 
50, 40, 35, 25, 20, 15, 12, 10 Hinmer Yoomimg> 
bäufer, Brofit dis 3250 monatlid und freie 
Wohnung; auf ZTeilzablung. Reftauranis umd 
Deltfatejjenitores ufiv, Gebt zıı Yange, 704 Nord 
Dearborn Etrabe. Etablirt 1908, 
verfaufen: Meat 
wegen 


Etatio 
billige 
349 xlils 

taloıt 


e3 bringt We⸗ 
Behandlung garantirt. 


ein 


Marlet, feiner Flag bet 
T 61,] 


stranfbeit. Adr. Q, LI, 
talon 


$650; $10 

>29apimw 
gehender Saloon. 
29apuwæ 


„u 
Bonlevard 
Abendvpoſt. 
Zu berfaufen:  Grocerg-Store, 
Miete. 3817 Honvre Str. 

Zu verlaufen: Zehr gut 
443 2 Armitage Ave, 


Zu ‚berfaufen: Billig, Schneider raeihäft, 
gebend, gute Lage für richtigen Mann. 
laufauriade: Berlaffen der Stadt. 1220 
Str., abe Clart ſaſon 

Zu ver.aufent: Gut gehende Bäckerei moden 
Einrintung, Siüpdfeite, 82300. Mor, 7 134 
Abe Jin) voft. ſaſonmo 

Su verfauien Expreßgeſ ihäft: Reinae 
winn 30 bis wöchentlich: mit oder 
Rat ine; Telepbon: Yards 1901 
verfaufen: 16 Weit Obio Str. : Jim 
Roominabans; Heißwaſſerheizung; Dampf 
Janitordienſt frei; wegen Krankheit. 

ſaſon 


gut 
Ver 


Sir. 


Zu in 
mer 
und 


u verlaufen: Delilateſſen und Grocery; Nord 
weſtſeite; Baarvertkäufe 335—840 täglich: beſter 
Stand in der Nachbarſchaft. Ecke Montroſe und 
Keeler Ave. ſaſonn 
Hartholz— 
vermieret 
feine Ver 
unter 


Roominghaus, 12 

Fußböden, modern, jedes Zimmer 
nahe N wol ‘Bark; billige Miete; 
erbindung. Schreibt englifch 
Abendpolt 


Zimmer, alle belt, 


G 3 


etablirten 
Schi tl-Ztori 

Ivaaren 
und Yad; 


ER N 
3501 M. 


Groͤery Delle 
in pdeuttcher 
verrat; 

Miete 82 


$300 Baar Fanfen 
fatellen-, Kandd-, 
Nachbarſchaft, vollſtändiger 
tures, mit Wohnzimmern 
zerkaufsgrund: Todesfall 


Sr 


907 


‚immer 


etablirtes zehn 
vomn Lincoln 


gu verfanfen: Gut 
Roominghaus ein Bloct 
jeziger Eigentümer hat es acht Jabre. 

und‘ Gebe nach dem Diten, Stetige 
Bhone: Lincoln 4052. 

verfaufe n: Ecneidergeihäft mit 
Dneing, billig wegen Krantbeit, 
Straße. 


Ber 
Novo 
meis. 
Du 
und 


2116 


(DO 


Candy giaarrer ti 
Zirule; alter Play. 1 IS 
Ztraße jaion 


Delifateiien zigarren, 

feine Eichen-Einrichtung— 
vohnzimmer; ganze 
fsarımd, 1822 School 


und 
Ge⸗ 


$20. 


Tabaf 
autes 
Miete 
Str 
irſafon 
Zu verlaufen: Barbiergeiwäft, 2 Etithle Rum: 
bination, Adr.: G. 1, Abendpoſt. triaton 
Sir Bäder! Eine der beiten Bädereien billig 
berfaufen, Kur Stere Geſchäft, ohne Konlin⸗ 
aroher Gewinn, billig went Tstert aenont 
Bolt, 612 Ebeltnut Etr., Wilvaufee, Yeis, 
do 


Grocery 


— 
ſchäft: 4 helle, ð 


Guter fau 


Gutes Neitaurant, 


1502 m 
24apbliiwX 


beriaiten: 
rih Ape 


I} 
Babe 


Laden-Bäderei iit 


billig au 


Eine gute 
Kranibeit der 
California 


alte 
Frau 
pe. 


wegen 
verfauten, 1750 

frſondi 
Deut! ches 
Krantheit. 


Reitaurant 
1945 Milre 


verfaufen: 
Lunchroom, wegen 


Werts 
„NB 


ıfce 


Achtung, Bäder! Weil 

gebe will, verfauie oder bertauiche ich 
gute Bäderet mit Ed-Haus für cin 
Brickhe leine Agenten. 900 Beloit 
Foreit Barf, 


ich das Geſchäft auf 


Auf Abzah lung. 


Roomingabaus, 
1526 N. 


3u verlauien: 
lirtes 28 Yimmer 


28 
gutes Einlommen. 


c 
Billi 


La 


Zu, verkaufen: Saloon in der 
Nachbarſchaft, Beſiver hat zwei 
nic! beforgen, 15 


ti ınaarı! Wer 
Geſchäfte 

24 W. 51 ir. 
midofr | 


Zu verlaufen: Zalvon Eigen r KRlaife 
Gebäude, 3925 Montroie !Ive, midoſon 
EEE 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
Anseigen unter diefer Rubrik 14 = die Seile) 


Einger: Näbmaihinen au 
brauchte $5.00 aufwärts; 
gen. 357 3. North Mpe., 
— — — — — — — — —— 


balben —S 
auf Abſchlagszablun⸗ 
nahe Sedgwick Str. 


Dachdecker u. ſ. w. 
unter dieſer Rubri il 14 Ets die Zeile) 


reparirt 


Anzeigen 


Dret Lecke 

Aborn — g Co., 
1436 R. Arteſian Abe. 
Alle Arbeit garantirt. 


für $5.00.—— 
Gravel u. Ready Rooſing 

Phone Humboldt 4831. 
Baar oder Abzahlungen 
Sap,int& 


Drugſachen. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14 Et3. die Zeile) ' 


1000 Brieföpfe, KRouverten, Karten, Zirkulare 
etc., $2.00, Diujter frei. U, Fantus, 525 €, 
Pearbsrn Str. Telepbon: Harrilon 8247. 

ö 240t.fondırr* 


| etablirt, 


laubt, 


cz | he 


I» 


-| _ 


n tatıttz 


Ave. 


SapınıtKk | 


Grace | 


l 
ohne; 
ſaſon 


t0 | 


2pdr.:! 


jalon | 


dohne Yive. | 
atom | 


Bart; | 


lalomt i 
Kleaning | ! 


falon | 


und Piano. 


ton | 


South 


and | 


ronmo 


gen 


304-8 
daptimtæ 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen um er dieſer Rubrit 14 Els. die Seile) 


Partner. : Yelaı mier italienifher —— 
fanı wünit Dame mit Sapital a!s Buſin 
Manager, zur Grundung eines Geſchäfts. Mdr.: 
121 Abendvoſt. 

Geſchäftsmann verlangt als Teilhaber 
Kapital, in einer gutgehenden Fabrit; 
Zutunft. Adr,: Z 124 Abendboſt. 
Vvartner geſucht m vier Depo um Zanzbal 
um Zentrum der Stadt Sard, Brauerei bevorzug 

$1000 Baar erivinicht. Kapital wird auf 2 Xottcn 
und Haus (Nailrvadivont) angeleut Jahre 
Großer Berdienii, Mdr.: IR 275 Abdpoi 

apıa,?2 > ) 


nme 
groye 


Bartner verlan 19 zur Fabrifation von Leder: 
waaren; babe ziemmicen Kumdenireis, $1500 
— not —— wu das Geſchäft zu berarıs 
bern. Bewerb muß Salesman fein, ein Sr 
tunftsgeſchäft. vb X 118 Abendpoll, 


t $200 Zeilpaberin für 
Bolt frifor 


Zube Dame 
Koommmabonie, 


u 
2 


ti "als 
217 Str. 


Derjenige Mann, wel rt fih a 

m u Fabritat tonsgeichäft mit eier, fi Ar t 
b1$5 $00 veiciligt, tan mn: mir infolge des 
Krieges in lurzer Zeit ein * "mögen erwerben 
DBejondere Kenntnille unnötig. Umtestudita er» 
Briefliß unter Udr.: £ 102 Ybendpoit. 
2SapimX 


Teilhabe: 
metitent 


| —ñe —ñ 


Finanzielles. 
(Anzeigen uner dieſer Rubril 


14 E13, bie Zeile) 


dpordeten 


een auf bedames 
Chicago Gru I, bon 000 bis %2 
Geld zu Bedingunge t zn dberleibe 
Nidbard MI. tod, 25 N. Dearborn 7. Flu 


A 
Abends: Larrabee. 


Verkaufe 


nro . 
Hpeo, un 


ndeie 


gentun 90 


(fs 
wie 


SI000 runde igentum 


uU Lincoln VIve, 290p1 


verleibt Geld auj 


lbendpott 


Hype 


z2weile 
Suaplimt 

‚ Breenebaum ©ons 
Bant & Zrufi Company, 

L salle und Wadtton 

Kapttal $1,550,000.00, 

erleiht Geld auf Ben weigenium u. zum Baıte: 
ich! gller gu Sichere erite Ohypot Beh 
ud VBonds in liebigen summen, auf bebautcs 
Ehtcagver GWrundeigentum zu verfeufen, Seit 
vu Jahren die belanmt Bunt für ausländitwe 
Wechſel⸗ geſchuflte. noora 
Srumdeige: 
Serlerben Ge:d, 
verſichern 

aulee 


ſondid 


8 
+ 
due vsir 


ftp 
ie 
ebei 


elu 
Geld⸗ und 
etablir! Io! Sir Tonnen Buer 
lie deriaufen vDder ° 

Bertauf erite 
G. udenberg « v. 1561 Win 
2UrD, 


cl, 
0) 


0,31 
Roch & 


ed, 
Sir., ’ ne 


vor 


auf 


ſted Yards 1145, 
Machen Darlehen zudtelte 
tra in Beträgen vou 3200 bi au *85000. 
ephonirt oder ſchreib ſprecht ſofert ve 
30 Jahre lang im G — am ſelben Platz 
siderbeitsgewölbe zu besmicten, 
82.00 und aujmwärts, 


Ipeztell et 


> 
uni 


15ap,5n 


uno, 


She bauen Wollt, tote 
Eucy ohne Auslagen für Eüch 
rbeſorgen Euch eine Anleihe und Pläne und 
bauen voliſtändig. Monatliche Zaählungen „une 
Kommiſſio hrige Erſahrung. Alliſon Con— 
tracting imer 704. 100 X. Dearbe 


Sagt ſagen 


was 
2 #urtot 
i icl, 


Wir 


gin 
& 


Brivatgelder ı auf zweite Hnpothet zu 
verleihen, anf verbeilertes Grundeigen- 
leicite Zahlungen, mäßige Ratır. 
F. Blotfe, 127 %. Tearborn Str, Zim- 
| mer 1444, 1ot* 


25 Jahre kan $ eihait auf demſelben Slate, 
ir find Baumeilter von Hüufern, xüden, Hlals 

I u... liefern Gel ,„ Blane und Soramidluge 

trei und bauen fomple Steine Extras, 

Baddod, Bund & Ev, 25% Dearborn 

| 290; 


£ 
Wwetgentumt ıi 
en. DBien ? 
9 WDT, 


„lin 


d 


prompt 

Sinstaten 
KEllate ottgu 
Dearborn 
2an 


gen 

verlangi; 
M ie 
Eir. 


€ 


ı muBige vieler 
monatliche 
Co. 0 


ai 


uunge 


too 


Zah 
11. 


”„ ‚be 


Darleden auf Häufer vdet 

Bauftellen. Lsudarlehen eine Spezialität, Eu 

I furtige Bedienung. 9. DO. Stone & ©o,, 

Phone: Randolph 300. 76 W. Monroe Sıeut 
25 


mn — — — — — 


Diöbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen umier diefer Rubrik 14 Ets. die Zeile 


Grundeigentum, 


riteige 

‚ Dienstag, »« * kat, 10 
in unieren Berfauistämnmen 
wWir be ertlaufen die 
ſtände Upright 
Wardr 20 * 
ſers, Parlor-, 


Sets, Me— Ing 


rungi 

Uhr Bormitiae: 

2525 Sbetfteld ? 

folgenden Haushalt-Geger 
Bianos, 1 Player Piand, 
ichen- und Mahagonihohz-Oret 
Eßzimmert- und Schlafzinnet 
und Eiſenbethtellen, Springs, 
Faltaben, Bibliothektiſche Stühle, Schaute 
ttühle, Garvets Kugs, Duapbenports, Kelrigera 
| tors, Gasdıen und Ranges, Bilder, Slasmaarı 
Difhes, Kiichbengeräte u.1.mw.. Die obigen Naar 
müſſen unbedingt an die böditen i 
der Verteiger a berfauit werden 
| Bargaiırs baben wo fommt 

heebies Wuctton 
Joſeph Strauttzer, 


Privatvertauf tuglich, 


5 


obes 


41 
tl 


"| Zumstag Abends. 


gu berfaufen: 

fion Stubl $2, 1 
Wohnzimmer-Tiſch 
ſeder und Matratze Eiſe 
und Matratze 35, Küchentiſch 
Soc, weiß emaillirter D 
16 Stühle, feines 
830. Fragt an 
Karf 3818, 
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barlor 
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ie verfaufen: Blegante 
| Eilrichtunge, 1. int 
Sheridan Rot 
hub berfanfen: 
Zimmer Möbel, 
311503 elegantes 
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Meine prächtige Einrichtun 
ebenfalls $450 Ysagnıer Btaio 
$200 Srammoupbon 870, ber 
fanfe einzeln. 3645 3, Bolf Str, nahe Keniru 
arf Ave, 1. Floor. Star 
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Zu vertaufen: 
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nie 2 
auch ftiidiwetie, 
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immer Diefer Kubrif 14 Gts, die Jet! 


Plum ding Supplies fit Yandıe rpreile für 
den. Xevinthal, 1637 U, Divijion Str. 
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Ofenteile und Reparatur. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Ets. die Zeile) 


Ofenteile und > Wafferfronts für alle Defen. 
Defen nidelplatt. Maraolis. 697 — — 





\ 
Sonntagpof, Chicago, Yonmtag, Den 30. April 1916, 


Grundeigentum und Dauier, Grundeigentum und Hänfer. Grundeigentum und Häuser. Heiratslizenien. Grundeigentumsmarkt. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Ets. die Zeile) (Angzeigen unter diefer Rubrit 14 Cts.Die Zeile) | (Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Ets. die Zeile) 


Nordieite. Noroweitfette. Borftadte, ice des Countyclerl3 ausgeftellt: | Solgende Grundeigentumsübertragimgen im 
gu verlaufen: Sramehaus, 2-6 Zimmer Zlats; = Robert N Cimon, Mae Kofar, 22, 22. | der Höhe von $1000 und darüber imurden ame 


Surnace 1. — Eigentümerin, Witive, gebt - | Hulbert et 5 Tel Mach Satt, : ‚32, 20. li eingetragen: 
in Board. 3751 Greenvierw Live, äfon Es koſte ichts, dDiefe ® argains Bernu xr a 21, 26 
— — fon ia Bette t Io ! — | Bungalows Peter Walfh, Elifabeth Zivinam, 24, 23 Erie Str., Rordmweitede 89 Ave. Südfr 4 
Verlaufe 4-4 Zimmer, Bafement, Brid; Miete — — Fertari, Vincengina Robeta, 25, 22. —* — Mnni 
$44; reis $4200; nötig $1500, edei, — Sehr gut und dauerhaft gebaut,| Bernbgrd E. Tolſtam, Mabel A. Swanſon, taluzo, S11,400. 
602 North Adenue 2Yaplim& Sn Anftin: * — 26, Set wa — Er. S . 1. * et, =: abe. 
2 : zweiſtöciges Kridhaus um it, zwei — s 88 B JIJ. T. Heinesho N. Wids, 24, : tordfr., 25 bei 124; 5. 8. Mieher am us 
Sweiltödiges Yriddaus und Bajenent, ölvei $100.00 bi3 $200.00 Batr $. Spantido, WE Such, 34, 28 „bian Yaumond, $5500. 4 
port Mbe.; Miete $636. Wigeniumer 3107 | Peißwafierbeisung; 33X125 Fuß Kot: Mitete | 5 Bis 835 ver I Wilton Elliott, Lorain Witch, 22, 18, Sulton Str., 164 $. weitl. bon Sacramenig e. 
Soutpporg Me, Bafemen Eigeniumer ilafo | 3720.00. Ares hun ee er BE RE ER ER Jodn Shop, Ratpeyn Williams, 23,21. Sipme., 25 bei 148; 3. 3. Xunn an Yamel 
nen : —— 8 on nna Salt, 52, 35 v ed, $ö 
— fen, nicht mehr, al3 Ihr diet-| Xeon “Inder y Da 0 y ; g 
9u berlaufen: $4200, Großes, 2 Zlatgebäude,| _ ....  .dargain: * reeze — 3 und et jeder — er —* —BR ————— — — > 3 2 ‚von Beten, SEE 
6 und 6 Himmer; Bad; Gas; nahe Wellington Zweiitöcdiges Bridhaus und Balement, mo» tung bezahlt Ihr für ein Hein, 5, 6 u. 7 Simmer, WB, Hal — ae Berti Schumager, 23, 21, 1pe3io, $37 0. nio Armentano an eppe 
und Eları Eir.; Miete $504 jahrlıy, KLöuu | dein, zwei 6 und ein d Zimmer Sat; Miete) Frame, Stuflo u. Brid; Heibluftz, Dampi⸗, Waſ⸗ B. Aegeies n. eſſie Wilondet. 28, 20. | 3 Bivd 148 5, öftl. dor Campbell Mo 
baar, Reit Abzahlung. 8732.00. Preis nur...... ........5... 6800.00, fer : oder Baporheizung; 37 %x125 5. Xots, ums x u GE B. Niemeb, 24, 22 | Südtr., 16 bei 122: de — ir ei 
Ssobn Heim, 3148 North Albland Abe, | v — — zäunt ı. „Braded", Konfreffundamente, Floors En — A Kite, 22. I, DeSoude, $3750. 
j } Seitemvege u: . = ee ⸗ 
ſaſon 234-Hödiges Bridhaus, modern, awei 4 und Bun Bene on 5 Deinen Anton Gregar, Anna ‚@vorat, 31, 22. E „ugasten Eit,, 50 8, Ö, bon Springficld 
Zu vertaufhen: Cpesieller Vargain, feine | in 5 Bimmer Slat; —28 — Vreis ð600. vð boden und Befement: große Border- und Hin⸗ George Boulous, Aulia Balliih, 50, > — ——— 


9— V 94 9% u Tr. Eo. u. Und., Truſtees ! 
Nordfeite Iranster-Ece, Laden und 5 Slats: * terporches, Brick⸗Feuerplätze, Bücherichränte, . Morris, M, Adam, 24, h € Iruftees des verii. Lambert 
$5000 baat, oder nehme Lleines Niordfeite Ei Bargain: ‚| moderne eleltriihe „Siztureds. Chaimmer haben 


2) ’ % st y Y a 
gentum in Teilzahlung, Swetitöcdiges Bridgebaude und DBalement, ätvei | Iar Veanied Zimmerdeden, 1md Dat Raneled 


Ynders Larfon, Either Nellon, 35, 25. Tree, an_ Fred Durenger, 34500, _ 
Lewis 9. Hagan, Bellie N. Kenworthy, 40, 34. Lerington Str., 49 3. Ditl, von ©t. Louis Wre,, 
N 5 3 dern; Miie 66 
John Heim, 3148 No, Afhlaind Ape. — — Flats, modern; Miete — Rände, ſchene Buffels Schlafzimmer haben dir 
ſaſon — an REN allerneuteiten Garderobe-Cloſets, Vadezimmer 


William Lewis, Laura Hanion, 38, 25. Süpdftr., 29 bei 124; Kathrun J. Garielmum 
a J haben Flieſenböden, grobe Pantrie3 aund Cloſets; 


Harry GE. Pete, Ida W. Moore, 23, 19, an pbı man Leby u, Und., 37500. 
Elias ®. Harris, Edith Evans, 39, 28. Mad —— 198 5. füdl, von Harrilon, Weittr, 
starten: 816 roße er $800 Baar f peiftöci r ı 
Zu verlaufen: $1600, große, 4-Zimmer:Eot: — —— — u Mn Screens und Feuſter— Rouleaux'; nahe Schule; 
.54800.00, | fein Staub, fein Shmuß, fondern ein Wohnhauss 


Unterridt. Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14 €t3. die Beile) | (Anzeigen unter diefer Rubrik 14 Cis. die Beile) 


Siermit gur Kenntnibnahbme, | „gu verkaufen DE 3 Middlebh Badofen. 2 
Irving Bart Bio 


onglsende Heiratdligenfen murben in a 


Dah William #, Dillon, bien re 
—— Satfe, Regiſter, Bar⸗Gläſer verlauft billig, 
Ex⸗Chef⸗Prufer von Chauffeurs, | 3514 %. Afbland Ave. 
des Stanied Illinois, — 
die Dilloms States Mutcmobtic. Kauft Eure Laden-Einrihrungen bei 
Schule in 414 ©. Halfted Straße eröffnet! Zulius Bender, 
bat, die dafür eingerichtet tft, um alle vollftan- Madilon und Reoria Eiraße, 


au rteilen. Diefe Eule gibt, Garantie, daß | alien Eugen Etoraisigtures eriparen, 

‚Sbr unter perlönlider Xeitung von Hrn. Dillon Neue u nd gebraumie. 

grün! ich dertraut gemadi werdet mt einer Car | reife die adfelur niedrigiten in Chicago, 
und gibt citere Garantie, dab Ahr allen An— Zuf riedenbeit garaniirt, 
‘orderumgen, die an Euch geitellt werden, vollauf | 901 nis Diı Weſt Madiſon Strasze. 
zenügen Sönnt. Herr Dillon willigte auf Erfuchen Zelephon: Noneoe 1712, 

vieler Automobil-yabrilanien umd =Händler zur 17d3—20ag% 
Yeitung dieier Ecdhule ein, die den Aunfch baden | ——— — — 

die tüchtigiten Vianner als Kenfer ihrer Cars zu Yargains für Drudercien! 


befommen, und überzeugt find, dab unter per: | 
Jönliher Leitung des Herrn Dillon : Ihr” gu Zu verkaufen: Eine Anzahl Benale, 


einem der tüchtigften heutigen Chauffeure ane Käſten und Einſchiebebretter, billig. Nä— 
gebildet werdet. — Wenn Ihr ein ſolcher wer: heres beim Geſchäftsführer der „Abend⸗ 


den wollt, meldet Euch jetzt. Sonntags offen. u“ 99% — 295 Ä 
Zag- umd Nact- Ehule. voſt“, 22 58. Waibinato,. Strafe, 





D 83 6 32 = en 
En ik € a & 9* „2 mo b tie School Menn Ihr trgend ein Geihäft fauft oder cer- 
ud Haljted Etraße. ran. | Öffnet und draudbt Einrichtungen und Geräte, 
19ma,fondifr,gmt gebt zur Govdmann, Store Birture Co, 631 
— — — — | Sid Wabafb pe. Gebraudte und neue Waaren 


Stlinois Hebammen.» Schule, lite * —— ⸗ — a ae rn 
su den billigiter veiler in der Stadt abri= | Mbzablungen, Sobn Sceim, 3148 No, AlhlandYiv i Pr » B 
Unterrig in Deutib, Ungariſch Kroatifh odcı fanten von Semast 3 u halten“ — — * —2 $1000 Bear faufen 2: 5la t Gebäude, 1—6 und | Ylumen, nod „in der Stadt” mit guten ver⸗ 
1 t „E | 33 


la q nn: 
Enaliih. & % { 1-4 immer; »Diiete $312; Preis nur. .$3000. fehrsverbindungen, alle Stadt- Bequemiihteiten, * Bu za = 2* n! \ 
Sramen. — — Ihereeee fer ek | — 2iabämız | zu verlaufen: In Nocwood Part 7 Zimmer > * p ns 5 >= a A hrs. a 33500. ———— TEEN S: Pers 
> ut; pe . — — — uf > ee — 2 tauſcher 3 Brickgebä onnen nur gute Leute wohnen. Gute Verkehrs John H. Ivans, Klara E, Bruiggaumann,— VO er 
1ap, fafonmi,imt Chad. Bender Co, 608—14 Bells Eır, | Kot 50 bei, 300, Preis 82800. Nachzufra⸗ Zu vertauſchen: ftödiges tidgebäude, La- gelegeiheit, öc überallpin in Chicago. Nebmt 9497.“ , Wafbington Blvd,, Züdoſtecke Hohne Abe. Nord⸗ 

| 

I 

| 

| 

I 

| 


James Sıitain, Anna E. Strain, 32, 19, 24 bei 110; X. Neiligan, duch X, in Cb., 
tage; YBad; Gas; nahe Didvertey und Meitern | * 


5. Di Bito, Quinta Sighieri, 25, 26. A Perch DO, Lool, $1700. * 
A a gg w *lats: Wiete 8540, Breis..n.. Santes Todd, Ruth Dupree, 39, 25. Baulina Str, 236 %. mördl, bon %. Nerth 
Ave.; 8300 baar, Keit in jehr leichten monati, | MET Blats; Miete 8540. Preis. ⸗ begirl mit grünen Eträudern, Batimen ‚und 


A. J Schulg, Louiſe . Olſon, d1, 30. Ave. Oftfr., 24 bei 122; Iohn Niemile- aız 


W. F. Gamble, Laura MM. Walter, 26, 24. Anton Yadowöti, $3100. . ze 
Hab“ m. Mbeutan, Wiae Suabes, 32, 24. 2041 Warſaw Ave., Nordoitfront, 37 bei 1105 


.— 


digen Imftruftionen im Fahren, Repariren cic Hier fünnı br ettoa 4U Gents am Dollar 2 $4700, Haus mit 4 Wohnungen, 3303 South» | 6 Zimmer WSlats; modern in jeder » Werfe; 


ne — — — nn den ımd 4 Flats, für 2eftodiges Flutgebäude tt . 
a | cifanten u. Händler in allen Arten Ladenein- | gen 1810 Howe Str. Tel. Lincoln 3574, afon | zen . ” u & bis $ 9 ge 3 u, N, M. Nedmond, 24, 22 front, 61 bei 124; Slora 3. Aura Mate 
Berlangt: 5 Männer, Auto Sahren u, Repari- nn ıı, Sünbie Kreife an neuen und ges ven ’ | deutfcher Nachbatſchaft. Sramd-Dipifion Eir. Cars bis Auſtin Ave. 3 . W. Umpbreb, ®. M. Nedmond, 24, 22, ’ Ö 3. Aurand an M 


| — - — B 8 9 B W f sy) at Wi) y a » ) tba X. Murphh, $18,000. 
ren zu erlernen; wirll, Reparaturarbeit; Nachts | prauchten Einrihtungen, Baar oder Abzablung. a en üglein auf Bunfo ver u u j S 


und Zag: Schule, 1808 N. Haälſted Straße, | avö*k 
„ar * 
25apiiv 
ren 


Nabe Lincoln Park, modernes zwei 6 Zimmer Bofı zugelcidt N. Sieloff, Aldina Schmi s Adams Str., Cudmweitete S, Jefferfon, Nozdir. 

j : | | . De 2 a Schmiege h — Mn » ö 

lat Sramebaus, in feinem Zuftand, Badezim- | Zweiſtöciges een und Atrlc — | James Rofasco, Alice 3. Green, 23, 19. 73% bet 67; Erben von 2m. 8. Borden, 
mer, Zotlcis, beibes Baher Dienbeizung: | nei 6 und 1 5 Zimmer Wlats, modern; tete Zbomas 9. Hulberi | Sture Sreeeburg, Louife Eeipp, 21, an, Alice 5. Borden, . 9. Kith, $150,000. 

Miete 840 monätlich; reis 33800. 31000 3552.00. reis Sur. — $3700.00, - €. Slomwinsli, M. Bartliewicz, 26, 2 WB. Madilon Str., Südweſtecke Kildare Abe, 

— nun rn 2 * „DM. ‚26, 24. = Yoi 101° N s 
Baar erjordei ſch J. Schroeter — Taylor Avenue und Diviſion su Dat Rarl, | Michasl MceGlynn, May Ahorn, 28, 26, — 4 ae ee ca A. Meßeeney am 
0 © ' — Telephon: Dat art 6027 JRuben Anderſon, Hilda Anderſon, 28, 23 Ford Dioic ee 
er 1% ben von, 2 Kant, O5 RW. Iadfon Str., 218 5. öltl. von Eraivforbilbe., 


uU, 


Kleidermader-Ehule, Tag» und Nacht-Stlatien, — 8 a 
1850 Wells St, 2336 DB. Nadifon Sr, Entwürte | Rechtsanwãlte. 
vallernſchneidei, nahen. Sara Batet, Beinatpal, (Anzeigen unter diefer Rubril 14 ES. die Zeile) 
16072 | —— —— 
Hausbetjiger! Eıhledie Mieter heraus» 
gejegt; alle Un Bolien, = $8. ze. dat er — 
= : Sandlords id Co, 25 Dearborn —“ ölur, 
Geld auf Möbel, Znläre u. f. w. Brand-Offices: abends 76 .. 
(nzeigen unter diefer Rubri „die Zeile) | 555 _ Nurih Mdenue, de arrabee ir, 
* En Be 3203 Dadifon Str,, Ede Stedzie Udenue, 
6000 ©. Halited Straße, Ede 60, Sir, 
Wir verlethen | dark | 
Geld Geld | 
auf db ei, Dia 108, Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Jat en | Alle Rechtsfahen prompt bejorgt, Brafti- 
Sahre an unſerem nwärtigen Rlaße. | ”. J = s —* 127 
ie At uniere Cmprehlung. | airt ir allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
8888323328888888*ð Dearborn Str., Zimmer 1444. TiD*E 


>> * ll —— —— — 


dimmer ad’ — 106 3, Clint Er, Wenn Sie die Abficht haben, Jhr Grundeigen- — Peter Heins Sophie 3 
onmodt tum in dev Stadt, Farmen oder Geſchaftegu 81 Oſft Madiſon Etr., Ehicago. Central 1095. x. 2, Genfon, 2. 2. Sarotins, 9 — a * Adolf Fenel an Ausuſtä 
| Taufen, verfauten oder, vertauſchen, und Sie tion) Rindney Williams, Loutfe Aubite, 28, =>. A dl BI S 
Norbweitieite. | Etwas Wünjben, das Andere Ahnen mit ver- — — — — T. J Bearfield, G. A. Erigſon, 20, 25. — Aue. 28 * —— ee et 
z ſchaffen lönnen, fommen Sie zu uns, wir wer — 35 Minuten bon Hochbahnſchleife — F. u 2. sBeterfon, I. 8 Seaberg, 25, & S’Donnell = Edward MeDdonneil 32000 
Spchben vollendet! den Sie ınmmer befriedigen beim Kaufen, Ver: Des Blaines3 Manor, | M, Kirinh, Emma Wafba 26, 22, 2 201 n i IRERIOUNEN, n 


ne Taufen oder bei Taufc, | Neues 4 Zimmer J E. R, Deihon, Anne D. Rneroft, 24, Grand Ave, 24 5. nordw. bon Tripp Ave. 


Bungalow ..... „81650 Srant ! Evatfaustas, Anna Ezerstis, : Nordoitir., 100 bet 125; ©. 3. Gioreh am 


Fünfundswangig a 8300 Baar. 2 0 "monatlich, I — Eatherine Gjarnedi, 55, 62, — aA Seeberger, ‚2600. 


m P = © 
— | U D 9a mmanı, Xot 100 bei 141 Fuß. ! ®. milch, Katherine Schuder, 21, 19. —— 2. 3 F 4 ar — u me 
o . i Ab. > Lie 


$ | — — | Foen ECefeif, Mary Jones, 36, 36. 
nene Sestages * | Tiefe Quelle; guter Boden; grobe Bäume; gute! 8. E. Seisler, C. M, Vauderlinden 25, 21. „an Zobır Coralis, $1000. 
Tiere Quelle; guier Boden; grobe Dauıme,; gitle A — B * 
Mor tgage Banfer, Umgebung. . Behlof, YUnna Waldman, 21, 17, Ebicago Yeigbts, Yot 21, & n 2 S A. 
Alle modernen Bequemlichteiten: Lots = 9. Teisler, Either Nielfen, 25, 22. Filipowicz an John Bobrowsfi $ 000. 

“1/ x195 o > » 1922—24 Welt Chicago Avenue Halbe Acres 8350 G. W. Zheifen. Guftie Greenberg 22, 2 Chicago Heighis Orchard Ridge Add, Lot 2, 
3744x125 Zub; Zement: Seitenwege; E 2 — 8io Baar 8 uionatli Rau Nienunesß, Anna Qarder, 32, 32 Bloc 2, Annie &. Schmepebier an Üharloiie 
25 Bäume und Sträucher anf jeder Lot. | Abends offen bis 9 Uhr, Sonntags vis 4 Nach, 7 re f M, ‚Rendieine, Clara Spicer, 23, 19. R. Glarl, ge 2.20. 08. 7. w. 26, Sad 
> Braucht $5 mn . Breis 52450, — — N — Kommt heraus Samstag oder Sonntag —— | 9. E. Kimes, M, K. Williams, 26, 21 Biceen. zw .D3U, Lob 0, Sul, di, 10. a. Gast “ 

>> — = — deutſcher Rechts ER... $100 Baar zZelephen: Humboldt 9488, a > — = u Kenneth ge —— G. Davis, 43, 41. ‚Bruno Binfert an Sant Sanderdal; $1200. 
ss Shr ; welt, 3. Waihington Straße, Simmer | Bu — ’ | ee Srei - Tidet® am Tor 7, Chicago & Noribwe- | *. N. Marfh, Helen Kohn, 21, 18. Morton Bart. Houfeholders Ydd., 2. Lot 17, 
am ton — > 2 — tm u im } ‘ > * Trip Wei 95 94 p 283€ r 
15 3 _ 2 308. Telephon Gentral 4367. Patents. $10 den Monat, — ſaſon ſiern Bahnhof, fſuͤr 1230 Nächm, Züge. Seht ©. Marke t, St., Srieda Weisbrid, 25, Zi. = a Bruno Pinfer am Undreng 
2 3 Gelds4 8 Hat frei. Sadiımk Kommt und fehet fie, ehe hr anders: | ge ren nad dem Meißen Abgeicent. S. Mesutbee, Margaret Laß, 37, 23. ro: SEEN „0 am Bf. 14, 28-294 
= >? — — — — wo kauft oder Euren Mietstontrakt er— Verlaufe 6 Zimmer Brid-Cottage, nahe Hums — F. Tarnello, Hägel J. Jumper, 22, 16. Morton Karl, T. Lot 6 und 7, If. 14, 28-3 
30 SEFFTFFEFITHTSH Fall ee 1 r “! boldt Park und Schule, billig, Mor.: 2b 799 Schrei ür illwiteirten P Ü. ©. Broctor, Yeah |M. Brorbh, 24, 23 13, Sohn 5), Koerber an Bruno Winfertz 
3355 Kenn ue0e934t — ne a u] Falls Ih — feid und einen tüchtigen | neuert | Abendpoft —— Schreibt für illuſtrirten Plat. | Altımam 3 Glute, Irene 6. Moore, 34, 27 3508 
Bene 3 . „pr De —— braucht, febt Br des rt 5 SEE FE a | gilliam 35. „drene &. Moore, 31, — —— es 
$4U bor, hr Tömnt im ht nur — bei uns er— Dearbor; u raus — 2 "lart Straße“ 30 — ⸗ 8200 — | — en Pan — a Serbert 9 Beb b ‚ Eigentümer, 4. rg IM. ‚Bielamäfe, > . 2* Bart, Shit vens a * vol: 6 AA ‚ Bauf 
A Pr ER ap37—mat.r2X Oliver 8. W atſon | —— — s20 monatl., einfchl. Zinfen, | 192 No, Clark Straße Rain 2098 S. Stinglep, Citber Noldan, 23, = „Edulte an Louis E. U. Mieber; $26 
$50 Zeit haben, nie cs Cud beliebt und U | —————— ——— —  MSTZmeRSZ | r | faufen — en er 3 dalcment, ‚uttir, Dot iafon| 2%; 9. Undermoob, Si. 8. Sintom, 25, 1 2. Nipgeland Depot Sub, T- Koßß 148 und 147, 

.e Als sr m pr ıhrı N J ı | 13 503 ed ( ce 328 ve 5 1 8 A. N J M. MB ec ir £ 8:31 8, S N. Baıde E X 
360 sahlungen mawen, obne ın Rot zu geraten.) Deutſcher Advokat. Rat frei. In Sf: 6348 Irving Bart Boulevard, | Häufer, von 5 do Simmern, 83 — * —— rin wutebfe, INnarie Siersy, DB : cob Raff: 82500. m PR 5 
365 Ihr erbaliet bier diejelbe reundlihe Be» | fice des L. 9 .„Xaszlo. Deffentlicher Notar. iafon | Leiche Sablungen, Otto Dobroth, 3150 ne ar — Thomas Faby, Mary Stapleton. 21.48. Warren Part I. W. Bordens Add., Lot 12, Blt. 
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» saullhdeis, 8800 u 6 — faton| > -___ 711417 ©. 57, Abe, Zelephon: Cicero 2667. le’ ——— 910,000. _ ö sim | 230783 Logen Bıod,, I-ftöcd, Bauftein:Offices front, 30 bei 120, Dorotibv €. Batius ad 
— — — F —— A mit Laden gegenüber Schule. 18ap2rk | "Refideng, A. "Snitto, 33000, 1jtöc. DVadjtein | gebäude: i Anbeufer Sur Brewing Affocta Nobt G. Ludford; 83800. 
> Khan “ J, » — | on, St. is, IM 200, $ < 
Automobile u. f. m. Bu bertauihen: $19,000. Großes 6-Jimmer r ſaſon Tea Garh Place, Nr. 0630-32, Zftöd, Apartments, aan, Di. ne barding be, 117 Sub, nase bon Belben; 
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Die ftolze Königstochter. 


Bon Annie v. Stillmarf, 

Ein König hatte eine Tochter, die! 
war über alle Mafien fidhön und! 
boldfelig, Tam aber trotdem zu fei-| 
nem Mann, denn neben ihrer Schön⸗ 
heit und Klugheit beſaß ſie eine ziem— 
Uch große Doſis Hochmut, und kei— 
ner war ihr gut und ſchön genug 
don denen, die da um ſie freiten. 
Der alte König ärgerte ſich baß 
darüber — denn iſt es ſchon für 
einen bürgerlichen Vater wenig an— | 
genehm, wenn jeine Tochter „lien“ 
bleibt, jo ift dies für einen König 
um o fchlimmer. 

„Du madit mir recht viel Rum: | 
mer, Tochter,“ fagte er zur Brin- | 
zellin, „pak auf, in ein paar Jahren | 
wirft du alt und häflich fein und! 
ohne Mann dajiten — dann nimmt! 
dih erit recht Feiner!“ | 

„Ih hab’ ja noch Zeit,“ meinte! 
die Königstochter gähnend, „warte nur, | 
bis der Richtige fommt, Water!“ 

Aber der gab fih damit Nie 


’ 


zufrieden: „Der Richtige — der Ric: 
tige — das ift ein dummmes Gerede | 
— der Richtige it ichon dageweſen, 
aber du fandeit an jedem einen Fehler! | 
Da war der Sohn meines PVetters, 
ein bübfcher, braver unge.“ 

„D ja,“ lachte die Brinzeflin, „der 
hätte zu einer Yiebeserflärung ein 
Sahr gebraudit, io Ätotterte er beim | 
Reden!“ | 

„Dder der Yürit Ppitlon.” 

„Aber Papa, der ichielte ja!“ 

„Ach, la mich zufrieden,“ brummte | 

König, denn nım war er ernit: | 
Hd böfe, „du bit eben ein wähleri— 
fches Ding — aber da3 jag’ ich dir: 
treibft du’8 noch länger fo, dann 
friegt dich der erite Bettelmann, ber | 
auf unfer Schloß kommt!“ 

Pfui, Baba, wie abgeſchmackt!“ rief 
die Prinzeſſin. „Derlei paſſiert doch 
nur noch in den Märchen, über die) 
wir modernen Menichen mohl ichon 
längit hinaus find.“ | 

„Na, du wirst ja fehen,“ meinte | 
der König ärgerlich, „aber nun lafı | 
mid mein Mittagsichläfchen machen. | 

Er nahm die Krone von feinem! 
Haupte, legte fie auf den Tifch und 
den Neichsapfel dazu, ichnupfte noch | 
einmal tüchtig aus feiner goldenen | 
Dofe und jtrecdte jich hierauf rn 
auf dem feidenen Eofa aus. Gin! 
paar Minuten fpäter fündigte ein 
lautes Schnarcdhen an, dah fein Herr: | 
ichergeift in ITraumgefilden weilte. | 

Indes ging die Prinzeilin seufz) 
send ans seniter: fie langmweilte Nic | 
ſchrecklich! Womit ſollte ſie ſich 
die Zeit vertreiben? Mit Leſen, 
Muſiziren, Spazierengehen? Ach, ihre 
Bücher und Noten kannte ſie längſt 
auswendig, und zu einer Spaz ier⸗ 
fahrt war das Wetter zu umſicher! 
Alſo — was tun? Sie —8 
ein paar Bonbons, ſtreichelte ihr Schoß⸗ 
hündchen und warf ſich ſchließlich in 
einen der Fauteuills. Da fiel ihr 
Blick auf einige Kournale, die auf| 
dem Tifche lagen. Sonit interefiirte | 
fie ich eigentlih faum für Politif, | 
überhaupt für Zeitungen, aber ul 
griff ſie doch danach md begann 
ſich in die Lektüre zu vertiefen. Und 
ſiehe da! mit einem Male gewann 
ſie Intereſſe daran! Es ſtanden 
auch zu merkwürdige Dinge in dem 
Blatti Von Fahrzeugen, die ſich 
ohne Pferde, ganz von ſelbſt, wei— 
terbewegten und die man „Automobile“ | 
nannte. Gar zu gern hätte die Prinz | 
zeffin ein solches gefehen! Morliber 
fie fi indes am meiiten munderte, | 
das waren die Ylugapparate, mit denen 
man die Luft durchfreugen, konnte! 
Ei der Tauſend! So etwas hatte 
ſie noch nie gehört — freilich, das 
Land, das ihr Water regierte, war | 
ein bißchen in der Kultur zurüd! 

Und plößlic” fam ihr eine dee, 

„Papa, Bapa!“ rief fie fo "Taut, | 
dab der König erfchroden aus dem 
Sclafe auffuhr und fragte, ob am 
Ende eine Revolution ausgebrochen fei. | 

„Nein, nein,“ entgegnete fie Tachend, | 
„aber geheiratet _ wird bald!“ 

‚Nanu?!"" Der Alte fah feine! 
Tochter erftaunt an und deutete dann 
mit dem Finger auf feine Stirn, 
was Feinesfalls fchmeichelhaft für die 
Brinzeffin fein follte. | 

Aber die Tick fich nicht irre machen. 

Jawohl! Nächſte Woche wird 
eine Verſammlung ſämtlicher heirats— 
luſtiger Männer abgehalten!“ 

„Ach, geh' mir,“ meinte der König 
verdrießlich, „willſt du am Ende wie: 
der ſo langweilige Rätſelfragen auf— 
geben, die kein Menſch löſen kann, 
und dem Errater deine Hand ver— 
ſprechen? 

„O, was viel Beſſeres!“ entgegnete 
die Prinzeſſin und reichte ihm das 
Zeitungsblatt: „Hier, lies!“ | 

„Warte mal,“ fagte der König, | 
mwiichte feine Brille mit dem eis! 
denen Schnupftud ab und las dann 
den Artikel, der von den ?lugzeus | 
gen- handelte. „Na — und?“ fraate 
er, al er zu Gnde aeleien batte, | 
denn er fand feinen Zuſammenhan — — — ———— — 
zwiſchen dem Feuilleton und ſeiner 
Tochter Heiratsabſichten. 


Flugzeuge, eines nach dem anderen, 


Sonutagpoſt, Chicago, Sonntag, den 30. April 1916. 


Unjer 29. 


ZUR: 

Fa u 
63 3 find fünf — Verkäufe in Blujen, für morgen, und 
diejes ijt der erite. Diefe Organdy Bluſen, wie Abbildung werden 
iwie Ihr mikt, für $2 —— Sie kommen in Weiß mit fleiſch— 
farbigem Frilling eingefaßt. In dem morgigen Jahres stagverfauf 


berfaufen mir ein taujend von diejen zum 81 
halben Preis N 


— — — 


Crepe de EC hiue Bluſen 1. 19 
Dieſes ſind 82 und 82.530 Bluſen, und dieſes iſt die 2. Sen— 
ſation. Wir haben fünf hundert von dieſen in RER oder 


einfach Fleisch farbig und weil. Angebrochene Größe 6, 19 
| aber alle Größen ın der Bartie. Alle zu | 


s5 un 86 Waiſts 2. 


Dieſes iſt bie Dritte Senjation. Spißen, zen Crepes, Crepe 
de Eine e, Radium Seide, etc., etc., Verichiedene .) 98 
” 


Taufende von Diefen zu 
Wir haben gerade hübjche Voile und Batiſte Bluſen ausgepackt 


Voile Bluſen zur Hälfte 
700 in Allem, die wir morgen für ungefähr den halben Preis 


verkaufen. Sie ſind gafnirt mit Valentine und Venice Spitzen, 
Größen 36 bis 50. Dieſes iſt die vierte Senſation. 1 


Der Preis iſt 


Die Fünfte Senjation in den „Önzzers“ 


ww +. 
2 
4 
Panama-Hüte zu 950 
Morgen offeriren wir 1200 Japaneſe Panama-Hütie für 
und Mädchen zu dem ſenſationellen Preis von 95c. Und weiße 
Hüte gehen dieſes Jahr beſſer denn je. Vollſtändig gebleicht und 
gut geblockt in zwolf anziehenden neuen Faſſons — Faſſons für 
jede Börſe. Zu dem unglaublichen 95e 


NN von 


2000 Meike Hanf f Matrofen! Yite in verſe hiedenen der neueſten 
Blocks werden ebenfalls offerirt bei unſerer großen 95 
: Jahres tagsg zgelegenheit morgen zu > 


Ein groger Verfauf von Dreper-Formen 


8 ir Daben einige Tauſend weiße Milan Hanf Drei - genen. 
einige in ganz weiß, andere in weiß mit Einichlag bon fchtwarz, £ 
Roje oder Copenhagen, die wir morgen au zwei bemers 1 45 
fenswerten Preiſen verfaufen, $1.95 und + 5 
Echte importirte Sava-Hüte 

Wir importirten direft von der Anfel Jaba 6000 echte Jabva⸗Hüte 
in verſchiedenen guten Faſſons und haben lie in_den Ber. Staaten 
geblodt. Matrojenbüte mit geraden Airempen, Eide Roll Gifekten, 


berabbängenden Krempen, eic. werden morgen verfauft in zwei 
Partien zu den zwei ſenſationellen Preiſen 95 
AL» 


bon 1.45 und 
Nmportirte italtenifche Legborn Hüte; ein großes Ajjortiment von 
zu Drei ertra fpeziellen Preiſen, > 45 
44) 


Damen 


den neueſten Faſſons 
3.45, 2.95 und 


Haskl Bro. 
Kleider-Koffer 


Hastell Bros. 


Da kam als Letzter 


x „DreiStofier empfehlen fi) | ſich 
JMſelbſt auf den erſten Blick. Sie ſind mit Kan— 
| bas und Eifer Ei Bı00. Be A Tom jogen. Mit oder obne Tray „ 
Jeder Koffer ift ein $15.00 Wert, Am None Th B Sto 
N zu Be 95. » e fe) re 


„Summer‘ 


Wenn der Honig am füheiten it, 
it da8 Summen am lauteiten. Wir 
haben eine Spalte dieier Anzeige voll 
Honig und nennen diefe Spalte 
„Summer“, 


Faſer-Seide 
Sweaters 


2.29 
‚+ 

Sn unferer Blu: 
Ten-!bteilung, auf 
dem zweiten $loor, 
offeriren wir mor⸗ 
gen 500 Fiber» 
Eeide Smweaiers 
mit Saſh, — wie 
Abbildung — al— 
les populäre Far— 
ben, zu dem nied— 
rigſten Preis, der 
jemals in Chicago 
angeſetzt wurde — 
nämlich 


2.29 


Chiffon Tafettas 
Wir hören alle ſagen: „Ich kaufe mir ſpa— 
ter einen ſeidenen Suit.“ Nun, hier iſt es, 
Chiffon Taffetas, einfach und fanch, pracht⸗ 


volle Farben, 363llig, 
82 Werte, 1.38 


Eriter Floor, Nord, 


Rogers Silberwaaren 
Ein 26 Stück⸗Set Rogers Eilver, 6 Mef- 
fer, 6 Gabeln, 6 Xeelöffel, 6 Zifchlöffel, 1 
Buttermeffer, 1 BZuderichaale, in einem 
reich ſiniſſed Käſtchen, gewöhnlich zu 7.50 


verkauft, wie Ihr wißt, verkauft 
hier morgen zu 4. 98 


Gillette Raſirmeſſer. 

85 Gillette Raſirmeſſer, vollſtändig mor— 

gen in dem Hauptgang, 
ir 


GSillette Rafirflingen, auf dem 
gleihen PBlaß, zmölf ür 59 


Teelöffel, 4c 


Stlberplattirte Teelöffel, gut und fchiver, 
bitbfhe Entwürfe, 12 für 4ödc: 4 
das Stück, c 


Weckuhren 


$1 Weckuhren, für ein Jahr garantirt, 

(bier ift der Alarm mit der Alarnıs 69 

glode verbunden). Hauptgang, c 
und gewobene Voiles 


Bedruckte 


Wir haben 4000 Yard3 bon Voiles, die 
reeulär au 250, 29c und 35 c per Yard bers 
Tauft werden, Drei Corten, berichieden in 
Breiten bon 36 Bi3 40 Zoll, Neuefte Mus 
ter in Streifen, Blumen und punttirten 
Gffeften. Gerade tvad Jedermann jebt 
fauft. Sie Werden alle bverlauft morgen 


auf unferein Haupt Floor zu mur 1 
dem einen Preis 123c 


Gingerahmte Bilder 
Aubergewöhnlider Einlauf vor einge— 
rabmten Bildern, Alle Größen, 14%X20 bis 


18 bei 40, einſchließlich einem echten Oelge—⸗ 
mälde, Frucht, Bilder, Szenerie-Effelte, Ko 
pien bon alten Meiftern, fünftleriich geformte 
te Nabmen bon, Maboganh Sie Circaſſian 

Lalnußholzfini ebenſo goldene 
fe . Ic 
Eechiter Floor, 


Taſchentücher. 


Männertaſchentücher. Extra Qualität. Ini— 
tiale. Block, durchbrochene oder 8 
Script Style Buchſtaben, Stück für ac 
Damen-Taſchentücher. Sinitiale, 6 in ber 
Schachtel oder Packet, viele berjchiedene 
Faſſons eingeſchloſſen. Croßbars pP» 
und fancies, 10c Werte, 6 fiir 350 


Damen Schleierſtoffe 


Chiſffon Cloth. Geſtickt in Gold oder Sil— 
ber. 10, Sell. Schwere Sorte für Waiits, 
$omns, Nermel, Hüte, etc., 2 

derte. Yard 1.25 


3.50 3% 

Mafchenfchleier,. Herigon, Hairline, ruft: 
fhe und faıcy Mafchen. Einfah geblümt 
und berändert. Schwarz und 22 
farbig. 39% Meric, Pard c 

Erſter Floor. 


Kinderwagen 


Kinderwagen aus Weiden. 
barer Nücken, Fußſchemel 
Leichtes Eprinabeite. Vollſtändig gepolſtert. 
Finifbed in franz. Grau, Baronial Braun 
und Naturfarbig, 


15 und $18 
anderstoo, u $ 11.98 


Zuſammenlegbare Go: Sart... SHolsfig umd 
Rüden. Räder mit Gummtireifen 
1.65 Wert, au ' 1.09 
Bierter Floor. 


Zurückſchlag⸗ 
und Bremſe. 


Wir machen 
Euch einen Rock 
für 69e 


Kommt morgen 
nach unferer Stleis 
deritoff = Ylbteil’g, 
wählt Stoffe zu 
50€ die Yard oder 
mebr aus und wir 
geben Euch einen 
nah Mab gemad: 
ten Rod, die Muss 
wabl bon 3 Mios 

=, Dellen, für 69. — 
3 Steine Grtrafolten 
für große Nums 
mern. Genitt u. 
Ballen garantirt, 


69€ 


Regenſchirme. 


„Seidene Regenſchirme für Männer und 
Damen, 2.50, 3.00 und 3.50 Werte. Garn 
oder Ctitfaefürbter Tafelta. Das ganze 
Chicageer Luger von einem großen „Sabı - 
ten, Seder einzelne dperfelt. 7 und 
Stangen. Guter, dauerbafter Griff; 1. 88 
Unter Fabrifloften, Stück 
Eriter Floor. 


I EG 


ſchlan⸗ 


ein 


2,85 ! 


( Chicago’s 


„Verfündige dich nicht,“ fagte ihr | tigam! 


Jahrestag— 


erkauf 


Wir haben die Preiſe von dieſen Suits von 25 


Prozent bis 50 Prozent 


825, 830 und 835 


Suits, ſpeziell zu 18.50 


Reizende Suits in den neueſten Frühjahrmodellen Ein— 
geſchloſſen ſind Taffetaſeide, feinſte Gabardines, feine rein— 
wollene Poplins und ſchöne franzöſiſche „Men's Wear“ 
Serges. Sowie eine Anzahl ſehr feiner Novelty Effekte, die 
neueſten Moden zeigend. Wundervolle Werte, —* | 
am Montag zum Preije von 18.50 | 


250 Drei und PBromennde-Sfirts, 


31.30, S50 bis 


für morgen herabgeſetzt 


842 
8328. 50 
u * 
9 
Snits, morgen zu I er 
leberraichend hübjche Suit3 in Gros de Londres, Taffeta- 
Seide, Seidenpopling, feinsten Serges, Boplin3 und Gabar- 
dines,. Alle neueiten Moden-Gffekte" in großer Reichhaltigfeit 
gezeigt. Fat jeder einzelne der Suits ilt eine Nachbildung 


bon viel Fojtjpieligeren Modellen. Eine 28 50 
— .e) 


großartige Gelegenheit zu 
— — 
2.90 und 5.75 


$5, 86.50, $8 und jogar $10 Werte 


Hübſche Röcke, in Serges, Corduroys, Poplins 


Ganzes Muſter⸗Lager der Royal 
Furniture Co. zu ungefähr dem 


Wir haben zen die ganze — — Partie der Royal Furniture Co. 
ihre Duplikatlager machen. 


nalen, handgemachten Muſter, nach denen ſie i 

Parlor⸗ und Bibliothefmäbel einſchließlich 
Fein gepolſterte Davenports, 
Suites in feinen Velours 


Pracht⸗ 
Loſer 


— 


gepolſterte St 
und Tapeſtries, 


8165 Overſtuffed 
polſtert. 


8175 Davenport, maſſiv und lururiös. 

voll gepolſtert mit ſchwerer Tapeſtry. 

Cuſhion-Sitz und breiter Pillow 
Rücken, 

Dazu paſſender Stuhl, 845. 

885 Adam Suite. Drei Stüde. YFinifhed in 

hraunem Mahogany, gepolitert mit prachtvol= 


blauem Velour — für Diejen 48 530 
* 


| 330 Stuhl over 
Verkauf markirt zu | 
NRafh in ein Bett | 
ı 


Solid Mahogany, 


438.50 Bett: TDavenport, 8145 Parlor Suites 
don voller Größe verwandelt. Auswahl ausDat 
oder Mahogany Yiniih. Echtes 


Xebergne® w 
Polſter, 


Mepbe 


tered Dat, 
caſſian Walnut, 

275.00 Parlor Suite. (Davenport, Stuhl und Schautelſtuhl) 165.00 
240.00 Parlor Suite. (Davenport, Stuhl und Schautelſtuhl) 135.00 
3300 Parlor Suite (Davenport, Stuhl, Schaukelſtuhl), Tap'y 185. 00 | 
150.00 Davenport, mit blauem Belour gepolftert, Kane Enden, 89.00 | 


90.00 Stuhl, dazu pafiend, Cane Ends u. Rüdlchne, jpeyiell, 55.00 | 
50.00 Echaufelftuhl, gepolitert mit jehtwerer Tapeftry, fpeziell, 29.75 | 


Economy Center 


Nun fannit du allein auf |antam, 


und Taffetajeide, in einfachen und geitreitten Muftern 
namente und Knopfbejag. Gefältelte Faſſon, ſhirred Faſſons, 
Cine große Neichhaltigteit von —— Alle Größen. Zwei große Partien zu 


—* gepolſterte Schaukelſtühle, 
- die ganze Partie zu tatjählich halbem Preiie. 
Tavenport, 
Aus der Periode 

yo Mit Schwerem Belour überzogen— 
89. ‘id zu 


Schaukelſtuhl. 
15 verſchiedenen Entwürfen, 
Rücklehne und gepolſtertem Sitz. 


maſſive 3 Stücke Lib— 
rary Suites, gepolſtert mit echtem Leder, 
Mahogany oder Fir: 


war 


Novelty Or- 


5 ud 2.90 


Taſchen- und gegeürtelte — 75 


halben Preis 


gekauft. Alle ihre ſchönen, origi— 
Eine prachtvolle Ausſtellung der allerfeinſten 


and PVarlor 


Prachtvoll ge— 
Königin Anna. 


890 


Einer von 
einige mit Rohr— 
1 75 


_ 


825 Stuhl oder Schaufelftuhl. Voll ge 


politert mit echtem braunem Xeder. Maho— 


gany Finiſh Frame. Kiſſen-Kopf— 815 
Die 


I 
der | 
| Unterlage, 
| 835 Schaufelituhl oder Stuhl. Solides 
} 
| 


Geſtell, Mit ſchwerem Tapeſtry 


gepoſtert. Stahl Coil Springs 19 22 
+4) 


an Sig und Nüdlehne, 
27.50 Stuhl oder Schaufeljtuhf. William 
Marn Periode. Gepolitert mit pradıt= 


und 
Breiter be 19 vo 
. 


vollem Belour., 

quemer Sig und Nüdlehne, 

Schaufelftuhl, ichweres PVelour-Roliter, zu 18.50 
Schaukelſtuhl, ſchweres VBelour-Politer, zu 22.75 

Davenport, Mulberry Velour Boljter, zu 59.00 
Davenport, mit Tapeftty = Poiter, zu nur 45.00 

Sxite, 3 Stüde, Tat, Mahogany, Walnunt, zu 55.00 

Suite, 3 Stüde, C F Mahogany, Walnut, zu 85.09 

oder Schaufelituhl, 3 3 Biece, Rohr:-Rüdlchne, zu 24.75 


| Mahogany 


quarz 


885 


30.00 Stuhl oder 
38.50 Stuhl oder 
100.00 türkisches 
85.00 türkiſches 
89.75 Barlor: 
125.00 Parlor 
40,00 Stuhl 


Was Kinder gebrauchen 


Baby: — Feines wollenes Merino, 
Sommer-Qualität. Alle Größen. Lange oder 
kurze ——— 69e Werte, ſpeziell zu 39°. 


| Brefies. MiddpyEffett, wa ihbareSto ife, | 
| Prachtvolle FFrühjahrsfarben, 2 bis zu 6 


|_SIahre. Wirklich hübjche Frods zu de 


da8 Tor verichlofien, 


; 
| 


v 
3 


„BVeritehit du denn nicht, Papa,“ 
rief die Prinzefiin, „ih will alle 
Luftichiffer der Welt zufammenrufen, 
und der, der am hödhiten fliegt, joll 
mein Mann werden!“ 

„Ra, na,” meinte ihr Water pefit- 
miltifh, „wenn du dich bloß nicht 
derrechneit !“ 

Aber die Prinzeilin ging mit bel: 
lem Eifer an ihren Plan, Sn alle 
Welt wurden Einladungen an die 
Luftſchiffer verſendet, in denen ſie 
gebeten wurden, im Schloß zu er— 
ſcheinen, da die Prinzeſſin dem Kühn— 


Leibbinden 


Wenn noͤtig auch 


in die Luft ſtiegen. Das Volk ju— 
belte, und der König applaudierte, 
mit dem feſten Vorſatz, ſeinem Reiche 
ein paar ſolcher Aeroplane, wie ſie 
die Dinger benannten, anzukaufen. Das 
wäre etwas für den Kriegsfall! Hei 
— dann wäre ihm um einen glän— 
zenden Sieg nicht bange! Faſt be— 
dauerte er, daß ſein Land ſo klein 
und unauffällig war, und niemand 
ihn mit einer Kriegserklärung über— 
rumpelte denen hätte er's ge— 
zeigt! 

Nur die Prinzeſſin war mit den 


ker, junger Mann — der verneigte Vater, „leicht kann ihm deine Laune ihn warten — id) gehe, dem mir und der König rief herab, jeine Tod: A 

fih erjt artig vor der Königstochter, !zum WBerderben werden!" ift falt, und ic) will mir feinen Schnup= | ter möge bleiben, wo jie fei, er wolle > wer, —8 

wobei ſie Gelegenheit hatte, in die Er wollte den Befehl geben, die fen holen!“ bon dem hochmütigen Ding nichts Strümpfe von $1.70 aufiwärtß, Leibinden 
N von $2.00 aufiwärts, Bruchbänder in 100 

er fein Flugzeug. Unter dem Sur:| Ich will nicht — noch höher Geſichtchen und erſchrockenen Augen — in die weite Welt hinaus und Arme, eic. abrütpreife. 28 Jah; 

ren de® Motors ging’s höher — ims muß er fliegen, viel höber!“ daſaß und in die Luft ſtarrte, als es hat ſie niemand mehr geſehen N BEIDEN, 

mer höher! Das war ein Jauczen! Schon fah man nur nod eimen |müjje jeden Moment der jcylanfe Slie- | — Dr. Robt. Wolfertz Co. 

i u — 454 Rorth Sth Avenue, Ede Mandolphh St 


ſchönſten dunklen Männeraugen zu blicken weiße Fahne zu hiſſen, aber die Prin- Und er ging wirklich, ohne auf * wiſſen. — 2 | von 5 m 
die fie je geihaut — dann beitieg |zeflin rief: die Prinzeffin zu achten, die mit blaffem | Schluchzend Tief die Vrinzefitin fort Bien — Keen 
S = 
und Staunen rings im SKreiie! ſchwarzen Punkt in den Wolken — ger erſcheinen. 
„Was ſagſt du dazu?“ rief der dieſer änderte aber plötzlich die Rich- Aber fie wartete umjonit def Weihärt offen von S—6 Uhr, ee NT 
König vergnügt seiner Tochter zu. tung und entfernte fi) immer mehr | Abend ſank hernieder, und noch war 
„Nun iſt er endlich da, der Rechte, nach rechts —, bis er den Augen nichts zu ſehen. Da wußte ſie, daß 


was?“ der Zuichauer entihiwand. Man warjer für immer davongeflogen war, weil | 
Und fich |geipannt und wartete, von welder|er ihren Hodmut erkannt fie | 


Dr. A. Horn (Veutfcher Arzt} 


— — — — — — — 


im ſtillen entſchloß er 


ſten unter ihnen ihre Hand ſchen— 
fen wolle. 

Site famen denn au in großer Zahl; 
ihnen zu Chren wurde die Stadt 
feftlih befläget, und auf der großen | 
MWiefe vor dem Schloß veriammel- 
ten fih Taufende von Menfchen, die 
geipannt auf die lugverfuche war: 
teten, denn bderlei hatte man bier- 
zulande noch nie geiehen. Es war 
—“ ein hprüäcdtieoer Unhlic. als hie 


Darbietungen nody nicht zufrieden; fie 
flogen ihr alle zu wenig bod). 
'gebens harrten die bei einer hoben 
Fahnenſtange ſtehenden 
Befehl ihrer Herrin, die weiße Flagge | heit des jungen tliegers. 
zu bifien, die dem Flieger das Zei— 
chen sein follte, daß die Prinzeffin 
mit feiner Yeiftung zufrieden, feine 
NRüdfehr erwarte, um ihn als ihren 
Bräutigam zu bearüken. 


fogar, zu dem 
Ver: 
nod die andere Hälfte 


Diener auf den)io fehr imponirte ihm 


den: 


fagte fie, „höher, viel 
er fchmehen 1“ 


„halben“ 
das feine Tochter mitbefommen follte, 


Königsfind jchüttelte fein Lockenköpf— 


„Er fliegt noch nicht hoch genug,“ 


Königreid), 
werde. 
dazuzugeben, 
die Kühn 

Aber das 


verſchwunden! 


nach dem anderen. 
Auch der König 


höher muß 


Richtung aus er wieder auftauchen 
Aber Stunde um Stunde 
verrann — der kühne Flieger blieb 
Das begann die 
zu langweilen, und ſie gingen, einer 


Leute 


war verſtimmt: 

„Das haſt du von deinem Hoch— 
mut — hätteſt du die Fahne auf— 
rieben laſſen. wäre er ietzt dein Bräu—⸗ 


gedachte ſeiner dunkelſtrahlenden Augen, 
ſeiner geſchmeidigen Geſtalt — und 
langſam füllten ſich ihre Augen mit 
Tränen; ſie weinte zum erſtenmal 
eines Mannes 
Unterdes ſank die Nacht hernieder 
..... ein feiner Regen rieſelte herab 
..... es war fühl geworden. Da | 
ging die Königstochter fröftelnd ins | 
Schloß aurüd: wie fie. aber dort | 


für ———— zu be⸗ 
dentend herabgeſetzten Preiſen. 
Leichte Abzahlung, wenn ge 
wünjcht. Spredjt vor oder jchreibt 
wegen Katalog. 


—— 


14 Ost Jackson Blvd. 


Tranenarzt und Geburtshelfer, 
2730 N. Clark Strı 
verlent feine Wohnung wid Office nd 


2423 N. Clark Str. 


am 5. April, Tel.: Lincoln ii 
abudolond 


W. H. SCHMITT 


Deutiher Zahnarzt, a 
3, 208 Bie onic anal Keiepl, Benin! Me I, 
| seläßtlihe Behandlung. a otonsue 





